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5 Todte, 12 Berlekte, 
Shlimme Erplofion in einer Kofomotive. 


Macon, Ba., 2. Yan. In den hiefi- 
gen Werkitätten der Georgia⸗g Zentral⸗ 
bahn explodi rte heute früh der Dampf 
fefjel einer Lofomotive. Fünf Dann 
wurden auf der Etelle getödtet und 12 
andere fchlimm verlett. Drei der VBer- 
legten werben mwahrfcheinlich nicht mil 
bem Leben bavontommen. Zweien der 
Dpfer murben tie Köpfe vollitändig 
abgeriffen, und man fand diejelben 
hundert Fuß vom Rumpfe entfernt. 

Der Lotomotiv-Schuppen, in mel- 
chem die Lokomotive fland, wurde Durch 
die Erplofion zerirümmert. Ein Far— 
biger, melcher gerade damit befchäftigt 
geweſen war, das Dach des Lofomotid- 
Schuppens anzuftreichen, wurde breis 


hundert Fuß weit sefchleubert, und fein | 4 

deutſche 
Pauncefotes Erkrankung Vortheil 
ziehen, und ljieß der 


Körper in eine unerkenndbare Fleiſch— 
maſſe verwandelt. Der Maſchinenbauer 
Henty Fox iſt tödtlich verletzt. Alder— 
man L. ie, welcher zufällig draus 


Ben ee als ich die Erplo= | 
wurde ebenfalls jchmwer | 


fion ereignete, 
verwundet. Die Erſchütterung zer— 
trümmerte viele Fenſter bis auf eine 


Entfernung von fünf Straßengevier— 


sten. 
Hochwaſſer-Nachrichten. 


Aſhebille, N. K, 1. Jan. Die Hoch-⸗ 
Sachlage hat ſich bedeutend ge- 


fluth— 
beſſert, und abgeſe hen von den Zügen 
auf der Murphy-Zweigſtrecke der 
Southern Bahn, iſt ſonſt überall 
Verkehr wieder aufgenommen worden. 
Durchgehende Züge vom Weſten, 


rückgehalten worden waren, ſind heute 
eingetreoffen. 


Richmond, Va. 1. Jan. Der Fluß 


Spitze der Diplomatenreihe 


für 


des 


der | 


ii Pauı BEBER,.. DIR | H 
mehrere Tage dur dasHochmwaifer zus | _ — nn 
h I 75 St nd 


fteiat abermals langjam. Gefterntacht . 


mar die Stadt ohne®asbeleuchtung, da 
die Gas-Anlagen ebenfall3 überfluthet 
find. Berührung ves Wajlers mitKtalt 
in der Merner-Wioore’fchen Anlagen 

> perurfachte eine jehlimme Feuersbrunſt. 
(Späteren Nachrichten zufolge hat 


auch in legterer Etabt das Steigen des | In. EEE u 
| miralität bat die Clyde-Schiffsbauhöfe 


Maflers aufgehört.) 
Rod immer SohfluthMifere. 
Chattanooga, Ierin., 2. Jan. 


‚dert Ramilien, welihe in den Niederunz | 


ger in Ehuitanooga Yyerum“ wohnen, 
mußten während derfiacdht 


geln fampiren, da ı hre Mohnungen uns 


ter Wafier Itanten. Der Straßenbahn: | 


Beriehr tft noch immer in fehr böfem 
Bultand, und die Ge 
& Allantic-Bahn 
überfluthet. Indeß 
neuerdings zu fallen 


der Fluß 
Der größte 


fängt 
an. 


worden. 
Papſt Leoss Befinden. 

sie York, 2. Jan. ine Privat: 
depeſche 
bon New PYork aus Rom meldet, daß 
der Bifchof eine Privat⸗Audienz beim 
Papſt gehabt hat. Im Gegenſatz zu den 
Gerüchten, daß der Papſt ſehr ſchwach 


Huns | 


| 


| 
| 
| 


N net, | fchitgter Sreuzerbonie einzurei 
auf denHü— 


| 
{ 
| 
I 
| 


feife der Weltern | 
iind 27 Meilen weit | 


Schaden iſt durch Rückwaſſer verurſacht ee | 
ı Streif - Unrunen an Steinbrüden. | 
Bangor, im nörds | 
ı dem [> | trieg 
bon dem Meihbifchof Farley ı ift wieder unter Die | 


| worden, Da 


| brü li, 


lauf 


| lein feien 


Hollebens Galanteric. 


Wafhington, D. K., 2. Ian. Ein 
Mißverſtändniß gelegentlich des gſtri— 
gen Neujahrs-Empfanges im Weißen 
Hauſe ſcheint ſich aus dem Umſtand 
entwickelt zu haben, daß Lady Paunce— 
fote, die Gattin des britiſchen Botſchaf— 
ters, mit dem Stab der britiſchen Ge— 
ſandtſchaft, den Ehrenplatz an 
einnahm, 
als der Empfang begann. Es i iſt ſonſt 
in derartigen Fällen Regel, daß derje— 
nige der anweſenden Selanbten, micher 
am längften in unausgejegtem —— 
dahier iſt, an der Spitze der Reihe | 

ben fol. Diefe&hre wäre dem —— 
Botſchafter zugefallen, wenn derſe 
nicht durch Unwohlſein von der Theil— 


der | 


Ehicagp, Donneritag, den 2, Januar 1902.--5 Uhr: Ausgabe. 


Darf der Arzt tödten? 

Ym Deraiftung Unbeilbarer petitionirt. 

Dresden, 2. Yan. Eine Frage, die 
Ihon oft angeregt, aber immer gegen= 
theilig entjchieden wurde, meil fie ver 
Örundindee aller Gefete über das Le- 
ben miderfpricht, hat der Invalide Ja= 
tod Richter dahier in neuen Fluß ge= 
bracht. 


Zweite Kammer, es ſolle ein Geſetz über 


[be | 


nahme am Empfang abgehalten geiwe= | 


fen — Seine Gattin ſetzte den deut— 
ſchen Botſchafter v. Holleben d 
Kenntniß und erklärte ihm, daß 
dieſe Gelegenheit als Diakonus 

diplomatiſchen Korps anerkenne. 
Aus Galanterie jedoch lehnte es 
Botſchafter ab, von Lord 
zu 


den Vorrang 
Der Flammenmoloch. 


Weſton, Ja. — 


trus Peterſon's allgemeinem Handels— 
laden ausbrach, zerſtörte den Frößeren 
Theil des Geſchäftsviertels unſeres 


Jabon im | 
jte ihn | 


die ärztliche Behandlung unheilbare 
Kranfen gemacht und darin dem be- 
handelnden Arzt gejeglich erlaubt wer: 
den, unbeilbare Kranfe zu beraiften, 


thums zu erſparen. 

Die Petitivn, die ihrem 
wiederholt den Reichstag und die deut— 
ſchen Parlamente ſeit langen Jahren be⸗ 


ſen und 
Ausſicht, berathen zu werden; ſie wird 


nicht die nöthige Anzahl Stimmen fin— 


der 
Lady Pauncefote | 


* | Parifer 
Eine Feuer3z | 
mwelche um Mitternacht in Pe> | 


Drtes, fomie auch mehrere Wohnhäu> | 


fer. Um 3 Uhr Morgens waren die 
Straßen mit Hausrath und Waaren 
gefüllt, Duo in Sicherheit gebracht wur- 
den. er Geſammtſchadem belief ſich 
umd iefe Stunde auf etiva $51,000. 
Cholera wüthet auf Java. 
tle, Waſh., 2. — 
welcher von Java hier 
kroffen iſt, ſagt, Die Sholera mütbe 
jener Snfel Schlimmer, als je zu 
und in bet Stadt Sourabaya al 
im Monat November 
7000 Berfonen an derfelben geitorben! 
m 0 —— 


Ausland. 


r einge— 


vor, 


Neue britiſche Flottenſchiffe. 
Glasgow, 2. Jan. Die britiſche Ad— 
eingeladen, Angebote für die Erbauung 
von zwei Schlahtfchiffen von je 16,- 
500 Tonnen Gehalt, fünf gepanzerter 
Kreuzerboote erſter Klaſſeund zwei ge— 
hen. 
Beamten erſuchen um raſche Erledi— 
gung der Sache. Es iſt möglich, daß 
die Arbeit an den zwanzig Krie asichif- 
fert, die jest im Bau begriffen find, no 
mebr befchleunigt wird. Die —8 
Schlachtſchiffe werden größere Geſchütz— 
ſtärke haben, 
die 

Flotte angehören. 


London,2 
lichen Wales, nebft dem ganzen beiref> 
fenden Diftrikt 
Kontrolle der Militärbehörden geitellt 
weitere bedenkliche Stra: 


, Kan. 


| ber 


Oberſt ©. | 
ı nibiliftiiche Studenten feien, 


über: | 
| ttichen Berichten 


den, die ihre Behandlung im P 
ermöglichen. 
Bombe erylodirt 
Am Palais eines ruififhen Großfürften.— 
ber nur Sachihaden rernfact. 

Paris, 2. Yan. 
Blattes „La Batrie“ aus 
Kierv, Rußland, unter'm Heutigen mel: 
dei: Vergangene Nacht ift unter dem 
Balfon vom Palais des Grohfüriten 
Konftantin eine Bombe zur Erplofion 
gebracht worden. Die Erplofton_ereig- 
nete fich zu siner Zeit, ala bie Salon 
im Balaft mit Gäften gefüllt waren. 
65 folgte eine große Panik; doch wur> 
de Niemand verlegt, obaleich aroßer 
Sachſchaden angerichtet wurde. Alle 
enter in der Nähe des Schauplatzes 

r Erplofton wurden zertrümmert. 
Man bermutbhet, daß die Attentäter 
und e3 
jind bereits 15 Studenten verhaftet 
worden. 

Südafrikaniſches. 
2. Jan. In offiziellen bri— 
wird die Zahl der 


London, 


Boeren, die im abgelaufenen Jahre ge— 
tödtet oder verwundet wurden oder ſich 


ergaben, 


DIE | 
ihr 


als irgend welche Fahr- 
geg jenwärtig der britiſchen | 


ı bon 


| walle zwilchen Streifern * Arbeitern 


ſei und häufig Ohnn achtsa infälle habe, 


meldet der Bifchor, daß Se. Heiligkeit 
ſich in bollkommener Geſundheit befin— 
det und eine wunderbare Klarheit des 
Intellekts und Stärle des Gedächtniſſes 
zeigt 

Alles noch beim Alten. 
Waſhington, D. K., 2. Jan. 

neueſte Depeſche des St 

les über das Schickſal 
ſchen Miſſionärin Frl. Stone, 
nebſt ihrer bulgariichen 
Mme. Tfilta von Räubern gefangen ge 
nommen wurde, bejfagt, daß am Ende 
boriger Woche die Beiden gefund und 
mohl waren, fich jedoch noch immer in 
Gefangenfchaft befanden, ohne dab man 
wußte, wann ſie freigeaeben würden. 

Kain ſchöner Jahresaufang. 

Richmond, Va., 2. Jan. Etwa 200 
Backſteinmauerer dahier ſind beſchäfti— 
gungslos geworden. Sie ſagen, der 
Kontraktoren⸗Verband habe ſie ausge— 
ſperrt, weil ſie verlangt hätten, daß die 
Arbeitsjtunden von 7 line Vormittags 
bis 4 Uhr Nachmittags dauern Sollen, 
mährend ide Kortraftoren auf der * 
beitszeit von 8 Uhr Vormittags bis ?} 
Uhr Nachmittags beftänden. 


Nicht das ſchlechteſte 


=, SaltLale City, Utah, 2 Jan. 
Zileiſch wilder Pferde iſt das a 
Nahrungsmittel fir bie Siredenarbei- 
ter der Eifenbahnen i im fiidlichen Utah, 
den Müften- Diftriften, geworben. 
Die Arbeiter Tcheinen eine Vorliebe für 
e Fleiſch zu faſſen, zumal daſſelbe 
das einzige friſche iſt, welches ſie dort 
aufhreiben fönnen. 


Bervänguthvone, Neujahrskeilerei. 


Auguſta, Ga. 2. Jan. Bei einer 
föblichen Abendgeſellſchaft, die im 
. von Kelle Griffin zu Robbins, 
£ — wurde, entwickelte ſich 

Steilerei bei welder drei Perſonen 
—A Dunbar, Harrh Dunbar und 
ber Bennett) getödtet, und zivei 
1b te (Frau George Dunbar und Ar- 
Dunbar), verwundet wurden. Es 
eine Menge Schüffe abgefeuert. 
Sein Dritter Termin. 


a Pi U. Martay Crane 
Souverneur Des 


welche 


en 


hd , 
aatsdepartemens | 
der amerifani= | N 
| firter Ameritaner 3 


Bealeiterin | 
| jchen Behörden, beiten fie von Ber aug 


Die | 


Steinbrüchen des | 
ı Bethfeda porgefommen find. 
Fine Anzahl Hüufer wurde mährend 
der Nacht zeritört; um Mitternacht 
wurde haſtig eine Abtheilung Kaval— 
lerie aus Alderſhot herbeibeordert, und 


an den 
rhyn zu 


Lord Pen- 


die Miliz in Lichfield wurde ebenfalls 


zum Dienfi berufen. 


Die Piorte gibt nad. 
Konftantinopel, 2, Januar. 


welche fich gemweigert hatten, den -türtt- 
zuftändig waren, die Steuer für die Be 
freiung vom Milttärdienit zu — 
ten, bat zu ſcharfen Vorfielungen jei- 
tena des amerifanifchen Gejandten 
Kohn Leifiman dahier bei der türti- 
fchen Regierung geführt. Die letztere 
berfůgie prompt die Freilaſſung der 
Verhafteten und wies die Ortsbehörden 
an, amerikaniſche Bürger nicht zu belä— 
ſtigen. 

Rothenburg gibt ein gutes 

Beiſpiel. 

Mergentheim, 2. Jan. Die altehr— 
— Stadt Rothenburg an der 

Tauber hat einen Beſchluß aefaßt, derz 
ſoweit die deutſche Zunge klingt, Beifall 
finden und zur Nachahmung reizen 
wird. Der Magiſtrat ſetzte einen künſt— 


leriſchen Beirath ein, der ihn in der Er— 


haltung des alterthümlichen Charakters 
der Stadt, die ſo reich an alten Bau— 
werken iſt, berathen ſoll. Stadt und 
Magiſtrat hoffen, daß ſich dann zu den 
Tauſenden, die jetzt ſchon die Stadi 
ihrer Alterthümer wegen beſuchen, neue 
Tauſende geſellen und der alten Reichs— 
ſtadt aufhelfen werden. 
Loewenfeld geht frei aus. 

Wien, 2. Jan. Kaiſer Franz Joſef 
hat die Einſtellung des Strafverfahrens 
gegen den Fabrikanten Ernſt Löwenfeld 
angeordnet. Derſelbe hatte im Oktober 
als Rächer ſeiner beleidigten Gatten— 
ehre den Leutnant Benno von Soyka 
im Duell erſchoſſen. Selbſt Gegner des 
Duells billigen den Entſchluß des Kai— 
ſers, da dem Gatten faſt kein anderer 
Ausweg übrig blieb, den Zerſtörer ſei— 
nes Glückes zu ſtrafen, als das Duell. 

Dampfernachrichten. 


Angekommen. 
Votohama: er von Bictoria, B. 8. 
St. Nobus, 9: Sibekian, non Ben: ‚nach 
— 
uuonia don Boton. | — 
Den d * en art. 
Southam von X 


; Regierungsbezirk Dan 
Die | 
neuerliche Verhaftung zweier naturali= 

u Zripolts, Shrien, | 


auf 14,887 beziffert. 
Bretoria, 2. Jan. mei 
bes britilchen Aufkläruna®: arte- 
ments, welche abaelandt worden iwa- 
ren, um mit Boeren, Die jich ergeben 
wollten, zu verhandeln, find von Boe- 
ren unweit Warm Baths aus dem 
Hinterhalt erichoflen worden, 


Köln, 2. D 


ME 


Na 
Dep 


Die Briten ſcheinen 
Blockhaus-Syſtem in Südafrika 
weiter ausbilden zu wollen, denn die 
engliſche Regierung beſtellte bei 
Aachener Hüttenberein in „Rothe Erde” 
eine große Menge ſtarken Stacheldraht. 


— 
Un. 


Derſelbe wird zur weiteren Umfriedi- * 
ken beim 


gung der Blockhäuſer benutzt, um die 

Annäherung an dieſelben zu erſchweren. 
„Netter Bruder“. 

Köln 2 Jan. 

Infanterie-Regiment Ver. 160 ift. bier 

saerichtlih zu 9 Monaten Tre: 


fiungsarrejt verurtheilt worden und 


zwa r au gleicher Zeit wegen Beleidigung 
band= | 
Der Fall bat! 


Vorgejegten und wegen Mi 
lung ven Untergebenen. 
bereutendeg Auffeben erreat, 
Verurtheilung bedeutet zugleich Die Mb- 
jchiedsertbeilung nach Verbüßung der 
Strofe, wenn jte nicht Jchon eher erfol- 
gen ſollte. 
Unglück oder Verbrechen? 

Jan. In Groß-vLichtenau, 
zig, iſt die Korb— 
rau Anna Goblewski 
ſuchungshaft genommen worden. 
ſoll ihren ſchlafenden 
durch getöd tet haben, daß 
in den Mund ſtopfte; ſie behe auptet 


Danzia, 2 
macherfr 
Ehemann da 


Der, 


| fie habe das nur getban, um ibm das 


| Schnarden abzugewöhren, und 
miffe durch Zufall erftickt fern. 
Für eine Schwindſuchts-Heil— 
auſtalt. 


Jan. Das 


er 


London, 2. aktive In— 


tereſſe, welches König Edward an der 


Bekämpfung der Schwindſucht nimmt, 
hat einen Menſchenfreund, der ſeinen 
Namen nicht genannt haben will, ver— 
anlaßt, dem König 200,000 Dollars 
für die Errichtung einer Schwindſüch— 
tigen-Heilanſtalt zur Verfügung zu 


ſtellen. 

— — — — 
Sampfon eh unbe.lbar. 
Wafhington, D. K., 2. Jan. Admi— 

ral Sampſons Krankheit entwidelt ſich 
langſam, aber ſehr ſtetig dem berhäng— 
nißvollen Ende zu. Es ſind. Symptome 
von Entartung der Arterien aufgetre— 
ten, wie ſie bei ſeiner — mei⸗ 
ſtens ſich einſtellen und große Ungewiß— 
heit in die Lage bringen. Außerdem 
wird der Patient immer weniger trak— 
tirbar und weniger empfänglich für Be— 
handlung. 
Sampfernach richten 


UZncselomimen. 
Ne Vorf: Trave, von Genua und Neapel; 
fand von Antiverden 
bgegangen. 
Ya Ebampagne nch Sabre. 
San Francisco: Sheriden lamerikaniſchher Trans⸗ 
portpampfer) nd ch Manila. 
Vokohama: Tacoma nah Tacoma, Waſh. 
Southampton: Kaiſerin Maria Thereſia, von Bre— 
men nach New Vork. 
(Weitere Depeſchen und Notizen auf der Innenſeite.) 
— 


* Die Ende lehter Woche in Nem 
Serjen inforporirte Chicago Preeumatic 
Tool Eo.. hat mit Beginn des. neuen 
Sahres die Anlagen der nachgenannten 
ns übernommen: Sllinois 


Zee⸗ 


New Nork: 


neumaltic Iool Co. Chitago; Boyer 
Machine Co, Detroit; Chisholm & 


Moore Mig. Eo,, Serien ge 


Air — Co 


=. ; berhänaten 
um ihnen die Qualen langen Sieh | „ara 


: gen 


| — fahr lich n Seuche 'erlegenen Ne 
ı Ihäftiot hat, Kat natürlich aus religid- | er gefährlichen Se g 1 


moralifchen Bedenten feine | 


Plenum ! lung ihrer Brüder, 
um ! 


i nach Nerlauf weniger Tage. 
| auf erfranften fomohl fie wie aud ein | 
Bruder des Verftorbenen und ihre bei- 


| find die X 
; fHändig im Dunkeln, 


Root 
dpi 

ſoll, da der Zutritt zu der Wohnuna 
| feines Schwager? Jedem, 


terſagt iſt. 


Offiziere 


dem | 


| deriweitige Anftellung gefunden. 
E RR | der Urt die Yuaeftändniffe find, welche 
Maior Arufe vom 


denn die | ; 


| gemacht, 


| ren Eifer ihrer Arbeiter zurüd, 
fie nun auf fo annebmbare Weife ihren | 


: ‚ | Dank ausgelprocen hat. 
in Unters | 


Sie | 


fe ibın Strod | 
zumeiſt 
ſich heute Vormittag 


Prozeß angekündigt hatte. 


wartete Entſcheidung 
ſeiner Rückkehr nach Chicago aus Little 
Rock, Ark., 
ckard trägt noch immer großeZuverſicht 
Zur Schou, obwohl kaum mehr zweifel— 


— 





Lokalbericht. 
Opfer der Diphtheritis. 


Nd. 489 Weſt Monroe Straße 
wohnhafte Aerztin Frau Eliza Root 
wird ihren fehlgeſchlagenen Verſuch, das 
Leben ihres kleinen Neffen zu retten, 


In der Nähe von Sycamore, 


Ill., liegt die Schwerktranke im Hauſe 


ihrer Brüder George und Richard Did | 
an der Diphtheritis leidend darnieder 
die Wohnung | 


und ifi in Folge der über 
Quarantäne von ihren hie= 
figen Angehörigen und Freunden abge- 


= ſchloſſen. 
Inhalt nach ſchloſſ 


Die beiden Brüder der heldenmüthi- 
Herz! n und ein Brüder des bereitä 


fem find ebenfall3 fo ſchwer erfrantt, 


daß ar 
wird, 
dak ihr Kleiner Nef- 


Sei eil— 


frof 
— 


ffen worden ſei. 


des zu retten, was ihr jedoch nicht ge— 


J 


Bald dar— 


den Brüder. Die Krankheitserſchei— 


nungen ſind in ſämmtlichen Fällen von 


jener gefährlichen Art, die nur ſelten 
auf Geneſung hoffen läßt. 

Ueber die Entſtehung der Seuche 
zewohner von Sycamore voll— 
da außer in dem 
genannten Hauſe kein Diphtheritisfall 


in der —* ift vorhanden iſt. 


Frau Roots Gatte, der bekannte Ver— 
ſiche ru nasagent 
& Son, 


mit feiner 


der 
Sattin in Verkehr treten 


cuzgenom- 
men den YVerzten und Pflegerinnen, un 


nee 
Bom MUrbeitsfeld. 

Der por 
wird aller Wahricheinlichfeit nach im 
Laufe des heutigen Iages als beendiat 
erklärt merden. Die drei Gemerf- 
Ihafts-Verbände, die zur Mafchiniiten- 
Union aehören, werdey beute Nachmit⸗ 
sie Ders mn 
ihre Beamten m erden auf die  Ynnalı me 
Der 
„Allis-C 
Iron Works“ 
gemacht haben. Von den 400 Maſchi— 
niſten, welche in den genannten Fabri— 
Ausbruch des Streiks beſchäf— 
tigt waren, haben Alle, bis auf 80, an— 


Wel— 


halmers Co.“, die „Gates' 


die Firmen der Union gemacht haben, 
iſt nicht bekannt; es verlautet indeſſen, 


ihnen gehört. 


Die „Crane Co.“ hat jedem 


resgehaltes als Neujahrsgeſchenk aus⸗ 
Summe von unter 
Yrbeiter vertheilt. 
im legten Jahr vorzügliche Gejchäfte 
und führt Dies nicht zum 
fleinften Theil auf die Pflichttreue und 
denen 


$125,000 


Wurden enttäuſcht. 


Eine große Anzahl von Neugierigen, 
aus Zioniten beſtehend, hatte 
im Gerichtshof 
von Richter Tuley eingefunden, der auf 
heute ſeine Entſcheidung im Dowie— 
Stevenſon 
und ſein Anwalt Reeves, und „Dr.“ 
Dowie mit ſeinem Rechtsbeiſtand Pa— 
ckard waren auch pünktlich zur Stelle, 
wer aber nicht kam, war Richter Tuley, 
der ſeine mit ſo großer Spannung er— 
alſo erſt nach 


abgeben wird. Anwalt Pa— 


—0 


haft iſt, daß Richter Tuley einen Maſ— 
— für die „Zion Lace Indu— 
tries“ einſetzen wird. 

den reichen Leuten, gegen 
Hilfs-County-Anwalt 
gerichtliche Klagen 
Steuern 
Herr O. 


* 
ſtr 


* Unter 
welche der 
Charles J. Jones 
bhufsEintreibung unbezahlter 
eingereicht hat, befindet ſich 
Barber, der Präſident des interna— 
tionalen Streichholz-Truſts. Als Hr. 
Barber, der jetzt in Akron, O., wohnt, 
heute hier eintraf, ſtellte ihm ein Ge— 
richtsbote die Vorladung zu. Es han— 
delt fih um $1472.60, die auf feine 
frühere Wohnung, Nr. 2917 Michigan 
Ave., ſchon längſt hätten bezahlt wer: 
den follen. 

* Vor Superiorrichter Patton be- 
gann heute die Verhandlung des Scha- 
benerfagprogefie, meiden die in Bur: 
lington, Wisconfin, wohnhafte Frl. 
Lizzie Miller gegen den hieſigen Bau— 
unternehmer Hench FHuening ange: 
ftrengt hat. . Sie fordert von ihm, ie: 
gen Bruches eines angeblichen Ehever⸗ 
jpreciens, $5000 Schadenerfah. Wie 
bie Klägerin 58 it £ 
im Auguft 1898. mi 


"IP! 


nn — — Wohnung, Nr. 667 Wells Str. 
En Ren. , DUB 96° | möglicherweife mit dem eigenen Leben 
Er petitionirte an die Jächfifche | — ſe mit g 


angeſtellt. 
Carter, der früher ſchon viel von Rheu— 


Firma Jerome | 
it rathlos darüber, mie | 
wird vermuthet, daß er die T 
abfiel. 


ſieben Monaten begonnene 
Streik der hieſigen Union-Maſchiniſten 


Zugeſtändniſſe dringen, welche die 


und Fraſer KeChalmers Hatited 
' Abend zehn Uhr in Shlpefterftimmung 
ı eine Kugel ab, von der Frl. Nellie DO’ 
ı Neil, wohnhaft 
' Straße, an Hallted 


; be. 


daß- ein neunftündiger Arbeitstag zu | berhaftet. 


z | mi 2oomis Straße, 
ihrer | Mid und Yoomts © of 


Yn He ro 5 3 4J 

Angeſiellten fünf Prozent ſeines Jah— gros⸗Schuhwaarenhandlung von J. P. 
252 

zahlen laſſen, und auf dieſe Weiſe die Farnum, Nr. 253 Oft Monroe Str, 

ihre | bon Gas übermannt, 

Die Gefelljchaft hat | fer und erlitt 


| Nr. 


welchet ein intereſſantes Programm 
langt. 


Eugene Garter todt. 


Eine der Größen des Billardfpiels mit ihm 
heimgeganaen. 

Im Alter vom nur 48 Jahzen ftarb 
heute Morgen um 4 Uhr Eugene Car⸗ 
ter an einem Lungenleiden in ſeiner 
Mit 
ihm iſt einer der größten Meiſter im 
Billardſpiel heimgegangen, der ſeit ſei— 
nem 16. Lebensjahre dieſer Kunſt ge— 
huldigt und ſich auch jenſeits des 
Ozeans Lorbeeren geholt hat. In ge— 
wiſſen Stößen galt Carter ſogar als 
Jakob Schaefer überlegen, namentlich 
in einigen Runfiftößen, die beim eigent> | 


| lichen Spiel felten oder nie zur Anwen 


dung fommen, aber beim Publikum 
ſtets große Bewunderung finden. Bei 
Meiſterſchaftsſpielen gab Carter direk— 


— ten Bällen zwar den Vorzug, erwies 
ihrem Aufkommen gezweifelt 
au Root empfing die Miithei= | 


fih aber auch in Bandenftößen al3 ein 
böchit gefährlicher Geaner. Zwei Mal 


r | unternahm Carter eine Reife nah, Eu: 
| fe, dem fie mit befonderer Liebe zuges | 
| than mar, bon der gefährlichen Hal?- 
| franfbeit 

te fogleich nach Sycamsre und verjucte | 
ihr Aeußerſtes, um das Leben des Kin- 
Fine Depeihe bes | 
: Iinaen follte, denn der Ainabe ftarb jchon 


ropa, wo er fich mit dortigen Billard- 


ı fünftlern maß, jeit dem Jahre 1898 
} . ri . . 
| mar er in Greens Billard- 


fodemie an 
Dearborn Straße mit hohem Gehalt 
Im letzten Juli zog ſich 


matismus zu leiden hatte, eine ſchwere 
Erkältung zu, die in ein Lungenleiden 
ausartete, und ſeit September war er 
faſt ſtets bettlägerig geweſen. 
—— —— —⸗ — — 
Unfälle. 


Der 45 Jahre alte M. ©. Curtis, ein 
Verficherungsagent, murbe 


Erdgelchofle des Gebäudes Nr. 9 Wa: 


| tungsjchreiber, 


' geblich der 


So il’s redjl! 


Eugene Rector Fnallt einen 
Banditen nieder, der ihn 
an 21. Str. und Calu- 
met Alve. überfiel. 


Der Berwundete, George WB. Dos 
nBodan, jtarb zwei Stunden jpä= 
ter im St. Lufas:Soipital. 


Everett Conaer, ein Kumpan Donovans, 
befindet fich hinter Schlog und Riegel. 
Zohn Girour wird angeblid) von Banditen in 
feinem Zimmer überfallen und niederge: 
fhofien, als cr ſich zur Wehre ſetzte. 

An die falſche Adreſſe kamen zwei 
Banditen, welche geſtern Abend an 21. 
Str. und Calumet Avenue Eugene 
Hector, einen befannten hieſigen 
überfielen. 
Schnapphähne, George F.Donovan, an 
Cohn geadhteter Leute 
Springfield, Maff., büßte feine Raub 
gelüfte mit dem Leben. Er erhielt ftatt 


der erhofften Beute eine Rugel in den | 


Kopf und ftarb zmei Stunden [päter im 
©t. Lufas - Hofpital. Sein Kumpan 
erariff Die Flucht, wurde aber jpäter 
verhaftet und in der Reviermache an 22 
Str. eingejperrt. Er gibt feinen Na= 
men al® Everett Conger an. 

Herr Hector, der bis vor Kurzem Fi: 
nanzredafteur des „Inter Ocean“ war, 


| befand fich auf dem Wege nad) dem 22. 


| Bahn, um Die Deimfahrt 


aeitern | 


| früh fieben Uhr am Fuße der nach dem | \ 
| por der Mohnung.pon Otto Moung ftatt 


und verurfachte hochgradige Aufregung | 


veriy Place führenden Irep: se entjeelt | 


borgefunden. Er hatte einen Schädel- 
bruch und eine flaffende Wunde ober- 
halb des rechten Augen —** Es 
Treppe hin— 


* * 


Charles Miller, von Nr. 919 Oak— 


haft an 


der Illinois Central— 
nach ſeiner 
Wohnung, Nr. 4453 Oakenwald Aoe., 
anzutteten, als er von den Räuber 


überfaffen wurde. Die Schieberei fand 


Str.-Bahnhof 


in der Nahbarichaft. Robert E. Stone, 


Zei⸗ 
Einer der | 


fönne. 


| „Sprinafield (Maff.) Union“ im Beflbe 
des Todten vorgefunden. 


der Sohn der Frau H.O. Stone, wohn- 


21. Str. und Prairie Avenue, 
öffnete ein Fenſter und jagte dem flie— 


henden Kumpan des geſchoſſenen Räu— 
bers drei blaue Bohnen nach, die leider 


ihr Ziel verfehlten. 


dale Avenue, wurde geitern zu früher | 


Morgenftunde an Southport Ubenue | 


und Wellington Straße von einer ver> | 3 # ; 
irrten Kugel in den rechten Arm ae= | = BER 
die der Schanfwirth Chris ı ‚ 
a 3 | der Nähe feiner Wohnung 


ı niederaefnallt 
Er wurden fofort mit Bo: | 


troffen, 
MWildner, bon Nr. 708 Southport Ave., 
abgefeuert hatte. Miller wurde nad 


net murde —— —— 
F ein it 


lüchli 


—2* 


Kan vorlag. 

* 2* * 
bon Wr. 378 
vorgeſtern 


Louis Silverman, 
Straße, feuerte 


Nr. 279 Weſt Taylor 
Straße, zwiſchen 
Forquer und Taylor Straße, in 


— 
379 D. 


dem Sprechzimmer von Dr. Berger ge-⸗ 
fchafft, der die Augel entfernte. Wild- | 
= * 8 


Thür und tage, 


Die Polizei wurde | 


bon der Stone’fhen Wohnung aus zus | 


erit von der Schieherei in Kenntniß ae= 
jeßt. Einen Augenblid fpäter traf von 
2100 Calu—⸗ 
daß in 
ein Mann 
und tödtlich verwundet 
worden fei. 
liziften bemannte Bolizeimagen der Re- 
biermache 


Der lleberfail fand im Bes 


| zirf der Nepierivache an 22. Str. Itatt. 


Die | 


Made des linken Beines aetroffen wur: | 


Sohn Gallagber, wohnhaft an Sedg- 
wurde ae= 
ftern während feiner Arbeit in der En- 


tel von einer Yet- 
m ‚Ropfe. 
Do 


en 

Hermann Schoad, bon ) 
ver Straße, fiel aeftern im Neubau 
Nr. 3615 Nord Wibland nenue bon 
einem Falle und erlitt Jchmerzhafte 
Verlebungen. Cr wurde nad feiner 
Wohnung geihafft. 

Der Fuhrmann David Johnfon, von 
53 Wlerander Straße, fuhr am 
Neubau an Dearborn und Madifon 
Straße iiber ein lojes Brett, melches 
in die Höhe fchnellte und ihn in Die 
Ceite traf. Der Verunglückte, 


323 


Aufnahme im County-Hofpital. 


— 


Hahres:Berfammiung der Zions: 
nitter. 


Der unporfichtige Schüße wurde | 


ı 


| herbeigelodt worden. 


einen Räuber niedergefnallt und dann | a. , 
| dinand Öirour vorgefunden, 


an Prairie Avenue, zwiſchen 


wurde, begaben ſich 


von Cottage Grobe Avenue 
und Harriſon Str. nach dem Thatort 
entſandt. 


Da deren Waogen anderweitig gebraucht 


— Sroni | I 
Leut. Eronin und | yorbeilief, 


Serqeant Supple per Drojchfen nad) | 


dem Plage. Ste bemerlten HerrnStone, 
der im 
Wohnung ftand, und fielen, in der Mei 
nung, daß er ein Einbrecher jet, mit ge= 
sogenen Mepolvern über ihn her. Der 


| Jah, 
Schatten auf dem Hofe feiner | 


| wiirde, traf ich feine Age 


| 


Gonger machte, einem Fir 
unteriorfen, miderfprechenbe 
gaben. Er gab zu, baß er fi 
Fuß von der Stelle befand, auf 
Schießerei ſtattfand 


ten Räubers befand und ihn wicht femme. 


Atlanta, Ga. nah Chicago Fam und 
in billigen Hotels und Sogirhäufern ae= 
wohnt habe. Er hätte meber Freunde 
no Verwandte in Chicago, 

Un der. Perfon des Todten wurden 
Briefe gefunden, aus denen ziwetfeftes:. 
herporzugehen Icheint, daß ber Fodie 
eorge 5. Donovar aus Sprinzfielo, 
Mafl., war. Er foheint ungefähr 22 
„Jahre alt und ein Arbeiter zu fein. 
Ein langer, mit der Schreibmaibine 
gefchriebener Brief mar „Liebe Mutter” 
adreflirt und „Mill“ unterzeichnet. Er 
mar Manila, Philippinen, 30. Jantse 


m 1901, datirt und handelt nonfyamilienz. 


angelegenheiten. Aus biefem Briefe 
Icheint herporzuaehen, daß der Ehreiz 
in ‚Dienflen ber 
ift, 


ber ein Stenoaraph 
Bundes⸗Philippinen-Kommiſſion 
Er rieth dem Bruder, ſein Geld 
fparen, damit er wohlaußgeftatiel im 
den Militärdienft auf den Philippine: 
treten fönne. Cim anderer, Boſton 
Maſſ., 1899, datirter Brief befant, baß 
George F. Donovan Fahrfinhlführer iı 1 
Irmitp Court an Dartmorth Er. fi 
Bofton gewejen fei und als aemwilfen 
bafter Mann warm empfohlen werde 
E38 murde ferner ein Dee 
Spalten langer XArtifel aus Ber 
Aus. ein 


„Bruder!“ adreffirt und „Will“ unters 


| zeichneten Brief aeht hervor, daß Schrei= 


ber das Material für den Artikel zur 
Veröffentlichung gefandt hatte. Dr. 
Harvey machte folgende Angaben zur 
Sade: „Es kam Jemand zu meiner 
daß ein Mann ge» 
hoffen jei und auf dem Bürgerfieig, 
nicht weit von der Ede, liege. ch hatte 
die Schüffe aehört und begab mich ſo⸗ 
fert auf die Straße, mo ich den Bart 
wundeten fond. Er mar bemußtlos 
und es war flar erfichtlich, daß er tödt: 
lich verwundet war. ch empfahl feine 
Ueberführung nach dem nächltgelegenen 
Hofpital und entfernte mid), Tobald di e 
Bolizei eingetroffen war. 
Robert E. Stone außer 
folgt: „Ich hörte: die 
welche der angegriffeL, 9 
ert hatte, und vern 
Räuber an der Arbeit 
dem Revolver in der Hand, or 
das yenjter, gerade ala be 
Sch Tehnnte mich Bi 
feuerte drei Schüffe auf ihm 
daß er verfolgk wurde 


alandte, daß er einaefangen 


| folgen.“ 


Sretdum wurde indeß fotort aufgeklärt. | 


‚m felben Augenblid jchleppten der 
Spezialmächter Otto Thul und der Po- 
Iiziit Michael White den Kumpan Do- 


2E 

‚ eingefangen hatten. Poliziit 
var durch die Schüfle Hectors 
Hector hatte den 


22. 


Wh! 


Str. 


auf deilen fliehenden Gefellen drei 
Schüfle abaefeuert. Nahdem White 
pon Hector einen flüchtigen Bericht er 


— 
wort 


Auf eine telegraphiſche Anft 
aus Springfield, Maſſ. die U 


ein, daß der dortigen Polizei GSe 


novans herbei, den ſie nach heißer Jaad 


und | _ er . : 
‚ geliern zu früher Morgenftunde in fei= 


langt hatte, feßte er hinter dem Flüchts | 


ling her, den er und der Wihter jchließ- 


' Tich auch überholten nud dingfeft mad): 


ten. 


' frampfhaft einen Revolver in der Hand, 


dem | 


t Rippen yurden | e 
ziwei Rippen aebroden wurden, fand | wurben Herr Sector, 


| Bandit und mehrere geuaen 


‘wurde aber oynmädtia 
und ftarb auch, ohne das Berwußtiein 
twiedererlangt zu haben. Nachdem er 
nach dem Hojpital gelandt worden war, 
der unperlepte 
nad) der 
Revierwache geleitet. 

Herr Hector gab folgende Ausſagen 


zu Protokoll: Es war ungefähr 9 Uhr 


Verkreter der zum Orden der Zions— 


rittet gehörenden Logen der mittleren, 
meftlichen Staaten mggden am nädhiten 
Samftag und Sonntag ihre vierte Jab 

resverjammluna hier in Thicago abhal- 
ten. E38 merden zu berjelben 60 Ab: 
geordnete ermartet, die im Ganzen 30 
Verbindungen aus Jlinois, Indiana, 
Michigan, Wisconfin, Jowa, Minne: 
fota, Nebrasfa und Kentudy vertreten. 

Präfident der amerikaniſchen Zioni— 
ten iſt der Profeſſor der Columbia-Uni— 
5 Richard Gottheil. Der Zweck 
der Organiſation, welche ſowohl in 
Europa wie auch in Kanada, den Ver. 
Staaten und verſchiedenen anderen 
Kulturländern verbreitet iſt, beſteht be— 
kanntlich darin, dem jüdiſchen Volke 
in Paläſtina ſeine einſtigen Heimaths— 
rechte wieder zu ſichern und einen jüdi— 
ſchen Staat feſtzuſtellen. 

Die Delegaten werden bereits mor— 
gen hier erwartet. Die Sitzungen fin— 
den in der Columbian Hall, Ecke 12. 
und Halſted Str., ſtatt. 

Der Konvent wird ſich am Samſtag 
Abend mit dem Großmeiſter Leon Zo— 
lottkow als Vorſitzer organiſiten und zu— 
nächſt die Routine-Geſchäfte erledigen. 
Um Sonntag Morgen werden alsdann 
Reden und Anſprachen gehalten wer— 
den. Am Nachmittag werden die Sitz⸗ 
ungen fortgeſetzt, und des Abends wird 
im Medinah⸗-Tempel, Ecke Jackſon 
Boul. und Fifth Ave., eine Maſſen— 
verſammlung anberaumt werden, in 


Als Red⸗ 


Durchfuhrung ge 
ben bei diefer, 


| den Banditen nicht 


45 Minuten, al® ich mich nach dem \l- 
linois Central-Bahndhof auf den Meg 
madte. Ich ging in füdlicher „tich- 
tung an der Weltfeite von Galumet 
Avenue. Als ih mid der 21. Str. 
näherte, fah ich, wie zwei Männer, die 
fich bisher auf der Oftfeite der Etraße 
befunden hatten, die Straße freugten, 
augenjcheinlich in der AMbjicht, mir den 
Weg abzufchneiven. Ych hielt jte fofort 
für Räuber, nahm meinen Revolver aus 
ber Tafche meines Weberzieher3 und 
hielt ihn an meine Geite. Die Waffe 
it aus blauem Stahl und fonnte von 
aefehen werben. 
Vier Fuß von mir entfernt zog der mir 

zunäcft befindlide Mann plöglich ei- 
En Rebolver, bielt ihn mit beiden Hän- 
den mir vor das Geficht und befahl mir, 
bie Hände hoch zu halten. Im ſelben 
Augenblid hob ich meinen Repolver und 
feuerte mit den Worten: „O nein, Gie 
merben nicht!” einen Schuß; ab. Der 
Mann, welcher den Revolver hielt, fiel 
lauffos auf dem Bürgerfteig por meine 
süße, fein Rumpan machte Kehrt und 
lief davon. ch jagte ihm drei Schüffe 
nach und fonjt Jemand jchoß auch auf 
ihn. Dann machte ich mich auf die Su- 
che nach einem Poliziften und traf den 
Patrolman White. Wir fehrten nad 
der Stelle zurüd, two der vermunbete 
Räuber lag, und fanden ihn den Revol- 
ber mt der Hand umfpannt haltend. 
Dr. Harvey war herbeigerufen und die 
Reviermache benachrichtigt Inorden. Der 
Doktor ermittelte, daß der Räuber in 
das linte Auge 363 —*2 


und — — 
h bin ı 


—— Bor. 


porgefunden | 
| fanden, jowie 18 Gäfte ber Efoperleaf- 


| Wirthſcha ft, 


Der verwundete Räuber hielt noch der. 


Donovan unbekannt ſei. 
* * 


Der 45jährige John Giroux wurde 


x 


nem Zimmer im Gebäude No. 65 Dit 
Bolt Straße, mit zwei Schußmwunben 
in der Seite, von feinem Bruder Fer: 
Die Bo: 
fizei bemüht fich jet, Licht 
Dunfel zu bringen, welches die Sie 

Berei umgibt, deren Opfer er muiebe, 

Der Verlepte liegt zur Zeit im Eritifchen 
Zuftande im County-Hofpital darnies 
Seine beiden Brüder Jofeph und 
Ferdinand Giroux und Joſeph 
gory, welche ſich zur Zeit im Hauſe 


No. 442 State Straße, 
wurden in Unterfuhungshaft genom⸗ 
men und in der Rebierwache an —— 
riſon Straße eingeſperrt. — 

Ferdinand Giroux gibt an, bah er 
durch das Geräufch nach feines zur 
ders Zimmer gaelodi murbe, welches 
Sohn verurfachte, indem ex — 
Beil an die Thür ſchlug. Er ni) si den. 
Bruder fchier unerträglihe Giämerzen 
leidend vor und benachrichtigte Die Por 
lizei. Den Angaben bes Berleigten ger 
mäß betrat er gejiern früh frz na 
vier Uhr die Wirthichaft Mo. 2342 
State Str. Dort verfnüpfte ihn ein 
junger Mann in ein Gefpräd, und fein 
neuer Freund begleitete ihn nadj feinem 
Zimmer. Kurze Zeit jpäter erhielt'er 
den ungebetenen Beſuch bon drei jun⸗ 
gen Leuten, die fein Geld Berlanaten. 
Er meigerte jich, feine Baarfchaft aus» 
zuhändigen, und ein Kampf mar bie 
Folge, in deffen Verlauf einer der 
Männer drei Schüffe auf ihn abfeuerie. 
Er wurde von zwei Kugeln im bie 
Seite getroffen. Seine An —* e> 
ariffen die Flucht, fobalb fie" daß 
er geſchoſſen war. 9 


— Parirt. — Jeiteles —* 
kriegen de Kränk!“ — Teiteles Und 
Du ſollſt dann bezahlen de Deller⸗ 


rechnung!“ 
— — — —— 


Das DSetter. 

Das Wetter⸗Burcau — für reanen 4 
u die — Mifterung an * = 

bicago und llmgcgend: Riee None 
bedeutend Hälter: Mindeft-X —* ms N yes: 
ungefäbr 15 Grad über Re 
Rordweſtwinde, die in der 

IAllineis und Indiaua; 
beute Nacht und morgen; —* 

Nieder-Mihigan: Am W 
dentcnd Fältir heute : 

Rode 


behauptet 
daß er fi nicht in Gefellichaft des tod⸗ f 
Er gab an, daß er vor drei Wochen bon 


4 


—* 


4 


—* ‘ 


in das — 


* 
Az 
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leutſeliger Weiſe mit Herrn White, 
| mäshnte bejonder3 den Fortichriit, den 
ı die Ber. Staaten im 
| haben, und drüdte feine 
: über 


Manila, 2. Jan. Auf der Infel Sa: | 
mar haben die Amerikaner, wie Gene 


zal Wheaton berichtet, erjt wenig er— 
reiht, — ja die Haltuna ae 
„Doreren tft noch feindfeliger, [3 früher. 
hrfcheinlich wird General Chaffee 
— ſelber die Inſel beſuchen. 
Dagegen äußern ſich die Amerikaner 
befriedigt über den Verlauf des Feld— 
zuges gegen die Inſurgenten in der 
Provinz Batangas. 

Nur ſechs Meilen von der 
Manila ſtieß Leutnant Rhodes vom 6. 
Kynei Ordonanzen bei ſich hatte, auf 
ou Kai, bewaffnete Infurgenten, 

Hin einer Hütte befanden. Die In⸗ 
jenenten riefen „Americanos“, fobald 
bie Amerikaner erblidten, worauf 

Drei anfcheinend den Rüdzug ans 

aten. In Wirklichkeit nahmen fie 
Die Hütte in die Flonfe und verjagten 
u en wobei ihnen zimei Ge- 

meh Revolver und eine Quan- 
titat) Munition in die Hände fielen. 
Rhodes brannte dann die Barrade nie- 
der, worauf er mit feinen Begleitern 
nad} Manila zurüctehrte. 
Aufſtand in Kolombia noch nicht 
aus! 


New York, 2. Jan. Einer Depefche 
nach, die dem Br. Reitrepo zugina, der 
on ber Spibe der folumdiichen revolu= 
tionären Yunta dahier fteht, ift Der 
„Gen. Uribe-Uribe mit 3000 Monn von 
> Benezuela aus in KRolombia eingefal- 
fen. Die Depeche ftammt bom Gen. 
Bargaa Santos, der in Curacao fi 
aufhält. Diefer Meldung zufolge Iteht 
Uribe-Uribe dem Regierungsgeneral 


Stadt — ng 
meriſchen Rhederkreiſen ſehr beſorgt 


merilaniſchen Kavallerieregiment, der über bas Schidfal bes, zur heberei 


Die | 


Einge- | 


| 
| 





ı wunjch-Depefchen zwifchen der franzö- 


Oliver C. Decker, 
Hilfs⸗Kaſſirer. 

Frank H. Jones, 
Sefretär. 


William P. Kopf, 


&iljs: Sekretär. 


iderte fie. Er unterhielt fich in äußerft 


r⸗ 


Schiffsbau gemacht 
Befriedigung 
die völlig freundſchaftlichen Be— 
ziehungen aus, unter welchen die beiden 
Nationen das neue Jahr antreten. Die 
Trauer, an der Hof in den lebten 
Dionaten beobachtet hatie, murbe bei 
den Neujahrstefilichfeiten abgelegt. 
Paris, 2. Yan. Auch diesmal wur— 
den am Neujabrätage herzliche Glüd- 


2 


bie 


ner 


fifchen und der ruffiichen Regierung ge- 
mechfelt. 


Angit um einen Beutihen Dampfer 
Stettin, 2. Jon. Man ift in pom- 


des Wilhelm Kunſtmann in Swine— 
münde gehörigen Dampfers „Boruſſia.“ 
Der Dampfer, der eine Befa "bung bon 
20 Manrı bat, war von Bilbao in Spa | 
rien mit bvofler Ladung nah Smine- 
münde abgegangen und follte dort um 
den 10. Dezember eintreffen. en fei- 
er Abfahrt von Bilbao ifi der Dame 
pfer num weder von einem Hafen, noch 
bon einem Schiffe gefichtet. Aus diefem 
Örunde fürchtet man, dah der Dam: 
pfer im Meerbufen von Biscaya mit 
Marn und Maus untergeganaen fei, 
um jo mehr als der Golf von Biscaya 
um dieje Zeit wegen der dort herrfchen- 
den furchtbaren Stürme mit hober 
See und befonders hoben kurzen Wel- 
len berüchtigt ift. 
Die fudanifihen Wahlen. 

Habana, 2. Jan. Obwohl noch feine 

genauen Ziffern befannt find, kann e3 
ficher bezeichnet werden, daß Iho- 

mas Eitranda Palma bei den geftrigen 
tubanifchen Wahlen zum PBräfidenten 
gewählt worden, und der ganze be— 
treffend: Wahlzetield durchgegangen iſt. 
General Mafos Anhänger hatten nicht 


nenn 


— —— ae ln SR Ser ee Zee Fe ee 
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die junge Mädchen: Periode, 


„Abendpoft“, Chicago, Donneritag, den 2. Jannar 1902. 


Angeftellten um 4 bi3 5 Progent erhö- 
ben werde. 

— Miners „Eight Avenue Theatre“ 
in Nem Yort brannte nieder, und e3 
entitand ein Verla’t von $150,000, der 
durch Verficherung gebedt ift. Die An- 
gabe, daß auch Menfchen umgefommen 
jeien, exwies fich al3 unbegründet. 

— Ungefähr 120 Frachtverlader in 
Grand Haven, Mich., gingen iVegen ei- 
rer Lohnberabfeguna von 20 auf 15 
Cents pro Stunde an den Streit. Die 
Lobnherabfegung wurde bis jegt jedes 
Sabr um diefe Zeit vorgenommen. 

— 63 heißt, daß 3. Pierpont Mor: 
gan, der den fontrollirenden Antheil 
der Weftinghoufe Electric Co. bon 
Pittshburg und der General Electric 
Go. befikt, den Plan gefaßt bat, diefe 
beiden Gefellfchaften zu verfchmelzen. 
Das Ultientapital Toll $50,000,000 
betragen. 

— Sm Snftitut des Hl. Herzens zu 
Dulutb, Minn., erplodirte in der Syl- 
bejternacht ein Dampfteffel, während 
ein Abendgottesdienft im Gange mar, 
und e3 ift ein Wunder, daß die 70 Ber: 
fonen, bie fich in dem Gebäude befan- 
den, fämmtlich mit heiler Haut davon 
famen. 

— Zu 203 Angeles, Kal, wurden 
bier junge Männer unter der Unflage 
verhaftet, einer Yrau Anna Olfen in 
Chica 90 die Erjparniffe langer 
Jahre, im Betrag von $980, geftohien 
zu haben. 


Die Gefangenen legten ein | 


Geitänpriß ab, wonach Arthur Enger | 


der Hauptfchuldige ill. 

— Sämmtlihe Mitalieder der 3 
fteinmaurer-Gemwerffcehaft in Richmond, 
Ba., wurden von — — 
ausgefpertt, meil die Erfteren fi ni 


ack⸗ | 


t | 


den bon Lebteren aufgejieliten Segeln 


fügen wollten. Infolge deffen ii an 
jedem im Bau begriffenen Gebäude, an 
dem Badjteinmauerer bejchäftigt ma=- 
ren, die Arbeit eingefielit. 

Die Berbandlungen des Pan— 
Amerilanifchen Kongrefies in derStadt 
Meriko befinden fich derzeit in einer 


kritiſchen Phaſe. Es wird angekündigt, 
wahrſcheinlich morgen Klarheit 


daß 
über den Erfolg oder Nicht-Erfolg des 
Kongreſſes eintreten werde. Die Frage 
obligatoriſcher Schiedsgerichte bildet 
den Zankapfel zwiſchen den chileniſchen 
und den übrigen Delegaten. 


— Im Keſſelhaus von Keith's Union 
Square-Theater in New York wurde 
heute früh, kurz nach Mitternacht, 
Feuer entdecht. Die 300 Gäſte im 
Hotel über dem Theater retteten ſich 
ſämmtlich, verloren jedoch ihre Hab— 
ſeligkeiten. Das Gebäude wurde gro— 
Bentbeils zerftört, ebenfo der Kleiderlo- 
den von Venfon & Co. und der Zigar- 
tenladen von Manuel Diaz. 

- Im Gould-Hotel in St. Louis 
fand man die Leiche eines Mädchens, 
das Später al3 Pearl Sutton von er: 
ſeyville, JU., identifizirt wurde, 
nahe ihr lag Charles H. Holcomb von 
Gorficanc, Ter., mit mebreren Schuß: 
murnden-im Leib, Dem Mädchen war 
der Schädel eingefchlagen. Holcomp, 
der halb bemußtlos war, als die Polizei 
in dag Simmer drana, flüfterte, daß er 
die That nicht volMbracht habe, und da aß 


er nicht wiſſe, wer es gethan. 


Zu Kalispell, Mont., erſchoß Pa— 


Gefahr 


Werioden 
der Frauen. 


3a Phora regufirt die Menftruation, Be- 


reitet für die Wutterfhaft vor und ift 
beim Sebenswedrfel unentbehrlich. 


Freie Vrobeſtaſche von Zoa Vhora, das beite 


Tonic für blafic, Tranfe Frauen an 
jede Adreſſe verſchickt. 


In den drei Gefahr-Perioden im Leben einer Frau 
Mutterſchaft und Lebens 


Senzales Valenzia gegenüber, in deſ— 
ſen Rücken wiederum eine Armee der 
Liberalen oder Revolutionäre ſtehen 
ſoll. 
2Todte, 17 Verletzte. 
Pittsburg, 2. Jan. EinPerſonenzug 
der Baltimore- & Ohiobahn entgleifte 
am Neujahrämorgen unweit Glencoe, 


wechiel, it Joa Pbora das einzige Mittel, welches 
immer heilt und nie verſagt. In dem Elend unter— 
drüchter Menſtruation, in Fällen von Leucorrhoea, 
Fließen, Loslöſungen oder der großen Gefabr, in der 
eine zarte Frau in ihrerSchwangerſchaft ſchwebt oder 
beim Lebenswechſel lindert Zoa Phora die Schmerzen 
und Pein beinahe augenblicklich, richtet auf und ſtärkt 
ihnell und beitimmt. AIennie M. Cooley von ait 
Long Meadow, Maii., jchreibt: „Ach Fanır ehrlich) 
Zeugniß ablegen in Bezug auf deu Gebrauch von 
3oa Phora. Beim Lebenswechjel batte ich an einer 


nur alle ihre Kandidaten zurüdgezo- 
gen, jondern hielten fich auch den 
Stimmfäften fern. E3 wurden auf 
der ganzen Inſel überraſchend wenig 
Stimmen abgegeben. „La Discufion“ 
führt dies auf die Thatſache zurück, 
daß viele Anhänger Palmas fich nicht 
die Mühe nahmen, ihre Stimmen ab- 


wobei der Zofomotivführer John Col- 
find umd der Heizer MeGune getödtet, 
und 17 andere Perjonen verlegt wur: 
ben, darunter auch bie Chicagoer 
A. Barton und F. J. Lazy. 


Ausland. 


Reunjaprs:- Zeremonien. 
Berlin, 2. Yan. rn der Schloß: 
> ; wurde am Neujohrsmorgen ein 
Gottesvie abgehalten, an dem die fai- 

Samilie, der Reichskanzler v. 
und andere Würdenträger theil— 
Nach der Zeremonie des An— 
gelns der Fahnen mehrerer neuer 
si das faiferliche Paar die 
Beleaatir. Später am Tage eriwi- 
der Kaifer die Bejuche der Bot- 
fer. Seine Unmejenpeit in ben 
eu gab Anlaß zu einer Reihe von 
isopationen. 
er Neujahrsempfang ijt eine Funk— 
zu der fein Diplomat von niebri- 
Range, als dem eines Votjchaf- 
aden wird. Kater Wilhelm 

ch befonders aut aufgelegt. Er 
ft fich mit jedem der acht Boi- 

t in deifen Landesjprade, aus- 

n ben türfiichen Botfchafter, 

t an — richtete er ein 

u uelhphanjen in türkifcher 
een Unterredu 

ameritaniſchen Botjchafter 

—— — die Botſchaft 

ten Rooſevelt in anerken⸗ 
en, und fagie, daß Herr 

inlich feine eigenen 

Tennt und fie zum Ausdruck 

t, iva8 er meint, und meint, 


| 
| 
a 
| 
| 
\ 
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zugeben, da fie mußten, daß Palma fei- 
nen Öegner hatte. „La Lucha” erklärt, 
daß diefe Schwache Stimmenabgabe ein 
Proteft des Volkes gegen das Auf— 
zwingen eines Kandidaten bedeute. 

Beamte des Zioniſtenverbandes 


Baſel, 2. Jan. Der Zioniſten-Kon— 
greß iſt unmittelbat vor Jahresſchluß 
heimgegangen. Vorher wurde ein 
neuer Vollzugs-Ausſchuß von 45 Mit⸗ 
gliedern gewählt. Dr. Theodor Herzl 
von Wien, der Gründer der Zioniſten⸗ 
Bewegung, wurde als Präſident wie— 
dergewählt. Vertreter der Ver. Staa⸗ 
ten im Ausſchuß ſind: Rabbi Gußtap 
Gottheil von New York; H. J. Wiſe 
von Portland; Reb. D. Scha Hier bon 
Baltimore; Pereira Mendez von E hi- 
cago, ımd Rev. Dr. Sarahſon von 
Rem Dorf. Der Vertreter Kanadas 
im Ausjchuß ift Rev. Dr. Defota von 
Montreal. 


Celegrapfifche Nolizen. 


Inland. 

— Bei Keithoille, Ta., ftieß ein Gü- 
terzug der Ieras-PBacifichahn mit eimem 
Güterzug der Houfton Eaft & Weft 
Teras-Bahnn zufammen, wobei es einen 
Zobien und zwei Schwerperlehte gab. 

— Die Rem Yorker Staatslegisla⸗ 
tur trat am Neujahrätage in Gißung, 
bertagte fich aber nach dem Verles der 
Gouverneurs-Jahresbotfhaft auf näch- 
ften Montag. 

— GSeih Low bat geftern fein Amt 
als Bürgermeifter von en as Sub Eee | arte 

murben die 


Amt 


abe | Die 


mim gie Kan Kandidaten in ibe | 


Zennie M. Goeley. Eaſ Long Meadow, Maſſ. 
Komplikation von weiblicher Schwäche und Fließen 
zu leiden. Nach dem Gebrauch von Zoa Phora war ich 
volfändig furirt und fann Diejes wunderbare Mittel 
allen Frauen, die an weiblichen. Schwächen und ven 
böjen Folgen derjelben, leiden, aufrihtig empfehlen.” 
Frau M. Hallod, Ede Pine und Zweite Straße, 
Michigan City, Ind., fhreibt über ihre Erfabriug 
mit diejen wunderbaren Seitmittel für Frauen —Zoa 
Rhora: „In ven legten paar Jabrem hatte ich das 
Slüf, eine arode YUnzabl wunderbarer Heilungen, 
herbeigeführt durd Zoa Vhora, zu beobachten. Ich 
tenne Damen, welche das Mittel während des 
Lebenswehiels mit den beiten Refultaten angewandt 
hatten. Under, die ich periörfich Fenme, haben Boa 
Perra dor wie nach der Niederfunft gedrauht und 
die Folgen waren immer äußerit befriedigend. Anh 
tenne ich eine Anzahl Bugs Mädchen, weichen jebr 
viele aus, und gefährliche Leiden bei der mo- 
natlichen Ber der Gebraud diefer Medizin 
eripart blieben. “ telbft Habe Zoa Phora mit grogem 
Nuser angewandt, wenn ich ve Rervofität umd 
Uaberarbeitung emtträftet ivar, wollte micht 
ohne Die Medizin jein. Ihr Wittel kr icher lich vor⸗ 


* is leide in Det nice 
nie Nen One de 
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Geld 


‘trid Sullivan bon Jennings fein En- 


felfind, verwundete feine rau burch 
einen Schuß tödtlich und feuerte dann 
einen Schuß auf fich felbft ab, der nach 
etlichen Stunden feinen Tod zur Folge 
hatte. Die Bürger von Jennings be— 
Htellten bon Kalispell einen Extrazug 
mit zwei Aerzten, da in dem Orie ſelbſt 
fich fein Arzt befindet. Mährend bet 

Fahrt entgleifte aber die Lokomotive, 
und wurde der Lofomotioführer auf 
der Stelle getödtet, während ber Heizer 
Ihlimm dur entweichenten Dampf 
berbrübt wurde. 

— Aus Denver, Kolo., wird gemel- 
det: Während um 9 Uhr Abends der 
15jährige Harold Friedborn und ſeine 
16jährige Schweſter auf einem kleinen 
Teich in North Denver Schlittſchuh lie— 
fen, ſchlug ein unbekannter Strolch den 
Jungen mit einer Axt nieder und töd— 
tete ihn augenblicklich, worauf er das 
Mädchen vergewaltigte. Er befindet ſich 
noch auf freiem Fuße; die Pol * hofft 
aber, ihn bald feſtnehmen zu können, 
da das Mädchen ihn — genau be- 
—— hat, und eine Jtertifizirung 
auch infolge der Fingerwunden, die ihn 
das Mädhen mit den Zähnen bei- 

achte, erleichtert werden dürfte. 

Beim Neujahrs-Empfang des 
PBräfidenten Roofevelt in Wafhington 
Ihütelten nicht weniaer, al3 8100 Ber: 
fonen demfelben die Hände. Der Em: 
pfang dauerte von 11 U 2 
bis halb 3 Uhr Nachmittags. Nach der 
Mittheilung eines Korreſpondenten 
wurden Miles und Dewey vom Präſi— 
denten ſehr froſtig empfangen, und er— 
hielt der Empfang nur de durch einige 
lichkeit, daß auch Frau Rooſevelt 

elte und ſo— 
wechſelte. 


10 Wr 


b 


M 
hr V 


or» 


rt 
den Beiden die Hände ſchütt 
gar einige Worte mit ihnen 
— Admiral Sampſon wohnte krank— 
eitshalber dem Empfang nicht bei, und 
Admiral Schley verbrachte das Neu— 
jahr in Baltimore. 

Ausland. 

— Mehrere der normwegijchen Eifen- 
babnen find jehen feit üder einer Woche 
dur Schnee gefperrt. 

— Die Barijer Stadtverwaltung 
dat 150 Millionen Franten für di 
Vervolftän idigung der Barifer Stra> 
Bendbabn-Anlagen beivilligt. 

— Todd Burns & Eo.'s 
Schnittmaarenladen in Dublin, 
land, wurde durch Feuer 
bon ßod 000 beſchädigt. 


o 
% 


gro ‚Ber 


Ir— 


— Derkondoner „Times“ wird aus | 


—— 


Shanghai berichtet, daß der chineſiſche 
Hof am Dienſtag in Tſcheng Ting Fu 
anlangte und am Freitag auf der Ei— 
ſenbahn die Reiſe nach Peking fort— 
leben wird. 

— Präftdent Koch von der deutfchen 
Neihsbant ift der Anficht, daß diege- 
Ichaft3lage in Deutfchland wirklich eine 
Wendung zum Beiferen genommen hat, 
und glaubt, daß das neue Jahr fich 
etwas beifer onläßt. 

— Auf Vergnlaffung des britifchen 
Vertreters arbeiten die Botfchafter in 
Konitantinopel eine Kolleftivnote 
die Pforte aus, in welcher gegen die 
Erhebung von Qusigebühren in Gas 
lonifi ohne vorherige Gutheißung ſei— 
tens der Mächte protejtirt wird. \ 
Das Blatt „Candid Friend“ 
Jaat, da der Barifer Korrefpondent 
der Londoner „Times“, de Blowig — 
der ale Erfinder des modernen Inter: 
views gilt — Jich in’3 Privatleben zu= 
rück gezogen bat, und daß der Umerifa- 
ner Arthur Fullerton fein Nachfolger 
ift. 

— Der Staat3 -» Anzeiger in Ber: 
Iin kündigt an, daß das Yandelsmini- 
fterium die Errichtung einer Handels- 
fammer für Berlin und die Bororte, 
mit 36 Borftands = Mitgliedern, ges 
nehmiat hat. Die neue Handeläfam- 
mer, twelcher über 20,0008efchäftsleute 
der Reichshauptitadi angehören, tritt 
mit dem 1. April 1902 in Ihätigfeit. 

— Raifer Wilhelm miünfcht, 
feine, jebt in den Wer. Staaten imBau 
begriffene 
Präſidenten Rooſevelt, Alice, getauft 
werde. Ber dem Neujahrsempfang im 
Alten Balcis erfuchte er den amerifa= 
niſchen Botſchafter White, Diejen 
Wunfch dem Präfidenten zu übermit- 
teln. 

— Mährend des Jahres 1901 be= 
trug der Werth der Ausfuhr aus dem 
Berliner Konſularbezirk nad un Der. 
Staaten mehr 


zum Xetrage | 


an | 


als in einem Jahre bor= | 


her. Die Ziffern des Jahres Meer ſich 


auf 30, 723 000 Mark, gegen 28,044, 

891 letztes Jahrs Die Zunahme er— 
folgte beinahe gänzlich während des 

legten Quartale. 


— Beim tenjahrs-Einpfang der 


| 6. 


Liberalen in Badapeft hielt der ungati= | 


fche Premier Koloman vd. Szell eine | 
Anſprache, worin er die Sraftionen im | 
öfterreichiiehen Reichsrath, die bisher ei— 
nen Finan Ausgieich zwifchen Oeſter⸗ 
reich und Ungarn vereitelten, ſcharf ta— 
delte. Der Premier erklärte, daß die 
zwölfte Stunde geſchlagen habe, und 
wenn ein Abkommen noch länger ver— 
hindert werde, Ungarn eine unabhän⸗ 
gige Fiskalpolitik einſchlagen würde. 


Finganzielles. 


Kozaınskı & YONDORF, 


zu verleihen auf 
Grundeigenthum 
au den niedrigiten Zinjen. 
Erfie fihere Hypotheken zum Ferkauf. 
73 Dearborn Str. 1ifiemil 


— 


Beriugt unler 
® 


Extrakt von Malz und Hapfen, 


“ Gottfried Brewing Co. 


Tel: SOUTH 428 


| 
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‘acht von der Tochter des | 
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Drugs. 
Andian Dil, Be 
Öröße 
Barter’3 Hair os 
fam, $1 Größe. .63e 


Swan Down Geiichts- 
— * So 


Un: 
sählige. 


Der Jannar-Ränmungs-Berkauf von 


8. Heilprin & Co.’3 md P. 2. Palmer & Eo.’3 
Autos, langen doates, dapes, 


für Freitag bedeutet Bargains für End, 


für möglid ar wurden. 


Speziell um 10 Uhr Vorm. — 10 4230fll. ganzwoll, 
ai ibingten Mill Kericy Auto Goats 
bober Sturmiragen, balfsfitted Rüden, 
alfe gefüttert mit Seiden=Zerge, 
ichetten an den Wermeln, 
Heilprin’s 
88.75 — jo lange fie vorbalten, 


und Caſtor, 
Auswahl zu 
Raglans aus 
loſer Rücken, 
tragen, 


grau, Auswahl 


volle 
unſer PBreis..... 
Atradan ich⸗ 
Straps, 

warmem a doing, 
den Fronts entlang. 
Wbolejale- Preis, 
Dreiviertel 
ganzwoll. 
maſſiver 

durdhiwirft, turmed-up 
guter Qualität Ne 
S 100 in Diejer Bartie, 
aus ganzivoll. Orford-Tud 
mafliver Sammtfragen, Bo 


Aermel und Rüden find mit 
Heil 


Damen-Raglans, 
tirung von grau 
pelbritftige Fronts 
füttert, vole Aus wahl von Größen, 
Wreis betrug $7.75, unier Preis 
öl. für 

fragen, half-fit 

Satin, volle 


vol Hu ), 


Coats 


— J 
Farbige Kleiderſtoffe 
Spezieller Räumungs-Vertauf allerReſter 
und Odds und Ends auf ſpeziellen Bar— 
3 * NMen Tat 
gain=Tijchen zu reduzirten Prerjen Freis 

z * Br: 
tag, auf dem Haupt-Flur. 
Um S30 Morgens 5) Yard 
Niaids, in 24 bis 10 Yard Yängen 
Pe 
Um 9.30 WMoracns 450 Yard? Gaihmeres 
Sorge aanzmwollene Suitings, Granites u. ſ. w., 
in Schwarz und allen — 22e 
für bis zu Xe verltauft, *2 
383zöllige Henriettas, ein pr in finijbed 
Tu, ıı Cream, Schwarz und einer volen Aus 
wahl iu Straßen: und Abend: Schattis 
rungen ſpeziell, per Yard x 
S4zölliges ganzwollenes Wenettan Tuch, 
Blau und Braun, guter $1.00 Werth, 
ſpeziell, Freitag, per Yard 


59 
—WR 
Sö zoͤlliges ſchwarzes ganzwollenes He 

ſpun, die Ze Oualität, Yard 


2560e 


Januar⸗Verkauf von 
JMuslin und Betttüchern 
die 


ſchottiſche 
—1 


in Roth, 


4:4 or ichten yruit of the Zoom umd 
Muslin, 4 Uhr Nachut., YVard.. 
engliſches Long Cloth, Bolt 
Yards, werth $1, jo lange 200 Bolts 
vorhalten, per Bolt . 
4:4 gaebleihter Muslin, vom ganzen 
Stüd, die 6e Qualität, Yard 

36 Zolf breite gebleichte Yerttuchitoffe, 
lange 2000 Yards vorhalten, per Yard, 
9:4 gebleichte Nochdale Petttuchitoffe, 
lange 1200 Yards vorhalfen, per Yard.. 
2:4 "ungebleichter Rochdale Betttu bjeug, io = 
lange 1000 Yds. vorbalten 
Webleichte eppereil Betttücher, 

30ll, 25 Dußend, Stück 

463öll. geble eichte Salisburyſtiſſenbezüge, 
1200 YVards 


I EEE PER 
8-4 gebleichtes 


sbur Vetttuchzeug, 7 
1000 Yards für i1! € 


Dard 
1:4 nebleichter Kolten Cambrie, ſeht paſſend Für 


feines Unterzeug, die 124c Sorte, 


yon: ale 
N szöllig 03 


< 


G. B. 
e 2 Stüde — iten, ». r3c 
SE Mange 


Sri. 


Der wohlbetant 
Mustin,jo la 

Gebleichteſiſſenbezüge, 
50 Tugend vorbalten, 


Br 


2 Direfte 
Straßen 
Eingänge 


200 Stüde ertra |< Die berühmten Ever 
ſchwerer, gefließter ett Clafſie Kleider— 
Fiannelette, autes Aſ⸗ 
fortiment Mufter und | Gingbams, Hun 
derte von Muſtern 


Farben, teine Be 
rantung vom 9 E | jur Auswahl, Ver 
Feine im por ‚Taufspreis 


Stüd, Yard. 
32öll. 

tirte ſchottiſche Ze 
phyrs, in allen Früh-⸗ 
jahrs-Muſtern u.Far- 
ben, zu zahlreich um 
anzuführen, die Yard, 
ine, 1 


Verkaufs 


Jar uar: 
Spezialität täten 


Die mohlbefannten 
Ioile du Nord und 
Ned Seal : Kleider: 
Sinabams, in einer 
großen Bartie don 
IMuftern u. 


— 
Farben, Vd... 62 


Bales reinweiße 
Watte, per 

Rolle 

306801 breite, ganzlei 
nene Weſchſtoffe, ſehr 
passend Für Dame 
Kleider und Waiits, | 
Männerbenden ufm., 
in Dots, Sprays, Blu 
men-Effelte, aut MGe 
werth, Freitag, 

Yard, 250 

und 


lm 4:30 Nahm. — 
! Amosfeag Schürzen: 
Gingham, 


Hemden- 
Prints und 


1!c 


| zeug, 
jilber: 
J 


danzwoll. 
beiegt mit, Vote 
turned:up Manjchetten, 


:BOSTO 


STATE AND 


Wholeſale-Preis betrug W. 75, 


41.15, 3... 
lange Auto Goat3 
Melton-Tuch gemacht 


Sammttragen, 
Manſche 


arfilt 


g 
oder Batf fi tted Rice n 


Tuch gemacht 








Das ganze 
Lager der 


wie ſie nie zuvor 


für Damen, 
Bor Front, 
turmned:up Mans 
farben: hlau, fehmarz 
Wpotejalestreis betrug 


Velton:Tuh für Damen, 
or Front, Sammt: 
braun und 

Ralı ner's 


85.98 


—— t — 
(3 em Kia > 


Die W 


- 


und 


Farben: 
von Größen, = 


ı mer x. 


| und Die 


2a 


| wärts bis 


alle 
224 Si. ö8 
Schat— 


dop⸗ 
op⸗ 


Futter, 
sl, 
cht, 


zu. 


ine ai itte 


Freitag und 
Samſtag 
Eure Aus⸗ 


Qualitãt Fu tter * 


prin's W 


Zt 
—F 


uttert 


81. 98 | 


urn: 
halbe 


— TREERENG 


test — Kargaing für Freitag. 


lin ider für 


ei ufl a 
en, Saum u. Efwiter 
Tud®, wtb. 

2:30 Vu 
u 
te Mus 

Damen, reg. 


erei⸗gar⸗ 
lin Se ws für 
zu 59c und 


3 morg. “ 
N KRorietichliger, 
Spiken u. 


BB Ze, 198, 


garnirt tıt 
Stiderei, 


in Korjetihüger, ges 


wöbnlich 106, um de 


EI KB: nian 
Weihe u. farbige Anahen= 
Mei und Bloufen, leicht 


‚ döllıg 49c wertb, 10€ 
Ruffles 25 ze 


Kinder, 


19€ 


+8 

durch Waſſer beſchmutzt 
Frei tag 

Schwarze llı &, Flounce, 2 
Andere v n 4096, Frei tag 
Tennis Trlanell Nacht: Beinkleider 

mit Füßen, ſpeziell 

TUI I essen rennen ara gehen 


für 


Jaͤhrlicher Jauuar⸗ 
Verkauf von Stickereien 


Reſfter von All-Overs, Flouncings u. Einfaſſun— 
gen, eine ungeheure Auswahl von den erſten 2 
Tagen um. großen Januagar-Verkaufs, leicht 
ſchmutzt, Freitag, Vard Be, Be, 
230 
Fabrikreſter von Stiderei, 
) Cluſter nr 

immer 3u 2? verfauft, 

1,500 Stüde Ma pitzen, in Breiter 

5 Boll, iĩbez. Freitag per Vard 
40, öie, Zic und. Eee ee 72 
Fabritmuſter Streifen von orientaliſchen Spigen, 
eine prahtvolle Partie von K Waa 


‚en, 6 
Der enen ..... 2; 4 4c 
Bc 


Autterfarde, unge 
sie, 10c und ... 


in 
— 


Veniſe Galoons 
woöhnl. Werthe, 


Jannar⸗ 
Weißwaaren-Verkauf 


karrittes Nainſook, die Ge 


per Var 


Meihes 


rte 
rt 


8, Organdies und Di: 


ie, 10e, 


- Be ne 
Jannar— ver aut Leinen 
in Verbindung mit dem N. F.White Sal: 
vage Lager zu 50c am Dollar. 
ler Handtu rotber 
+ lipr Nasın. 
te beiranite 


* 
Napkins, 


ganz reinleinene gebleichte 

durch Waſſer beſchhädigt), Werthe bis 
‚sreitag per Dugend 7De, 

30° 
und umngebleichter Tiſchtuch-Damaſt), 
welche davon et! To Waiier beihädigt — 
wert) 30: big zu $1.50, Dard von $1.19 
berunter bis auf 7®de, 5de, ! 
28e, 250 und 
8:4 Gröse c 
mit roth 
gut x —8 


Napfins ( 
zu $1.25 
5Dde 482 
Gebleichte et 


Linen befranfte Tifchtücher, 
3 (durch Waifer beichädiat), 


Handt son gelnotete Franſen, ge⸗ 
eſaumt (durch Waffer bei 2 


Auswahl, 21 
sc 
Shyölfiger um eichter leinener Tiichruch- Damait 


r jier beichä iat), 30e Tualität, 
(Buch arten ed digt it 15c 
freitag per Vard...............*.......* 


Ganzlei nen 
fäumt 
diatt, wort 
freitag 


acer 
bis zu X, 


ebl 


MADISON STS. 


Zreitag: Räumung⸗-Bargains 


Spezieller Saar Eintauf 
Chicago Muſik Co 
zu 10O&t8. am Dollar, 


eine phänomtenale Offerte in 


150,000 Stück der beflen 
klaſſiſchen Muſik. 


erke von Beethoven, Chopin, Mendelſohn, 


NSTOR 


Tubenden anderen 
| Ausgaben von Booien, 
Eine Gelegenheit wie dieje, die feinite Hlafje 
von Initrumental-Mufit zu jolch wunderbar niedrigen 
Breifen zu kaufen, it in Chicago nod nie dageweien. 
Kein Sid diefer Muftt wurde je unter 25c vertauft 
meilten davon 
85.00, 


| 


! 





Eifenbahns Fahrpläne. 


CHicAG0 GREAT WESTERN RY, 


“The Maple Leaf Route.” 
5. Abe. 


Grand Erntral Station. 


Babuher, 12, 
dem 
— 2 Eir-: 
und Harrifen Str, on der =. Eit. 


Eifenbayn- Fahrpläne, 


ZHinois Zentral:Gifenbahn. 
Alle durhfabrennen Züge fahren ab vom Zentral: 
Str, und Far! Now. Die Züge nah 
Even können (mit Ansrasme des Voitzuges) 
39. Str», h 
EStr.:Station beftionen werden. Stadt:Tidet-Dffice, 


Hode Park: und 


Eitv Difice 115 Adam.— Telephone 303 Gentral. 
* Zöglih; ** Täglich, ausgenommen Sonntags. 


ı Abfahrt. Ankunft. 
Minneap. St. Paul, Dubuqgue, B.5R. OPOR. 
Ranlas Eitv, St. Joſeph. *6. 30 NR. *9.30 B. 
Des Moines, Marſhalltown *1). 00 N. *1.40 R. 
Sycamote und Pyron 


SON *10.35 8. 
Bun Sycamore * 2 7 * B. 
5B. 


und 


Atchiſon, Topeka & Santa Fe-Eiſenbahn. 
Züge_verlajfen Trarborn Station, Volt und Dear⸗ 
bern Stt.Tidet-Oifice, 109 Udams Stt. — Phone 


2037 Gentral. 
Abfahrt 

Etreator, ®alesburg, Ft.Mad, ** 7.58 R 
Etreator, PBelin, Monmouth... ** 1.00R 
Eıireater, Netiet, Vodp., Semont 
Yomant. Yodport, Nolitt...... EUR 
Kanf. City, GEalo., Utah, Ter. * 6.00 R 
Ile Gaiitornıe Yimitca— Sau 
Den, Los UAngeled, Saa 
iego 
Kon. Sim, Eälifornia, Me 
Kan. Gitv. Zeras, —* 

° Täsli, 


Enfunit 
« > 


Monon Route— Dearborn Station. 
Tidet:Difices: 232 Clark Str, und 1. Klafje Hotels. 
9 i u, Abfahrt. — 
Indianabpolis und Cincinnati..* 245B 
Lafayette und Louisville "RB 
11.58 

ms 
I; * V 


Lafayette und Wloomington... 
Indianapolis und Eincinnati.. 
IndianapoliS und Gincinnati.. 
Yafayette Accomobaiion 
Lafaverte und Louisville 
Indianapolis und Cincinnati.. 
F. Lid und W. Yaden Eprings * 08 
9. Lid und W. Verden Springs *29. 00 R 
° Tüglid. ** Ausgenommen Eonntag$. 


Baltimore & Ohio. 
Bahndof: Grand Eentrai Pailagier-Station; Xidet: 
Öffices: 244 Klark Etr, und Auditorium. Seine 
estra Fahrpreife verlangt auf Limited Zügen. 
„Abfahrt Ankunft 
7.1ñ B SEN 


0.108 *. 
New Vort, Wafhingten u. Bitts- ” 
burg Beftibnled Limited URN 9.08 
Columbus und Wheeling Erprek * 7.00R 
Eievcland und Bitburg Exryrek * 8 VOR “23 
Tae lich. * Taglich ausgenommen Sonntags, 


Lokal⸗Exdreß 
New — & Bafhingten Sn 
buled Limited 


23 


Ghicage & 3:92.6. Ct Ma 


‚Blosmin 


Freevport WPaiſa 
| Rodford 


} genen 6$: 


| Abfahrt 12.09 Mittags, Ant. in Rem Pork.. 


9% Adams Etroke und Auditorium Hotel. 
Durdzüge: Abfahrt: 
N. Orleans & Mempbis Special * 8.308 
Hot Sprirge, Urk., via Memphis * 8.303 
MWenpbis & New Or lcans Lim. 
* Spr Raſhyville, 


Gehe, rg 
Vollzug — Nem 


eiswortb... 
Lokal... 
8.20 B 
- FRAON 
AION 
6.1UN 
GITON 
8.153 


2.523 


Gbampaien und e 
Goanev’le Erp 
Gvansville — 
Rautalee und Ru 
Dmaba, San Fran 
Dubuque. S'x Lit 
Oucha Day Erd 


Omoha und Siour 


23 30B 

* 7. V 
758 *10.058 
Vaſſagie ION 


Rodtord md Dur +3, 15R255 R 
Taͤglich. 4 Täg! gli ausgenommen Sonntags. 


“rn. 


—_— e — 


Weſt Shore-Eiſenbahu. 

Vier Liwited Echnellzüge ** zwiſchen Chicago 
und St. Yowis nah Row York und Bolton, via 
Babaih Eifenbehn und Nidel Blate Bebn. mit ele: 
und RBufict : Schlafwagen »urd, ohne 
Lagenwechſel. 

Büge geben ab von Chicago wie folgt: 
Bia Wabaih. 


2. —— in —— 

Abfabet 11.00 Abends, Ankunft in New Vor 

vu Ankunft in Bofton. ‚19. 
Bia Nidel Plate 

Abfahrt 10.35 Vorm,, * in Rem Yort 

5 a .. — —— 

Abfjahrt 10. 15 Abends. Ankunft in New Vort J. 

ai Antanft in Bolten. „10.89 
Züge: geben ab von Et. Touid wie folgt: 

BieMabaih. 

Sfahrt 9.10 Ubends, — in Rew Yort 3.09. 

Antanft in Bolton.. 5.50 8. 

bfahri 3.40. Abends, u unft in Reis BYort 7 708 


meiterer 
Pe f. w. or 


5 


og 
—_ > 


Im Co 
— 
we tus 


Untunft in Boten. .10.20 ®. 


inzelpeiten, Neten, Edle wagen. 
t der oder ſchreidt an 
General: — 

5 Renderbilt Ape., rt. 

Gen Gen eegie kannt 
25 &, Clarf 6, ne I 

Tide *8 ©. Elart Sir, 
Chicogo. 


iael Bilate. — Die Rew Hort, Shicago und 
©. Kouis:Eifendahn. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
j 


! Er. 


| 


— 
Drugs. 


Wine of Garbut, 
Größe 
Relladonna= 
Bilafter 


. 


Emwjien God Liner 
Dil, $l Größe....33e 


im ganzen 
Zaden. ... 


152—154 
+9 Wabaih Ave. 


Derdi 
weltberühmten Komponilten; 
Bond, Perers, Breittoff, Schir- 


zu 50%, 756, $1.00 und aufs 
pr 
) 
oe Nper Stülck 


I bis 


Berkauf am Spezial: Mufil:Tiich, dritter Floor-Unner. 


Spizieller Baargeld- Berkauf feiner 
F 3. Flanellſtoffe. 


Fran 
20,000 van, reinwollenes 
artie 1— 7 rtes franz. fr 


gemujier 
teine „12: C 


tadellos 
vw 


B 

nell, —— 

Seconds, regul. Preis 

50e per Yard zu 

* — 15 VD ine Pi... 
aitie 2 Flanelle, 


ıalität, Yar 
Bar tie 3— u I 


Sorte 
Sorte 


ards importirte ganz⸗ 
gblümte franz. 


Flanelle, die m 
2,000 


beitide Waift:Mufter, 


P J 

zatien * jebr jehone bestidte feine ganze 

woll. franz. jrlanelle, wertb 82.75 8 1 48 
+ 


und $&4 das Mufter, zu $L.9S u. 
ards ganzmwell. Venctians 
ötihe gemebte Waiit: 
et, wertb Dom 


Handſchuh-⸗Räumung. 


während des 
all die 


GlaeceHandſchuhe für Tamen, 
tertags=Andranges etwas beihmußt, 
und $1.00 Eorten zu 48e: 

48° und Kr Sorten, Auswabl zu 
Sanzwoll. Golf-Handihube für Damen, die 
etwas bejhnugten von Ze und Ke— 9e 
Bartien, Auswahl, FFreitag-...c00cnncc» 
Mercerized doppelt-gefließte Fauſthandſchuhe für 
ſtinder UI bis 6 Jahre), mattblau, roth 8e 
und weiß, voll Ac werthz 
Doppelte wollene Fauſthandſchuhe für Kin—⸗ Ke 
der, gewöhnlich Be, morgen 


nn 
rt 


Januar · 


Blanket-Räumung. 


zwollene Bett-Blankets, 
E cha rlach und Novelty— 


werth 82. 48 5 


ia wollene Bett⸗Blau⸗ 
Doppelte wert — 
2 


19:4 feine Galifornia ga 
in Weiß, Grau, Tan 
Vlaids r 
N 


Paar zu 86. as. 5 Ds, 
81. DS, 83.08 
e \ alle ae hüb⸗ 
werth 756c bis 82.25, 
— 
59 Cotton⸗-Fleece Bett 
Uhr Morgens, das 


Korſets. 


ıder, werth 25c, 


V t 
Zannar: Bertauf 
Waifts fit 

Uhr Morg 
Tugend franzö 


Blau, Heliotrope 


Geſtrickte Ki 
um 
10 
in Pink 
die $1.M Sorte 

100 Durend Sabo Koriets 
Andere verlangen $1.25, Freitag 


Dati ſte 


nie 


gerade Front, 
J 


59e 


zu niedrigen 
Breiſen. 


per Digd. 





Kurzwaaren 


Richardſon's 100 Yd. 
550; per Spule 
Belding Bros.’ beiter 
Swirn, 3 Spulen 


Gold⸗Oeſen Nadeln 


Nähſeide, 


Milward 
Rapier. a 
freders“ Bruib Bindin ng, 

u nen anne ae ee [ .. 
Kleinert's Telegram Yinding, 

aYrd 

Relding Bros.’ te maichbare Etidereis&eide, 
um 8 ihr Morgens Freitag, 2 Stränge 


5 beite engliiche — 


Eiſenbahu⸗Fahrpläue. 


Chicago & Nortuweitern- @ifenbahn. 
Tidet:Offices, 212 Elar! Str. (Tel. Gentral 721), 
Dalieg Ape, und Wels Str, — 
Ankunft 


Abfahrt 

„Ihe 
"ur für Rt *+99002 
Baifagiere 

Des Moinet, Omaha, 
Linffs, Denver, Ealt) 
Sale, Sau Francisco, J 
Los Angeles, Prune! 

Denver, Omaba, Siout — 

C Bluffs. Omaha, Des 
Moines, Dar) halltown, 


Eiouz Gity, Maien City, 
Fairmont, Parkersbutg. 
Traer, — ans 

Norp-Xoma um) Dafeta3.. 

SDiren, Clinton, Gedar! 
Rapids 

lad Hills 

Vaul, 


Overland Limiten“, 


Schlafwagen⸗ * 8.00 


*10.00 
*11.30 


+11.50 
* 5.30 
*11.39 
* 7.00 
) Bir 30 
** 7.00 
12.35 
*11.30 
"10.00 
* 0.00 
* 6.3) 
*10.15 
”.000 
.. 3 —* 


-. 
Rn 


nm. MO Da 
* —* In: 
Ss Ra .2EBSE Sir 


* 
”* 


B und Deadwood 


Minneapolis, 


St. Vaul. Minneapolis, 
Gau Glaire, Hudfon und > 
Stillmater ) 

Winona, Lacroffe, Sparta, I 
Mantato 3 

| Winone, Lacroſſe, Manka⸗ 
to und weſtl. — 5 

Fond du Lac, Oſhloſh, Nee: 
nah, Menaſha, Appleton, 
Green Baby 

Oſhkoſh. Appleton Junct. 


Green Bay & Menonsiner. } 


Aidlanı, Aurlen, Beilemer, ) 
Ironmweod, Rhinelander. f 
Dibtojb, Green Bay, Mes} 
nominee, Marquctte und > 


Das 
-.m wos 


—* 


Ede SW ESS ES WE 64 


ERS 


2 


— 
v2 


= 


‚ — 
22* 


=a sure 88 
Es E83 
os mE BuwEaee a 


Late Superior 
Green Bap, Florence, 6ry: 

ſtal Falls 

Rockford und Freeport — Abj. 7N2 8 34 
“10,20 B., "4.45 R., 37.8 R., IS N, 

Rodiorv—Abf. “3.0 8, *.0 8., 9.0 2. 
2.2 R., 96.30 R. 

Beloit, Aanespille, Madifoa—Abf. *3.008,, 31.0 

R., OR. 


* 
-ı 
8 


ei; 
“ 


D., 900 B., 974.35 N., 5.01 
| „geneteine, Madijon—Asf. 5.30 N, “70.07 R.. 
Miimanfee—Apf. **%3.0 8., .. Le $ * 
9.00 *2.0 R., 3.0 Mi, %. 
2.00 R. 10.9R. 
* Fiolig. ** Ausgenommen Sonntags. 
tags. © — Mentags. + 
Samfag3. Lu bi Menominee und Adincı 
fander. + — bis Green Pan. 
Chicage & Alten. 


ge fahren eb 
* R., “11:6 





a ee Te 
ai — —2 


Die Todten des Jahres 1001. 


Januat. 

1. Der Polititer und Literat Ig⸗ 
natius Donnelly, 70 ., in Minneus 
polis. — Der Journalift 3. I. Sim, 
46 3., in Piltibung, Pa. 

8. Der Biſchof Ignatius Mrad, 
90 J. in Marquette, Mich. — Der 
Viſchof W. F. Rinde, 68 %., in Des 
troit, Mid. 

4. Der Maler Prof. N. A. Onfiz, 
54 3., in Dünen 

5. ‚Großherzog Karl Alerander von 
Sachſen-Weimar, 82 ., in Weimar, 
— Der Bifhof Winard M. Wigger, in 
South Orange, N. J. — Der Klinis 
fer Prof. Botain, 76 }., in Paris. 

6. Der Multi-Milltionär Phil. D. 
Armour, 69 %., in Chicago. 

9. Der Landfchrftsmaler Prof. 
ie Schmidt, 82 %., in Königsberg 
i.®». 

10. Contre-Admiral Thomas 7. 
Bhelps, 78 %., in Neo York. — Der 
Mebailleur Prof. Karl Radwitzky, 83 
S%., in Wien. 

11. Der Benedictiner-PBrior und 
Profeſſor Oswald Moosmüller, 68 J. 
in Wettang, Ill. 

13. Der Somponijt Francis Ma- 
thieu Serpais in Xsmieres. — Der 
Sournalift Heinrich Rinder, 70 %., in 
Nem NYork. 

15. Der Bleiftift- Fabrifant 
83 %., in Nürnberg. 

16. Der Eifenbahn-Ingenieur Wim. 
R. Bergholz, 69 J., in New Rochelle, 
17. Der Maler 
73 J., in Florenz. 

19. Der Staatsmonn und Schrift— 
ſteller Herzog Jacques Victor Albert 
von Broglie, 80 J., in Paris. 

21. Der Erfinder Prof. Eliſha 
Öran, 60 %., in Nemtonville, Maff. — 
Der Yorjtmann und Wfademie-Direc- 
tor Dr. Bernd. Dantelmann, 70 J., 
in Eberswalde. 

22, Victoria, Köni: 
land, 823 J., auf der In 

23. Fer Achtunddi rziger und frü— 
here Sournalit Guſtad Adolph Bal— 
zer, 72 J., in Cleveland, O. 

25. Baron Wilhelm von Roth— 
ſchild, der Chef des Bankhauſes dieſes 
Namens, 73 J. in Frankfurt a. M. 

27. Der Componiſt Guiſeppe Ver— 
bi, 88 %., in Mailand. 

29. Der Dichter Wicomte Henri de 
Vornier, 76 J. in Paris. — General 
Graf Joſeph Gurko, 73 J. in St. 
Petersburg. 


Joh. 


Arnold Boeccklin, 


in von Eng 
ſel Wight. 


Februor 

4. Der Sprachenforſcher 
Elbridge Sanzbury, Si J., 
Haven, —— 

5. Der We -ologe Prof. Dr 
Dörge ns, 62 I in Verlin. 

7. Max Schwarz, der Director der 
V.⸗St. Brauer-Akademie und Redak— 
teur des „Amerikaniſcher Bierbrauer“, 
58 J., in New Hort. 

8. General Tan]. M. Vrentiß, der 
„Held von Shiloh“, 81 J., in Bethand, 
Mo. — Der Forſe ungsreiſende Vr. 
Bernhard Schwarz, 57 J., in Wies— 
baden. 

9. Der Mathematiker 
Schloemilch, 78 J., in Dresden. — 
Albert D. Shaw, Neit er des Reprä— 
ſentant enhauſes und geweſener ge 
Gommandeur ter ©. U. R., 59 J., 
Waſhington, D. 6. 
10. Der Hnateniler Brofeflor Dur 
b. Bettenfofer, S2 J. in München. — 
J. M. Ruggles, einer der 
t 


Edward 
in New 


.Richard 


Oscar 


AL 


Seneral J. 
Bründer der republitaniſchen Partei, 
30 J. in Habana, Ill. 

11. Exkönig Milan J. von Serbien 
43 J., in Wien. 

15. Ber Sch riftſteller 
Thompſon, 57 %., in Er 
Sind. 

16. Prof. Peter S. Michie, Profej: 
for der Naturmiffenfhaften an ver 
Milttärafademie von Weit Point, 60 
J. dortſelbſt. 

17. Der Giftforſcher Dr. 
Huſemann, 68 J. in Göttingen.— 
Der Componiſt Ethelbert Nevin, 39 
J. in New Haven, Conn. 

20. Der Dichter und Kritiker 
Amend Shylvbeſter, 64 J., in Toulouſe. 

21. Der Juriſt und frühere Bun— 
desſenator Stephen M. White, 48 J., 
in Los Angeles, Cal. 

23. Der Bahn- und Brücken inge⸗ 
nieur Oberbaurath Ernſt Kohl, 76 J., 
in Weimar. 

28. Der Juriſt und frühere 
Staatöfecretär Win. M. Evarts, 83 
%., in New Morf. 

März 

2. Der Hiftorifer ref. Bernhard 
Erdmannsdörffer, CI 3. in Heibel- 
berg. 

4. Der KNournalift Sohenn 8. 
Müller, 64 3., in Detroit. 

5. Der Bolitifer und ——— 
ker Prof. Karl Biedermann, 89 J., in 
Leipzig” — Der Componiſt Peter Be: 
neit, 67 Y., in Brüffel. 

9.. Der Eifeninduftrielle Freiherr 
Karl Fer. von Stumm-Halberg, 65 
J. in Neunkirchen. 

10. Der Zeitungsherausgeber Col. 
Heinrich E. Roehr, 60 J., in Brook— 
Iyn, N.9. 

13. Er Präfident Benjamin Har- 
xijon, 68 %., in Indianapolis. 

14. Der ruffifche Unterrichtämin:: 
jter Bogolepoif in Petersburg (in Folge 
eines Atteniats). 

16. . Der Congreßfmann Marriott 
Brofius, 58 $., in Lancafter, Ba. 

17. Der Siriftfteller Elijah Kel- 
loga, 88 3., in Harpamell, Me. 

20. Der Erfinder Dr. William 7 
Cbanning, 81 %., in Bofton. 

24, Der Schriftſteller Teephil 
Zolling, 52 J., in Berlin. — Der 
württembergiſche Miniſter⸗Präſident 
Fteiherr Schott von Schottenſteint, 65 
J. in Ulm (Selbſtmord). 

25. Biſchof John Sweeney, der 
Delan der tatholiſchen Prälaten Car 


Maurice 
awfordville, 


Theodor 


Mada’s, 80 X., in St. John. 


26. Der fr ze. Congreßmann und 
Pädagoge George Wilkurd, 77 J. in 
Battle Creet, Mic. - 

28. Der Echnftſieller Mar Ring, 
84 N, in. Berlin. - 


Aprii 
1. Der Geograph und Afrikafor⸗ 


ſcher Dr. Schlichter in Waißlingen. — 


Eir Yohn Strainer, Orgait, ©: 
pönift und Verfaſſer muſilaliſcher 
Effays, 61 %., in London. — Der Ro- 


manjchriftfteller Bernzard AUbelen, 75° 


J. in Braunſchweig. 

2. Der Genremaler Herm. Son⸗ 
dermann, 69 %., in BDüffeldorf. — 
Der Mufiter Sır John Gtainer, 61 
J. in Verona. 

4. Der Botaniter Profeffor Marime 
Cordou, in Paris. 

6. Der bulgariide Staatämann 
Dr. Konjtantin Stoilow, 49 %., in 
Sophia. 

7. Der Scriftfteller Dedo Müller, 
67 %., in Berlin. 

9. Dr. William Jay Youmans, 
lange Jahre der Redakteur des Mage 
zines „Popular Science Monthly”, 62 
%., in Deount Vernon, N. Y. — Der 
Mathzmatile: Prof, Dr. Jehn T. 
Duffield, 78 J. in Princeton, N. J. 

12. Der Philoſoph Louis Saba— 
tier, 62 J., in Paris. 

13. Die Frauenrechtlerin Dr. jur. 
Emilie Kempin, in Baſel. 

14. Der Schriftſteller und Jour— 
naliſt Col. John R. Muſick in Omaha. 
— Der Hiſtorienmaler Akademiedirek— 
tor Wenzel Brozik, 50 J. in Paris. 

15. Der Erfinder General Baſil 
Gras, 75 J., in Auxerre. — Der Ver⸗ 
leger General U. E. MeElury, 67 J., 
in St. YAuguftine, Fla. 

16. Der „Pnfiter Prof. Henry %. 

wland, 53 %., in Baltimore. — 
t Hiftorienmaler Vaclav Broſik, 59 
n Paris. 

18. Der plattdeutiche Voltzpichter 
Heinrich Koellifch, in Atom. 

19. Der Atronom Brof. 
Hirſch, 71 J. in Neuenburg. 

23. Der Staatsrechtslehrer Prof. 
Dr. Ma ix von Seydel, 53 J., in Mün— 
chen. 


Adolf 


Mai. 

3. Der Componiſt Franz Rum— 
mel, 48 J., in Berlin. — Dr. Franz 
Suſemihl, Profeſſor der clafſſiſchen 
Philologie an der Univerſität Greifs— 
wald, 75 J. in Florenz. 

4. Der Schriftſteller Robert Fran— 
ceschini, 50 J., in Wien. 

6. General Prado, früherer Prä⸗ 
ſident der Republit Peru, 70 J., in 
Paris. 

8. 3 — r D3tar Wal: 
tber, ‚in Untermefjen. 

1 8 tr Kirchenbauer Geh. Bau: 
rath Aug O rth, 73 J. in Berlin. 

13. Der Naturforſcher Prof. Da— 
vid Sheperd Holman, 75 J., in Ban— 
gor, Me. 

14. Der Landſchaftsmaler H. B. 
Young, 55 J., in Colorado Springs, 
Co. 

16. Der Schachſchriftſteller Joh. 
Minckwitz, 58 J. in Wiesbaden. 

17. Der frühereStaatsſecretär und 
Botſchafter Edwin F. Uhl 60 J. in 
Grand Kapids, Mich. 

19. Martinus Weſſels Pretorius, 
der erſte Präſident der holländiſch— 
afrikaniſchen Republik, in Potſchef— 
ſtrom. 

20. DieſSchriftſtellerin Frau Chri— 
ſtian Breden (Pſeudonym Ada Chri— 
ſten), 57 J., in Wien. 

21. General Fit Yohn Porter, 79 
%., in Morristomn, N. Ser 

23. Gr- Gouverneur Kohn P. Tan— 
ner, 57%, in Springfielt, Su. — 
Charles Bonfiet, Wlterspräfident der 
franzdiiichen Deputirtenfammer, 84 
J., in Paris. 

24. Der Entomologe Prof. Otto 
Lugger, 57 J. in St. Paul. 

30. Der rurnſchriftſeller Juſtus 
Carl Lion, 72 J in Leipzig. 

Juni. 

2. Der Schauſpieler und 2 Bühnen— 
dichter James A. Herne, 63 J., in New 
Hort Der Maler Guftap Wdolf 
Müller, 73 X., in Rom. 

3. Der Barlamentarier Freiherr 
Franz Schent von Stauffenberg, 67%. 

4. Der Componijt Georg Bierling, 
71 Nahre, in Wiesbaden. 

6. Der Mbolitionift Wm. Orland 
Bourne („Dichter der Freiheit“), 82 
%., in Montcleir, N. 3. 

7. Der Erfinder Jeffe F. Carpen- 
ter, 49 %., in Nauheim. 

9, Der Landihafts- und Marine- 
maler Edward Moran, 72 )., in New 
Dorf. 

10. Der Dichter und Schriftiteller 
Robert Williams Buchanan, 60 }., ! 
London. — Der Literat Sir Walter 
Belant, 63 %., in Hampftead. 

11. Der Bolksichriftiteller Philipp 
Hammer Pſeudonym Dr. Philalethos 
Steimutb) 64 %., in Wolfftein. 

12. Der Mathematiter Prof. Iru: 
‚nan Henn Satferd, 75 %., in Wil- 
liamstewn, Maſſ. 

15. General Max Weber, 77 J., in 
Brooklyn. — Der — — 
—* Herm. Grimm, 73 J. in Berlin 

8. Ex-Gouverneur Hazen S. 
ae 61 X, in London. — Der 
Componiſt Mufikdirector Cornelius 
Gurlitt, 831 %., in Altona. 

24. Der preufifche Diplomat Ge- 
neral Hand Lothar von — 
79 J. in Kaſſel. — Der Comroelt 
Charles Kenſington Salaan 27 J. 
in London. 

al, 

1. Bꝛaledlenato: J. H. Kyle, 47 
J. in Aberdeen, S. D. 

2. Victor von Grumbkow Paſcha, 
52 J. in Orſova. — Der Journaliſt 
Eduard F. Leyh, 61 J., in Baltimore. 
— Der Journaliſt Louis Weinſtein, 
563 er in Bırrlington. 

5. Prof. John Friäte, 69 J., in Eaft 
Slouceiter, Mafl. — Der Maler Ju⸗ 
lian Scott, 55 J. in Plainfield, N.J. 
— Der Componiſt Joſef Mertens, 66 
J. in Brüſſel. 

6. Der frühere deutſche Reichskanz⸗ 
ler Fürſt Chlodwig zu Hohenlohe⸗ 
Schillingsfürſt, 82 J. in Ragatz. — 
Der Sptachforſcher Prof. — 
Schmidt, 58 J. in Berlin. — Der 
Geologe und Zoologe Prof. Joſeph Le 
Conte von der Univerſität von Califor⸗ 
nien, 78 J. im Yojemites Thale. 

7. Der „Kabadslönig” Pierre Lo⸗ 
rillard, 68 Ep. ” ce Br _ : De 


mes Stillman, 73 %., in rimley 
Green, Englend, : 

8. Die Jugendfehriftftellerin Johan 
na Spori, 87 %., in ee R 

12. Der Journali ft Robett Henry 
Nemell, 65 %., in New York. — Der 
Präfibent Treberico Errazuriz, 50 2 
in Santiago de Chile. 

14. Der Yournalift und Schriftſtel⸗ 
ler Charles Norbhoff, 71 %., in San 
Francisco, 

17. General ze Butterfield, 70 
%., in Cragfide, R. 92. 

20. Der Utatom Dr. W. H. Gob⸗ 
recht, 72 J., in Waſhington, D. C. 

21. Frau Krüger, die Gattin des 
früheren Iransvasi-PBrölidenten Krü- 
ger, i.ı Preioric. 

25. Der Schiffäbauer John Hen- 
deriren, 55 3, in Glasgow. — Der 
Zoologe Henry Lacaze-Duthier, 80 J 
in Paris. 

24. Der Anthropologe Dr. Joſhua 
Miller, 55 J., in Flagſtaff, Arizona. 

29. Die Entomoligiſtin Eleanor A. 
Ormerod, 73%, in St. Albans. — 
Rear-Admiral John Irwin, 69 J., 
in Waſhington, D. C. 

30. Der katholiſche Biſchof von Flo— 
rida, John Moore, 66 J., in St. Au— 
guſtine. 

31. Der frühere preußiſche Cultus⸗ 
mini iſter Dr. Julius Robert Boſſe, 69 
J. — Der Hiſtoriker Prof. Herbert B. 
Adams, 51% %., in Amherſt, Maſſ. 

Auzuſt. 

1. Der Geologe Prof. Charles A. 
Schott, 76 J., in Waſhington, D. C. 

3. Der Lyriker und Dramatiker 
Emmerich Graf v. Stadion, 63 J., in 
Wien. 

5. Die Kaiſerin-Wittwe Friedrich, 
61 J., in Schloß Friedrichshof bei 
Cronberg. 

6. Prof. Sidney Sherwood, von der 
John Hopkins Univerſität in Ballſton 
Centre, N. Y. 

9. Prinz Henry von Orleans, 34 
J., in Saigon, Cochin-China. 

11. Der italieniſche Staatsmann 
Francesco Crispi, 82 J., in Neapel. 

12. Der Forſcher Baron Adolf Erit 
Nordenskjöld, 69 J., in Stockholm. 

14. Der Eiſen- und Stahlfabrikant 
Sir William Laird, 71 J., in Glas— 
gow. 

18. Der Componiſt 
dran, 59 J. in Paris. 

20. Der chileniſche Geſandte Don 
Carlos Morla Vicuna in Buffalo, 
RD. 

24. Der Tchmedifche Dichter und 
Somponift Gunnar Wennerberg, 84 
J., in Stockholm. 

30. Der Brig.-Öeneral William 
Zudlom, 58 X., in Convent, N. 3. — 
Der Philanthrop Kohn D. Lanlenau, 
34 %., in Philadelphia. 

Septemdber. 

1. Der pfälziiche Dialektjchriftiteller 
Mar Barad, 69 %., in Stuttgart. 

3. Der Naturforfcher Mofe3 Hırvey, 
831 %., in St. Kohns. 

7. Der Chemiter und Arzt. Dr. 
Zudivig Thudichum, 72 5., in London, 

8. Der frühere preußiiche Finanzmis- 
aöiter Sohannes vd, Miquel, 72 3., in 
Frant?:rt a. M. — Der Grokichläd: 
ier Herman D, Armour, 64 %., in Sa= 
ratogu, R. Y. 

10. Der Boianiket Prof. Dr. Wil— 
helm Schimper, in Baſel. 

12. Der Pädagoge und Schriftſteller 

3. Hertzog, 70 J. in Philadelphia. 
4. Präſident Wim. MeKinley, 58 
J. in Buffalo. 

16. Der Methodiſtenbiſchof Henry 
B. Whipple, 69 J., in Faribault, 
Minn. 

gr Der Kurift Simon Sterne, 62 
J., in New Nor. 

96, Der Autor Jchn George Nico 
lan, Sincoln’3 einjtiger Pripatfetrelär, 
70%, in — — — 

Detober. 

4. D er Pädagoge Cecil F. P. Van— 
croft, 61 J., in Andever, Maſſ. 

5. Abb-ur NRahmanfban, Emir von 
Wfabantitan, in Kabul. 

10. Lorenzo Snow, früherer Präft- 
dent der Mormonenfircde, 87 X., in 
Sal Sit. — Der frühere Pitts- 
burger Zeitungsperleger Conjul Mar 
Scambera, 60 %., in Meran. 

11. Der Erfinder Johann A.Schrö— 
der, 75 %., in Bincinnati. — Der 
Statiftifer und Socialpolititer Hans 
p. Scheal, 61 %., in Berlin. 

.12. Der Kournalift Suliu3 Grun: 


Edmond Au— 


a, 47 J., in New Hort. — Der Dich- 


ter Friedrich Roeber, 82 J., in Düſ— 
ſeldor 

14. Der Ingenrieur Ludwig von 
green, EI N, ir St. Louis. 

18. SEx⸗Goͤuber:; neur John Sargent 
Pillsbury 72 J. m Minneapolis, 
Minn. 

19. Rear-Admiral Francis M. 
Bunce, 65 J., in Hartford, Conn. 

20. Profeſſor Marimilian Sroerker, 
Decent der Landmwirthichaits -» Willen- 
Icaften an der Univerfität Halle, 59 
J. dortſelbſt. 

23. Der Maler Friedrich Preller, 63 
J. in Dresden. — Der Finanzier Dr. 
Johann Georg Siemens, 62 J., in 
Berlin. 

24. General Prinz Joachim Murat, 
67 J., in Chambly. 

25. Der Erfinder der Schnelltele— 
graphie, Virag, 32 J. in Budapeſt. 

26. Der Abolitioniſt Wim. A. Hol—⸗ 
land, 57 J. in Boſton. 

28. Der Schriftſteller Karl Weiß, 
51 J. in Wien. 

30. Der Socalift Dr. 
Scönlant, 42 5., in Leipzig. 

November. 

4. Der Rechtägelehrte und Berfaffer 
zahlreicher juriftiicher Werte Joel 
Prentik Bifhop, 87 %., in Boiton. 

5, Der frühere Journalift Anthony 
Eichoff, 74 ., in New York. — Der 
Bildhauer Adolph %. Kraus, 51 5., in 
Hyde Park, Maſſ. 

6. Der chineſiſche Staatsmann Li 
Hung Chang, 78 J. in Peking. 

8. Die Malerin Kate Greenamway in 
London. — Der Zeitungsherausgeber 
Yohn D. Sarnigbaufen, 82 J. in 
Fort Wanne, nd. 

9, Der Großrezier Halib er 


Bruno 


" Bafcha, 70 X. in Conftan 


—— 


Jährlicher Januar-Verkauf von Muslin-Unterzeug 


Das Bargain-Feſt, ſo lange von den Chicagoer 
die nur durd) den Ankauf enormer $ 
zum tohlfeiliten, it unter genaueiter — der Sanitäts-Vorſchriften angefertigt. 
Vorräthen und niedrigeren Preiſen als ſpäter. 


Zartheit zu Preiſen offerirt werden, 
Stück, von dem feinſten bis 


res⸗B 


Feine Gowns von beſter Oualität Mus— 
Nainſook und Longeloth 


lin, Cambrie, 


—hübſch garnirt m. 
Tuds und Hohljäumen 
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ge und furze Uermel. - 
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690 für 
Y5e für 
Koriet:Pezüge in 150 verjchiedenen as 
einige in furz 
andere in der neuen langen Front, 
Traw:ZString an der Taille und engan— 
ſchließende Facons 
ſquare Effekte—hübſch garnirt mit Spi— 
Tucks, Stickereien, 
waſchbaren Bändern. 
se für 
9e für 15 Korſe 5 
12e für 20° Korfeticüger. 
für 2c 
für Me 


für Sc Korjsti 


für $1.15 R 
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Be — 
rude * 


Facons 
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für Sc Gone 
für 81.0 Gom 
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I Rarietichiiter . ⸗ 
12c Korjeticüer. Cambrie 
Hohlſäumen, 
Korjetichüger. 
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Derſelbe Kauf-Enthuſiasmus, 
Leinenwaaren in Amerika findet. 


Hohlgeſäumte Cloths von ſchwerem ſchotti— 
ichen Tamajt, — 2X23 1 >0 
r 
Yards—für +) 
. Jilbergebleichte deutjche 1 
1 


Servietten —Dutzend 
Reſter von eream und gebleichtem Tiſch— 
Damajt—alle Breiten und Tıralitäten— 2 
bis 4 ds. Yängen— Räumung von allen 
Odds und Fnds und Muftern zu einem 
Drittel des reg. Preijes. 


20301 


Tiſch 


Einzelne Tiſch-Servietten und Handtücher 
in Bündeln zu einer großen Herabſetzung. 


5000 Dutzend Handtücher zur Auswahl.— 
GeſäumteHück-Handtücher, ſehr ſpe-⸗ 
ziel— Bargain— x ...d für d € 





11. Der Hiftorienmaler Emanuel 
Kratiy, 69 &., in Wien. 

13. Der Staatsrechl3 - Lehrer Prof. 
Dr. Ouftav Boat, 72 %., in Zürid. 

14. Der Opern = Imprejario Col. 
Sames Henn Daplefon, 73%, in 
London. 

16. Der Landſchaftsmaler Hugo 
Degenhard, 35 J., in München. 

18. Der Paromentarier 
Edmund Köra, 82 %., in Landshut.— 
Der — Prof Dr. 
Blumner, 74 X., in Berlin. 

19. Der Brtarifer Tomas Meehan, 
75 x. in Germantoion, Pa 

21. Der Zoolece ler. Kewale 
61 %., in St. Reterzburg. 

22, Der Diploinat 
Haßfel dt -Wildenburg, 
Der Dipiomat Dito v. 
in Rom. 

24. Der Muſ ſikſchriftſteller Heinrich 
Urban, 64 X., in Berlin. 

26. Der Componiſt Joſeph Rhein— 
berger, 62 J., in München 

27. Der populiſtiſche Ex— 
neur Davis Hanſon Waite. 76 
Aspen, Colo. — Der 
Clement Studebaker, 70 J., in 
Bend, Ind. 

29. Der 2 dagoge Dr. 
Smidt, 83 X, in Vhiladelphia. 

50. Der Entomolcge und Bildhaxer 
Dr. Sermann Streder, 65 \., in Rea— 
Dina. Ba. — Der Ort: ntaltit Prof 
Albrecht Weber, 7 in Berlin 


Joſeph 


wski, 


in London. — 
Bülow, 74 J., 


Gouver— 
—3 iM 


ouih 


rnſt R. 


Dr 


Reondart tin Freen 

4. Barnot Si William: M 
mac, Präſident des königlichen 
für Chirurgie, 65 J. in Bath. 

9. Der Philologe Prof. Maximilian 
Faulhaber, in Haderhill, Maſſ. 

14. — natt nalöfonomitite 
Sckriftfteller Jssr Siwinion, 72%. a 
Brooklyn. 

15. Der Stiffibauer Sir Jam3 
Laing, 87 J., in London. 

19. Der Erfinder Shritian Lehe 
man, 73 3%, in Rhilasefohia. 
— 


Deutſche Hausfrau in Korea. 


Eine Elſäſſerin ſteht zur Zeit dem 
Haushalt des Königs von Korea vor 
Dieſe ältere, würdige Dame. Namens 
Vertrauen und die Wer ichãhung des 
Königs. Sie hat eine ſehr angeſehene 
Stellung bei Hofe. 
tet ſie das auswärtige Departement des 
königlichen Haushalts, dem die Bewir— 
thung der fremden Gäſte zufällt. Ihr 
Reich befindet fih in mufterhafter Ord- 
nung, und durch ihre Fürforge werden 
dem gaftfreien Könige gegen früher 
nicht unmefentliche Erfparniffe ermög- 
licht. Deuitſche Hausfrauentugenden 
machen ihrem Weltruf in allen Ländern 
Ehre. 
gewinnen- — 


—* 
und jelbit Schwi 
Ü Werden inımer Seel zus 
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— — 
ie ſchlimmiten 
in ihrem Anfang He 
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Wacen nuer | 


Sn erfter Linie lei- | 


Jaͤhrlicher Januar-V 


der in unſerer Haupt-Leinenabtheilung herrſcht, 


Martin | 


| Belannten einen furzen 
Graf Paul von ı 


Damaſt— 


ge 


Schwere ganzleinene gejäumte Hud:Hand- 


tücher— ausgezeichnete Werthe— flc 


das Stüd 
Hud= und 


14c 
1.25 
1.50 
2.00 


und *befranite 
Qualität 


Sejäumte Hud- 
Handtiiher—gute 
das Stück— 


Hohlgeſäumte und geſäumte 
Damaſt -Handtücher — ein 
Bargain — 

feine voll gebleichte Da— 
maſt Servietten — Dutzend 
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jchtvere gebleihte Da 
per Tugend — 


9230ll., 

majt:Servietten 
223Öllige feine irijche gebleichte 

Tifch- Servietten — Dußend— 


Lokalbericht. 


Der Neujahrstag. 


Wie der erſte Tag des neuen Jahres in 
Chicago begangen wurde. 
Gegenüber dem geräuſchvollen, lär— 
menden Treiben, 
alten Jahre den Abſchied gegeben, zeich 
nete der erſte Tag des neuen 
ſich durch auffallendeKuhe aus. In den 
Wohnbezirken waren, abgeſehen von den 
Stunden desKirchenbeſuches, dieStra— 
ben fonntäglih fill und pereinfamt. 
Der alte amerifanifche Gebraud, am 
Neujahrztoge umziehend Freunden und 
htaiten, jcheint unmiederbringl 
Vergangenheit verfallen. 
Außerhalb der Familien 
Kirchen mar die Begehung des 
durch beſondere Veranſtaltungen 
eine Anzahl Klubs und Vereine 
ſchränkt. In den verſchiedenen Klub— 


und der 


auf 


lokalen, wo man „offenes Haus“ hielt, 
war denn auch ein ziemlich zahlreicher 
Beſuch 3 


u verzeichnen. Im Union 
League Club waren viele Klubmitglie— 


der mit ihren ganzen Familien anwe— 


| jend, 


um an einem großen 


| und dem von 12 bi8 4 ÜÜhr dauernden 


ı-Mable Theil zu nehmen. 


Den Mittel- 


| punft der Tafel bildete ein aufrecht fte: 


hendes 


8 Spanferke lpaar. Der Bankett— 


ſaal war mit Blumen und 


kräutern prächtig geſchmückt. ZweiMu— 


ſitkap 


pellen ſpielten während der Mahl— 


| zeit abwechfelnd auf. 


Im Chicago Club wurde ebenfalls 


von 1bis 3 Uhr ein Feſteſſen aufge— 
tiſcht. Als Tafelaufſatz dienten hier 


der mit Blumenſchmuck ungebene Kopf 


andere Stück Wild; 


eines wilden Ebers ſowie verſchiedene 
ferner ein 
Schöps 


als 
Roſtbraten zubereiteter 


tigkeit der Zeit verſinnbildlichende Fi— 


gur erbob. 


Der Aſhland-, Chicago Athletic-, 
Germania-⸗, Hamilton-, Illinois-, 
Marquette, Mensten-, Sheridan-, 


ı Union- und Univerjity-Klub hielten 


fämmtlih Empfangätag für ihre Mit- 


glieder und deren Familien. 


In der Memorial - 


Sonntag, genieft in Hobsm Mafe das | alieder der Grand Army-Poft3 No. 28, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


40 und 5 zumeinem fogenannten „La= | 


gerfeuer“ zufammengefunden und un- 
terhielten fich fünf Stunden lang mit 
der Auffriſchung vonKriegserlebniſſen. 


Von mehreren der Anweſenden wur— 


den während der Feier intereſſante 


Anſprachen gehalten. 


Im „Hull Houſe“ waren Mitglieder 
der „Old Settler's Aſſociation“ zu ei— 
ner gemüthlichen Feier vereint. Frede— 


rick W. Root trug mehrere von ſeinem 


Vater, George F. Root komponirte Lie— 
der vor, darunter „The Battle Cry of 
Freedom“ u. „Who'll Save the Flag?“ 
Samuel Gteeley, einer der älteften An= 
fiedler Ehicago’3 und früher ftädtifcher 
Feldmeſſer, gab mehrere jeiner Erleb- 


Re —— 


Damen erwartet al3 die Zeit des Yahres, 
Quantitäten und lange Vorherbeftellung der Waaren möglich gemacht werden. 
Taufende werden jegt ihren ganzen‘? 


Fine prächtige Auswahl von Promena= 
gemacht v. 
und Cambric—hübſch garnirt mit Spi— 
neuen ſchottiſchen Stickereien, Ham— 


Swiß Stickereien 


39e j 
45 
Sc f 
50 $, 
1.15 j. 
1.69 ;. 
Chemiſe don beitem Mustin, 
hübich 


yißen, Tuds und Hohliäus 


123e für ?5c 
z5e für 
für Sc Chentife. Spigen, 
feinem Muslin 
hübjch garnirt mit Ruffles, 
Tuds, Spiten und Stide: 
— Umbrella-Facon. 

250 für 5 
390 für 
45e für 95c Un 


75c Ruterröcke. 


Befuch abzus ! 
ich ıer | 


be= | 


ligten. 


Empfanage | 


| „Tlelbftbeftellte 
— zur Propaganda E die 


Halle hatten ſich 
Veteranen des Bürgerfrieges und Mit: | 
; ben haben, einer Bropaganda den Sies | 


Fin gutes 
beitem Muslin don beiter Cualität 
Nainjoots 
Tuds, 


—neue Um— Stickereien 


bejegt — ertra breite 


wenn MuslinsUnterzeug und Weiktwaaren bon unnachahmlicher 


— 


Aſſortiment von Unterhoſen, 
Muslin, 
und Longeloth—hübſch 
Hemſtitching, feinen —en 


Cambries, 
mit 
und 
und 


De für 156 Beinkleider. 


mittlere Facons. 

190 für Me 

250 für 

82 Promenadeuröcke 39e für 


82.5 Prom.-Röde Ye 150 für 2. 


83 Promen. Röocke 75e 


> Bromen 


Cambrie 


Unterzeug für Kinder 


garnirt mit 


lich von guter 
Ghemiie, . a 
1 ’ Gambric gemadt — 


® 
St 


für 1% 
10e für 20c 
15e für BRe 
19e für 30c 
250 für Be 
25e für ke 
&k Unterröde. 
250 für 


terröde. 35e für 


umfaßt auch das Bafement, 


machen; es ift die größte Spar-Gelegenheit, die je dem Ghicayoer Bublitum geboten wurde. 


Damaſt 
8 nd 

2.90 
befranite und bhobhlgeläumte 


Damaſt Handtücher — 256 
faufs für 18€ 


während Ddiejes Wer: 
PBade-Handtücher ertra große 

eine quite Spar = Gelegenheit— > 
das Stüd- . e) 


Sebleichte und Sream Badehandtücher — 
ertra qute Qualität — Das dc 


Stück— 

Schwereßream u. gebleichte®ade: “pi 
22 
- 


243zöllige ertra jchwere jchottiiche 
Servietten — das 

Dutzend — 
Geſäumte, 
Huck⸗ und 
werth 


Cream 


Handtücher, ſehr niedr. Preis' für 
70zöll. Iriſh Cream Tiſch-Damaſt 
Standard-Sorte—zu 


senden 
s erſten Roftamies 
ähe der Lake— 
befand. 


folgte Fernando Jones mit einer 
zilderung der zu jener Zeit herr— 
Zuſtände. Er erwähnte dabei 
3, welches fich in der 
S. Water Str. 


ce 
3 


& 


EN 


>: 
=} 


wu 


und 


r 


— Vork habe damals 25 Cents ven 
momit Chicago Dem | 


Die Briefe Hätten aber nur jelten ihren 


z | Befiimmungsort erreicht. 
‚sahres | 


In der Ro. 4605 Drerel B’l’v’d be- 
findlich en Wohnung des früheren Bür- 


rämlich eine 


jsine Studien abjolpirt hat, zum 
ein und bemwirtheten ihrerieit 


: 
geber 


Beſuch 


2 die Gäſle mit ausgeſuchteſter Zuvor— 
Tages 


kommenheit. 

In den katholiſchen Kirchen — 
mit der Neujahrsfeier ſchon vor Tages— 
anbruch durch Meßgottesdienſte begon— 
nen, an welchen ſich Tauſende bethei⸗ 
In der Kathedrale Zum heil. 


den, Ge N. State und Superior 


Na 
| Str., fand um halb elf Uhr ein von 


ı 5 e h } . .. 
Pfarrer Srome gehaltenes feierliches | frei gemacht werden fünne, daß man fie 


Die Feſtpredigt hielt 
——* D. 2 . McDonald. In ähn— 
licher Weile murde die Feier in den 
meilten fatHolifchen Kirchen begangen. | 


Hochamt ſta H. 


| $n den lutherischen und fonjtigen evan- 
Farren- 


geliſchen deutſchen Kirchen beſtanden 
die Feierlichkeiten aus 


Feſtpredigten und Chorgeſängen. 


— — —— 


Verbaunud der Naturforſcher. 


Dr. Wm. T. Sedawick macht einen Angriff 
anf die Temperenz:Propagande. 


Bei dem Bankett im Auditorium, 


3 das geſtern Abend die Theilnehmer an 
und | 
| eine aus Fruchtfuchen aufgebaute Pn- | 
| ramibde, über melche Jich eine die Ylüch- | 


der Nahresverfammlung der „Amer 
ican Society of Naturalifts” vereinte, 
erhod ihr PBräfident, Dr. William 3. 


‘ Cedgmid, in einer längeren Anfprache 


energijcyen Einwand dagegen, daß eine 
— ſich der 


Temperenz⸗Sache bediene. Dagegen, 
F das heranwachſende Geflecht vor 


| den Gefahren des Altoholgenuffes ge⸗ 


warnt werde, hat Dr. Sedgwick nichts 
einzuwenden, wohl aber dagegen, daß 
ſich Staatsgefehgebungen bazu 62 rgege⸗ 


gel des Geſetzes aufzudrücken, welche 
der Vernunft ſowohl wie der Wiſſen— 
ſchaft Hohn ſpreche. Unvernünftig iſt 
es nach der Anſicht von Dr. Sedgwick, 
daß in verſchiedenen Staaten, wor— 
unter auch Illinois und New York, das 


Geſetz genau vorſchreibt, eine wie große 


Zeitſpanne des täglichen Schulunter— 
richts auf die Temperenz⸗Propaganda 
—— werden und ein wie großer 

Raum ihr in den Schulbüchern ſelbſt 
eingeräumt werden müſſe. Wenn die 
Wiſſenſchaft heutzutage vom kirchlichen 
Dogma auch nur noch wenig zu be— 
fürchten habe, ſo ſei ihr in Geſtalt von 
unvernünftiger und unnöthiger Geſetz⸗ 
gebung eine gleich große Gefahr er— 


wachſen. die zu belämpfen der Verband 


Das —— nach New = 
| und die Bewegung gegen den Impfe 


— | Haut von Bakterien, bie fich bu 


Be 


u. 


Qualität 
hübſch beiett mit 
Tucks, Stickerei undHemſtitching.* 


| 
| 
| 


2ʒöll. 
maſt 


683öll. 
70308. 


Gejäumte und befranite Cream u. 
gebleichte Bade-Handtücher — 

Reſter von Geſchirr— 
zeug, in Hud, Glas, braunem und gebleich- 


tem Craſh — 
— zu 100 und 


Große befranſte Tiſch-Doilies —Bar— 3 
gain-Werthe — zu c 
Befranſte 
gute 


inkleide 


Wir Beinkleider. 

Ti Beintleider. 
Veintleider. 
für $1.15 Beinfleider. 


Mädchen — ii 


einer großen Auswahl von Faconsz — 
Sormns, Beinkleider und Röde — jämmt: 


Muslin und 


Mädchen Beinkleider. 
MädchenBeinkleider. 
Mädchen-Beintleider. 
Mädchen-Be 
Mädchen-Beinkleider. 
Gomn3- 
39e für ic Gomns—alle Größen. 
50 Röde 
75 Kinderröde. 


infleider, 


-alle Größen, 


alle Größen, 


Berfauf von Leinen-Waaren. 


wo man die größte Auswahl der wohlfeileren 
Alles im Bereiche menſchlicher Möglichkeit iſt geſchehen, um dieſen großen Verkauf zu einem durchſchlagenden Erfolg zu 


Iriſh gebleichter Hotel-Da— 
prächtige Cual.—zu 

voll gebfeichter fchottifcher 7 
Tiſch-Damaſt —Bargain-Wer!? he — 


ſehr feger gebleicht. Iriſh 


Damaſt—ſehr niedrig markirt, zu 
und Roller: Handn 


werth von 8c bis 15c 5 


Damaſt Thee-Cloths — 
Qual. ã36 bei 36 — zu 


25c 


ber amerifanijhen Naturforfherkx 
zur erſten Pflicht machen müſſe 
ähnlicher Weife wie über bie Zei 

| renz-PBropaganda fpradh fi Dr, & 


| mwid- über die Gegner der Vioifellä 


| Beamten ermählt: 


| germeifters John W. Roche ift die alte | Cattell, KRolumbia = 


| Neujahrzfitte umgefebrt worden. Herr | 
' Roche, ir., 
luden 


kins-Univerſität; 


und mehrere ſeiner Freunde verſität Kolumbia, 


Anzahl Damen,. 
| ehemalige Studentinnen der Harvarbs | 


Univerität, an welcher auch der Saft: | D- PB. Benhalow, MeGill-Univerfität; 


die Anhänger der Glaubensheilste 


hub aus. 
\n der Nachmittags⸗Situng 


SE 


Verbandes wurden die folgerrien neuen ° 


Präfident, 3. Mi. 
Univerfität; 1. 
Vize-Präfident, EC. D. Molcott, Unis 
2. Vize-Präſident, 
Leland O. Howard, Beamter im Ader= 
bau-Miniitertum; Bize-Präfident, 


G. Harriſon, John Hop= 
Schatzmeiſter, M. M 
College, Balti⸗ 


Sekretär,! 


Metcalf, vom Women's 
more. 


Ein aus fünf Mitgliedern beſtehen— F 


des Komite wurde mit dem Auftrag 
betraut, eine Verſchmelzung des Ver— 


bandes mit der „Aſſociation for the 
Advancement of Science“ anzubahnen 
' Brof. H. 2. Ruffell von der Univerfität 
| Wisconfin erklärte in einem Vortrag, 


| in luftdicht verichloffenem Gefäh län: 
| gere Zeit einer Hike von 79 Grad des 


| 


En 


hunderttheiligen Thermometers aus⸗ 
ſetze. Werde die Milch in offenem G 
fäß zum Sieden gebracht, ſo Ann— 
die fih auf der Oberfläche Bflbenbe 
einen 
jolhen Prozeß nur 
ſchienen. 


“tr empfehlen allen Liebhaderm Ri 


von feinem Weißbrod das „Ebelmeis 
Brod“ der Wm. Schmidt Baling Ep, 
al3 das beite im Mari. { 


f 


Fur; und Rem. 


* MWegen angeblichen ‚Hazarbfpiels i 


wurden geftern im Gebäude No, 78 
Blue Sland Ave. George Ehilios und 
30 Säfte verhaftet und in ber Mar: 
well Str. » Revierwade, eingeläfigt. 
Chilios behauptet, daß die Nrreflanken 


„PBheros,“ ein „miffenfchaftliches“ 
Spiel, gefpielt hätten, 


| daß Milh nur dadurch wirklich Teim- ( 


zu beimesten | 


* An Leland oe. und Elarf Sir. 3 


wurde geltern früh von D. AReinman, 
No. 286 N. State Str,, in Linnen und 
Zeitungspapier eingemwidelt, die Leite 
eines wenige Tage alten Kindes gefun- 
den. Der grauenhafte Fund ber 
Ambulanz nad ber Gountg-BRorgu: 
geſchafft. 


Ertra Pale. Salvator 
rifch”, reine Malzbiere der 


Geipp Brewin 
füen und Fäfern. u u Eu 


— Mit dem Gelbe, — 
—* — fönnte F 
enie bom Untergange r m. 
Ja Sprud.— Ein — | 
bie beiten Gaben au | Den 


— — = en 





Albendpoſt. 
Meint täglich, ausgenommen Sonntags 


"alißgeher: THE ABENDPOST COMPANY 


ibpoft«-Gebäude . . . . 203 Fifth Ave. 
Hwifhen Monroe und Adams Gtr. 
/ CHICAGO. 
Zelephon: Main 1498 und 1497. 


Ip :i8 jeder Nummer, frei in’s Haus geliehert 1 Gent 
DR. der Sonntagpot» » vr -» 2 Gent 
ci, im Voraus bezahlt, in den Ber. 
aten, portofrei . . . + +83.00 
Eonntaopft . » . » — 84.00 


hä at the Postoffice at Chicago, Il., as 
öss matter. 


2.0 


e Am Bindfaden. 


Biel ruhiger, als ihre politifchen 
rmeifter haben fich die Kubaner bei 
er eriten Präfidentenwahl benom= 
* Das großartige aefchichtliche Er- 
iß iſt nicht Durch Böllerfchüffe, 
ſit Faäckelzüge und fieberhafte Auf- 
regung eingeleitet, fondern ganz kalt 
zund geihäftsmäßig zur Ihatfache ges 
koorden. Zulekt mar nämlich über- 
haupt nur noch ein einziger Kandidat 
Sim Felde, und das mar der aud) hier- 
aulande jehr mohl, wenn auch nicht 
| "lich befannte „General“ Thomas 
a Balma. Der andere KRanbdi- 
Seneral“ Mafo, war einige Tage 
er Wahl zurüdgetreten, meil es 
feiner Anficht doch feinen Ymed 
‚ auf einer Bewerbung zu behar- 
die bon den Vertretern der Ber. 
aten bekämpft wurde. Trotzdem 
lt er die Stimmen der unverſöhn— 
oder unvernünftigen Nationa— 
und Unabhängigkeitsſchwärmer, 
die weitaus meiſten Wähler zogen 
r, ſich an der nutzloſen Abſtim— 
gar nicht zu betheiligen. Palma 
alfo von dem Elektoralfollegium 
|  _timmig“ als erjter Präjident ber 
Fgeblichen Republif Kuba ausgerufen 

»f &erben. 
Wozu das Eleftoralfyfiem, das in 
sen Der, Staaten längft zu einer leeren 
ind nichtsfagenden Form gemorden 
Fift, in die neue fırbanijche Verfaffung 
F aufgenommen, wurde, fönnte auf ben 
- eriten Blick räthjelgaft erfcheinen. Neu 
gebstene Nationen pflegen doch nicht 
Einrichtungen zu fopiren, die bei ihren 
Borbiidern fchon feit Jahrzehnten er= 
lofchen find. Das Näthfel Jöft fich in- 
beilen fehr einfach, wenn man weiß, 
Daß bie Wahlmänner öffentlich, die Ur- 
Wähler dagegen geheim abftimmen. 
Somit wird der ameritanijche General: 
gouperneur, welcher vorläufig die Vor— 
ſchaf über die Republik Kuba 
bVn jedem Wahlmanne wiſſen, 
[| ob er für den Kandidaten ber Ber. 
FE Staaten, oder für den Wortführer der 
"Unabhängigkeit geftimmt hat. Selbft- 
perllöndlih mird unter dieſen Um— 


3 
ns 


Mihun, was die Regierung in Wafhing- 

Dn von ihm erwartet. 

Mackdem die Elektoren in ben ber- 
Men Provinzen am 24. Februar 
u sehrälidenten und Vizepräfidenten 

Haben, werben fie ein verfchloj- 


| 
| 
| 


I 
\ 
1 


— 


Das „Kolonialvergnügen““. 


Die deutſchen Größenſchwärmer mö⸗ 
gen Freude empfinden, wenn ſie im 
Yıilas die Karten von Afrika, der Süp- 
fee und Afien auffchlagen und hier, da 
und bort die finger auf deutfches Ge- 
biet jeßen fönnen; ben beutfchen 
Gteuerzählern, das heikt allen Denet, 
welche die Kolonialfrage von der praf= 
tifhen Geite aus betrachten, kann das 
„Kolonialdergnügen” menig - yreube 
machen, denn es Zoftet. viel Geld und 
bringt nicht einmal die Freude des Er- 
folged. Die deutfchen Kolonien tragen 
bon Sahı zu Jahr in fteigendem Maße 
zur Belafiung der Reichsfinanzen bei, 
während ber von den Kolonialfchtwär- 
mern aus ihnen erwartete und ange: 
priefene Nuten noch immer auf fid 
warten läßt, fomohl in Bezug auf den 
finanziellen Ertrag, al3 auch binficht- 
lich der boirthfchaftlichen Entmwidelung. 
a, theilmeife ift eg in lebterer Bezie> 
hung ſogar ſchlechter geworden, wie die 
dem Reichstage vorgelegten Handels— 
ziffern aus Deutſchoſtafrika und Süd— 
weſtafrika zeigen, und es bleibtvabzu— 
warten, ob dieſe Verſchlechterung wirk— 
lich nur vorübergehender Natur iſt, wie 
tröſtend verſichert wird. Die finanzielle 
Inanſpruchnahme des Reiches mit Zu— 
ſchüſſen für die „Schutzgebiete“ iſt je— 
denfalls nichts Vorübergehendes gewe— 
ſen, ſondern etwas ſehr Dauerndes und 
fie nimmt in einer für die deutfchen 
Steuerzahler nicht unerfreulichen Wei: 
je zu. 

In der neuen Hausbaltderechnung 
für die deutfchen Schutgebiete find die 
Einnahmen und Ausgaben der Kolo» 
nien mit rund 39 Millionen Marf be- 
rechnet worden — mit 2,200,000 Mt. 
mehr al3 im Borjahre. Won den 39 
MN. „Einnahmen“ find aber mehr ald 
303 Millionen dur Zufchüffe von dem 
Reich zu, dedien und dieje Zufchüffe find 
um 1,350,000 ME. größer ald im Vor: 
jahre, während fie hätten Heiner wer— 
den follen. 

Die wirklichen Einnahmen der Ko— 
Iorien fliegen alfo nur um rund 900,- 
000 Mt. Die Reichszufhüffe um 1,> 
300,000 Marf! 

Die angegebenen Summen enthalten 
aber noch feinesweas den gejammten 
Yufmwand für die Schubgebiete. Dazu 
fommen noch verichiedene im Etat des 
Auswärtigen Amtes enthaltene Po— 
jten, jo für die Zentralverwaltung, für 
Befoldungen u. ſ. w., die nach Abzug 
einiger Einnahmen fich auf über 600,- 
000 Mark belaufen, und rechnet man 
noch die Marineauggaben für Jndienft- 
haltungen in den Schubgebietsfiatio> 
nen hinzu, fo ergibt fich eine Summe 
bon über 33 Millionen Marf an eiges 
nen NReichsaufwendungen für Die 
Schubaebiete, ein aanz außerordentlich 
großer Betrag im Vergleich zu der gan 
zen Wirthichaft diefer-Gebiete. Deutich- 


' Sübdmeflafrifa 3. B., das in dem neuen 
— | Etat mit 94 Milfionen £ eingeftellt 
Handen das Cleftoralfollegium nur das | Etat mit 94 Millionen Dark eingef 


nd. derfiegeltes Scriftftüd an | 


enital Board of Scrutiny“ ab- 
Sa Der e3 an den Militärgouber- 
eneur teiler befördern mird. 
Mird Dann das Ergebniß der Abftim- 


Wraung bem fuhanifchen Kongreffe „mitz | 

| nenn der Kongreß wird Die 
Abminifiration ohne Weiteres aner= | 

Er feinen müffen. Sobald auch) diefe Ieb- | 
re Förmlichkeit erfüllt ifi, wird die fu= | 
banifhe Regierung von Onfel Sams 


Gnaden ihre Ihätigfeit beginnen fün- 
ven. Sie wird genau fo frei und 


Telbftftändig fein, tvie der Vogel, der | 
Luft flie- | 


n einem Bindfaden in di 


n darf. Alles, mas fie befchließt, 


mwird erit dem Militärgouverneur oder | wäh 
| der anderen Geite noch nicht einmal Die 


ı volle Bejeitigung der Sklaverei gelun- 


= Dem Präfidenten der Ber. Staoten zn 

nGenehmigung unterbreitet werden. 

Shulden mwird fie nicht machen, und 

Beriräge mit anderen Nationen mirb 

ie nicht Schließen türfen. Die Sorae 

für den Schub und die Sicherheit des 

Bombes ift ihr aleichfalls abgenommen, 

Ale Spuveränetätsaemwalten werden in 

ihrem Namen von den Ber. Staaten 

ausgeübt werden, und ihre eigene Auf- 

abe wird nur darin beftehen, die An- 

tbnungen de3 Militärgouverneurs 

mözuführen und dem fubaniichen VBol- 
gegenüber zu vertreten, 

7 Ob die Kubaner, die fo lange und 

8 bartnädig gegen die jpanifche Ge- 

waltherrſchaft gekämpft haben, bie 

ameritanifhe Schutzherrſchaft auf bie 

Dauer ertragen werden, hängt wohl in 

erjier Reihe von der Behandlung ab, 

ie ihnen die Ver. Staaten werden an- 

ebeiben lajien. Mit bloßen Nebenz- 

arten werben jie nicht zu gewinnen fein. 

je erivarten und merden verlangen, 

5 bie Nation, die fich ihrer anneh- 

en zu müffen alaubt, ihnen auch eine 

zeifbare Entihädigung für die ge- 

ibten Rechte und ?sreiheitem ge— 

het. Wenn die Der. Staaten 

Inſel Kuba nicht erlauben 

ſich durch Handelsbverträge mit 

päifchen Rändern einen Iohnenden 

b für ihre Erzeugniffe zu verfchaf- 

D werben fie ihr ald Erfah den 

feritaniichen Markt öffnen müffen. 

eritanifchen Zuder- und Tabaf- 

et werben möglichit jchnell zu der 

gebracht werben müfien, baf 

Kficht auf ihre Geldfadintereffen 

‚ leitenden Grundfat erhoben 

ann. Ga ilt Schon fehlimm ge: 

bie Ber. Staatenihr feierliches 

nicht halten und unter 

münden den Kübanern die 

Frelheit und Unabhängig⸗ 

eben. Wenn fte ihnen aber 

„bie wirtbfchaftliche Entwid- 

moalic; machten und fie zu 

slend verüribeilten, damit 

fonifdhen Unternehmern 

te nicht geſchmälert 

ben fie fich mil unaus- 





ift, hatte nach dem fürzlich veröffent- 
lichten Ausweis für das‘ahr 1900 nur 
eine Ein- und Ausfuhr bon zufammen 
8 Millionen, twopon noch der größte 
Theil auf die Schußtruppe felbft ent- 
fällt. In den anderen Gebieten liegen 
die Dinae bislang ähnlich, undimit eis 
ner erheblichen Aenderung hat't3 an- 
cheinend noch quite Wege. 


Deutſchlands koloniale Ausſichten 


Dieſer bieten nach alledem nicht viel Erfreu— 


liches. 


Die Kolonialſchwärmer ſagen 
run freilich, die Kolonien find noch jung 
und fie werben fpäter fhon guie Früchte 
bringen. Aber Deutjchland hat die Ko- 
lonien mit Ausnahme Kiautichaus und 
Samoas nun bald zwei Jahrzehnte, 
und in dieſer Zeit hätte man doch we— 
nigſtens ſchon ſichtbare Fortſchritte 
wahrnehmen müſſen. Statt deſſen ſind 
in Oſtafrika ſogar Zeichen eines Rück— 
gangs eingetreten, wie die Aufgabe von 
Pflanzungen und der Rückgang der 
Zolleinnahmen darthun, während auf 


gen iſt, alſo auch der ziviliſatoriſche Er— 
folg noch ſehr zu wünſchen übrig läßt. 
Es iſt ganz ſelbſtverſtändlich, daß unter 
dieſen Umſtänden der „Kolonialetal“ 


mit ſeinen wiederum erhöhten Anſprü— 
chen ſcharfe Kritik findet, und man darf 


erwarten, daß im Reichstage wieder 
recht bittere Bemerkungen über den 
„Segen der Kolonien“ fallen werden. 
Aendern wird man's freilich nicht mehr 
können, und die geforderten Summen 


werden ſchließlich bewilligt werden. Die 


betreffenden Debatten im Reichstage 


werden nur dazu dienen, den Feinden 


und Neidern Deutſchlands ein wenig 
Freude zu machen und insbeſondere bei 
unſeren Ausdehnungsſchwärmern Mit— 
leid und Verachtung zu erwecken. Wie 
jämmerlich kleinlich zeigt ſich da doch 
wieder der Deutſche! Um rund 33 
Millionen Mark — knapp lumpige acht 
Millionen Dollars — ſolches Auf— 
heben zu machen; traurige Pfennigfuch— 
jerei! Wir laffen uns unſere Kolonien 
etwa 100,000,000 im Jahr koſten und 
ſagen kein Wort darüber, ſondern 
freuen uns wie Schneekönige, wenn wir 
hörten, daß die Eingeborenen Manilas 
am 4. Juli auf Kommando das „Hail 
Columbia“ anſtimmten und das „Yan— 
kee Doodle“ mitquietſchten. Mehr ver— 
langen wir gar nicht. Das iſt unſer 
Lohn, für den wir gern die 100 Millio— 
nen und dabei ein bischen Ehrlichkeit 
und Ehre, ein paar ſchöne überlieferte 
Grundſätze u. ſ. w. opfern. 


Des ſtaiſers Mahnwort an die 
Fünuftler. 


Anläßlich de Abfchluffes der Arbei- 
ten ‘an’ der Berliner Siegesallee hatte 
Kaifer Wilhelm II. am 18. Dezember 
diejenigen Berliner Künftler, zumeift 
Bildhauer, zur Tafel geladen, melde 
an der Ausführung der Siegesallee be> 
theiligt gewefen find. Ueber den Ber: 
lauf der Feftlichteit, welcher auch die 
Kaiferin beiwohnte, wird aus Berlin 
Folgendes berichtet: 

„Die Tafel währte eiiwa zwei Siun> 
den. Dann —7* man ſich in den er⸗ 

Saal zurück wo bei Kaffee von 


mit ihren Damen. Der Kaiſer aber 
führte die Herren nach dem als „Hein⸗ 
richshalle“ im Schloß bekannten Saal 
und nahm mit ſeinen Gäſten an Ti— 
ſchen Platz, um bei Bier, Punſch und 
Zigarren anregend und heiter zu plau⸗ 
dern. Ernſt und Scherz wechfelten in 
bunter Fülle; man war bei allen Ge— 
ſprächen erſtaunt über däs außeror— 
dentliche Wiſſen und die geiſtvolle 
Schlagfertigkeit des Kaiſers. Bald 
war von gelehrten Fragen die Rede, 
bald von Kunſt und Technik. Zu einer 
launigen Bemerkung gab ein kleines 
Geſpräch über die wilden Kaninchen 
im Thiergarten Anlaß. Es wurde er— 
zählt, daß die Thiere ſogar ſchon auf 
den Marmorwerken der Siegesallee 
herumſpringen, und daß es Zeil wäre, 
gegen die Plage etwas zu thun; ein 
bisher ſchüchterner Bildhauer meinte, 
ſein Schwiegervater habe eine ganz be— 
ſondere Art, Karnickel zu fangen. Aha, 
rief ein jovialer Kollege dazwiſchen, ſo 
hat er gewiß auch Siſe gefangen. Na— 
türlich ſchallendes Gelächter, in das 
auch der Kaiſer aus vollem Herzen ein— 
ſtimmte. Die kleine Epiſode kennzeich— 
net die urgemüthliche Stimmung, wel— 
che bei dieſem zwangloſen Zuſammen— 
ſein herrſchte. Es war ſchon 1 Uhr 
vorüber, als der Kaiſer ſich von ſeinen 
Gäſten trennte.“ 

Vor Beſchluß der Feſttafel hatte der 
Kaiſer an ſeine Gäſte eine längere An— 
ſprache gehalten, in der er, unter An— 
derem, ſein künſtleriſches Glaubensbe— 
kenntniß, und zwar mit folgenden 
Worten, bekannt gab: 


„Die Kunſt ſoll mit helfen, erziehe— 
riſch auf das Volk einzuwirken, ſie ſoll 
auch den unteren Ständen nach harter 
Mühe und Arbeit die Möglichkeit ge— 
ben, ſich an den Idealen wieder aufzu— 
richten. Uns, dem deutſchen Volte, 
ſind die großen Ideale zu dauernden 
Gütern geworden, während ſie anderen 
Völkern mehr oder weniger verloren 
gegangen ſind. Es bleibt nur das 
deutſche Volk übrig, das an erſter 
Stelle berufen iſt, dieſe großen Ideen 
zu hüten, zu pflegen und fortzuſetzen, 
und zu dieſen Idealen gehört, daß wir 
den arbeitenden und ſich abmühenden 
Klaſſen die Möglichkeit geben, ſich an 
dem Schönen zu erfreuen und ſich aus 
ihren ſonſtigen Gedankenkreiſen her— 
aus⸗- und emporzuarbeiten. Wenn 
nun die Kunſt, wie es jetzt vielfach ge— 
ſchieht, weiter nichts thut, als das 
Elend noch ſcheußlicher hinzuſtellen als 
es ſchon iſt, dann verſündigt ſie ſich 
damit am deutſchen Volke. Die Pflege 
der Ideale iſt zugleich die größte Kul— 
turarbeit, und wenn wir hierin den an— 
deren Völkern ein Muſter ſein und 
bleiben wollen, ſo muß das ganze Volk 
daran mitarbeiten, und ſoll die Kultur 
ihre Aufgabe voll erfüllen, dann muß 
ſie bis in die unterſten Schichten des 
Volkes hindurchgedrungen ſein. Das 
kann ſie nur, wenn die Kunſt die Hand 
dazu bietet, wenn ſie erhebt, ſtatt daß 
ſie in den Rinnſtein niederſteigt! Ich 
empfinde es als Landesherr manchmal 
recht bitter, daß die Kunſt in ihren 
Meiſtern nicht energiſch genug gegen 
ſolche Richtungen Front macht. Ich 
verkenne keinen Augenblick, daß man— 
cher ſtrebſame Charakter unter den— 
jenigen Anhängern dieſer Richtungen 
iſt, der hielleicht von beſter Abſicht er— 
füllt iſt; ex befindet ſich aber doch auf 
falſchem Wege. Deiizerhte Künftler 
bedarf keiner Marktſchreierei, keiner 
Preſſe, keiner Konnektion. Ich glaube 
nicht, daß Ihre großen Vorbilder auf 
dem Gebiete der Meiſterſchaft weder im 
alten Griechenland, noch in Italien, | 
noc) in der Renaiffancezeit je zu ber 
Reklame, wie fie jegt durch die Breite | 
vielfach geübt wird, gegriffen haben, | 
um ihre been befonders in den Vor: | 
dergrund zu rüden. Gie haben ges | 
wirkt, wie Gott: e8 ihnen eingab, im | 
Uebrigen haben fie die Leute reden laf- | 
fen. Und fo muß aud ein ehrlicher, | 
rechter Künftler handeln. Die Kunft, | 
die zur Reklame heriinterfteigt, tft eine | 
Kunst mehr, und mag Ste hundert- und | 
taufendmal gepriefen merden. Das 
Gefühl für das, was häßlich oder jchön | 
ift, hat jeder Menfc, mag er ncdh fo | 
einfach fein, und diefes Gefühl meiter 
im Bolfe zu pflegen, dazu brauche ich | 
Sie Alle, und daß Sie in der GSieges- | 
alfee ein Stüd jolder Arbeit geletitet | 
haben, dafür ante ich Jhnen ganz bes | 
ſonders.“ | 

Dak der echte Künftler feiner | 
Marftichreieret, feiner Preife und fei- | 
ner Konneltionen bedarf, hat der Kat= | 
jer mit Recht vorgehoben. Auch ift es | 
gewiß richtig, Daß meder im alten | 
Griechenland, noch in Italien in der | 
Renaiffancezeit die Reklame durch die 
Preffe geübt morden iſt. Indeſſen 
darf man nicht vergeifen, daß jede Zeit | 
mit den Mitteln wirkt, die ihr zu Ge: | 
bote jtehen, und es farn auch heutzus | 
die 


tage jelbit der Mädhtigite volle | 
Wirkung, die er üben will, nieht ohne | 
die Beihilfe der Deffentlichkeit im | 
Schrift und Bild erreichen. Defhalb | 
bedarf der Künftler, der Großes fchuf, | 
recht wohl der Preffe, um die Deffent- | 
lichfeit zu erreichen, ohne welche er doch | 
nur wie ein Veilchen im Verborgenst 
blühen würde 

Ferner beruht die Kunft in ihrer 
heutigen Entmwidelung auf dem Zu- | 
jammenmirfen aller Kulturvölfer, und | 
jede Nation, die fich dabei überftolg auf. 
fich Telbft zurüdziehen wollte, würde | 
bald erfennen müflen, daß fie dem gro= | 
en Strom ber Zeit fi) pur zu ihrem 
tiefen Schaden entzogen hätte. &o 
märe e& auch nur eine unlösbare Auf: | 
gabe für das deutfche Volk, mwenn eg: 
allein den großen Menjchheitsidealen 
zuftreben müßte. Glüclichermweife kann 
die deutfheKunft fich der Mithilfe, ver 
Lehre 'und des Beijpielö der anderen 
Nationen in ihren Beitrebungen er- 
freuen, und jo fann fie, indem fie ihr 
eigenes Beites leiftet, Hand in Hand 
mit diefen, bald gebend, bald empfan- 
er gehen. E& mar gewiß nicht die 

bjicht ded Kaifers, einem ſich blähen⸗ 
den Chaupinigmus in der Kunft das 
Wort zu reden, und in dem Sinne des 


n 
—— gemüthlich geplaudert wurde. Redners hat wohl nicht die Abſicht gele⸗ 
‚Hierauf berabſchiedele ſich die Kaiſerin gen, die anderen Nationen als minder 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| ertbrannt 
ickeri 


' nichts auderes.- 


berufen zu erflären. Daß die Pflege 
der‘ Ideale jett noch bom beutfchen 
Volle reger ald bon anderen Nationen 
betrieben wird, geben auch die Franzo— 
fer, Engländer und Staliener zu, mel: 
he allein bei diefer Angelegenheit in 
Betracht fommen können. Des Kaifers 
Mahnmwort an die veutichen Künftler, 
in ber Pflege der Xdeale „ven anderen 
Völkern ein Mufter fein und bleiben ;u 
wollen“, wird denn au) in den Kreifen, 
an melde e3 gerichtet ift, nicht ungehört 
berhalfen; e3 dürfte Manchen veranlal- 
jen, der fih auf das Gebiet der Manier, 
Unnatur und Schablone begeben hatte, 
fich der echten, erhebend und begeifterten 
Kunft wieder zuzumenben. 


Die Berliner Siegesalee. 


(Kölniige Zeitung.) 


Mit der Enthülung des D 

des Kurfürſten Johann Geor 

Martin Wolff iſt die Ausſchmückung 
der Siegesallee im Thiergarten zu Ber— 
lin, wie ſie die kaiſerliche Schenkung 
bom 27. Januar 1895 geplant Katie, in 
überraſchend ſchneller iſe vollendet 
worden. Der Kaiſer feiner Ta 
felrede beim Bantett, das er den Künit- 
lern am 18. Dezember im Schloffe gab, 
bie Beweggründe auseinandergejeßt, 
die ihn zu Ddiefer Schenfung veranlaßt 
yaben. Er het einerjeit3 der Stabi 
Berlin feine Anerfennung ausfprechen 
wollen für den reichen Antheil, den fte 
ın der Entwidlung des bdeutfchen 
Städtemweiend genommen; nicht minder 
den fiadtifchen Behörden Fir die Hin 
gebung und den Erfola, womit fie be- 
müht gemefen find, die Gemeinbeein> 
rihtungen der Stadt ihrer Stellung 
im Reiche entfprechend auszuaefialten. 
Andererfeitz hat er beabfichitat, zur 
Erinnerung an die ruhmreiche Bergane 
genbeit Deutfchlands einen bleibenden 
Ehrenfhömud für Berlin zu fliften, der 
bie Entwidlung der baterländifchen 
Beihichte von der Begründung der 
Merk Brandendurg bis zur Wieberauf: 
richtung des Neiches darfiellen fol. Ge> 
mäß diefem Plane find in fortlaufen- 
der Reihe in der reiten Siegesallee 32 
Marmorftandbilder der Fürften Bran- 
denburg® und Breußens, beginnend 
mit vem Markgrafen Ulbrecht dem Bä- 
ren und fchließend mit dem erften 
deutfchen Kailer, errichtet worden, um> 
geben von reich geiämücten Marmor» 
bänfen, auf denen in Hermenform je 
zwei Marmorbilömwerfe priangen, imel- 
che die für Die Zeit des betreffenden 
Fürften befonders charafteriftifchen 
Berjönlichkeiten, Geiftliche, Feldberren, 
Staatsmänner, Gelehrte, darſtellen. 
Bei der Auswahl dieſer Perſönlichkei— 
ten hat der Kaiſer ſich vorzugsweiſe 
durch den Generaldirektor der Staats— 
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hat in 


archibe Profeſſor Dr. Koſer, den Nach-⸗ 


folger Heinrich v. Sybels, einen der 


gründlichſten Kenner der preußiſchen 


Geſchichte, berathen laſſen. 
Schon am 22. März 1898 find Die 


drei erfien Gruppen enthüllt worden. | 


Sehr bald folgten mweitere und jeht ijt 
die lebte der Deffentlichkeit übergeben 


noch wirkſamer fein, wenn die eingelnen 
Figuren nicht TO dicht aufeinander ge- 
reigt mären unb fich gegenfeitig drüd- 
ten. Dur die dichte Aufeinander- 
folge und''die in den fürzelten Zmi- 
fchenräumen durchſchimmernde grelle 
Farbe des weißen Marmors innerhalb 
der grünen Umgebung iſt ein Element 
der Unruhe in die Geſammtanlage ge— 
bracht worden, das vielleicht beſſer fern- 
gehalten worden wäre. Doch iſt nicht 
zu leugnen, daß dieſe dichte Folge, na— 
mentlich Abends, wenn die elektriſchen 
Bogenlampen mit ihrem weißen Lichte 
die einzelnen Denkmäler tageshell er— 
leuchten, ganz prächtig, geradezu mär— 
chenhaft wirkt. 

Was die Einzelheiten der Denkmäler 
anbetrifft, ſo herrſcht darüber Ein— 
ſtimmigkeit, daß nur ein einziges, 


a3 
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| 
| 


| bes Kıurfürfien Nobann Friedrich, völlig | 


worden. Nicht weniger al3 27 Künſt- 
| richt der Jugend. Dabei ift jehr zu be— 


fer find mit der Ausführung bedacht 


tworden, faft allg Berliner, zur ber | 
Graf op. Görk, der da3 Denkmal Qubd- | 
mwmigs des Nömers ausgeführt bat, war | 
Direktor der Kunfiafodemie in Weis | 


mar. Die Einheit in der fünftlerifchen 
Anordn 


feſſor Reinhold Begas zu überwachen; 


ung hatte im Wefenilichen Pros | 


doc ift e3 befannt, dak der Kaifer die | 
Ausführung aller einzelnen Denfmäler : 
mit dem qrökten Antereffe und bis in 


alle Einzelheiten verfolgt Got, daß bie 
Künfiler vielfache Wenderungen auf 
feine Anregung boraenoımmen haben, 
und man fann getroft fogen, daß bie 


jchiae Ausführung ein deutliches Spies | 
aelbild der Runftanicheunngen und ber | 


Sefhmadsrichtung des Kaifers gibt, 
ber den neuern Lünftleriichen Richtuns 
nen biöher durchweg ablehnend gegen— 
überaeltanden hat. 
des Kaifers on der Ausführung aller 


Die Iheilnahme | 


— — — 


Arbeiten hat ſich in der Oeffentlichkeit 


kund 


beſonders dadurch 
keines d 
den iſt, ohne daß er zugegen tr, und 
ohne dah er einen größern Kreis bon 
betheiligten Perſönlichkeiten, vor ollem 
auch den Oberbürgermeiſter von Ber— 
lin, dabei zugezogen hat. Große Sorg— 
falt hat er auch der gärtneriſchen Um— 
gebung gewidmet. Die Bildwerke ſind 
non Dichtem Griin eben. das Qoub 
der Rattlichen Bäume des Ihterqartend 
hefehottet Te, und zu beider Geiten er: 
reden ih cusasdehnte Blumenbeete, 
die der funfinerftändtae Gartendirefior 
rer löniglichen Thiergartenverwoltung 
bis in die kolten Tage hinein im präch— 
tigſten Farbenflor zu erhalten verſieht. 
Ueber den künſtleriſchen Werth 

ganzen koſiſpieligen 

deren Geſammtkoſten aus der Prival—⸗ 
ſchatulle des Kaiſers in ungefährer 

Nillicnen 
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der 


Höbe von zwei Mi n Mor gededt 
worden find, «eben die Urteile meit 
auseinander. De3 
— 
Kunſtrichtungen und ibren Vertretern 

iſt, begreiflich, bedauerlich 
ſt, zu beobachten, wie wenta Die 
hervorragendſien Vertreter der einzel— 


* 
4 
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nen Richtungen die Beſtrebungen der 
künſtleriſchen Gegner objektiv zu beur- Bue * 
theilen vermögen, und wie ſehr ſie ge- zeitig errichtete er das Buena Houſe, 


neigt ſind, ihr einſeitiges Urtheil als 
das allein richtige der Allgemeinheit 
aufzuawingen. Nur darin ſtimmen die 
Urtheile überein, daß in ihrer Art die 


Geſammtanlage kaum ihres Gleichen in 


—— — — — — — —— —— — 


Juckende Haut 


Beschwerden Tag und Nacht — 

Dies sind die Klagen der Unglück- 
ichen, die mit Ekzema oder Salzfluss 
behaftet sind — und äusserliche Mittel 
heilen nicht — sie können nicht. 

Die Quelle des Leidens ist das Blut — 
reinigt es und diese schuppige, brennende, 
juckende Fantkrankheit verschwindet. 


Hoo-’s Sarsaparilla 
befreit das Blut von allen Unreinigkei- 
ten und beilt alle bläge.-_ Nehmt 


3 


z 


ift bei bem heftigen | N Te 
Kampfe, der zwiſchen den verfchiedenen | bon Kentudy'nac) Chicago 


geceben, daß | 
iefer Denkmäler enthüllt wors | 


‘ Kinder und Enkel, 


Ausſchmückung, 


| 
’ 


berjeslt ifi. Ebenso ift zugegeben, bah 
recht viele Denkmäler ji nicht über 
einen brapen künſtleriſchen Durchſchnit 
erheben. Auf der anderen Seite fehlt 
es auch nicht an folchen, die ala Meifter- 
werben gerechnet die Standbilder Otios 


de3 


2 Faulen und 
Wilbelm IL von Brätt, Die 
jer Wilhelms I. und Waldemars des 
Oropen, die Standbilder Heinrich® des 
Kindes von A. Kraus, Qudivigs I. von 


18 
— 


cter, Albrechts des Bären von— 


Schott, Joahims II. Hector v. | Geldes enthielt, 


5 


agnuſſen, das Doppelbild Jo— 
hanns J. und Ottos III. von M 
Baumbach, endlich auch den Großen 
Kurfürſt von Fritß Scharper und die 
beiden Standbilder Ottos U. 


ttos und 


Friedrichs des Großen von J. Uphues. 


Des Letzteren Standbild iſt wohl am 


meiſten in der öffentlichen Meinung ans | — 
| Eindrechern 


!pon $30 geplündert. 
nahme am Digbfiah! verdächtig wurde | 


König nicht in der überlieferten Seftalt 
des „alten Friß,” jondern in jitgend- 
licher Kraft barftel 


+ um 
ı ul 


rchl gefalit die überaus fein auzaef 


te Figur um fo mehr, je mehr man fi 


in fie vertieft; ebenfo wenig wird man | 
Verpflichtung anerten= | 
nen fönnen, dab der König in Hffent- | 
mislo Suf der Höbe 
DREIER ME ENT 208 —7 | eben noch nicht entdect war! 
würde meit mehr für | 

zutref> | mes 
fen, der in der Ihat erft als Greis zu | 

ber: Heldentbaten berufen worden tft, ı u 


tbesretiich Die 
lihen Den 
feines Nlters darzufiellen fit. 
ſolche Forderun 
den erſten 


9 
> 


deutichen Kaifer 


ii 


die feinen Namen unsterblich gemacht | M 
Als Runftmerf dürfte obenait | Mi 
Thon aenannte Brütt’fche | Bi 


Gaben. 


ſtehen das 


Yux 


Königs Friedrid) | 
Wi beiden 
Reinhsld Vegas'ſchen Denkmäler Kai- 


und Adams Sir. 


d deshalb zu⸗ 
nächſt nicht leicht zu erkennen iſt. Gleich- 
ühr⸗ 


ax waren mittels einer Tri 


ee — — —— 


Der Rind fol eutiheiden.. 


Wahrſcheinlich wird die Angelegen- 


beit von Frau Robert Hal Wiled; mel- 
he gegenwärtig dem Direliorium des 
Chicago Womens Klub jo große Kopf- 
fchmerzen bereitet, dem Klub felbft zur 
Entfheidung unterbreitet werben. Ge- 
Ichieht dies, jo hoffen die Frau Wiles 
feindlih "gefinnten Mitglieder des 
Klubs durch parlamentarifche Kniffe e3 
durchfegen zu fünnen, daß auf der einen 
Seite Frau Wiles nicht entlaftet, auf 
der anderen aber der Klub nicht in eine 
Lage gebracht wird, die Frau Wiles 
gefeglichen Grund zu einer Berleum- 
dungzflage geben fünnte.. Frau Wiles 
jelbft befiebt noch immer darauf, daß 
fie fih nur mit vollftändiger und rüd- 
baltslofer Entlaftung von der gegen fie 
er&obenen Befihuldigung zufrieden ge— 
ben werde. Ob ier da3 Direktorium 
oder der garze Klub diefe Genug- 
thuung gebe, fer ihr vollftändig gleich: 
giltig. Andeutungsweiſe ließ Frau 
Wiles durchbliden, daß fie jofort aus 
den Klıd austreten werde, nachdem 


; ihr die aeforderteßenugthuung geleiftet 


-srfa m fr EL Mar > 
irerte anerlannnt werden müffen. Dazu | morden fei. 


— — — — 
Ungebeteue Gäfte. 


Einbreer drangen geftern früh im | zu“ 
bie Tobeyſche Billard-Halle, an State | 
ein und ftahlen Zi- |" 
Den Geld= | 

Summe | 
rd Werth: | 


ne J 
Diese x 


tfo 
Ia,% 


garten im Wertbe von $40. 
Ihrenf, der eine beträchtlich 
jomie ande 
lachen, ließen fe unberührt. Die 
ter dur 


* 
ttlei 


ein Hinterfenſter geklettert. 
ihnen, unbehelligt 
entkommen. 

Der Laden der 
händler Morris und Louis Coh 


um Waaren 


in einer Wirthſchaft an Harmon Court 


und State Str. ein gewiſſer Ryan ver- 


haftet. 


— — —— —— 


Nun, meine Herren, 


Todes⸗Anzeige. 


| Freunden ımd Pelannten die tranrige 
Nachricht. daß meine geliehte Gattin 
Sophia Straudbe, aeb. Tauli, 


im Alter von G Jahrer aten und 16 


Derfmal Ditos des Faulen, in dem eine | R 


N 


Darftellung 
Faulheit geſchaffen 


unübertreffliche 
cher und geiſtiger 
worden iſt, 
Bild mit der geſchichtliche 


dürfte. 


Schon aus dieſer Aufzählung geht 


hervor, wie ſehr ſowohl im Ganzen wie 


förperli= | WM 


mern auch freilich diefes RK 
Mahrkeit 'R 
nicht leicht in Einklang gebracht werden | R 


ten die tranerndeg Din 


Iheodor: Straube, Gatte 
ncbit Kindern, Schwiegerſöhnen, Schwie 


gertöchtern, Enleln und Geſchwiſtern. 


in vielen Einzelnheiten dieſes königliche 


Geſchenk zu 


iſt. Auch bietet die Denkmälereihe eine 


Grundlage für den Anſchauungsunter- 


dauern, 
Inſchriften unter den einzelnen Denk— 
mälern vollſtändig verfehlt iſt. 
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ite 


fiir Jedermann aus dem Bo 


dag die große Mehrheit der | 


Statt ® 
einface Elare Buchftaben zu wählen, die | F 
auf den | 8 
eriten Blick lesbar find, haben die ein- '® 
; zelnen Rürftler vielfach, einer hoffent= | f 


li rafch vorübergehenden Modekrant- | 


beit nachaebend, derartig verichnörtelte | 


Buchftaben gewählt, daß ſelbſt Schrif— 


tenfundige diefe Nnfchriften kaum Tefen | p 
xmmerbin ift dies nur ein 
großen Ganzen | Bi 
wird man anerfensen möffen. daß die | * 
Stadt Berlin und ihre Bemohnerihaft IR 
dem Raxifer für 4— 


fernen. 


Nebenumftand; im 


alle Urſachen haben, 
dieſes ſchöne Geſchenk dankbar zu ſein. 


Lokalbericht. 


Alte Anſiedlerin im Sterben. 


einer Hauptanatehungss | 
fraft fiir die Reichahauptftadt geworden | 


Todes⸗Anzeige. 


Belannten die traurige 


Freunden und 
und Ur 


Nachricht, daß unſere liebe Mutter 
Ur⸗Großmutter 
Anna Toit, geb. Lange, 
nad jshwerem Yeiden im Alter von 91 Aab- 
ren nnd 6 Monaten am 1. Nanuar 402 
fanjt entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
Htatt am freitag, den 3. Januar 1402, um 
1 Uhr Nachmittags, vom Iranerbauje, Wr. 
FIN. Wibland Ude. Ume ftille Theilnahme 
bitten Die tranernden Sinterbliebenen: 
Sulius, yerdinand, Zofcon Poit, 
Söhne 
Fran P. 


Frau M. Soboziuska, 
Strud, 


Sarncmann, ‚rau NE. 
Töchter, nebſt Enkeln. 


REDE ECT FL NE ER LNENTT 


ERTIENTIETSIEBSSATTEN 
Todes-Anzeige. 


Freunden und Betannten 
b meine geliebte Gattin 

Emilie Schall 
z1 Jahren und H 
jember, um 7.1) 
erenı Yeiten entichla 
findet Matt am 
1 lie, vom 
Str.. nad 
ten Die 


traurige 


Monaten 


Sinterolt ne 
George Era jun., Satte. 
Weorge Shall jen „ Dater, 
Kereline Tcyal, Mutter 
lie 6. Schal, Tochter. 
Nebſt 


Anrervandten 
Anderwandten. 


Die betagte Wittwe von James B. 


Waller, Frau Luch Waller, liegt in 


ihrer, Ecke Buena Aven 


iur 


1r 
ir 


e und Sheris | 


dan Road befindlichen Wohnung, dem | 


hiftorifchen Buena Home, an der Zune | ab wel! 


genentzündung ſchwer erkrankt im St 
ben. Mit dem Anbruch des Neujahrs— 


tages hegte man bereits die Beſürchtung, 


daß ſie nur noch wenige Stunden u 
leben haben würde. Ihre Angehörigen 

wurden an ih 
Krankenbett gerufen, um von der ver— 
meintlich Sterbenden Abſchied zu neh— 
men. Gegen Abend erholte ſie ſich je— 
doch wieder und verlebte eine ruhige 
Nacht.. An ihre Wiederherſtellung iſt 
in Anbetracht i Alters 
— fie zählt beinahe 80 Yahre — kaum 
zu denten. Frau Waller ift eine ber 
älteſiſen Anſiedlerinnen von BuenaPark, 
einem Vororte, der bereits im Jahre 
1860 von ihrem G gegründet wur— 
de. In jenem Jahre kam ſie mit ihm 
zo und Herr 
Waller eröffnete alsbald im Verein mit 
feiren drei Prüdern, Williom, Edward 
und Heriy Waller, ei Srundeigen= 
thum&berdel und faufie Dad ganze 
Landgebiet an, f welchem ſpäter 


Land auf 
uena Park aufgebaut wurde. Gleich— 


m 
dm 


her 
„ui 


re8 


2 


2e 
atten 


np 
tar 


melde: damals feiner enormen Größe 
tmegen Auffeben erregte und heute noch 
eines der beveutendfien Wehnhäufer der 
Ortſchaft Frau Waller hat es er—⸗ 
lebt, daß die Hoffnungen ihres Gatten 
ſich erfüllten und Vueng Park ſich zu 
einer der ſchönſten Vorſtädte Chicagos 
entwickelte. Ihr Sohn, der ehemalige 
ſtädtiſche Kontroller Robert A. Waller, 
ſtarb vor drei Jahren. 
— 


.- 
11 
slie 


„Boro-Formelin” (Gimer & Üinend) if cls an! 
feptiiches Waihmittel ide Mund und Zäyne unipe 
irefilic. 

— Grobe Münze. — Schmierendirei: 
tor (ber bei der Kaffe fikt, als fon der 
9. Iheoterdejucher mit einem Fünfzig« 
pfennioftüd fommt): „Heut’ fommt 

ieder Alles mit großem Gelbe, da joll 
der Teufel herausgeben fünnen!? " 


u re 


— — — — nn 
zen rs zur € 
e . .. nen. = 


Todes⸗Anmzeige. 


raurige 


Augnſt Freutz, Sohn. 
Johaunag Firahaber, Schweſter. 


Todes⸗Anzelge. 


und Bekannten die traurige Rachricht, 
Senn Meufſiuger 
c im Alter von 532 Jahren geſtorden 
det ſatt am Freitag, den 3 
vom Trauerhauſe, 
!dheim. Um ſitille Theti⸗ 
oO:nterbliebenten: 
Sehr, Serman, Snillie, dcnrh 
und Robert Deufiuger, ZSölne, 
Marie Meufiger, Zocker. 


— — 


ı Die tratiernden 


odesAnzeige. 


Freunden und Betanunten die traurige Nachricht, 
deß mein gelichter Gette und unjer lieder Vater 
Albert Huber 
im Alter ven 61 Jahren am 31. Dezember 1001 ſanft 
entfchlafen ift. Dir Kerrdigung findet ftatt am Dj: 
tag, Deun.3. Nenuar_ Tr, .um 2 Ihr Rand 
vom Zreu:rhauje, 79 Sheffield Ape., per Marfcben 
nab Gr: nd. Um #ilfe Theilnahme bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Maraaret} uber, nes. Meyer, Gattin. 

Emma Sibbeler nn) Sloina Duber, 

Tögter. 
Mat. Hibbeler, Saiviegeriohn. 


T 


ZodedrMiijetge. 


Darmorny League Ro. 5,4.2. 079, 
Den Beamten und Mitgliedern obiger Yeague zur 
Nehriht, dab Aruder 
Albert Huber 
geftorben ift. Weerrtigung fin“ Mett-amı Freitag, 
d:n 3. Janwar, „Nachmittags %, vom Trauer: 
bauje, 679 Shejilelv Are. Die nF crfuct, 
punft 1 Uhr in der Sogenballe “ + um bem 
verftorbenen Bruder die legte” Aweiſen. 
Sof. Son; Mräfident. 
Yermanız Abit, Sefretär. 


— 


Todes⸗A⸗zelge. 
En und Pefanntes Die traurige Nachricht, 
ce gelichte Mutr.r 
Aaroliue Der siter, aab. Weäle, 
Gattin dei virftermea John ©. Serbiter, im Alter 
von ıl Jahren, 5 WM m und. 16 Tagen gefiorben 
ift. VoerDigung a . dem 3. Januar 192, 
vom Trauerbaufe, L,Str., um 2.Ubr Nad- 
mitteg nah Gracen. _ S den Kinder: 

Fran Pareline 


9018, jyräulern 
2, pen: 
de 


&3 aslang | 
mit ihrer Beute zu | 


Kolonialiwaarens | 
en, Nr: | 
ı 501 State Str., wurde gejtern früh bon | 
im Werthe |; 
As der Theil: | 


— Kathederweisheit. — Profeſſor: 
Kolumbus vers | 
dankt feinen Ruhm wohl hauptfahlich | ' 
ber Ihatjache, daß MWınerifa damals | 


Todes⸗Anmzeige. 
Goethe Frauen⸗Berein. 
Ten Peainten und Mitgliedern zur Rachricht, daß 


Schweſter 
Ida Frauz 

am Dienſtag, den 31. Dezember, geſtorben in. Die 
Peerdigung findet ftatt am Freitag Nachmittag um 
1 Uhr don Heinen’s Kalle, 519 Larrabee Str., nad 
Rojehill. Die Beamten jind erjucht, Mittags 12 Uhr 
in der Vereins halle zu aricheinen. 

Amalia Rebicer, Bräfidentin. 

Anna Huber, Sekretärin. 


Toves-Ntinzeige. 
Groß Park Loge At. 90 der Hermannd: 
Schweitern. 
Den Schmeitern der Gros Barf Loge Nr. M der 
Hermanns ſchweſtern zur Raqricht, daß Schweſter 
. 
Jda Franz 
am Tienftag Abend um baly-8 hr geitorben ik. 
Peerdigung Freitag Nadmittog um 1 Übr von His 
nen’s Dall:, 519 Larrabe Str, nah Rojebill. 
Marie Serjog, Bräfidentin. 
Ghriitine Bebber, Eckretärin. 


| Zodes: Anzeige. 


Verwandten und fFrenmden die traurige Rachricht, 
| daß unſere liebe Tochter und Schweiter 
| Reberca Jovit 
| von AN Jahren. 4 Moneten und 15Tagen 
; am TDienitag, den 31. Dy., 1%, Mittags 12 Ube, 
| wa langem Leiden jantt entihlafen if. Die Beerdis - 
| arug finder ftatt am jyreitag, den 3. Janıar 190% 
ren 12 Uhr, vom Trauerbaufe, 550 Welmont 
| Ave., nah dem MWaldbeirnsfgrieduof, Uns Kife Theitz 
| nabıme bitten: 


| im Witer 


“una Jost, Mutter. x 
Eddie, Henn, Willie Jooit, Brüder: ; 
Annie Maurer, Schweiter. 


Gestorben: Nil. Deder, in Arlingtou Heigbts, 
| am 31. Dezember im Yiter von 34 Iabren.. Beerdi- 
! gung Januar 102, um 1. libe, von SFreb 
nasaeibäft, 310 Halfteo 
Friedhof. -— Die trapterude 
geb. Nivmann nebit 3: was 


am >. 
r's Leichenbeſtatt 
„. nach dem Caltwond 
e: Minnie Deder 

ı Kindern, 

1. Nanuar Lohn Thomas, 

er, geliebter Gatte vom Marge» 

ir don Frau Mitiie Meayer 

Beerdigung Spnntag, ur 
vom Irauerhauie, 757 

ach dem Mount Greenwood 
R. of 
dofe 


urner’s 


Vormittogs 
ver Bahbn 
ar Wlisglieo der Lafe-Xoge 119, 
tual Aid 150. 


Danfiagung. 


J — 
Allen Freunden und Belsunten, die fi je zahle 
eich am Begräbnig umiere! Freundes \ 
Zohn Siegentyeler F 
jagen bein" hiermit unsere, infigs 
Auch Hertın Baftor Schmidt für | feine. 
e am Sarge, und den Mite 
vo 


etbeiligt baben, 
ten Dauf, 
treitreihen Wort 
i-Vereins für das Blumenſtüd und 
für den Grjang am Satge, " 


Wilhelm Seiden, Leua Heid 


—A 
Allen Verwandten, Freunden und "Belanuten, 
! wie den PWeanıten unn Mitgliedern der GoesherNe 
Hr. 320 dei AN © © F. und der Wie Bar b 
Nr des U, OU U, Fir vier 
ie reichlichen- Pluntenjpenptr. Bei \ 
es deltedten Gatien 
unſeren herzlichſten Dl Die 
jebenen: — 
voniie Aycndrotd, GAlin. 
a — ee 


CharlesBurmeister 
Feidenbeflaiter, © 


301 und 303 Larrabee!! 
Tel. North: 185. 8 


| Alle Aufträge pandtitich and viſtia d 


— — — —— 


Deutſches PD Ä 





Theater ir 
Direktion. 
Geſchäfts fuͤhret 


16. Abonnemon?s Vorstoll 


Anis Sourehambct 


Spauipiel in SUften von Em P Aut ee 
dentſche Budne bearbeitet von. Gottlieb 
Kitter. — 
Sitze jetzt zu baben. dofaioe " 
Sozialer Turnvereim er 
sn; be . —* FF I 
„Beilig gimmithlidhe ——— 
„Die Bluths 
Vortrag von Dr. Charles Henning +37 
am Sonutag, den 5. Jauuar 1902 
in der grokßen a aa 
Sozialen Turnhalle... 


Theater, Gelangs: und Yinfil-Borttäge, 


Eintritt 100 pro Perfon.—Unfeng" dh Wbr 


Für Die 


17. großer Breis =" | 


- dei— 


Marlha Veſhinglon 


in Pondoris Halle Ede Rorth — 


| SHalited Str. - Am Samfing, dem 4 


190%, - Tidet3 25 @ Betion. RX 


WMuſit von ec. EEE Burmeifterf 


Ho. 1, Ornender Hermanıyı 
Somftey, der 4° Iaınitar 1002, I 
TH—T7l5 Mur Island Woe. und E 


| imNoraus 2Fe p. Berfou, Abend$ 


u nt nee Fe an 


Bekanntmachu£ 
Freruden und Betamten, ſowie dem F 
Allgemeinen hiermit zut Rayricht 
heutigen Datum die Buchdruderei n 
Meunkger- Ar. 40268 — 
lauflich Ubernommen haben und dieſelbe 
Frma 
Germania Printing: 
als ftrifte Union + Druidorei werletfilien 
uns. bemüden Iperdes, ale uns ihberteag 
en zur Zufrledeudeit unferer Aun 
Sei Bergebang den Drucſaochen 
Gegen bitteidz ‚zeichnen Achtung 
50, 31 Dezember J001. Ri 
Sen 


1 


Damen aujgepapt 
Geanını:Verfauf eines Fabritanien: we 
amten: en, I Seide und Frlane * 
iiing Sxque, Pelweärer, yon Y 
eiette © direkt. ans unierer: 
er als dem Keftenpreife,  Fabriantem 
6& 175 O8 Hvamb Etrapr, 


@te Diverien, Glarf una ai 


BF KONZER 
Jeden Abend und Senna 
wenilr” FITB 


Eröilnung Der Shule” 
Faunar. Sirfulare merde 
eripeilt um) Uumelbungen 
m — ——— ie 
= ade it zu am *2 
miethen. N * 0dꝛ.one 


a2» 
3 Philip N 
ee ne ee 


während der -Naymittagsitum auch 

ber Damen. die ihre € i 

der Stadt beſsrat Baden. — x 
ir Meibuahten alle yet 
bäd —*38 auf Ve ne 


—— ——— 
SE EEE 


AGPORT-. 


BON 
— * 





| 
| 


Sollen einen Theater . Senfur 
friegen. 


Albany, N. Y., 2. Jan. Unter den 
erefin Vorlagen, welche der neu zufame 
mengetretenen, aber alsbald auf näch— 
ſten Montag verlegten New Yorker 
Staatzlegislatur unterbreitet merben, 
wird wahrfcheinlich eine fein, bie ber- 
fügt, daß alle aufzuführenden Theater- 
ftüde einem Staat3-Zenfor unterbreiftt 
werden müffen. Derfelbe hat fie darauf 
zu prüfen, ob ihr Inhalt nicht der Mo- 
tal fchaden fünne. Affemblymitälieb 
Ahearn ift derjenige, welcher fich jo um 


: die Moral feiner Rebenmenſchen ber= 


— 


dient machen will. 
Rooſevelt lehnt ab. 

Waſhington, D. K., 2. Jan. In ei— 
nem Schreiben an Baron Coubertin, 
den Hauptarrangeur der im Jahre 
1904 in Chicago ſtatfindenden 
olympiſchen Spiele, hat Präſident Roo— 
ſevelt zu erkennen gegeben, daß es ihm 
nicht möglich ſein wird, das Präſidium 
bei den Spielen zu führen, wie er ge— 
hofft hatte. Er ſagt, er nehme das 
größte Intereſſe an der Sache, wie er 
Herrn Coubertin bereits mitgetheilt ha— 
be, bedauere aber, daß es ihm unmög⸗ 
lich fei, bei der Gelegenheit das Prãſi⸗ 
dium zu übernehmen. 


Am Streik. 


New York, 2. Jan. Die Glasbläfer 
der Cumberland - Teniterglas-Anla= 
gen zu Bridageton, N. %., find an den 
Streif gegangen, meil die Gejelichaft 
fich weigerte, auf einen Mindejtlohn 
bon 40 Dollars pro Woche einzugehen. 

300 Mitglieder der „Electrical Irnı= 
five Wire Men’3 Union“ in Nemwarf, 
N. %., gingen behufs Lohnerhöhung 
bon $3 auf $3.50 pro Tag an den 
Streik. 

Schueeiturm in Nord : Mihigan. 


Galumet, Micdh., 2. Jan. Ein großer 
Eturm fegt über die Kemeenam=Halb- 
infel dahin, und hier wüthet ein hefti- 
ges Schneetreiben. Viele Wege in der 
ganzen Gegend, find wegen Schneemwe- 
ben unpaffirbar, und der Transport 
dienst hat arg zu leiden. 


Lokalbericht. 
Schicſalstücke. 


Infolge eines Mißverſtändniſſes 
wurde geſtern aus der Trauung des 
Kohlenhändlers Howard J. Lyons und 
ſeiner Angebeteten Jeanette Montgo— 
merh nichts. Das Paar hatte beabfich> 
tigt, fi am Neujahrstage in Louis 
pille, Ky., dem MWohnorte der Braut, 
zu verehelichen. Dur ein Mißper- 
ſtändniß geſchah es, daß die Braut, 
während der Bräutigam ſich auf der 
Reiſe nach Louisville befand, nach 
Chicago abreiſte. Lyons hatte ſeine 
Braut wenige Tage zuvor davon ver— 
ſtändigt, daß er im Intereſſe ſeinesGe— 
ſchäfts nächſtens nach Pennſylbvanien 
reiſen müſſe, woraus ſie folgerte, daß 
es zeitſparend für ihn ſein werde, wenn 
ſie nach Chicago reiſe und die Trauung 
hier erfolge. Herr Lyons ſchloß am 
Dienſtag ſein PBult und padte jeine 
_KReifetafche. Gleichzeitig überfandte er 
feiner Geliebten das folgende Tele- 
gramm: „ehe heute Abend ab nad) 
2ouispille. Irauung wird dort ftatt- 
finden.“ Eine Stunde nad) feiner Ab: 
reife traf für ihn die telegraphifche 
Nachricht ein, daf feine Braut mit dem 
Spätzuge nah Chicago abgereit jet. 
Die Züge der beiden Brautleute fuh- 
ren in jener Nacht an einander bor= 
über und des Morgens fuchten fich die 
Dpfer des Mifgwerftändniffes gegenjei- 
tig auf den Endpunften ihrer Reife, 
mobei fie leider die Entdedung machen 
mußten, daß ihnen dag Schidfal ein 
Schnippchen geichlagen hatte Qom 
Auditorium aus fegte fih Frl. Mont- 
gomery dann mit ihrem Geliebten in 
telegraphifche Verbindung und brachte 
Thließlih auch ein Einverftändniß mit 
ihm zuftande, wonach die Hochzeit heu- 
te im St. Nichola3-Hotel in Cincinnati 
erfolgte. LHyon3 ift Theilbaber der im 
Iraders-Gebäude etablirten Engro3- 
Kohlenhändler-Firma Hull & En. 


Bom Tode creilt. 


Der Briefträger 9 Patrid 3. Leahy 
pon Nr. 2203 Wallace Str. jtarb heute 
im Mercy-Hofpital an VBerlegungen, die 
er am Montag erlitten hatte, indem er 
eine Treppe neben der Wirthicyaft von 
Sofeph Garritdy an 34. und Gtate Str. 
Hinunterfiel. Er Hinterläßt feine aus 
der Wittme und fünf Kindern beftehen- 
de Familie in dürftigen Verhältnifien. 

Der Zjährige Frank Murray von Nr. 
6048 LaSalle Str., defien Kleider am 
3. Dezember am Küchenherbe i in Brand 
geratben waren, bei welcher Gelegenheit 
er Iebenslängliche Brandiwunden erlitt, 
ftarb Heute im Englewood Union- -Hofpi- 
tal. 

Bridget Glenn 30q fich durch den 
Sturz von einer nach ihrer Wohnung, 
Nr. 12 Cicero Court, führendenTreppe 
innere Berlegungen zu, denen fie heute 
erlag. 

Sohn Wilzie glitt auf der nad) fei- 
ner Wohnung, Nr. 670 Süd May 
Str., führenden Treppe aus, fiel über 
das Geländer und erlitt einen Schäbel- 
brud. Heute erlöfte ihn der Tod von 
feinen Leiden. 

Der S2jährige Kohn Ganders, von 
Nr. 6615 Green Straße, wurde heute 
früh ‘am Fuße der nad) dem Erdge- 
fchofle des Gebäudes Nr. 6610 Haljted 
Straße führenden Hintertreppe entjeelt 
borgefunden. 63 wirb vermuthet, daß 
er in einem GSchivindelanfalle die 
Treppe hinunterfiel. 


*John Beckfiſch, der am Sylbeſter⸗ 


-übend auf der 24. Place-Freuzung der 


Chicago & Eaftern Yllinois-Bahnge- 
keife.bon einem Perfonenzuge über den 
— — wurde, erlag heute zu 
—— im Peoples⸗Ho⸗ 

* den erlittenen Verletzungen. Der 
erftorbene mohnte Nr. 114—23. 


> Wiate. Cr befand fid) auf dem Wege 
mach einer-an 24. und Canal Straße 


z * 


Küche, als 9 fein Ber: 
‚ereilte, 


Zeit ihres Leben? in einem ‘renhaufe 


ä 


Ei Ss 


Fer * — 


Eſther Simon, 18 Jahre alt, erklärte 


heute im Irengericht, daß ſie es vorzöge, 


eingeſchloſſen zu ſein, als zu ihrem Va⸗ 
ter und ihrer Stiefmutter zurüdzuteh- 
ren. Gie mar auf Veranlaffung ihres 
Vaters dem Detention-Hofpital über- 
wieſen worden. Anfänglich war fie tob- 
füchtig, inzwifchen aber hat fie fic be*- 
tuhigt und heute fprach fie ganz ver: 
nünftig, biS häusliche Angelegenheiten 
und ihre Leidenschaft für nur in ihrer 
Einbildung eriftirende Arbeiten erwähnt 
wurden. „sch will lieber mein Qeben 
binter ven Mauern eines Irenhaufez 
befchließen, al3 mit dem Manne nad) 
Haufe gehen, der fich mein Vater nennt. 
Er ift nur dem Namen nad) mein Va- 
ter. Ein Mädchen Hat nur einen Da- 
ter jo lange, biß er eine zweite Frau 
heiratet. Ich kann nicht im felben 
Haufe mit meiner Stiefmutter wohnen; 
daran läßt fih nun einmal nichts än- 
dern. ch habe meinen Lebensunter- 
halt verdienen müffen, feit ich 12 Jahre 
ali war. Genden Gie mich irgenbivo 
bin, nur nicht nach Haufe.” — Die Un- 
glüdliche wurde auf Empfehlung von 
Dr. Hunter, der ihr Leiden für heilbar 
* dem Irrenaſyl in Elgin überwie— 
en. 

John Prindiville, ein junger Mann 
mit träumeriſchemGeſichtsausdruck, er— 
klärte, daß ſein höchſter Ehrgeiz ſei, 
Poliziſt zu werden. Er ſei indeß durch 
mehrere Prüfungen durchgefallen und 
um eine Anſtellung zu erhalten, werde 
ihm wohl nichts übrig bleiben, als ei— 
nen oder zwei Poliziſten abzumurkſen. 
Er wurde der Irrenanſtalt in Jeffer— 
ſon überwieſen. 

Dorthin wurde gleichfalls Joſeph 
Mandernak geſchickt, der dem Richter 
im Vertrauen mittheilte, daß er das 
Univerſum regiere. 

John C. Murphy, der einſt Mar— 
ſchall in Jerſeyville, Ill. und ſpäter ein 
wohlhabender Eiſenbahnbau-Unterneh— 
mer war, wurde auf Veranlaſſung ſei— 
ner Tochter dem Irrenrichter vorge— 
führt. Er wurde für geiſtesgeſund be— 
funden und in Freiheit geſetzt. 


Muß ſich verantworten. 


Everett Conger, der angeblicheKum— 
pan George F. Donovans, welcher ge— 
ſtern Abend, wie an anderer Stelle be— 
richtet, von Eugen Hector erſchoſſen 
wurde, als er ihn in räuberiſcher Ab— 
ſicht überfiel, iſt heute von Richter 
Prindiville den Großgeſchworenen 
überwieſen worden. Da er die Bürg— 
ſchaft in Höhe von 81000 nicht auftrei— 
ben konnte, wurde er im County— 
Zwinger eingekäfigt. Er behauptete 
auch dem Richter gegenüber, daß er 
Donovan nicht kannte und ſich nur zu— 
fällig in der Nähe des Thatortes be— 
fand. Auch ſei er nicht flüchtig gewor— 
den, ſondern die Polizei habe ihn ver— 
haftet, als er ſich mit einem Mann 
unterhielt. Hector verſicherte indeß, 
daß ſich der Angeklagte in Geſellſchaft 
des erſchoſſenen Banditen befand, und 
daß er erſt nach heißer Jagd eingefan— 
gen wurde, in deren Verlauf ihm meh— 
rere Kugeln nachgeſchickt wurden. Der 
Inqueſt über DonovansTod wird heu— 
te noch in der County-Morgue 
abgehalten werben. 

EEE 


Tod eines Vereins: Beteranen. 


SohnS egenthaler, einer ber 


‚ wenigen noch übrigen Gründungsmit- 


alieder des por 46 Yahren al eriter 
Schteeizer-Verein dahier ind Leben ge: 
rufenen Grütli-Vereins, murde 
legten Montag im Alter von 80 Yab- 
ren und 2 Monaten auf dem yriedhofe 
Waldheim beerdigt. Viele Mitglieder 
des Vereins und namentlich die dret 
noch übrigen Mitglieder 

noch übrigen Mitgründer: Herr E. 
Birchmeier, Kohn Meier und Stephan 
Walther begleiteten den Dahingefchie- 
denen zu feiner Rubeftätte. 

Im Trauerhaufe fang der Grütli- 
Männerhor das ammuthige Lieb: 
„Stiller Friede“, für den Männer> 
or bearbeitet vom Dirigenten, Herrn 
Ch. Gutzwiller. Herr Präfident Fri 
Kaderli fprach in ergreifenden Worten 
am Grabe. 

— — — — 


Deutfhes Theater. 


In Powers Theater wird am näd- 
ften Sonntag das Babft Theater-En- 
femble in Emilie Angierd fünfaftigem 
Schaufpiel „Haus Fourhambault“ auf: 
treten, das fehon feit einer Reihe von 
Jahren hier nicht mehr aufgeführt mor- 
den ift. Die Befehung des Stüdes if 
eine vielverfprechende, und ziwar liegen 
die einzelnen Rollen in Händen ber fol- 
genden Darfieller: 


Feurhambault, Bantier 
Frau Fourchambault 
Leopold, ihr Sohn 
Blanche, ibre Tochter 
Marie Letellier 

Frau Bernard ‚Hedwig Peringer 
Baron Raftiboulois, Präfelt.. „Anguft Mever:Eigen 


Germain, Bedienter im Haufe Fourdambault, 
Karl König 


Ein elter Diener Aulius Schmidt 
Der erfte und vierte Aft jpielen bei Kabre, 
die anderen in Havre. 


Der Vorverlauf ter Site hat heute 
an der Kaffe von Pomers Theater de= 
gonnen. Diefelbe wird am Sonntag 
bon 10 Uhr Vormittags big 1 Uhr und 
Abends von 6 Uhr an geöffnet fein. 

—— — ————e e teU 

* Nach Anſicht von Mayor Harriſon 
würde der Tunnelirung der Straßen 
vonChicago, zwecks Anlage eines Netzes 
von unterirdiſchen Straßenbahn⸗ Li⸗ 
nien, durchaus nichts im Wege ſtehen. 
Dder Mahor denkt ſich den Bau des Tun⸗ 
nels auf die einfachſte Weiſe ſo, daß 
die Straßen auf die gewünſchte Tiefe 
ausgegraben und der Graben rechts 
und linf3 außgemauert wird. DieDede 
bilden eiferne Bogenträger und der 
Smifhenraum mirb mit Gteinmörtel 
ausgefüllt, auf den unmittelbar ba3 
Straßenpflafter gelegt werden. tann. 

— Zu gefährlih. — Fräulein (mel- 
ches beim Kahnfahren verunglüdt ift): 

Um Gotteßwillen retten Sie mid, ich 


werbe, Ihnen ewig dankbar fein!" — 
Bere (um Ufer): „Bein das iR Mic zu 
geführiunt” ="? "4, = = 


Nobert Hartberg 
Milly Kraufe 
Glairette Klair 


= 


666 nn nn 
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Mit — — geſtern die 
Hodgeil ber befannten_ Sörififielerin 

el. Margaret Botter mit dem Anwalt 

ohn Donald Blad, einem Sohne de3 

eneral3 Vlad, in ber Wohnung der 
Eltern der Braut, Heren Drrin Wood⸗ 
ward Potter und Frau, am Late Shore 
Drive, gefeiert. Die Wohnung war mit 
weißen Margueriten gefhmüdt, und 
das große FFenfter im Salon, an dem 
die Hochzeitägefellichaft ftand, mar in 
eine Zaube weißer Blumen und Farren 
umgewandelt worden. Die Trau- 
ungäzeremonte vollzog Dr. M. Wool- 
fen Stryfer, der frübere Bafior der 4. 
Presbpterianer-Firche, der von Dr. W. 
R. Notman, dem gegenwärtigen Seel- 
forger ber Gemeinde, aſſiſtirt wurde. 
Die Hochzeitsmuſik lieferte John A. 
Hands Orcheſter. Die Braut trug ein 
Kleid von elfenbeinfarbenem ſchwerem 
Satin, welches über und über mit 
cremefarbenen fojtbaren Spigen gar- 
nirt war, einen Tülfchleier und einen 
Kranz von Margueriten. Als Fhren— 
dame fungirte Frl. Helene Vlad, eine 
Schmelter des Bräutigamg, al5 Braut- 
jungfern Frl. Alida Stryfer aus Elin- 
ton, R. Y., und Frl. Hadafjeh Felton, 
und al3 Blumenmädcden Dorothy und 
Eleanor PBotier. Die Gefchente waren 
überaus foftdar und recht finnreich ge= 
mählt. 3 mohnten der Trauung 4 
Perſonen bei; zur Gratulation —— 
ſich indeß mehrere hundert ein. Das 
neuvermählte Paar trat geſtern Abend 
ſeine Hochzeitsreiſe nach California an. 
Sie werden im Februar ihre Freunde 
in ihrer Wohnung, Nr. 402 BR 
Str., empfangen. 


Geiftigzegemüthlihe des Sozialen 
Turnuvereins. 


Der „Soziale Turnverein“ ver— 
anſtaltet am Sonntag, den 5. Januar 
in ſeiner Halle, Ecke Belmont Abe. und 
Paulina Str. eine geiſtig-gemüthliche 
Verſammlung, zu welcher ein äußerſt 
reichhaltiges Programm zuſammen— 
geſtellt wurde. Dr. Charles Henning 
wird einen hiſtoriſchen Vortrag über 
das Thema halten: „Die Bartholo— 
mäusnacht oder Die Pariſer Blut— 
hochzeit.“ Das ausführliche Programm 
enthält die folgenden Nummern: 


1. Theil. 
Orcheſter 


.Muſik-Vortrag 
Moritz Uhle 


—1 
2. Sängermarſch 

Soziale Liedertafel. 
Muſikvortrag, Benetts Guitar u. —— 
Muſikvortrag Orcheſter 
Piano» und V'olin-Vortrag aus „Fauft“ 

G. Martens und G. Schmidt. 

Vortrag von Tr. Chas. Henning. .. 
THUNEIUROE 2. Orcheiter 
„Ude, Du licbes Waldesgrün“.......... H. Eiſer 

Soziale Liedertafel. 
Muſikvortrag, Benetts Guitar u. Mandolin Club 
Muſikvortrag Orcheſter.. 


22 


— 


Auftreten der dramatiſchen Scttion des Sozialen 

Turnpereins. 

„Der Sohn auf Reiien“ oder „Peter in der Fremde”, 
Yuftipiel in zwei Alten. 

Herr Hallmer, Privatmann (Nulius 
rau Hallmer (Marie Roll); Julius, 
Manief): Youife, Frau 
Wanieck): Yolfner, Schul: 
Meter, Diener bei Hall: 


Perſonen: 
Fri); 
deren Sohn (Joſeph 
Hallmers Nichte (H. 
meiſter (B. Daniel); 
mers (Hugo Koſe). 


Will Millionen verſchenken. 


Dr. D. K. Pearſons von Hinsdale 
hatte vor über Jahresfriſt acht höheren 
Lehranſtalten Stiftungen im Ge— 
fammtbetrage von $400,000 in Aus> 
ficht geitellt, unter der Bedingung, daß 
bie Leiter der Anjtalten bi8 zum 1. 
Januar 1902 durch eigene Bemühung 
eine entjprehende Summe aufbräd- 
ten. Diefe Bedingung ift in feinem 
einzigen Falle erfüllt worden, und Dr. 
Pearfons hat jegt angefündigt, daß er 
die Frilt no um ein Jahr, nämlich 
bi8 zum 1. Januar des fommenden 
Jahres, verlängern werde. Iſt auch 
bis dahin die von ihm geftellte Bebin- 
gung nicht erfüllt worden, jo will Dr. 
Pearfons fein Ungebot überhaupt zu= 
rüdziehen. Der jekt S2jährige, aber 
noch jehr rüftige Menfchenfreund, ift 
entichloffen, den Reft feines Wermö- 
gens, der immerhin noch drei oder bier 
Millionen Dollars beträgt, noch bei 
feinen Lebzeiten folchen Lebranftalten 
zu übermachen, die mit ihrem Pfund 
gewuchert haben, d. b., die ihnen zu= 
gewendete Stiftungen in der richtigen 
MWeife verwendet haben. Diefe Schen- 
fungen will Dr. Bearjons bedingungs- 
los machen. 


Milionen:Stiftung. 


E3 ift jeßt Jo qut wie ficher, daß die 
Handeläfchule, melde die franzöfifche 
Regierung in den Ber. Staaten zu 
gründen beabfichtigt, hierher verlegt und 
der Univerfität Chicago angegliedert 
werden wird. Der befannte Barifer 
Millionär Robert Lebaudy hat ſich be— 
reit erklärt, der Schule eine Stiftung 
von einer Million Dollars zu überwei— 
fen und diefe erfreuliche Kunde Präfis 
dent Harper durch feinen Agenten Emil 
Nidel perfönlid überbringen laffen. 
Natürlich hat Präfident Harper zu"die- 
fem Anerbieten nicht Nein gejagt. Die 
franzöfifche Regierung wird 60 ?Frei- 
ftellen an der Schule ftiften und fie mit 
Abiturienten höherer frangzöfifcher Lehr- 
anltalten befegen. Auch will fie ber 
Schule 10,000 Bände als Grundftod 
einer franzöfifchen Vibliothef zum Ge- 
ſchenk machen. Ridel iſt geſtern nach 
Waſhington abgereiſt, um ſich mit dem 
franzöſiſchen Geſandten Cambon zu be— 
ſprechen. Im nächſten Frühjahr wird 
er in Begleitung von Lebaudy ſelbſt 
hierher zurückkehren. 


Das Waſſer. 


Laut Bericht des Geſundheits-Am— 
tes war heute Vormittag das ſtädtiſche 
Leitungswaſſer aus der Chicago Abe.⸗ 
Pumpſtation von verdächtiger Beſchaf⸗ 
fenheit, und das aus den übrigen Sta— 
tionen gut. 


— — 


* In der heutigen Verſammlung des 
Verbandes der amerikaniſchen Natur— 
forſcher wird der berühmte Pſychologe 
E. A. Spitzka von New York einen 
Vortrag über den geiſtigen Zuſtand 
des Präſidentenmörders Czolgosz hal⸗ 
ten. Ein Gypsabguß von dem Gehirn 
des Attentäters wird —— Erläuterung 
der Ausführungen Der Ge⸗ 
ai ift der An N. kp daß Ezolgo 

flig volftänbig normal gewefen 
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wen gene nnstennnmen —— —— Be oe Ar 


Es iſt eine Beiriedigung, zu willen, ı man hat feine Sad hi 


recht eingefauft. Diefe Befriedigung habt Ihr immer, wenn Ihr Eure Eintäufe in dem Großen Saden 
macht, Denn wir verfaufen Alles zu den niedrigit möglichen Preifen und erftatten Das Geld ohne Weite: 
res zurüd, wenn Ihr aus irgend einer Urfadye unzufrieden jeid — mehr Tann man dod) nit verlangen. 


Sreilags Klriderflofe - Bargains 


Preiie für die beiten Waaren bis aufs Aeußerite none | 
Schwarze Kleiverfoffe 


Zwei Kiſten Partie ſchwarze M— 
zöll. wollene gemuſterte . 
Enitinggs—b5t die Yard 

wertb— Auswahl 19e 
250 Stüde fhwarze VebbleSuit: 
inas, in niedlihen Grepon Ef 
feften — jollten für 50c verfauft 


werden — morgen 32. 
. 25 


Ganztvollene chwar ʒe Momie 
Granite Suit ings — gute Breite 
— elegantes Schwars— wurden 
für 60c die Yard ver: 39 
fauft—in Dieicm Vertauf. c 
Gauzwoll. ſchwarze 6 beviot: 
Suitings — feine ausländische 
Stoffe — nirgends unte t T5c die 
Yard zu finden — 2 
morgen 


Marineblaue wollene Gheviot | 
Suitings für die rauhe Witte- 
rung⸗388 Zoll breit ⸗53e 2* | 
Werth — morgen | 
| 
I 
| 


zen: llene moderne Homeſpun 
Suitir Farben — 
Murder rt die 
verfauft — I! 

oigen Werfauf 


GSanzwollene fancy gemischte und | 
fhlihtiarbige Basket Gloths— 
40 Zoll breit,— baben das Aus: 


iehen von T5c ge | 


| 

ER. nissen | 
| 

Storm | 

| 

| 


Yard 


Ganzwol farbige 
Serge etia oths und | 


Nuns S — feine moderne 


Schattirungen— viele wurden für 
Me die die Yard ver: 


öc 


Ton 7. Ziegel & Pros., Chicago’s größten Mäntel-Fabritanten, ift ein großer Erfolg. | 
65 iwar eine große Ueberrafchung für Alle, die das Mäntel:Dept. des Großen Ladens Ddieje 
Woche bejuchten. Niemals werdet Ihr wierer im Stande fein, folhe faifongemäfe und 
modische Kleidung zu jo niedrigen Preijen zu faufen, als bei dDiefem großen Lerkauf. 


= 52.50 
10.00 
53.75 
3.00 
59.00 


i-Stüd fanch garnirte ara Kleider, 
reine Wolle, Alter 6 bis 12 2 
730. Kerjey Pelztragen Eovats, 
garnirt, jatingefüttert . 


2Tzöllige jeidegefütterte Kerfen Coats, gut 
gemacht, lohfarbig, Caftor und jchiwarz . 


a Nofe Mädchen-Raglans, v. 
jey u. Melton, Alter 6, 


Orford, 
Sund 10. 


Ginzelne Partie v. fanch — — 
ten Suits — morgen 


Schönſte Biber, Perſian, Sktunk, Mink Kragen und La— 


Er a bis 60 Su 518. 75 

812.75 
33.75 
‚59.00 
Golf:Gapes — 88. 75 


Farben 


Cruſhed Velour 87 w 50 
ER +») 
85. 90 


| 
| 
| 
| 
| 
> 
| 
| 


Faney Blouſe ————— 
Neue Golf — ſche —— te, alle 
Farben 
Plüſch und Boucle — u — 
ſung — zu — 
Import. 
ausſchl. 
Blouſe, 
Jackets 
Kurze —D Jackets 
zu 
Volle Länge Wänden : 
von blauem 
Alter 6 bis 14 - 
morgen 


Prford oder Melton — 


83.50 


Importirte Velour— — — werth 
825 bis 545 — 
zu 


8513.00 


Hochfeine —— lange Abend-Coats — 


Seide, Velour und Broad— 850. 90 


cloth 8833. 75 und 
Double Cape Boglans, Mel: 0% * 
tons und Orfords . 75 


Muſter -Coats von — 


halbgefüttert, rin $15.00 bis 
SIEHE . 2% 


— Kerjey, Orford und — 


——— 
ee NL. 


Hochfeine jeidene D dreß Stirts, Pean de 


Soie und VRR S12. 30 


zu 


Import. Koſtüme— uhr 45 00 
einzelne Stüde, zu $3O u. 2. 


Kurze (E 
Jackets — 
gefüttert 


Neue Velvet Stirts 
3-Länge Kerjey Coats— jatin- 
gefüttert — zu 


Nemwmaret3 


57,50 


Mehrere hundert Rromenaden: 
Nöde ju $6.50, $4.50 u.. 


52.90 
Januar: Handfchuß-Verkauf | 


50e für Glace Damen = Handjchuhe, Teine 
Seconds, jondern ganz tadelloje Handjcuhe 
— eine große Auswahl von Farben — alle 
Größen, werth $1.00 — Verkaufs: 30€ 
preis — er 


Anzügen. 
250 für Golf Damen-Handſchuhe, in ſchlich— $10 verfauft; 
ten u. fancy Farben; ebenfalls Jerjey Caih: 
mere Handjchuhe in jchiwarz, wih. 2 

zu 50c—Verfaufspreis . . | 4 


Winter = 
Saijon, 
braun 


bis 
oder blau 
50° für Männer-Handihuhe, in Kid, Hundsleder und ’ 
und Drebge: 


und m 50e 


für Männer, in einfach 
fancy IC 


Mid: 
benfalls 


Be 
15€ 


Promenaden: 
rotb, lobfarbig 
zu $l. 


pafiend für 
engliſch 
bis 


Mocha, 
brauch, in 
braun — werth 
Verfaufspreis 


Saijon regulär 
$9.50 verfauft — 


HD — 


I für Golf-Handichube 
grau, ſchwarz und braun, ebenfalls 
yarben, wertb bis zu S0c — 
Nerfaufspreis 


für. 


Ic für Kinder-Golfhandichube für Knaben u. 
# n, große Auswahl von Fanch Farben 
einfah rotb, braun, navy, m für jedes 
Alter paiienden Größen — merth bis zu 


z30c — Verkaufspreis ...................... 


375 8.0, 86.00 und 
Knaben, 
lauft 
Gemacht aus 
15e f. dopp. Kinder-Fauſthandſchuhe, meh— ſteds, faucy 
zu wählen — 


rere Facons um rn 
V 


werth bis zu Be — 


Droguen, Seifen ꝛc. 
rn, m mme, 10€ | 
18c Sorten, 8c 


4 ud 5 
Stüd 


Goodyear barte 
wirklicher Werth 25c 
Whist Rejen,. reguläre Be 


X 


— Geld erſparenden Preiſen morgen. 
Brief-Kopirbücher „Special“ 
Sorte Manila Papier — 
ä ——————— 500 


Reihen 
= 


“ce, 
ieſe wur— 


39€ 


— abürſten 


Muſter-Partie von 
swahl das 


gute Borſten, Eure Ar 


Rüden—d 
Stück ver: 
das Stüd.. 


Gute Priitie Haarbürften, jol. der 
den jtet3 für dc und $1.00 da 
fauft, irgendwelche von demjelbe 
Warner'3 3 Grain Yitl 
5 Grain 

Alaud's Aron Pills, 
5 Grain für 
Belladonna Pilafter 


Eiwa3 Spezielles in 


hia Tablets, Spring’ Bach, werth 
Carters Writing Fluid, 
Quart⸗Flaſchen 


Galendar Pads für 1902, tägl. 
Memorandum 


xx. 64 Hich Eut 
per Schachtel 


Senfpflaſter, 10 Blätter in Blechbüchſe, Kouverts, 
Kouverts, 
Flachs ſamen- und White Pine Theerſeife, 

Office Poſtal Scale, 


wiegt 2 Pfund. 


Por Letter File, Holzgebäufe, 
indered, vollftändig 


Goodyear Fourtain Syringes, drei 
Gummi-Röhren 


Geodyear Bulb Syri 
Gummi-Röhren 


68 
firidites 


Gin Bund Leinen Typewriting 


zwei harte 
Bapier, feine Qualität 


inges, 


Damen: Anlerzeug 


Extra gute Werthe für Freitag 


Fließgefütterte Damen = Leibchen und Bein: 
kleider, Eeru— —— — 19€ 


werth 35c 
Fancy Damen-Strümpfe, bedrudte und Er: 


tract Mufter, völlig nahtlos, ge: 
wöhnl. verfauft zu 19c per Paar 12: 


25 Qualität jhwarze fe, mai fließge- 
fütterte Damen. Ein? e vr 
nahtlos ide 
Räumungs- Verlauf von Damen: — 
einzelne Partien, angebrochene Größen, baum= 
wollene und wollene Plated Leibchen und 
Beinkleider, * bis ” 
TC. . 39€ 
Feine 1-1 — — — fließ⸗ 
—— Damen: EDER 1 dt € 
hen 6 bis 9—werth löc . 


Sammlung 
von Odds u. Ends 
— Preiſe ungefähr 
und z des Wer⸗ 


| 
I 
| 
} 
} 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
t 
1 
Eine 
thes — Männer: 
Slippers — Imi— 
tation Alligator, 
ſchwarz und lob= 
far*'- mit Sam- 
met eingefaht — 
Opera u. Everett 
Facons, reguläre 
x Stippers. 81 
bei Hand gehäfelte 
Slipper3 für Das 
men, alle Farben, 
81 Vettzimmer- 
FilzeStippers für 
amen, biel e 
Farben. $1 Rin . . 
der:Schube, Eprina Heel3, Größen 4 bis 8. Legaings 
für Damen, Mädchen und Kinder, O8c und 49e 
89e, Auswahl aus allen 


Sohlen, einige mit einfahen Sohlen, Freitag 


IEGEL 
& © Chr Bi6 STORE 


Amerifas größte 
Retailers 


—ä— und LUeberzieher 


Spezieller Bargain-Freitag 

Eine große Räumung von ungefähr 
Die Anzüge 
Cheviots, alle hübſch gemacht und gefüttert, 
die Ueber— 
zieher ſind in Herbſt- u 
Facons dieſer 
ſowohl ſchwarz, 
und 
wurden im Beginn der 
zu 
trefft 
Eure Auswahl morgen 


M .. 2* ee 
$5, H6 und $7 Knichojen- Anzüge für Kıraben 
und $7.00 Rnichoien = 
in allen Srößen, von 3 bis 16, 
zu dem lächerlich niedrigen Preiſe 
ganzwollenen Serges, un 
Caſſimeres und Cheviots, ir 
eleganten und viel getragenen Norfolf E 
Auswahl aus dieſer Partie morgen für nu 


J Geſchäftsbücher u. Office-Schreibmaterialien 


Eine prächtige Auswahl von Gegenſtänden für Office 


— Größe 
700 
Blank Bools — 


x8 Cap Größe, full Duch, ruſſiſche Eden, 
DE Ze EEE anna een —R 


Commercial 
‘ 


DONE ON anti 


s1. 25 


| Freitag Bargains in wünfhenswerthen Schuhen | 


ben, Kid, Vor Calf- und Galf Schuben, in durchaus hochmodernen Facons, ſchwere doppelte 


| Sreitags große Seideufloffe-Bargains 


Große Räumung von feinen Seidenftoffen, ohne — 
ſicht auf Koſtenpreis od. Werth. Seht ſie. Er. 


21-3Ö1[. reinfeidene weike Habıtai Wajhjeide—garantirt 
waiheht — reguläre 45c Omalität 


PER 


409 Stüde reinfeidene farbige Waih:-Taffeta—in voller Auswahl don 
Farben, um dapon auszufuhen — wert T5c — 39€ 
folange der Borrath reiht...senoonoserseuenenscenueg — 
27:304. reinfeidene ölactochte rauichends 
NRöde, Waift3 etc. —wertb $1.19 — nur 
Karrirter Seiden-fFlanell — ganz reine Seide — gärtantirt "se 


— hüdſch ſüu Waifts, Kinderkleider-Bejag etc., nie m we: 
niger als $1.25 verlauft — unjer Preis 


Tafjeta— für 


36:30. weiße corded Habutai Waihjeide — wir find ‚des _einzioe 
Retailgeihäft in Chicago, das diejen jpeziellen Stoff in Yardbreite 
zeigt, gerade das Vajjende für Waift?, Kleider etc., u. wird im der 
tommenden Saifon fehr in Nachfrage fteben (es braudt nur 

14 Vards, um eine Waift zu machen) — wir berlangen nut.. 


n Dor-Derkauf von Muslin-Ilntlerzeug efc. 


Als ein Vorläufer der erofen Norbereitungen, die wir gemacht haben, geben wir Eud,, 
hiermit eine Andeutung der. großen Bargains, die Gurer harren. Nie jeit dem‘fo ers 
folgreihen Beftehen des Großen Ladens waren wir im Stande, Eud) jolche wunderbare" 
Werthe zu bieten. 


Gowns 


in Gown für Damen, Cluſter tu — * 2 in 


Gute Mus 
J erlaufs 


Empire-Feacons mit Ruffles— Januar 


21c 


Gute oder V geformter Salz, 
mit joliden Volke von hohlgeſäumten Tucks — 
Januar-Verkauf 


reis 


Muslin Gowns für Damen, hoher 


Ertra feine Oualität Gowns, in Muslin und Cambrie — eci— 
ge Hals-Effelte und hohlgeſäumte Ruffles — $1.00 d 
PER 69€ 

Longcloth und feine Nainioof Gowns — in all den 
Facons, einſchließlich Chemiſes und kurze Aermel-Ef— 
wirficher Werth $1.50 — PVertuufs 


Gambric, 
neueiten 
fette — 


Unterröde 


Umbrella Facon Unterröde, mit hoblgeläum: gw 
m Gambrie ARE Genesung et 25 
Gambric Umbrella Unterröfe für Damen, mit brei: 
tem Yamwı Flounce und zıoei Reiben von Stiderei« 
Einfügen gemacht, andere mit Torhon:Spi: 

Ken und Gina bejegt, Verfaufspreis 


is von hübſchen fluffy Skirts, 

i breiren Lawn hohlgeſäum 
andere mit ſchrägen Reihen 
r und Spisen Flounces, 


Facor 
mit 


Auswahl von 
für BSe 
ten Flounces v 
bon Spiken Gi 
tuded Flounec 


lich ſehr ſp 


einige zwei 


feine 


Doppelte 
breite 


gr S1.98 


chtvoll aarnirte Interröde, 
Reiben von Spiten * 
Voint de Varis Spitzen und Tudcs 


Beinkleider 


lin Beinkleider für Damen, S 
Tucks, Volke 


81.98 für pra 
Flounces, mi 


C — 


Chemiies mit tuded 
Front.... 6— 
Feine Qualität Damen-Chemiſes, Hals und 
Ba garnirt mit bübjchen Spigen 


Gute Mus Muslin gen, 
Cluſter von 


Verkaufspreis 


für Dan w 
Rand Not ‚15€ 
Yote 


Imbrella Yeinfleider für Danıen, mit tiefer Cam 


brie Flounce, tuded und bohlgejäumt, bemifes für Damen, Rodlänge, nett 
File 3, Spiten und —— * tu⸗ 


Beinkleider f. 
andere 
one 
25€ 
Auswabl von vielen bübichen Muitern 
in feinem Gambric, Yonaclotb und Nainfoof, Doppelte 
Umbrella Nuffles von feinen. Tuds, Balcnciennes 
Point de -Paris-Spigen und feinen 
Stidereien 


reine Cambric und Muslin Umbrella 
Damen, frine Yaron boblaejäumte 
mit Spigen-Finfägen und Stiderei:Ruffles, 
DIENTEN nern nee rer 


* 
Flounces, 


—2 jet: Schüter 


Damen, im bo:fr 
Zug: 


ſetſchütßer für 


49e für feine ‚ mit 


Cambric Korjetihüger 


Treinere Faconz zu Ze. 


— 
| Gemär., Zriſche Aſche 


hte Früchte und Gemüfe — bie 


Neue eingema 
zu den folgenden °° 


beiten Waa En. im Martt 


500 Männer-Ueberziehern und 
glatt appretirten ſchwarzen 
und früher regulär zu 


Gelbe Gramwford Pfirs 
fiche, ‚Spiel Bure Food 
60.8 Das yR 
Galifornia, in 

Yoaf Suaar Sorup. 
große 3 PD. ——— 
30e—per 
Dugend.... 


Grown Badpulver, 1 
Pfd. Büchſe, 140; 8 
Pfd.⸗Büchſe 


Kaffee, Java u. Moda, 


frıib dom Röſter, un— 
fere boy Er ze 
. iv. 2Se 

» ip 2801,00 


4 Piund... 


Weibfiih, im Lake Su- 
perior gefangen, ober 


Ionen ‚See 12} € 


Stea 


— vn od. 


Trout, p. Pd 
>10€ 


No. 1 Smelts od 
Gi3: 


Pile, per Pfd.. 
dc 


Corn, & 


p,\ 1 . 
8 rn 

2.45 
bien feine frü 
Bugle. 130 


ſind von feinen, 


Lakteſide Gr 


be auni, + 


7 


Tyadenloje Bohnen, weiße 
Mach: » Pohnen, Milford 
neue Berpadung, 38 


10e; ep 82,2 > 
> 


2 Tugend. 


— 


Gampbells for ıdenf. Sup- 
Züchie, 


pen, Tomato, per B 
dc 


9e: 16 andere Ya 
rieties, per Büchſe.... 
Califernia Pfirſiche, Fir 
nen oder Aprifoien, Sin: 


clair fancyQVerpadung, der 


Nüchie 15e; x i a 15 


Dugend. 
Promongelon, Orange, Bi: 
tronen — — Erd— 
be e wilde Kir— 
ſchen — 
per Packt 


Kiſſen-Bezüge — 45 bei 36—ertra 

Qual. Muslin — werth 156. — 1 — 
Bettdeden—ertra jpeziell für. Freitag I ber 
franft oder gejäumt — zu 82.25, # 


$1.75, 81.50, 81.35, $1. a; 
und 


Anzüge für 
werden ders 
on 82.50. 
d Wor 


a 
— 


+ 


Fri ſche Flıhuber. 
coes oder Kabhod, 
per Bid 


g.bellgeng-Bargains. 


Bo 


a is 
—8 
= 9 877 | 
27 2 5335 > 
) - = — * - 
2 ; — 


für 
1902 


Stenographiſten und Buchhaltern zu 


Betttücher — volle ee 
—ertra Dual. Mustin—iwth. 58c . 


10x12, in full Tut gebunden, indered, feine 
30 Seiten 
Seiten ........72@ 100 Seiten 


Vetttüüher— 24 bei 24—ertra ah 


nur 600-feitig gemacht, 12% 
und jchiver—werth 70c 


Papier, Hubs und 75 


DI“ 
I 


Journals, Ledgers, Records, CaſhBooks, 
Long Day Roots, in FulDud gebunden, 
American Rujjia Eden,f gute Qualität 
Papier — 
100 Sei 


Ledgers und Journals, 
ſchweres weißes 


J Billbeads, 
JWSeadings, 


alle Größen, gedruckte 
per Block 


Blo 


Blankets — volle Größe — we En reine * 
Wolle — ſchwer —guter Werth 

zu B.50— Freitag, per Paar . $2. 48 
Zlanfets — feine nicht einjchränfende Gali- 


fornia—in weiß, nu: u. 
83. 25 


Iohjarbig— werth $4.75 . 


de 


290 
3% 
400 


Peiftifte, Rubber Tips, für Of- 
fice-Gebraud, per DD 





Zweite Rartic— 

Kid Schuhe für 

Damen, ajifor: 

tirte Partien — 

alle Größen, $2 

und 3 Schuhe, 

eine jpezielle 

Bartie für den 

Freitags = ‚Ver: 

lauf — Knäbden: 

und Mäpdcen: 

Ehube, qute 

Sorten, alle in 

Leder, torrefte 

Facons — alle 

Größen von ein 

und derſelben 

Sorte, aſſortir⸗ 

x te Bartien von 
— —5 

Kid- und Por Calf 81.50 und 82.0 89 

c 


Räumungs = Verkauf bon —— vei⸗ 


nen und fancy Waaren. 


Spitzen Braids — in 
Flemiſh—alle Größen — 
Pattern für Spigenarbeit—einjäl. 
ders, Genterpieces, Be. 
ui., des Stüd 
Geftempelte Billow Zops—feine 
queme Entwürfe — dk wo a 
das Stüd für : 
50c beftidte Shams — ı 
—da3 Stüd für 
Soblar fine Genterpieces, 

carf3 mit gezogener Kante 
oder einfa 5 
Hoblaeläumte ©) 
lies—einige — 
— das Stüd 

us wa aus allen unſeren Filz— —— 
— Geftempelte —— 


3 Schuhe für Damen—Ein elegantes Ajjortiment in 17 Muitern umjerer 3 Schube, nicht mehr geführte 
Portion in Batentieder, Kid, Enamel und Bor Ealf Schuhen, in den neueiten jhweren und leichten Sor— 
ten. Männerihube, mwertb 8 das Baar. Aofjortirte Partien unjerer unfortgefekten Partien in 1 Schu⸗ 


$1.95 
egiunt das neue —— indem 
Ihr ein 


au ale Spar- —— ei 





Buß denstreiten der „Y.M. 6.2. 

Rah Verlauf eines außerordentlich 
erfolgreichen Sahres der hiefigen VBer- 
eine Ehriftliher Junger Männer, beab- 
Tchligen drei Gefretäre diefer Verbin- 
dungen, ihreStellen nieberzulegen. Der 
Hilfs = Generaljetretär der Verwal— 

‚ tungsbehötde, Walter T. Hart, dienft- 
--Tich einer der älteften Beamten der Ge- 
> felfhaft in den Ber. Staaten, wird 
= 0m 15.März die Aufficht über den Ver: 

‚ein in Manitoba übernehmen. J. M. 
Dubley, der Generalfetretär der Eijen- 
bahn = Abtheilung in der Dearborn— 
Station, wird Ion am 15. d. M. nad) 
Brootfyn überfiedeln und dort in die 
neugegründete Strahenbahn - Abthei- 
lung eintreten. Er wird alsdann Die 
Aufſicht über eine Anzahl Alubhäufe: 
u Übernehmen haben, Die von ber 
Brootlyn Street Railwan Eo. für die 
Zweche des Vereins errichtet worden 
ind.” Dudley jteht feit fieben Jahren 
mit der Vereinsſache in Verbindung 
“und fam von Canada hierher. Sefre: 
für Burton 8. Wilcor von der Abthei- 
fung der Weitjeite, ijt zum reiſenden 
Gelretär der Sefretärd-Nusbildungs- 
inftalt ernannt worden. Herr Wilcor 
79 einer ber herborragendften 
| 3 Vereins Chriftlicher Zunger Män- 
“rund berimaltete hisher näclt der 
entralverbindung ven zahlreichhien 
‚erein Chicago2. 

Der zweite Hilfsiefretar der Verwal- 
ungsbehörte, €. D. Moore, mird 
vahrſcheinlich als Nachfolger des Se— 
retärd Hart ernannt werden. 

Der mit der Eijenbahn-Wbtheilung 
er Bennfylvania:Bahn beiraute Se- 
Yetär Witiman Senneby äußerte ic | 
Pftern über bie Ausdehnung de Ver- 
Inäiejens in feiner Abtheilung und 
gte vnter Anderem: „Ich begreife 
| am, mie eö möglich war, daß unjere 
MNigüederzahl ſo raſch zugenommen 
hat. Von etwa 1000 Zugbedienſteten 
der Pennſylvania-Bahn, die hier ver— 


kehren, haben ſich uns vollguf die Hälſ- 
Außerdem ſind unſe- 
em Verein noch eine Anzahl Leute der 


te angeſchloſſen. 


Pan Handle-Bahn beigetreten. Ich 
halte ein Gebäude von der doppelten 
Größe des von uns benützten für drin— 
gend nöthig.“ 


Enttäuſcht nicht. 


Die neue Entdechung ſür Katarrh ſcheint 
wunderbare Borzüge zu beſittzen. 
Ein neues Katarrh Heilmittel iſt 
kürzlich erſchienen, welches, ſo weit es 
erprabt worden, wunderbar erfolgreich 
in der Heilung aller Formen von Ka— 


— iſt, ob derſelbe im Kopf, Kehl— 


Luftröhren oder im Magen oder 


Ser ſeinen Sitz hat. 
Das Mittel iſt in Tablet Form, 
ſchedt angenehm und iſt bequem ein— 
zunehmen und dieBeſtand 
micht befonders geheim gehalten, 
Zablet3. find ein mwifjenjchaftliche Zu 
‚ fammenftelluna von —— 
um und anderen werthvollen 
arnloſen — * Mitteln. 

Dieſes ſichere und wirkſame Ka— 
tarrh Heilmittel iſt in jeder Apotheke 
unter dem Namen Stuarts Katarrh 
Tablets zu finden. 

Ob der Katarrh in der Naſe, im 
Kehltopf, Ruftröhren oder un: bor 
handen, die Tablet3 ſcheinen mit glei— 
chem Erfolg zu wirken, ſie beſeitigen 
das Gefühl der Verſtopfung im Kopf 
und in der Naſe, reinigen die Schleim— 
bäute der Kehle und Luftröhren von 
latarrhaliſchen Abſonderungen, welche 


die 


und 


s Kitzeln, Huſten, Keuchen und Wür— 


Kaharrh leidet, ſo läſtig wird. 
aſenkatarrh führt gewöhnlich zu 
Geſchwüren, in manchen Fällen ſo 
ſchliinm, daß die Naſe vollſtändig zer— 
ſtört wird und in vielen alten Fällen 
bon Hatarrh erkranken die Knochen im 
Kopf. Naſenkatarrh breitet ſich ge— 
mwöhntich auf bie Kehle und Luftröhren 
aus ud fehr oft auf den Magen, das 
fehr hartnädige Leiden, den Magenta: 
tatrh, berborrufend. 
Katarrh ift ein Gift und liegt im 
Blut und örtlihe Wafchungen, Ein: 
kißungen, Salben, Einathmen und 
püchen fünnen feine Wirkung auf 
9 die wirtliche Urſache der Krankheit ha— 
Ein innerliches Mitel, welches 


Kal ii, melches jedem, der am 


au das Blut wirkt, ift die einzig rich: 
üge Behandlung, und Stuartsßatarrh 
ibietö find das ficherfte aller innerli: 
Mittel, wie au) das bequemite 

um ; zuftiebenftellenbite bom medizini: 
fen Stondpunfte aus. 

i Dt. Baton fagte fürzlih, daß er 
ars KatarrhTablets erfolgreich in 
e Hronifchen Fällen. angemanbt 

‚ Togar wo die Gefchivüre fich fo 
usgedehnt hatten, daf fie das 
in Bi Nafe zeritörten. Er jagt: 
“beinahe jeden Tag freudig 

f bon ben guten  Refultaten 

Es 

Anderbar, wie wirkſam dieſe die 
— entfernen und 
hleimhäute der Naje; Kehle und 

n3 in gefundem Zuſtand ver⸗ 


Apotheter —A volle Gtöhe 
* Zablets zu 50 Cents und 


Bud, welches die Sympto- 
Ief en bet verſchiedenen Ar⸗ 


jteibt an die F. A. 


u, Mich. - 31d3,2,4je 


Rertreter | 


| 


ſchaft bekannt 


] 
| Freibrief-D 





theile werden | 
| j ich zur Flucht, fondern is 
Mey < 


I ihm 3 


| cangen bat. 


| 
—— 


ö—e — — — — —— — — 


rolle ſpielen. 


| Fern ſpreche 


tuſcht worden 


Verzögerung det uk? 


Mayor Harrifon hat angeblich 
eine Botjchaft an den Stadt- 
rath in Dorbereitung. 


Wil die Beriteigerung der Stra= 
benbahn = Gerchtjame an den 
hödhiten Bieter vorjdiagen. 

In Engliewood taucht ein neuer Polizei: 
Sfandal aut. 

Die neuen Beamten DdrS dent. Maridirfiubs 
in ihre Hemter eingeführt. 

Mayor Harriſon ſoll ſich, wie aus 
angeblich gut unterrichteter Quelle ver— | 
lautet, mit der Abfiht tragen, in gr 

| 
| 
I 


Botfchaft, die ı er dem Stadtrat; in dei 
ſen nächſ Sitzung unterbreiten will, 
den Verkauf der Siraßenbahn-Gerecht— 
ſame an den beſten Bieter in Vor— 
ſchlag zu bringen. Bekanntlich ließ der 
Mayor ſchon früher durchblicken, daß 
ihm ein Synbitat ein borläuftges Un- 
gebot gemadht habe, und man erwartet, 
daß er die Eins elbeiten in feiner Bot 
geben wird. Als Bertre- 
ter des Syndikats, das ſich aus Ka— 
pitaliſte | von New York und en land 
zufammenjeßen fol, wird Mayor Tom 
L. Johnſon von Cleveland un int, 
der angeblich in den nächjten T agen 
Schon nach Chicago fommen wird Ge 
Iingt e8 Mayor Harrifon, eineMehrheit 
des Stabtrath3 Davon zu überzeugen, ı 
dab das Angebot Syndikats ein 
ernfigemeintes ift, fo wird damit bie 
Löſung der Freibrieffrage zweifellos 
auf die lange Bank geſchoben werden. 
Gewiſſe Aldermen behaupten ſogar, 
daß dies der einzige Zweck ſei, den 
Mayor Harriſon mit ſeiner Botſchaft 
verfolge. Republikaniſche Stadträthe 
ſtellen entſchieden in —— daß ſie ſich 
insgeheim dazu verbündet hätten. 


er c 
4 D 


An2 


eine 
rdinanz im St obra th durch— 
Manor fie 


zubringen, auch wenn 
Mitglie— 


mit ſeinem Veto belege. Die Mi 

der des ſtadträthlichen — für 
lokales? Verlehrsweſen treten noch im— 
mer dafür ein, daß eine möglichſt 
ſchleunige Erlediagung der Fr ihre 
weiſeſte Löſung ſein würde. 

Auf Befehl von Mayor Harriſon 
werden von heute an eine Woche hin— 
durch 22 Geheimpoliziſten genaue Er— 
hebungen über den Betrieb auf elf Li— 
nien der Union Traction Co., bezw. der 
City Railway Co., anſilellen. Es ſind 
dies die Linie an Cottage Grove Avbe., 
State Str. Wentworth Une. und Nr: 
cher Abe. auf der Südſeite, Halſted 
Str. und Milwaufee Ase. auf der Weit: 
feite, und Larradee Str., Lin coln Une. 
urd Slarf Sir. auf der Kordjeite. Die 
Beamten werden genau notiren, ie 
groß die Anzahl der Kabelzüge, bezw. 
der elektriſchen — bahnwagen iſt, 
welche auf der betr. Linie in Betrieb 
ſind, die Zahl der Sitzplätze und die 
Zahl der Perſonen, die keine 
genheit mehr finden, die Fahrzeit un 
ähnliches ſtatiſtiſches Material, 
Moyocor Harriſon wahrſcheinlich 
in ſeiner Votſchaft zu verwerthen ge— 


de 


mp 
ut 


on. 
il 


M € 


Sitzgele- 


id 


— 
Icon 


x * 


pektor Hunt vom Hyde en 
nterfucht zur geit denn 
in Polizeifreifen, in meiderh 


r 
* 
Ä ie 


lt 
' 


andal 


eteftive und ein Batrouiffenenn | 2% 


der En ei wood-Bezirkswache die Si 
| Ste werden 
in einer Unzahl von 
Süpjeite die Geld laden 
plünder t au haben. 
bat angeblich 
Staub ver Stab dt bon feinen ZJüßen g 
ſchüttelt, ſeit die Sache ruchbar gewor- 
* iſt, ſein angeblicher Mitſchuldiger 
dagegen machte nicht nur keinen Ver— 
J logar dem 
Deieltibe, der jein dienfilicher „Bari: 
ner” war, en | haben, de 5 er die 
zur Laſt gelegten Die oſtähle be— 
Wie heißt, wor jener 
| Bolizeibeamte nicht ber gg ge, ber 
um Die Ungelegenseit wußte, und Po⸗ 
lizeichef O'Neill iſt ſehr aufgebracht 
darüber, Scche fo lange ber- 
ii. Sobald Inſpektor 
Hunt ibm Bericht über d313 Ergebniß 
feiner Erbebunaen erftattet bat, mill 
ber Botizeichef die nöthigen Schritte 
thun, um den Schuldigen zur Rechen 
Ihaft zu ziehen, fofern der. Bericht ein 
— Vorgehen rechtfertigt. 
Der Wirth William E. Nr. 
6255 State Straße, deffen Fernfpres 
cher um das in der Lade enthaltene 
Geld geplündert worden ift, erflärt 
feine Beiweife dafür zu haben, daß. der 
Diebftabl wirllih von Poliziften der 
Englemwood = Bezirfswahe ausgeführt 
—— Thatſoche ſei allerdings, daß 
ſich an jenem Tage zwei Poliziſten in 
ſeiner Kir teichaft Hefane en und daß 
einer bon ihnen nn des Fernſprechers 
bediente. Bald auf der 
Schankwärter enideckt, 


ſchaften der 


der Einwurf— 
Der 


Wirt! 


* 


+ atrouill emani 


nr 
3! 
es 


5 58 
daß die 


Burns, 


dare 


habe 
daß die Lade 
des Hernfprechers erbrochen war. 

* 


* * 


Im „Diſtrict of Lale Michigan“, an 
Valton Place, 300 Fuß öſtlich bo n 

Life Shore Drive, fieht jeit aeflern 
Nachmittag ein zweites hölzernes 
Wohnhaus, dos von einem gewiſſen 
Edw. Harter dort errichtet wurde, der 
angebli als jchwerreiher Manu erit 
fürzlih aus dem Klondife zurücge- 
kehrt if. Eine große Menfchenmenge 
umringte Harter und feine Leute, ala 
fie die einzelnen Theile des zerlegbaren 
Haufes zufammenfügten. Alderman 
Minmegen von der 21. Ward, der von 
dem DBorgang benachrichtigt morben 
war, Tieß Tchließlich Polizei von der 
Dit Chicago Avbe.Bezirkswache kom— 
men. Leutnont. Miller, der die Mann> 
ſchaften beſehligte, weigerte fich aber 
einzuſchreiten, da ihm Harter einen in 
aller Form ausgeſtellten Bauerlaub— 
nißſchein vorwies. Noch vor Abend 
war das Haus bezugsbereit, und Har— 
ter und ſeine Leute ſchlugen denn auch 
ſofort ihr Quartier in ihm auf. Ge— 
rüchtweiſe verlautet, daß ein Geſchäfts— 
mann von South Bend, Ind. ber bon 
Streeter zehn Bauftellen im „Diftrict 
of Late Michigan“ eritanben Bat, auf 
feinem Belit ein zehnftödiges Ylatge- 
bäude aufzufügren — 


2 
— — —— — — 
— — — — — — 
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anshalt 


In Hebereinftimmung mit unferer beftändigen Wlethode des Fortſchritts und auf die geſammelte 


Jahre erfolgreichen Seinen-Derfaufs bauend, offeriren wir für diefen unferen zwanzigften jährlihen Dorfauf von Haus: 


Leinen —Zwanzigſter jährlicher Verkauf. 


Das eine große SpezialPreis— Ereigniß des Jahres. 


J 


Erfahrung vieler 


halt-Leinen ein prächtigeres Aſſortiment als je zuvor von erſtaunlich hübſchen und durchaus guten Leinenwaaren. 
Die offerirten Waaren halten den wohlbegründeten Ruf dieſer Abtheilung für beſte Oualitäten, beſte Entwürfe, und vor allen Dingen den Ruf der aller⸗ 


beſten Werthe, vollkommen aufrecht. 


vollſten Muſterſtücken in den feinſten handgewebten Tertures. 


In Tafelleinen herrſcht eine große Verſchiedenheit im Tuche von allen Muſtern und Breiten, 
hohlgeſäumte Tücher und 


Servietten in allen Größen; ſpeziell entworfene Tücher für runde Tiſche; eine Auswahl von hohl- 
Theetüchern. Doylies, Centerpieces ꝛc. 


Laken und Kiſſenüberzü— 


mit 223öll., drei Viertel und ſieben Ach 


geſäumten Tray-Tchern, C 

In Bett-Leinen haben wir eine ſel 
gen aus Leinen und engl. 
überzuge mit Zeichenarbeit u. ſ. w. 


weniger koſtſpieligen Sorten. 
hier einzukaufen. 


Betttüchern und 


Ganz ſpezielle Preiſe gelten für 
Seit 19 
bieten als in jedem früheren Verkauf. 


anſchaulichen dies: 


M. F. & Co. ſeine 
BRett ˖ Tücher und Aeberzüge. 
23 6.3 2)Dds., jedes... $1.00 
23 b. 23 ND8., jedes. .95 
b.3 Mps., jedes... 0 
b. 22 Mps., jedes... 90 
b.3 Wds., jedes... .901 


: 

3 22 
b. 23 Nps., jedes. 85 
Ueberzüge. | 
}| 


.3 9D8,., 
.23 Nds., 
3 Nds. 
2 i “ Yds. 
.3 Mbs., jedes... g Yds. 
3b. 23 VYos. jedes .. 4 Nds. 
. 403 Zoll, jeder... .274 
. 403 
. 403 
. 403 
. 333 


Zoll, jeder... .28 
Zoll, jever.... .223 
Zoll, jeder . . 2 
Soll I6BEE ... 


arving-Tüchern, Luncheon-Tüchern,? 


Unſer 19. Januar-Verkauf von 


chen Verkäufe beweiſt, daß es uns gelungen iſt. 


Wamſutta Bett · FJücher 
uund Aeberzũge. 
2b. 3 Mos. 
Ms. 


Ueberzüge. 
. 403 Zoll, jeder . 
. 403 Zoll, 
. 403: 30, jeder . 
. 38% Zoll, jeder . 
. 383 Zoll, jeder . 


tel dazu paffenden Servietten; 


tene Yuslage von hohlgefäumten 


Zweiter 
Floor. 


Kiſſen-Bezügen, 


Matratzen-Ueberzügen, Betttuchzeug bei der Nard, 
Muslin, Cambrics, Long 
Beginnt heute und dauert während des Monats. 


Cloth ꝛc. 


dieſen Verkauf, wodurch er zur präch— 


tigen Gelegenheit wird, den Bedarf der Saiſon zu decken. 
Jahren haben wir uns bemüht, für jeden folgendenVerkauf beſ— 
ſere Waaren, eine größere Auswahl und wenn möglich niedrigere Preiſe zu 


Das ſtetige Wachsthum dieſer jährli— 
Einige wenigen Preiſe ver— 


M. F. & Co. weid 
gefponnene Bett- Tudier 
und Aeberzüge. 

23 NDE., 
23 9Ds., 
23 NMde., jedes. 
23 NDs., jedes. 


jedes... 
jedes... 
jedes... 
jedes... 
‚ jedes... 

jedes... 

jedes... 
’ jedes * 


2 b. jedes. 
21 b. 
5» 


13 b. 


jedes. 


leberzüge. 
403 Zoll, jeder. 
403 Zoll, jeder. 


383 Zoll, 
383 Zoll 


54 b. 
50 b. 
45 b. 
426. 


jeder . 
jeder. 


‚jeder. 


Bofemsetäibikeilune: 


2 23 VYds. 


Betttücher. 
i⸗ 23 Y)D3., 


‚23 9p3., jedes... 5 
. 23 Wps., jedes... 


. 28 2)Dds., jedes. . 


"50 
43 | 
»Pepperell 
2 6.23 Nds 


54 b. 


Betttücher. 
jedes... 
jdes.. 4 | 
jedes... +42 | 
BB... 


.23 Nbs., 
38, 
b. 28 Y)ps., 


b. 23 ds. 541 6.3 


Mit - der Jabresiwende ift 
| Sicatsgejeg in Kraft getreten, monad | 
| der Souninfchreiber für die Anmeldung 
r Gedurt eines Kindes im County 
Anmeifung auf 25 Cenis auszu- 


er 
jed 
ein 
: 

Ende jeden Vierteljahres einlöfen fol. 


Soviel bis jegt befannt 


91 Kohnfon Straße, Anjprud) darauf 


er! seben, die erfte Prämie verdient zu 
haben, denn das Heine Fräulein er: | 
liefte das Licht der Welt 35 Minuten | 


b 
nachdem das Gefeh in Kraft getreten 
mar. Countpratds-Bräfident Hans | 
berg zerbricht fi; jeßt den Kopf dar- 
üder, mo da8 County das Geld zur 
Bezahlung der Prämie hernehmen foll. 
‘m lebten Sabr wurden rund 50,000 | 


Geburten in —* County angemeldet. 


Es iſt kaum anzunehmen, daß die Zohl 


der Geburten heuer eine geringere ſein 

wird, das County dürfte ſomit etwa 

$12,500 an Prämien zu zahlen haben. 
* * 

In der großen Halle des demofrati> 
ſchen Marſchirklubs von Cook County 
an La Salle Straße wurden geſtern 
Nachmittag die neuerwählten Beamten 
der Vereinigung mit angemeſſenen 
Feierlichteiten in ihre Aemter einge— 
ſetzt. Es ſind dies: Ald. John Po— 
mers, Präſident; J. H. Brunjes, T. ©. 
Ryan und James J. Gray, Vize-Prä— 
ſidenten; Michael €. McDonald, 


x 


"Scabmeifter; Robert €. Burfe, prot. 


Sefretär; U. J. Sabath, Finanz-Se— 
kretär; James H. Farrell, Marſchall; 
John Dollard, Gergeantsat- — 
John G. Holzer, Quartiermeiſter; L. 
G. Matalene, Hilfs-Quartiermeiſter. 
Als Ehrengäſte waren Bürgermeijter 
David ©. Roſe von Milwaukee und 
Mayor Harriſon eingeladen worden, 
indeſſen glänzten Beide durch Abweſen— 
heit. Der Hauptredner war Richter 
Henry M. Shepard, außer ihm hielten 
noch Ald. Powers, Robert E. Burke 
und Stadtanwalt John E. Owens An— 
ſprachen. 

Wenn der Kongreß ein Miniſterium 
für Handels- und Arbeitsangelegenhei— 
ten ſchafft, ſo wird die „Illinois Ma— 
nufacturers’ Affociation“ Präfident 
Roofevelt erfucher, Martin B. Madden 
mit dem neuen Amte zu "beglüden. 
Als Begründung follen nicht politifche 
Küdfihten angeführt werden, jondern 
feine Ernennung foll empfohlen werben, 
weil Martin E. Madden wie faum ein 
Zweiter mit den Handel: und \ndu- 
ftrieverhältniffen des Wellen: vertraut 
fei.. Die hiefigen Arbeitervereinigungen 
würden fich einer folchen Empfehlung 
— anſchließen, da Madden 
ſtets enge Beziehungen zu ihnen aufrecht 
erhalten bat. 


leberzüge. 
383 Zoll, jeder. 


‚50 | 180.23 Pos., 
Ueberzüge. | 
84 Zoll, jeder . 


das 


— 
ellen hat, die der Countyſchreiber am i 
lang ift fein Nachfolger noch nicht er= — e = 
— — ————————— Straßenbahnwagen der Halſfted Str. 
eine 


iſt, kann das | 
nator 


Neugeborene von Frau Lene Trice, Nt. 


Atlantic 2. Tüher und en 


333 30lf, 
.383 
. 384 


jedes... jeder. 


: 
jedes. . Zoll, jeder. 


Zoll, jeder. 


Delt-Füdher und Heberzüge, 


„40 


3 3 


., jedes 
jedes... 


38 Zoll, 
383 Zoll, 


0 b. jeder. 
45 b. 


42 b. 383 


| #2 n 


jeßer — 
i Zoll, jeder. 
49 


In Evanſton iſt man ſehr geſpannt 


| darauf, wer der nächte Boftmeifter je- 


| ner Stadt fein wird. Die Amtszeit von 


' Kohn Child, der auf die Empfehlung | 
' von Charles S. Damwes ernannt wurde, 
ijt im legten Juni abgelaufen, und bis- 


nannt worden. 
Fürſprecher in Dawes, aber Se 
Maſon möchte den Poſten Major E 


in 


ots 
wii 


abgeordnete Foß hat bislang 
Wie es ſcheint, will Foß abwarten, wel— 
cher von den beiden Staatskandidaten 
mehr Einfluß im Weißen Hauſe 
Dawes oder Maſon. 


* * 4* 


Muslin, beſtickte leinene Bett-Decken, beſtickte Kiſſen-Decken, 


Die Bajement Leinen-Abtheilung offerirt eine jehr ausgedehnte 


| 
| 


; Einfäufe für diefes Jahr 
| umfangreich, daß mir 


| von feiner 
| leinenem F— 
Richardſon's 1800 Le 


von Wamſutta Muslin, mit Buſen von Rich: | 
ardſon's 





| 
| 
| 
| 
| 
| 


D 
ri — verletzt wurden. 
Redington zuwenden, und der Kongreß— ** — * 
% ! 
der 


Frage noch nicht Stellung genommen. | £ 47. 


| diejes 


| Verfauf, alle beliebten u. 


Kiffen- | 


Männer:Hemden 
und Nacht-Noben. 


Unfer 15. großer jährlider Verkauf 
beginnt heute auf dem Main sloor, 
Nord-Gebäude. 

Die ftetig zunehmende Beliebtheit | 
diejer jährlichen Verkäufe von Män- 
nerhemden und Nachtroben veranlaßt 
uns, jedes Sahr 


bedeutend zu Unfere 


berarößern. 


ungewöhnliche 
Prei@vortheile erhielten. 

Taf dieje Hemden und Nactroben wın: 
derbare Werthe find, ift zweifellos, und nur 
die riefigen Beftellungen, ivelche wir zu einer 
für die Fabrifanten flauen Zeit machten, 
ermöglichen dieſe 
reife. In der Bajement-Abtheilung wer: 


I 
} 
I 
| 
| 
I 


unfere Bejtellungen | 


waren fo 
| Breife zu diefer Jahreszeit 


| Britter 
großer 


ſowohl hohlgeſäumt wie 
Die während des Januars herrſchenden ſpeziellen Preiſe ſind niedriger, als dieſe 

Waaren zu irgend einer anderen Zeit hier erhältlich ſind, und entſchieden niedriger, als 

dieſelben Qualitäten zu irgend einer Zeit anderswo ge'auft werden können. 

Sammlung von ungewöhnlichen Bargains in durchaus qutem, 

Hoteliers und Reftaurateure jowohl, als jparjame Hausfrauen werden es entichieden zu ihrem Dortheil finden, ihren nöthigen Dorrath 


Tanıar: Schuß: De —X 


Alle Sorten Haushalts-Leinen werden gezeigt in den weniger koſtſpieligen Stücken in guten Qualitäten bis zu den pracht⸗ 


Seltene Gelegenheiten offerirt für den Ankauf von Handtüchern und Handtüchſtoffen allerArt, 
einſchließl. türkiſche Handtücher, Bade-Matten und Bade Blankets uſw, Wir find alleinige Chis 
cagoer Agenten für die berühmten „Old Blegch“ Handtücher, ertra für uns gemadht, 
Hud, Basket u. fancy Gemweden 


in Diaper, 
geſäumt. 


zuverläſſigem Leinen der 


Baſement⸗ 
Abtheilung. 


„Preiſe niedriger als zu irgend einer anderen Zeit — Jahres.“ 


Tauſende von Paaren durchaus gute, zuverläſſige Schuhe, 
viele davon wurden von unſerem regulären Lager genommen 


Männerſchuhe 82.65, 82.45, 81 95. 


und für dieſen Verkauf herabgeſetzt. 


Damenſchuhe 82.35, 81.95, 81.40, 95. 


Kuaben- und Mäschenichuhe S1.00, S1.10, $1.15, 81.20. 
| Da unfere Zahl von Verfäufern bes 


Indem mir diefe jehr niedrigen 


| beabfichtigen mir diejen jährlichen Ver- 
| fauf „Belfer in feinen®Werthen“, „Oro: 
| Ber in feinen Verfäufen“, „Vollitän- 


aufßerordentlidy niedrigen | 


den große, vollftändige Zortimente billigerer | 
| Waaren gezeigt. 
Ungebügelte weißeHemden fürMän- | 
ı ner, alle Halsarößen u. Mermellängen. 


Tugend $2.00—gemadt 
Mustin, alle mit rein: 


Stück we halbes 


Qualität 
Stift 50c: halbes Tugend 82.75 
von Utica Nonpareil 
inen. 
halbes Turend 84.25 gemacht 


Stüd T3c: 


2100 Yeinen; alle Knopflöcher hand— 
gemacht. 

0e —Männer-Hemden mit geſtärktem Per— 
cale-Buſen, hinten und vorne offen, mit ab— 
nehmbaren Manſchetten — neue Frühjahrs— 
Facons. 


75c —Männer-Hemden mit geſtärktem Per: 


cale-Buſen, mit ſchlichter und Plaited Front, 
zwei Paar abnehmbare 


Manſchetten. 
Mec Männer-Nachtroben, 
tet wie die, 
Preiſes 

150 halbes Dutzend 
Zchachtein mit 3 Tutzend, jpeziell für Ddiejen 
modernen Kacons. 


verfanft iverden, 


Hemden und Nachtroben für Ana- 


niedrigen Preijen. 


Schwerer Unfall. 


Infolge des Zufammenftoges eines Stra: 
Henbabnwagens mit einem Kuhrwer? 
werden fünf Perſonen verletzt. 


An Halſted Straße und 53. Court 


gemacht 
Muslin, mit Buſen von 


und Kid: Weltſohlen, Military 


Stock Tips: 
beinahe endloſer 


Schuhe, 


gemacht von 
| Yangdon 76 Muslin und jo jchön ausgeſtat-⸗ 
welche getwöhnlich zum doppelten | 


Männer:Kragen in’ | 


I jchuhen — jedes 


- | ben, in einer feinen Auswahl zu aleich | 
| preis vertauft iverden. 


| * * 
Warnungsruf 
Peitſche auf das Pferd ein, welches ader 


i 


fiieß geitern Nachmittag ein elettrifcher ; 


Linie mit einem „Surrey“ zufammen, 
bei welcher Gelegenheit fünf Berjonen 
Am vorherge- 
enden DIage murden infolge eines 
Straßenbahnmwagen zufammenjloßes an 
Straße elf Berfonen mehr oder 


: minder erheblich verlekt. 


hat, | 


Heute erhielten die Borfleher der ver | 


der Schulrath und die Bibliotheks— 
behörde die Bücher und Formulare, die 


| 

t 

1 

| 

| 

| Thiedenengmeige der Stadtverwaltung, | 
l 


fie bei dem neuen, vom der Firma Haf- | 
| fins & Sels in der ftädtifhen Vermalz | 
| tung eingerichteten Buchhaltungsfnitem | 


zu benugen haben. 


Formulare, die don neun 


Die Bücher und die | 
hieſigen | 


Drudereien geliefert worden find, £ojten | 


| 
| 
| der Stadt 20,000. 
| denen die Stadt für dieje ) 
| 000 bezahlt, haften ihr dafür, dak das 
j neue Spitem der Stadt jährlich minde- 
| ftens $50,000 erjpart, da fie die Dienjte 
von 50 Clert3 und Buchhaltern ent- 
behren fann. 
Zi 21002 00. 
Schmerzlihde Wahrheit im Scherz. 


gab Keine, der größte Lprifer- der deutichen Rociie, 
als er fjagte, Daß er jedenfalls fein berühmter Dich: 
ter geworden Wäre, ven er an Sämorrhoiden ge- 
litten hätte. Tie Cual diejes Leidens raubt nicht aur 
Lebens luſt, gn dern auch Schaffenskraft, und deshalb 
wurde auch Dr. Silsbee, der Erfinder der Anakeſis, 
eines ſicheren denmnei⸗ für Hämorrhoiden, ein be— 
rühmter Wohlthäter der datan leidenden Menſchheit. 

Gr gab und gibt ihr Lebensluſt und Schaffeustraft 
zurüd. Vroben frei von P. \enstaedter & Co., Box 
2116, New York. Ulle Apothelen. mmfr 


— Der Bantoffelheld. — ‚Befucer: 
„Aber Menich, Deine Haushälierin be- 
bandelft Du aber mit auffallenber Zu- 
borfommendeit.“ une Ja, weiſt 
Du, meine Frau iſt verreiſt ... und die 
hat jetzt den Hausſchlüſſel!“ 


—— Sells, 
Arbeit — | 
| plizirter 


| 
\ 


Die Opfer des aeftrigen Unfalies 
ivaren der Fleiichiwaarenhändler Sa- 
muel Feit! ler, woh nbaft Kr. 1851 69. 


| Straße, Frau und bier Kinder. 


Die Verunglüdten find: 

Samuel Feitler, 50 Xahre alt; 
Schädeldrud, Schrittmunden am 
Rumpf und Bruch des rechten Armes. 

Frau Feitler, 45 Jahre ali; Schä- 
delbruch und Bruch dreier Rippen. 

Alfred Feitler, 22 Jahre alt; Ver: 
legungen am Kopf und am Gefidt. 

Gertrude Feitler, neun Kahre alt; 
Bruch des rechten Beines, Hautabfchür- 
fungen und Schnittwunden. 

Helen Feitler, acht Jahre alt; fom- 
Bruch beider Arme, innere 
Verlegungen, Scnittwunden und 
Hontabfehürfungen. 

Die jechsjährige Nichte Feitlers, Co- 
rinne MWolf, welche fich mit der Ya- 
milie auf dem „Surrey“ befand, fam 
unverletzt davon. 

Die Feitlers befanden ſich auf der 
Fahrt nach einer befreundeten, an 53. 
Gourt wohnhaften Familie, um dort 
Neujahr zu feiern. AS fi der in 


bolfer Fahrt befindliche, aus füdlicher 


Richtung fommende GStraßenbahnmwa- 
gen bis auf wenige Yards dem Gefährt 
genähert hatte, verfuchte Feitler unbe— 
fonnener Weife mit dem Fuhrmerf die 
andere Seite der Straßenbahngeleije 
zu gewinnen. Der Motormann, mel- 
cher, den Angaben von Nugenzeugen 
gemäß, ununterbrochen die Glode hat: 
te ertönen laſſen, fchrie Feitler einen 


Das ist-der beste Freund, der gutes hinter unserem 


Rücken spricht. 


Anwesend oder abwesend, Dein 


Haus wird Dich loben, wenn Du 


„SAPOLIO 


gebrauchst. Versuche es bei der nächsten 


* 


beizuführen. 


‚lich fahrenden ‘elefttifhen. Stra 
bahnwagen der Abe Li 


diger in ſeinen Aſſortiments“ zu ma— 
chen, und ſomit einen guten Geſchäfts-— 
gang in einer ſonſt flauen Saiſ 


quotiren, | 


on her= | 


deutend vergrößert ift, mirb  jeber 

Kunde prompt, intelligent und zuvor 
| fommend bedient werden. Man tbut 
| qut daran für den jpäteren Bedarf fi 
dieje jpeziellen Bargain = Preife zu 
Nuten zu machen. 


Die folgenden angeführten Artikel jollten für jeden Schuh-Käufer in Chi: 
cago bon ntereife fein. 


Demen: Schuhe. 
82.35 —rrany. Patentleder, | 
Fnamel, Bor Calf, Velour@alf | 


2.65 - 


| meta,” 
Opera Abſätze, Patent und 
turz, Schuhe in 
Auswahl. 


u. 
die 


81.95—Welt Sohlen Kamel | 
Por Galf und Kid: | 
Schuhe mit jchiveren genähten 
ohlen—alle Größen u.Muiter. 
*1. 40— Nicht ſo viele Sorten 
Muſter, aber ſeltene Bar— 
gains. Kidjfin =» Schuhe in | 
Ecdynür- od. Anopfmufter, paj= 
jend für Straße oder Tre. 
Finzelne Paare u. an 
Rartien in SKıd 
Paar ein Bar 
da jte unter dem Fabrit 


22.45 


= 
De 


| jfin 


1. | Breiten. 


1.95 

| und 

ftändiges 

nuar 
nur 


950 


gebrochene 


gain, 


— 1. 
Doppelte Weltjohlen. 


Männer- Schuhe. 


Seal 


Moderne kleidſame 
Sorte, 


deutend mehr koſtet. 


Bor Calf, Velour und Kid: 
alle 
Muſter, 
mann paſſen und alle 
ſeltene Bargains. 

- Por Galf, 
Patentleder 
Lager. 
Verfaufspreis 
wenig höher 
Fabrikpreis. 


und Mädchen. 


$1.00 — Spring Heel⸗ 
Schuhe aus ſchwerem Kalb—⸗ 


Top Pa— 
Kid Top Ena— 


— Schuhe für Knaben 
| 
| 


Schuhe | jeder (Größen 11 bis 9, 


die jonft bes | ertra jchmere Sohlen. 

und $1:%0 für 
| Größen 83 bis 11 umd 115 
| bis Schul: u. 
Spielſchuhe aus Kalbleder 
Jeder— und Kid mit ſchweren Soh— 
nnd | für 


1.00 
Winterjchuhe it 
2 rejpeftive. 
Größen und 
Die 
len, speziell reduzirt 

dieſen Januar Wertauf. 
Kid 31.15 — Schwere Kna⸗ 
vol: | penichube. Ber Jannar-⸗ 
iſt | Preis für dieje Schuhe ift 
- | ungefähr dem Fabrifpreis 

| gleich. (Größen 12: bis 5.) 


a 
ee: 30 


als 





zu. Teitler hieb mit der 
bäumte und nicht von der Stelle zu 
bringen war. m nädften Augenblid 
erjolgte der Zulammenftoß. Die In: 
allen des Gefährt3 wurden auf das 
Pflaſter geſchleud Helen war auf 
die Geleiſe gefallen und wurde von der 
„Trolleycar“ überföhren. Die Dur 
unglüdten wurden von PBaffanten nad 
denachbarten Läden oefchafft, wo i&nen 
bon herbeigerufenen Aerzien Nothover- 
bände angeleat wurden. Helen fand 
dann Aufnahme im Englewocd Union- 
Hofpitel, wo ihr Zuftand als nahezu 
hoffnungslos bezeichnet mwird. Die 
übrigen Verunglüdten — nach 
Hauſe geſchaffſft. G. W. Peterſon von 
Nr. 6824 Emerald —— der Schaff⸗ 
ner, und Lymon Sheats, der Motor— 
mann der „Trolleycar“, wurden zwar 
verhaftet, aber nach Aufnahme des 
Thatbeſtandes wieder in Freiheit ge— 
ſetzt. 

Die elf Perfonen, welche am Diend- 
tag Ubend infolge eines Zufammenjto- 
bes eines eleftrifchen Straßenbahnwa⸗ 
gens der Walloce und Center Avenue— 
Linie mit einem Zuge der Chicago 
Junction-BVahn an 47. nahe Morgan 
Straße verletzt wurden, beſinden ſich 
auf dem Wege der Beſſerung, mit Aus— 
nahme von Frl. Nellie Murphy, Nr. 
5650 Süd May Straße, deren Zuſtand 
als fritifch bezeichnet wird. 

* * * 

Der 68jährige John Coffee, ein Sig— 
nalwärter der Chicago & Northwe— 
ſiern-Bahn, fiel geſiern Abend zwiſchen 
Hoyne Avenue und Robey Straße von 
einem Zuge und erlitt Verletzungen, 
denen er erlag. Die Leiche wurde nach 
Cartolls Beſtattungsgeſchäft, Nr. 305 
Wells Straße, geſchafft. Der Verſtor— 


rr 
er, 


5 


zufammen. 


| 
| 
| 
“ 
| 


F 
| 
| 
| 
| 
5 


bene, melcher Nr. 1212 Fulton Straße | 
wohnte, hinterläßt außer der Wittme | 


drei Kinder. . 

Der — James Billings, 
von Nr. 1660 Nord Humboldt Abenue, 
gerieth geſtern auf dem NRongirbohndof 
der Northweſtern⸗ Bahn zwiſchen eine 
Lokomotive und einen Waggon und er— 
litt ſchwere Quetſchungen. Der Ver— 
unglückte fand Aufnahme im St. Lu— 
kas⸗Hoſpital. Sein Zuſtand wird als 
beſorgnißerregend bezeichnet. 

* * * 

Auf der Fahrt nach einem Feuer be⸗ 
griffen, welches in der Hobelmüble von 
Wolf & Nollau, Nr. 35 Fullerton 
Avenue, geftern früh ausgebrochen war, 
ftieß an yullerton und Soutäport Ave. 
der Polizeiwagen der Revierwache an 
Nord Halſted Straße ‚mit einem —— 


* 


Soutsport 


Die Deichjel brach ab und 
der Rofjelenter Youis Woehr faufte auf 
das Pflaſter, kam aber mit unerhebli- 
chen Beriehun gen davon. Die Bolizer 
behauptet, daß der Straßenbahnwagen 
nicht den VBoricriften gemäß dor der 
Kreuzung hielt. Der Metormann 
Gufad Mendt verlichert, daß ihm ber 
Scafjner Nobnfon das Signal zur 
Weiterfahrt ertheilt hatte, 


Architekt Cobb bier. 


Architekt Henry Ives Cobb iſt hier 
eingetroffen, um die Bauarbeit am 
neuen Bundesgebäude in Augenſchein 
zu nehmen. Die Kontrakte für den in— 
—* n Ausbau des Gebäudes, ber zwei 

Rillionen Dollars verfchlingen "mird, 
fetten erjt im fommenden Frühjahr bers 
geben werden, anfiatt'noch diefen Wins 
ter, mie urfprünglich angefündigt mors 
den war. Die Steinhauer-Arbeit follte 
laut Kontraft jegt jehon - fertiggeftellt 
fett, e3 find aber noch 120. Wagenla- 
dungen Quadern an Ort und-Glelle zur 
bringen. Der SKontraftor fünnte'ge- 
zungen werben, von jetzt ab bis zur 
Vollendung der Arbeit täglich eine Geld⸗ 
buße hon 8100 zu erlegen, indeſſen iſt 
es mehr als fraglich, ob die Regierung - 
ftreng auf ihrem Schein beſtehen wird. 


Der ae * — die 
Hämorrhoiden. 


Von Geo. C. Geick, Owens Ri 
Mo.: „Bor kurzer Zeit faufleih ein 
Padet von Pyramid Pile Eure - für 
meine Frou, die ſehr viel am 
Hämorrhoiden zu leiden hatte. Der 
erfte Verfuch bewirkte mehr Gittes, ala 
alles Andere, da$ fie je verfudht hatte. 
Es wirkte m. mie angegeben, y 
e3 heilte fie pollftändig.“ t bei 

—** 


allen Avothekern. Kleines 
morrhoiden Urſachen und 
frei ver wi Pyramid di: 3 
Marjtal, Mic, ae‘ 





argain- 
Freita 


Hodjfeine Hdds und Ends immer 
| unter dem Koflenpreis. 


sMittellange MWintersHeberzieher für Männer....bübiches „foncy Bad Covert Turch.... 


gemacht von einem der bw zabrifanten Chicagos und garantirt als — 
54.75 


tadellos pafiend....paiicırd 
..fein Bargain-Counter-Shund, gemaht für Waie: 


weil 


wurden regulär zu S10 verfanft....einzeine Partien morgen - für......... 
Gut gemadte Anzüge für Männer.. 


ment-Verläufe, ſondern Odds 


Lange Ueberzieher fjür Männe gemacht aus rein ganzwollenen Vieunas und Friezes 
....46 und 48 Zoll lang, mit ſlaſhed Taſchen und beſtem ſeidenem Wermelfutter.... 
wurden regulär zu 812 und 814 verkauft....Eure Auswahl Freitag =- .y- 

57.25 


Sarantirt ganziwollene Ulfters jur Männer....ertca langer Schnitt, mit großen begntue- 
men Sragen....garantirte $12 Werthe won 
55.95 


Bargains für Anaben. 


Sünglings- Anzüge und Ucberzieher.... Alter 13 bi3 D...Anziige einfach: 4 . 
doppeltnöpfi Ueberzieher in langem Schnitt. .48.59 u. 8310 Wih., Fteita, FEe id 


Rucben-Weitenz Anzüge u. Neefers.... Alter 6 bi8 16.. Anzüge einfah bien und faicy 
Necfers aus Frieze und Chindilla....$5 und $6 


>> 6 | 
te BERG. be id 
Doppellnöpf. Kniehoſen-Anzüge für Knaben 7—16. einfach blaue 


81.75 
u. ſchottiſche Tweeds und Caſſimeres ....83.50 u. 84.50 Werthe.... Freitag... F «In 
Ruſſiſche u. id Veſtee-Anzüge.... Alter 
2 bis 2 
o bi> 82 75 
e 
e re Auſsuähl — 
Kniehoſen f. Knaben... . Alter 3 bis 16.... die 
der ganzen Stadt zu H0c und T5c verfauft werden.... mut pw 
r * 
dc 


Käufer und der Preis n 
51.50 


foliden 


Auto-Ueberziehber }. Knaben....auch Norfelt m 


— — — — —— — — 
= nn en an nen 8 4 — 


grobe Bargains morgen.....Hoſen, in 


zwei Paar an einen 
Lange Knabenbofen....28 bi: 53 Zoll Länge und Taille... .82.50 und 83 
Werthe. .. .Eure Auswahl morgen für 

Einzelne Groößen in 81. 25 Leder⸗ 
oder Corduroy-Gamaſchen.... 


>0e Elivde:Band Golf: und 


50c und The geftridte Toques und 2” 
Tams für Anaben “ot — 
lenen Strümpfen 
*1.50 und 82 Derby- und Fedo— Paar an einen Käufer 
rahüte für Anahen........ 


T3C 


39c 


Odds und Ends für 50e ſchwer flichgefüt: 
tertes oder Derby geripptes 


NanhenUnerzeuuggggggs 


$1.50 farbige fteifbufige Anaben= 
benmtpen. .beihningt..herabe. auf.. 


Ansitattungs-Bargains. 


Einzelne Partien in Smoking Jade: und Haus:Röden,...welde zu $, $6 
und $7.50 verfauft wurden 

Chwere?! Wintersllnterzeug für Männer....Tchs Partien zur Aufräumung.. 
ganzwollen gefließt. . . . wurde zu 75c und $L verfauft....ChdE und Ends für 
Alle die Heiner Vartien unſerer Feiertags-Halstrachten, welche zu 506 

verkauft wurden, werden morgen geräumt für 

Fancy Herrenſtrümpfe.. . baumwollene oder Lisle Thread. . . angebrochene Par— 
tien, welche zu Be, Bde und 50e verkauft wurden.... Freitag ...................... 
Odds und Ends in ſeidenen Mufflers für Männer. ...die gefalteten Sorten, 
melde für T5c und 81 verfauft wurden— Freitag Cure Auswahl für 





Alle die einzelnen Partien in fanchy geitidten Nachtlleidern für Männer.... 
wurden zu T5c und Nc verfauft....yreitag 


Einzelne Partien in fancy feidenen Welten für Männer....einfadhe oder - Doppelbrititig.. 
und welhe für $3 und 33.50 verfauft twurden.... yreitag Eure Ausmahl 8 w 
" 1.45 


Hut⸗ und Kappen-Bargainus. 


in en für alles modiſche Facons.. 
aus mehreren verſchiedenen Partien von 822 Qualitäten.... Kurs Wuswabl mor— 50 
gen für zur IUC 


Sods und Ends in ganzmollenen Minterfappen für Männer....in Briabtone und Golf: 
Facond....nemaht mit doppelten Band und iwertb bis Adc....trefft Eure 
Vuswahl Freitag zu 

Drrs und Ends in nanzwollenen Tuch: und Plüſch-Kophen für 
fär für $1 verfauft wurden rgend eige von Euch gewünſchte 


Odbds und Ends in weichen und ſteifen Hüten für Männer 


zu 


Männer .welche regn 
morgen 
39e 
q . ...Stahl⸗ſtöcke, 


9 


Odds md Ends aus einer Partie Regenihirmen....26 und 28 Zoll Ian 
und werth Fl amd $1.25....trefft Eure Auswahl aus denſelben Freitag 


Shuh-Bargains. 


Angsbrochene Partien von Männerjchuben....in Engliib' Enameli 


| e Ra 1 | und Ratentleder.... 
bie immer für $3 derlauft wurden....ungsbeure Bargain? morgen 2* 


ve 


Ungebrochene Partien von Fnamel und Ner GCalf Männerfchuben.... die ims u 1 25 
merzu Mund 82.50 verkauft wurden.... Freitag für nur................ 
u und 82.50 verkauft wurd tag Br e) 


2... S1 
1.75 
8l 


Angebrochene Pattien von Rer Calf Schulſchuhen für Knaben u. Jünglinge 
die immer für 51.50 vertauft wurden. ... morgen Eure Auswahl für 


Angebrochene Partien von Enamel, Box Calf u. Viei Kid Damenſchuben.. 
die regulär zu 3 verkauft werden....ſpeziell morgen zu............... .... 


| 


Angcbrocene Partien von Velour Galf Damen: Schnürfhuhen, mit Ertenfior 
Melt Sohlen, u. Weiten AU uw. ....regul. zu $2.50 verfauft....Freitag.....- 


> 


Paris und feine jugendlihen Bers 
breder. 

ALS. por einiger Zeit die Notiz durch 
die Blätter ging, daß Poliziften Nachts 
auf einer Bank einen Kleinen Jtaliener 
Tchlafend gefunden, der auf dem Pojten 
fich al3 Bruder Caferios, des Mörder: 
des Präfidenten Carnot, zu ertennen 
gab, wurde fie eigentlich wenig beachtet. 
Das arme Kind war von einem der 
modernen Stlavenhändler aemiethet, 
einem Padrone, der die Sinaben ihren 
in Mifere verlommenden italienischen 

- Eltern abfauft, um fie in Frantreich. 
befonderd in Paris, Lyon, Marjeille 
auszubeuten. Die halbwüchfigen Bur: 
Ichen von neun bis zehn Jahren mülfen 
mit Gipsfigquren haufiren und werden, 
menn jierden feitagejehten Betrag nicht 
heimbringen, unbarmherzig geichlagen, 
oder man. enzieht ihnen die Nahrung. 
Kleidung, Wohnung, Speife der armen 
Jungen fpotten meift an und für fic) 
ichon jeder Beichreibung. Ihre Behand: 
Yung ift rauf und roh. Um den Schlä- 
gen zu entgehen, haben fie folgende Lii: 
erfonnen: Will das Gefchäft gar nichtz 
abmwerfen, jo lalien fie an belebter 
Straße eine ihrer Gipsfiguren auf den 
Stanit fallen und boden fich, weinend 
ober ftumm verzmweifelt, daneben auf 
das Frottoir.. Bald jammeln fich mit⸗ 
leidige Zufchauer um das Bübchen, und 
rafh ift eine Sammlung veranftaltet, 
Die den Schaden mehr ala erfegt. Wer 
wollte dem Kinde dieje Lijt verübeln? 
Befindet es jich doch in einer Zwang? 
lage. Und wenn in feinem Geifte, jeiner 


Maße geiteigert hat. Zweifelsohne iſt 
siefe Steigerung zum Theil auf Rec: 
nung einer genauen GStatiftif und der 
allgemeinen Bevölkerungszahl zu ſetzen. 
Nicht wenige Kenner der Sache neigen 


loſe Schule, die nun ſeit 20 Jahren in 
Frankreich herrſcht, daß der Materia— 
lismus der Zeit, ihr Streben nach Lu— 
xus und Genuß nicht wenig zu dieſer 
Zügelloſigkeit der Jugend beigetragen 
haben. 
Das Alter der ſchwerſten Verbrecher 
ſt in letzter Zeit immer mehr herunter— 
aegangen. Die gefährlichſten Indivi— 
duen find jeßt Yurfchen von 18—24 
Jahren, nicht ermachlene Männer. Ken— 
ner meinen, die zahlreichen Revolutio- 
nen diejes Jahrhunderts hätten das ih: 
tige gethan, um der Jugend einen ge= 
willen natürlichen Hang zum Berbre- 
chen und Blutvergießen einzuflößen. 
Die meiften find burhaus nicht un- 
gebildet; dag Gegentheil, fie haben fich 
oftmals an ungeetgneter Lektüre zu ih: 
ren traurigen Heldenthaten begeiitert. 
Sie reden wie ein Buch; ſie lieben das 
Theater und die Pofe; fie. laffen zyni: 
che Briefe in den beftohlenen Häufern 
zurüd; fie fchreiben an das „Petit 
„Journal“ und proteftiret gegen die von 
ihnen entworfene Schilderung; biele 
Ipielen Romdbie bi$ in das Gejchwore- 
nengericht, ja bi8 zum Schafott. 
_ Die Statiftifen.find in diefer Hin- 
ficht unerbittlih. Bildung allein mad! 
nicht frei, ohme Erziehung und Moral 
dient fie nur zur Berfchärfung des Bö- 
fen. Auf 73 ungebildete Mörder (An: 


Seele, die feine religioje Erziehung, 
lein Schulunterricht vercveln halfen, 
Empörung und Lafter Wurzeln jchla- 
gen, wen darf do3 wundern? 

Die Heinen Caferios find aber nicht 
allein in folcher Lage. Die Kriminali: 


| 
| 


tät der jungenfrangofen ift ſelbſt ſchon 


Stoß genug. Die Richter der Haupt: 
erklären alle, daß die Werberbtheit 

nd — und in erjter Linie der 

en — ih in erfchredendem 


alphabeten, Unzurehnungsfäbige) tom- 
men 218 mit guter Erziehung verfe- 
bene. Bei Sittlichleitänergehen ift das 
Verhältnig wie 214 :610, bei Dieb- 
ftählen wie 411 :1216.. ‚Kurz, bie 
Schule allein zwingt daR Problem der 
Jugenbbilbung nicht. =. 
Das franzöſiſche 
iſt leider nicht dazu 
gendlichen“ zu 
aufgegriffene X 


8, 


— 


jedoch zu der Anſicht, daß die religions 


— 


auf das „De 
at“, um. non dort — 
ten „Petite Roquetie", einem in der Rue 
Roquette belegenen ont, über: 
geführt Zu werben. Auf dem beiben er- 
ften Stationen find die "Kinder elle 
turdeinander in einem gemeinfamen 
Raum. Anfangs herrfchte das Durch) 


bi 
p 


einander ber Jüngeren und der Xelte-: 


ren, der.leichten und ber fchmeren Ver— 
brecher auch in der Petite Roquette. Auf 
Betreiben einſichtiger Richtet hat man 
danmbdort das Zellenfyftem eingeführt. 
Die „Heine Roquette” hat drei Arien 
»on Penfionären: die inlinterfuhungs- 
baft befindlichen, die zu weniger als 
jchE Monaten Verurtheilten, Die zur 
Smwangäerziehung vom Vater eingelie- 
ferten. Wer zu mehrals jechs Mona- 
ten verurtheilt ift, fommt in eine Beffe- 
rungsanftalt auf dem Lande, wo er in 
frifcher Luft leben.und ein Handiwert 
lernen darf. Die ganz Unverkejferli- 
chen und Unbotmäßigen, jomie alle, die 
mehr als zmei Jahre „befommeh“ ha- 
ben, gehen in Straffolonien mit hörte: 
rem Rigime. 

Die Strafrichter beglückwünſchen 
alle Yugendlichen, die auf längere Zeit 
verurtheilt, in eine Beilerungsanftait 
auf dem Lande wandern, weil hier die 
Möglichkeit einer inneren Gefundung 
gegeben und das Kind regelmäßiger, 
nüglicher Arbeit zugeführt wird. Sie 
verdammen und haflen die „Eleine Ro- 
quetie” und die furzenStrafen, die bort 
verbüßt werden. Ihrer Erfahrung nad) 
haben alle aroßen Verbrecher Die 
Schelle der „Petite Roquette” in erfter 
Jugend überfchritten, um dann immer 
tiefer zu finfen, Denn obgleich man bie 
Kinder dort in Zellen thut und ihnen 
den Unterricht nur in einem WUmphi- 
tbeater ertheilt, daS jedes Kind von jei- 
rem Nachbarn dur Wände trennt, 
finden die „Nugendlichen” dennoch im- 
mer Mittel und Wege, mitteld Brief- 
chen, die fie in reinjtem Rothwälfch ab- 
faffen, zu verfehren. 

Wenn die „Großen“ (16--20 Jahre) 
eine Berühmtheit in ihrer Mitte zählen, 
einen Kollegen, der bereits fühne Strei- 
che ausgeführt, wohl qar getöbtet hat, 
je dringt die Nacdhrihi bis zu den 
„nleinen“. Sie fünnen nicht mehr 
Ichlafen, fie fiebern vor Begeiiterung 
und Ehrgeiz, und fpäter auf ihrer®er- 
Precherlaufbahn bedienen fie fich diefes 
semeinfamen Aufenthalts’ in der „Be: 
tite Roquette“ als eines Freundſchafts— 
titels, eines Anjpruches auf die Huld 
de8 Großen. 

Alles, was die im Verbrechen bereit 
2oraeichrittenen nur miffen, theilen ste 
den Jüngeren au auf irgend einem 
Wege mit. .Yeder Vorwand ift gut, um 
tie Wächter zu täufchen, den langen 
Taq .zu berfürzen. An 15D Slinder 
und Jugendliche männlichen Gefchlechts 
find in dem großen, aber Iuftlojen und 
düfteren Gefängniß beifammen. Im 
Sommer jteht man um 6 Uhr auf, im 
Winter um 7. Die Toilette wird in 
Reihen jummarifch erledigt. E38 folat. 
cchtjtündige Handbefchäftigung, 1. 
Stunde Schulunterridt, 1 Stunde 
Schularbeit, 1 Stunde Spaziergang 
im Gefängnißhof. Um 7 Uhr ift man 


I im Bett und für die Nacht fich felbit 


überlaffen. Biele vermögen nicht zu 
Ichlafen und fchreiben an jenen Brief: 
chen, die jie jich tagsüber zufteden. Nur 
am Sonntag erhalten fie Lektüre, Ihr 
ftebfter Autor ift Jules Verne, dejjen 
Phantaſien ſie entzücken, deſſen Agen 
ihre Freiheitsgier befriedigen und fie 
die Gitter des Gefängniffes vergeiler 
laffen. Keine Frau darf auf die AJu- 
endlichen ihren mütterlichen Einfluß 
üben. Selbſt in dem Krankenſaal wer— 
den ausſchließlich Männer beſchäftigt. 
Am Mittwoch und Freitag öffnen ſich 
die Pforten für den Prieſter. Er foll 
den Schlamm beſeitigen, den die Goſſe 
in dieſen jungen Seelen angeſammelt. 
Die einſichtsvollen Strafrichter jedoch 
ſind der Anſicht, daß nur die Unter— 
bringung in ländlichen Kolonien mit 
Arbeit in freier Luft, wie beim Acker— 
bau und einigen Induſtrien, daß das 
Leben in der Natur allein die Jugend— 
lichen dem Verbrechen abringen und 
dem bürgerlichen Leben wiedergeben 
kann. „Man ſoll“, ſagen ſie, „dieſe ar— 
er Wefen wieder ven Himmel fehen 
allen.“ 


Protefi gegen Suly: Prudhomme. 


Man fchreibt aus Stodholm: Die 
Verleihung des Nobel’ichen Literatur: 
preifes an den franzöfiichen Atademi- 


ter Sully-Prudhomme hat befanntlich | 


überall — abgejehen von Frankreich — 
Befremden erregt. Man behauptet bier 
allgemein, daß Sully-Brudhomme den 
Preis bejonders den energiichen Be- 
mübungen Gajton=Paris zu verdanten 
bat, der fich in einer, an die fchmedi- 
Then Preisrichter gerichteten, von einer 
großen Anzahl anderer franzöfiicher 
Alademiter unterzeichneten Morefle auf 
das Wärmfte Sully-Brudhommes an» 
genommen habe. Wie dem auch ei, fo 
bat fich die Majorität der hiefigen afa» 
demilchen Vreisrichter, und beionderä 
E. D. af Wirfen, in direlten Wider: 
Ipruch zur vorherrfchenden Zeitrichtung 
geſetzt. Ein eklatantes Ergebniß dieſes 
allgemeinen Mißbergnügens bildet nun 
bie von 42 ſchwediſchen Künſtlern und 
Schriftſiellern an Leo Tolſtoi abge— 
ſandte Adreſſe folgenden Inhalts: „An 
Leo Tolſtoi: Anläßlich des nun zum 
erſten Male ausgetheilten literariſchen 
Nobelpreiſes wünſchen wir unterzeich— 
neten, ſchwediſchen Autoren, Künſtleit 
und Kritiker, Ihnen unſere Bewun— 


derung auszuſprechen. Wir ſehen näm—⸗ 


lich in Ihrer Perſon nicht nur den ver— 
ehrten Patriarchen der heutigen Litera— 
tur, jonbern Sie find für uns einer je- 


‚ner großen und tieflinnigen Dichter, 
‚welche unferer Meinung nach am ehe«-| ficher fein, daß hr feine ftarke Medi- 


‚Inflitution, die über genannten Preis] 


ae; = 


Das Ausland darf fi nicht Die Vor 
ſtellung machen, daß nich —5— 
entfernt wohnendes Volt die Kunſt des 
freien Denlens und freien ens 
all das Vornehmſte und vor allem ans’ 
deren Beffehende, jhäpt.“ Die Aprefie 
it, wie gefagt, von 42 Schrififtellern‘ 
und Künftlern, darunter Georg Nor> 
denjvan, Auguſt Strindberg, Per Hall: 
firöm, Berner von Heidenftamm, Ma= 
ler Andrea3 Born etc, unterzeichnet. 
Sehr verbreitet ift bier die Auffaffung, 
daß die ſchwediſchen Akademiker die 
Gelegenheit ergriffen, der franzöſiſchen 
Akademie zu Willen zu ſein, wohl in 
der Erwartung, etwas vom Glanze die— 
ſer zu erhalten, denn die Zeiten, in de— 
nen ein Linné«, Berzelius, Tegner, 
Franzen, Wennerberg und Norden— 
ſtjöld die Stühle ſerer Akademie 
zierten, ſind vorbei. Die akademie— 
freundlichen Blätter treten heftig gegen 
den Proteſt auf, behaupten, die Adreſſe 
ſei nicht Tolſtois wegen zu Stande ge— 


un 


— — — — — en en ne 
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kommen, ſondern Tolſtoi diene nur als 


Agitationsmittel gegen die ſchwediſche 
Akademie. Doch werden dieſe Stim— 


ſchweren, daß man Schweden der Ge— 
ringſchätzung des Auslandes preisgebe, 
kaum ſo weit dringen, wie die der Pro— 
teſtirenden. Sachlich bemerkenswerth 
iſt nur die folgende Aeußerung des 
freiſinnigen „Aftonbladet“: 
Urheber des Proteſtes ſei ja als Pro— 
feſſor der Stockholms Högfkola offiziell 
berechtigt geweſen, Tolſtoi vorzuſchla— 
gen. Unbegreiflicherweiſe ſei das nicht 
geſchehen. Es erſcheine als billige For— 
derung, daß man, ehe man ſein eigenes 
Land in den Augen des Auslandes her— 
abſetze, ſelbſt ſeine Schuldigkeit im ei— 
genen Lande gethan habe ete.“ 


u 


Verſchiedene Standpunkte. —Frau 
A.: Ich wollt' Ihnen nur ſagen, daß 


wir die Landpartie am Sonntag mit— 


ſollten nicht über Neuhaus gehen, dort 
ſei keine ordentlicheWirthſchaft. —Fran 
B.: Aber ein ſchöner Weg führt dahin, 
Ihr Mann ſchaut halt alles vom wirth— 
ſchaftlichen Standpunkt an! 

— Was ein Menſch iſt, ſteht oft zwi— 
ſchen den Zeilen ſeiner Viſitenkarte 
zu leſen. 


Herzkrankheiten. 


Meunzig Prozent davon werden wirklid 
durch ſchlechte Berdauung herbeigeſührt. 


Wirklich organiſche Herzkrankheit iſt 


dert Fällen iſt organiſch. 
Die Thätigkeit des Herzens undMa— 


ven, ſympathetiſche und pneumogaſtri— 
ſche, kontrollirt und wenn der Magen 
die genoſſene Speiſe nicht gründlich 
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berdaut und dieje in dem Magen liegen 
| bleibt und in Gährung gerät), fo jam= 
| meln fih Gafe an, welche den Magen 
ausdehnen, wodurch ein Drud auf das 
Herz und die Zungen 
wird, und Herzklopfen, linregelmäßig- 
| feit und Athemnoth find die Folgen. 
| Die Gefapr, die aus diefem Zuitand 
; entjtehen fann, ijt die, daß die fort- 
| währenden Störungen auf das Herz 
| früher oder jpäter ein wirklich organi- 
| Tcged Herzleiden hervorrufen, 
auch haufig thatfächlich der Fall ift. 
| Und noch mehr, Ichlechte Verdauung 


' macht das Blut dünn und wärferig und | 


erzeugt einen Mangel an rotben Blut- 
ı fügelchen, und diefes wieder reat das 
| Herz auf und jchmächt daffelbe. 

Die vernünftigite Behandlung für 
Herzleiten ift aute Verdauung und Xf- 
jfimilirung zu erzielen. 

Dies geichieht durch den regelmäßi- 
gen Gebrauch eines ficheren,- angeneh: 
men und wirffamen Verdauungs- Mit: 
! tel8 wie Stuart3 Dspepfia Tablet 


9 


| nad den Mahlzeiten, diefelben find bei 


den meijten Apothefern zu baden und 
enthalten die nothwendigen Berdau- 
ungs = Elemente in einer angenehm 
Iehmedenden, bequemen Tyorm. 
|  Zaufende von Leuten bleiben gefund 
und fräftig dedurd, daß fie ihre Ver: 
dauung qut erhalten, indem fie eins 
oder zwei dieſer Tablets nach jeder 
Mahlzeit, oder wenigitens nach jeder 
fräftigen Mahlzeit einnehmen. 
Stuarts Dyspepſia Tablets enthal— 
ten U. S. P. Pepſin, Diaſtaſe von 
Malz und anderen natürlichen Ver— 
dauungs = Elementen, welche nur auf 
die Speife einwirken, fie gründlich ver: 
dauen und Verfauern derfelben, Gafe, 
und viele andere Sranfheits = Erfchei- 
nungen, welche einem Ichwachen Magen 
folgen, verhüten. 
Wenn Stuarts Dyspepſia Tablets 
eingenommen werden, ſo könnt Ihr 


machen, mein Wann meint aber, wir, 


unbeilbar, aber nicht ein Fall aus hun= | 


re | 
gens wird durch diefelben großen Ner | 59e, 806 81. 


ften in Betracht fommen tonnten, aud“| zin oder  jtartes Betäubungsmittel 
wenn Sie jelbft niemals eine Beloh- | Eurem Körber zufübrt, fondern ein- 
nung diefer Art angeftrebt haben, Wir ‚fa die natürlichen Berdauungs-Ele- 
fühlen ung um jo mehr gemahnt, diefe | mente, an welchem es jedem ſchwachen 
Worte an Sie zu richten, da mir die | Magen fehlt. 


So meit befannt’und' beliebt find 


‚zu beftimmen bat, zufolge ihrer jeßigen | diefe Tablet geworben, da fie jeht 


uf ie 


pon’jedem Apothefer in den Ber. Staa- 


ten, Canada und England verkauft 


ee nicht al® berufen ans 
0»3,1,3ia 


, der fünftlerifchen noch ber öffeni- 
2 Meinung, Yusdrud au aeben. ‘| werben. + 


men, die fih namentlich darüber be: | 


I nen und Standard Muslin Kin 


Einer der | 


| 
| 
| 


| 
| 


| 


hervorgerufen | 


39€ 


* 


In: 
Da⸗ 


Zadellos paflende Sorjet = Bezüge für 


ver=Beinkleider — der SHerftellungs 


m 
2] 
preis fofter mehr — zu x 


Tamen 


u. Stickerei,garnirte Chemiſes 


Franz. Tucked u. befticte Note Gowns, 35e - 
Ginjägen und Stiefereien garnirt — 
= Beintleidern—alle Arten 


züge mit feinen Spigen = 
croße Auswahl von Umbrella 
Beſatz — ae 


Ceinen-Reller, Belltücer, Handtücher: 


- Sorons, beftidte Ginjäge und Cfufier Tuded, 25 
Flounce Umbrella Promenaden-Rock, 250 —Franzöſiſche Korſet 
mit vier Reihen Spitzen-Einſätzen, 250 — hohlgeſ. Tucked 
und Spitzen-Einſätze Umbrella Beinkleider, DZ5e —Spitzen 


a 


Chicagos unüberlrelfiche —VRI 


in zuverläſſtgem 


Muslin⸗Unterzeug 


F 


—2 


— 


J 4J 
* 


= < .. - — * X 
75e für die Auswahl von hübſchen Facons in Nacht-Klei— 
dern — hohlgefäumte und mit Stiderei bejegte: Umbrella. 


Stirt3 — 


Koriet = Bezüge 

geläumte Nainſook 
Hohlgefäunte Standard 
| Beinkleider, m. tiefem HDohliaum:- 
! 


Mustlin 


10€ 


Nähten, 10e 'pigengarnirte 
Korſet-Bezüge 


— Spitzen 
Mesitns ⸗ 
Saauge, hohlgeſaumter 

kleider 


Promenaden — 


Be 
3560 


— Korſet-B rei 


Spitzen, 
Stickerei beſetzte Umbrella Drawers — All— 
over Lace — fancyh tucked 


Damen: | 
50e für fünfzia 


KFinjäge, beitidte, 
— beitidte 


hnhimaiir 
hohlgeſaäumt, 


Perlen und Bändern garnirt 


hohlgeſäumte und mit 
und hohlgeſäumte 

Spitzen, Stickerei-beſetzte 
Chemiſes. 


Be 


und hohl⸗ {, 


“ 
“ 


Nainjoof jpitengarnirte franzöfiiche-Klorfjet: - 


150 ſpigengarnirte 


Beinkleider, 


Bezüge, 
limbrella = 
su « . . . 
wire und Biſhop Damen-Gowns —Spitzen— 
hohlgeſäumte v Tucked Umbrella-Bein— 
und ſpitzengarnirte und Tucked Umbrella 
de — Bezüge, Spitzen und Sticke 


franzöſiſch Tucked, mit 30 
IUE 


Fine große jährlide 
Januar-Offerle. 


En 
nn 


12 


Koriet 


Ri 


Großer Gintauf von Fabrif:Reitern direft von den Fabriten in Belfaft—seinfte Satin Damast und einzelne Partien 
bon Mujter-Tuchen—Ueberfhuß:Partien von Naptins und Handtüchern— einige 


gewöhnlichen Gelegenheiten gerade jo qu 
niedrigen Preilen. 


25 


Feinſte Oual. 
tem Satin Damaſt — 
Ertra ſchwere 


75€ iter 


ende von Stüden zur Auswahl zu 75c. 


1.35 


Tamajt Fa— 
Dice und Tas 
-— pöllig 5,00) 


Län— 


Cream Satin 
brit = (£nden 
malt Muijter 
Reiter — gute Stoff 
gen — 25c. 


in Greant u. gebleich: 
zu 500. 


Doppel Damaſt-Re— 


Feine hohlgeſäumte Satin Da— 
maſt Tiſchtücher — eines öſter— 


reichiſchen Fabrikanten Ueberſchuß-Lager —— 


jetzt zu 431.35, 81.50 und 81.89. 


neue Marſeilles-Muſter — 390 


Befranſte Dinner-GCloths 3 
23 1.3 DS. lang, 25 Tup., zu 99e 


59e 


Räumung Reidet-R 


Jene wichtige jährliche erſte Januar Kleiderſtoff-Gelegenheit 
Preiſen, wenn die Qualität in Betracht gezogen, die nur hier möglich ſind — 
Kleider-Nefter 25e— Auswahl von allen 


Großer Verfauf von KleiderftoffReitern — 
die Werthe der am Montag offerirten präd: 
tigen Refter werden dDuchYinzufügung neuer 
Waaren noch übertroffen—jchivar: 
Jr je und farbige Kleiderftoffe 
ZuedE vi vo fr we 
ten offerirten Jreifen — 
Don Seide Crepons, Pebble Cheviots, franj. 
Challies, Kameelshaar, Venetians, Zibelines, 
ſeidenen und wollenen Plaids, Prunellas, 
Broadeloths und viele andere — Längen von 
zwei bis acht Yards — zu 256. 


* 


fen offerirt wie in dieſem bemerkenswerthen 


Lokalbericht. 


— —— 


VBVereins⸗Machrichten. 
Erfolgreiche Sylveſter- und Nenjahrs-Feſt— 
lichkeiten erfreuen ſich zahlreichen 

Beſuchs. 
des Alten— 


Den Bewohnern 


heims bereiteten am geſtrigen Neu— 


monie von Harlem und deren 
Freunde eine Feſtfreude, 
ihnen mit einem Konzerte aufwarteten, 
zu welchem ein aus Geſangs-, Violin- 
und Zither-Vorträgen beſtehendes Pro- 
gramm zuſammengeſtellt worden war. 


welches 


J 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


I 


indem fie 


Der Präfident der Ortichaft Harlem, 


Joſeph F. Klimme, welcher fih an ber | 


Peranftaltung betheiligte, hielt im 
Zaufe derfelben eine mürzige Rede, die 
in  beifäliger Weile aufgenommen 
wurde. In der benachbarten Gaden’- 
ichen Halle wurde während bes Abends 
bon den Sangedhrüdern noch ein Tanz- 
fränzchen veranftaltet. 

Sehr aelungen mar auch die bon bem 
Deutihen Kriegerverein 


vom Town of Late veranitals | 
Der Verein hatte anlählich ı 


tete Freier. 
der Einführung feiner neuen Beamten 
ein Ronzert arrangirt, melches fich 


großartigen Bejuches erfreute. Mebz | 


rere von den Vereingbeamten gehaltene 
Anfprachen murden mit großem Bei- 
fall aufgenommen. 

In Heinens Halle hatten fi gejtern 
tachmittag die Mitglieder und jyreunde 
des Nord-Ehicago Frauen» 
bereing gu einer intereflanten Weih- 
nachtöfeier zujammen gefunden, bie 
por allen Dingen den Kindern galt, 
und zu welcher ein riejiger Ihriftbaum 
aeihmüdt worden war. Das Inter— 
eile heftete fich vorzugsmeife an die Be- 
fcheerung der Kleinen, die durch nied- 
liche Seichente, durch Aepfel, Nüffe und 
Süßigkeiten, erfreut wurden. 

Am Spivefter-Abend peranftalteten 
außerdem die folgenden Vereine erfolg- 
reiche Fetlichkeiten: Der „Schmeizer- 
Männerchor,“ „Soncordia Council Nr. 
788,“ vom Orden der 8. & 2. of 9., 
der „Magdeburger Klub,“ die „Chicago 
Jurngemeinde,“ der „Aurora Turn 
berein“ .und der „Germania Männer: 
Kor.“ E3. ging überall vergnüglih und. 
gemüthlich- zu. 

Die PBlattdeuifde Gilde 
EhicagoNr. X hielt am Sonntag, 


30c 


2 bis-4 Dard Yängen—Taus | 


(rtra große gefäumte Bettdeden — |! 


ri 


zu ı 
nie vorher für diejelben Cualitüs | 
Reiter | 


jahrstage die Mitglieder der Harz 


3:W8röße gebleichte Satin Tamajt Zer- 


t wie Yeinen, das Tonit bedeutend höher 
IJ 


81 
st; 


2 
— 


ietten unvergleichlich zu 81. 
Satin Damaſt Ser 


Vartien zu 81.75 


Ertra ſchwere 
vietten —Muſter 


ee 


und 32.75. 


10c 
5e 
5e 


€ 


eo 


von einzelnen befran 
anherordentliche 


Große Partie 
ſten Tray Eloths 
su 10c. 

tal, Ssid:, Krajh: und Wias 
große Bargains zu Se. 


— 
Qeite | 


Handtuchzeug 
Schottland Fabrit-Reſter—fünf Kiſten 
direft - su 5e, 7e, 9e, 10c, 123ec. 
Ertra große befranſte Bettdecken 


i-Gelegenheit 


844 


ivezielle 5 1 
sehn Kiften zu einer großen 
85c, $1, $1.25. 


die 
des 


Erſparniß 


4 
zres — 
Jahres 


befranſte Bettdecken 


su 8öe, 


Ertra große 


DL 
| ot i große 


| 81 und $1.25. 


Partien 


irn 
DI 


Wat Roller, 25%: 57. Stneli 

Ü 4 ° san At el, Zeil: e J ale A We 
ein Nefter-Verlauf wie er nad nie zuvor dageweien, mit 
bei ©. 
5e--die NAussvahl von allen Franz. Jlanell-Rejter int Haus 256. 


2 


— 


Waiſt-Reſtern 


—franz. Flanell-Reſter zu nie dag 


m 


zreiſen — 


| 
| 
| + 
\ 
! 


van 


— 
ne 


ſchöne 


Saulſon 


gen für Waiſts, > mw 
‘ 
256 


aller begehrteſten 
inwollenen 
des 
uam von 


3 ques, Kimonos, Wa 


tinces etc. die un 
gewöhnlichſte Anſammlung 

Muſter in feinen franzöſiſchen 
Flanellen —zzu einem Bructhe 


re 
T i 
jprünglichen WWerihes marfirt 


ur 
tk 


( 

l 

VD 
vu 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


zivei bis zehn Nds. reduzirt zu 256. 


Abſolut nie vorher in der Geſchichte der Kleiderſtoff-Verkäufe wurden ſo prächtige Reſter 


Reſter-Reduzirungs-Verkauf. 


den 29. Dezember, ihre halbjährliche 


Verfammlung mit dem folgenden Er> | 
Eilert | 


gesniß ab: Als Meifter wurd 
Dierks einſtimmig wieder erwählt. Als 
Oldgeſell wurde Robert Gehl erwähli. 
Als Schreiber wurde Claus 
mund einſtimmig wieder erwählt. Als 


e 
cv 
ar Sy 
4 A 


| Rediunungsführer wurde Slaus Goeti- | 


auf 1 Xcabr wieder er- 

wählt. Als Schatmeilier wurde Hy. 
| Sens (auf 1 Jahr) ermäölt. Auf 
jeher wurde Wilhelm Bruhn erwählt. 
Als Wächter wurde Ehrifi Sie 
wählt und als Biöliothelar 
Fiehmann wieder erwäit. 

Die Blattteuiiche St 
1 ijt die ältejie Gilde 
Muttergilde und bat et 
zahl von 362. Die Finanz— 
niffe find troß der vielen Kranken 
denfbar günfiigften. Sie befigt außer> 
dem eine Bibliothek von 400 Bänden, 
| welche den Mitgliedern unentgeltlich) 
| zum Lejen zur Berfügung Jiehen. 

‘In der Generalverfammlung am 26. 

Dezember murben folgenvde 
des Arion Männerdor 
Südſeite erwählt: 
ler, Präſident; Jacob Rauſch, Vize— 
Präſident; John Spuehler, Sekretär, 
.Nr. 242 W. 45. Straße; Ferd. Rei— 
necke, Schatzmeiſter; Wm. Behne, Kol⸗ 
lektor; Frank Scherbarth und Frank 
Rohdes, Archivare; Henry Buerkli, 
Bummelſekretär; Carl v. Wolfskeel, 
Dirigent; Theod. Spuehler, Vize-Di— 
rigent; Aug. Schweitzer, W. Bartz, 
Chas. Schulz und Sam Wohlkuen, 
Stimmführer; Guſt. Mannofsti, Fred 
Brede und Hans Schmidt, Fahnenträ- 
ger; Theod. Spuehler und red 
Seide, Delegsten der Bereinigten 
Männerköre. 
Der Bereim machte auch im berfloj- 
ſenen Jahre fehr gute Fortjchritte und 
zählt gegenwärtig 28 aftive, 14 pafli- 
ve und 2 Ehrenmitglieder. In ber 
legten Verfammlung murbe beicloj- 
fen, eine Sterbefafle zu gründen. Cs 
‘Sollen im Sterbefalle $100 pro Mit- 
glied ausbezahlt werben. 

Der Verein verlegte kürzlich ſein 
Vereinslokal von 482 Wentworth Abe. 
nach 44. Court und Wentiworth Ave. 


ſche einſtimmig 


* 


Als 
iin 


\ 
— 


F 
ogenannte 
ine Mitglieder— 


zn 


4 


der 


’ 
| 
| 
1 
J 


— 
u 


n2 
1,90 


Zcfet Die „Bonntagpof« 


eweſenen 
in allen beliebteſten Muſtern der 
wieſen haben daß ſie dreimal ſo— 


| 


Bru⸗ 


mſen er⸗ 
wurde Hy. 


Chicago Wr. | 


haft 
thali= 1 


bie | 


Beamie | 


Theod. Spuehs | 


— — — — 
— — — — nennt ‚ernennen nn m 


etwas unvollkommen, aber ſonſt für alle: 
markirt iſt, als zu dieſen außerordentlich 
Khicagss Banner Bade-bandtü 


alle zu Be. bis 


18e, ihre beiten Sorten, nicht ganz tadellos, 


& 


Se: 


ı Pate = Handtücher Star 
| Erescent ganzes von 
| conds ungefähr zwei Tonnen 
| 
! 
| 


Yager 


har. vjidarthn 
cher⸗Werthe 


Importeurs Muſter-Partie v. Tray Eloths, 
Centerpieces — ein bona fide 


von regul. Re⸗ 2560 


acht Kiſten Fabrik⸗ 
feiniten Nainjoots," Diutities, 
Kambrics, India Leinen, Steig, 
aute nützliche Längen file 
Untertleider und Khallis = Kleider — eine 


Weißwaaren-Gelegenheit, in dieſer 15€ 


Zcarfs ımd 
Rabatt von 50 Pros. 
tatl= Breiien, 


W 


Waare 


A n 
Enden von 


Yongelotbs, 


Mulls, u. ſ. w. 


Satjen nicht wiederfehrend— ur,5, .’ 

8c, 10c ımd 15ec, 

r Kram Satin Da:” 
jpezielle Partie zu 


D 


Gebleichter ode 


maſt —72 Zoll 


ſler: 2ſ 


EM.sr Schwarze und farbige 


Groker Verkauf von franz. Flanelf-Rejtern | Großer Verkauf von Waiiting Neftern — uns f 


15€. 


50° 


x 
% 


— ar a rg 
Facons prächtiger Spiten, Stickerei und 


* 


€ 


— 


zweifelhaft die größte Gelegenheit für Waiſt- 
ſtoffe des Jahres, wie Tauſende dadurch be 


viel kauften, als ſie zuerſt beab— 
Alle Reſter jener begeh— 
renswerthen und ſaiſongemäßen 
zuſammengeſucht von den 
und frühen Winter-Berfänfen- 4° 
wird zu auberordentlid 
Auswahl ‚aus 


tiaten. 256 
| Stoffe 
| Herbit 
| aanze Sortiment 
wiedrigen Preiſe vertauft 
der Partie zu 250. 


von begehrenswerthen Kleiderſtef— 


| Arbeit für den Coroner. 


In dem Korridor des Gebäudes Nr, 
| 489 Daden pe. wurde heute früh der 
| 32jährıge Michael Bulger in eimer 
| Blutlache liegend, entfeelt 
Milhdmann Arno Moore porgefunden,; 
Bulger, der mit feiner Frau und ziver 
Kindern im Gebäude Nr. 487 Igden 
| Ave. wohnte, ftand ala Buchhalter: in 
' Dieniten der 3. B. Farmwell Company. 

Vor zwei Wochen war er vom Typhus 
; genejen. Seitdem pflegte'er längere 
Spaziergänge zu machen. Auch vor: 
geftern Ubend gegen neun Uhr verlieh 
; er. feine Wohnung in der außgefprocdhe- 
' nen Abjicht, fpazieren zu gehen. Cs 
wird vermuthet, dab er von Schmäde 
| übermannt, irrtbümlich.in das, feinek: 
Wohnung benachbarte Haus trat und, 
dort einem Blutjturze erlag. Als Fri. 
Bear! Whitcomb, die Nr. 489 ‚Dagben 
Ave, wohnt, vorgeitern Abend gegen elf 


Uhr heimfehrte, bemühte fie fih ver- 


; geblih, die Fyrontthür zu öffnen, hinz 
| ter der ein Hindernif zu liegen _ jchiem: 
Sie begab fih ſchließlich durch ein— 
Hinterthür in’3 Haus, unterfuchte abet 
ı nicht, welcher Art das Hinderniß mar, 
Die Polizei ift der Anficht, daß, damals 
ihon Bulger dort lag. Der Mildmann 


erheblichen Schwierigteiten die Thür 


öffnen, gegen welche Bulger, mit Den 
ine ges, 


Schultern on der Wand, bie 
ftemmt hatte. An verZeiche waren feine 
Berlegungen wahrnehmbar. Die Polis 
zet wundert fich inbeh, daß feiner "ber, 


ger zufammenbrad. E& murbe eine 
Unterfuchung eingeleitet 7 der Coro⸗ 
ner benachrichtigt, der ſich bemühen 
wird, Licht in das Duntel zu bringen, 
melches die legten Augenblide des Ber 
ftorbenen umgibt. Die Leiche ie 
nach dem Beitattungsgefchäft 
Daden Ave. aefchaftt. 


® — 
* — 


* Vor zwei Jahren beſ der 
Schantwirth F. Nydzensti Dom Mr. 
8300 Superior Avenue, alle Berinieß zu 
- [paren, die er einnehmen würde, s 
ftern wurde bie betreffenbe Gparl 
erbrocen. Vier Mann waren 
Abend damit befchäftigt, dein © 
zählen. Er beftand aus. 65 
nies, die in der Calumet 
deponirt wurden, 


Bewohner des Haufes hörte, wie Bul- 


« 


ſpäten 


— 


von den 


* 


—⸗ 


Moore konnte heute früh auch erſt nach 


— 


J 


4 


‚3 


mr: 
Rı = N 
£ * 
v. 
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er nefeht und brach dorthin auf. 


 Bergnügungs:wegweiler. 


Udebaters.—bGaitle Equare Opera Co. — 


4Garınen". 

i 18.—, The Stroller”. 

eborn.—Xte Starbuds”. 
ders.—. The PBrice of Reace”. r 
Opera Houfje— Mrs. Campbell in 

Second Mrs. Tonqueray”. 
Nortbern.—QA Wie Gun.“ 

my. — Dichyaddens Row of WYlats.* 

1 


* don ers.—3f 3 Were King“. 


— 


er 


m 


» 
o*# 
°yn 


un 


n 8.— Robert Gmmett.” 
tand.—Minftrels und Vaupdenille. 

— Stonzerte jeden Wbeno und Eonntay 
ch Nahmittaas. 

Id Erlumbitan Mu - 
und Sonntags Hit der Gintritt foitenfrei. 
Ehicago Art Anftitute. — freie Beluchs⸗ 

tage Mittwodh. Eamftag und Sonntag. 


——-1-- 
Rothhäutiger Nero. 


.-onn 
Iuon 


qm zesze ar 


nn” 
= 


fen m.—Samftags 


— 


Berichte über die Nothlage von 1400 
hungernden Indianern jenes fernen 
nördlichen Diftrifts von Kanada, me!- 
cher in die großen Delländereien bes 
Norbmweftlichen Territorium angrenzt, 
haben auch allerlei merfmürbige Ge: 
ſchichten über dieſe, ſelten erwähnten 
Raiurkinder vor die Oeffentlichkeit ge— 
bracht, darunter diejenige vom Häupt— 

“Ting David und jeiner Sippe von etwa 
200 Greed. Für diefe Geichichte. ver- 
birgt Tich der MethodiſtenmiſſionärRev. 
F. G. Stevens, welcher dieſelbe nach 
Winnepeg brachte. 

David führte ein Schreckensregiment 
über feine Eleine Schcar, und vor feinen 
"Zeidenihaftzausbrüchen waren weder 


Männer no Frauen und Kinder ficher.. 


Menn er feine Anfälle hatte, jo war er 
ein Wütherich aleich Nero (menigiten? 
wid eine nicht ganz borurtheilslofe Ge: 
ſchichtsſchreibung dieſen ſchilderte). Vor 
elwa einem Jahre ermordete er in einem 
Wuithanfall ſeinen Schwiegervater, in— 
dem er ihm erſt die Zunge ausriß, 
dann die Ohren abſchnitt und dann mit 
ſeinem Tomakawk den Schädel zer— 
ſchmetterte! Nach dieſer Greuelthat 
aber ſchien ihn eine rächende Nemiſis 
zu verfolgen. Erſt erkrankte ſeine Gat⸗ 
\tin, und obwohl! fie von einem ber be⸗ 
rühmteſten Medizinmänner eines fernen 
Siammes behandelt wurde, ſtarb ſie 
unter großen Schmerzen, noch mit dem 
lebten Athemzug? ihren Gemahl verflu— 
chend. Naſch darauf ſtarben ſeine vier 
Kinder an einem räthſelhaften Leiden 
dahin. David ſelbſt verfiel einem mür— 
riſchen Trübſinn. 
Bald kamen die Mitglieder 
Stammes zum Schluß, daß der große 
Geiſt ihnen wegen Davids Verbrechen 
grollte und daß $ ranfHeit und Tod fie 
immer allgemeiner heimfuchen würden, 
wenn diefer Häuptling bei ihnen bleibe. 
Daher beihloß man, ihn nad) einer ein 
famen Stätte, über drei Meilen bom 
Lager, zu bringen und ihn von allem 
ferneren Vertehr mit dem Stamm aus— 
zujchließen. 
war Alles, was ihm mitgegeben wurde. 
Der Berbannte wurde bald halb wahn— 
1 Tornig. 

t Hin und wieder jah man ihn auf ber 
Gude nad Wild dur die Wälder 
fireifen; aber Niemand durfte mit ihm 
Iprechen. Bor eima anderthalb Mona 
ten fuhr er im Canoe nad) einem unbe- 
mohnten felfigen Siland im Gods Lake, 
eine Meile vom Gejtade entjernt. Eine 
Woche lang vermißte ihn Niemand; 
man bermuthete, er fuche Möveneter. 
Mit der Zeit jevoch fiel fein Verjcehmwin- 


> Den auf, doch konnte man feine Spur 


\pon ihm entdeden. 45 Tage nad) feinem 
Verſchwinden beſuchte ein Händler der 
GHudſon Bai-Geſellſchaft das Lager. 
Er erfuhr von der Geſchichte und regte 
ſofort an, jenes Felſen-Eiland aufzu— 
ſuchen. Er erwartete dort die Gebeine 
des verbannten Häuptlings zu finden. 
Be Fracht anoes wurde in Stand 
Man 
and in dem Bischen Grag, das auf dem 
Siland wähft, David noch) lebendig, 
über im lebten Stadium des Verhun— 
gerns! Als er wieder zum Bemußtjein 
gelangt war, erfuhr man, daß er bie 
Abfiht hatte, fich zu Tode zu hungern, 
beher auch feine Lebensmittel mitnahm 
und nad feiner Ankunft an dem Siland 
ba3 Sanoe davonireiben ließ, Damit er 
nicht zurüdfehren fünne. Wohl würde 
ihn der Selbfterhaltungstrieb noch dazu 
„gebracht haben, Möveneier oder jonft 
ctwas Ehhares au veriehlingen, —ader 
e8 war abfolut nichts zu finden. Einen 
gelegentlichen Shlud Wafier zu fi 
nehmend, exivartete er den Tod. Wäh- 
rend der ganzen Zeit fonnte er das Ya- 
ger feines Stammes jehn, macht aber 
feinen Berfuch, ein Sianal zu geben. Er 
war der Ueberzeuqung, daß er den Tod 
pollauf verdient hatte. 

Mit großer Mühe wurde er dein Le- 
ben erhalten. Aber dann zeigte er fich 
äußerlich und innerlich als ein anderer 
Menih. ALS der oben erwähnte Rev. 
Gtevens jüngjt in das Lager fam, fand 
er Dabid wieder in feiner alten Häupt- 
lingemwürde und mohlaenährt au®- 
jehend, — feine jchredlihe DVerban- 
nungshungerfur aber batte&ihn zu ei- 
nem der qutmüthigften Indianer des 
ganzen Diftriktes gemacht! 


— — — — —— 


Das Luftſchiñ fährt. 

Die neuliche Probefahrt eines Luftſchiffes in 
Varis war ſehr erfolgreich, und während das Ge— 
heimniß der Luftſchifffahrt noch recht weit von der 
SEoſung entfernt iſt, leiſtet dieſes Schiff doch mehr, 
als irgend ein anderes bisher erfundenes. Es fährt 
jewohl gegen den Wind als auch mit ihm. Das gibt 
ein neu3 Prinzip zum Bearbeiten, und’ eine® Tages 
mögen wir ein Luftihiff erfunden jeben, das für 
Dielerlei Gchraudy praftjich jein wird. Diefe-Art des 
Meifens wird unzweifelhaft viele andere Transport: 
mittel erfeken, genau fo, wie Softetter’3 Magenbit: 
fer viele geringere Medizinen bei der Heilung von 
Brvauungsleiden, Dyspepfia, Berftopfung, Leber: 
und Rierenleiden oder Malaria, Ficber und Taltem 

“ Bieber erfeht hat. Falls hr an irgend einer biefer 
mtbeiten leidet, jo verfäumt nicht, das Bitters zu 

hen. GE wird Euch nicht enftänihen. Seid 

fe dab Ihe das echte bekommt, und lakt Guc von 
Apot heler ein Exemplar von Hoſtetter's Al⸗ 

für 1902 geben. Id —5ja 


Nicht gewünfdt. 
ime’entfchiebene Oppofition gegen 
I3armee haben die Stuttgarter 
laftwirthe unternommen, indem fie 
m Mitgliedern derfelben ben Beſuch 
hrer Wirtöfchaften verboten. Da_ bie 
italieber berHeilöarmee nur in Aus» 
smefällen Speile und Iranf beitel- 
‚pielen Gäften jedoch) durch das An- 
eten ihrer Traktate läftig fielen, 
> man diefen Beichluß beareiflich 


HIEL 


des 


Einige Decken und Felle | 


J Parnel Ave. 274 9. Tüdl. 


Der Grundeigenthumsmarfi. 


Bolgende Grunveigentbums » Uebertragungen in 
der Höhe don $1000 und darüber wurden amtlid 
eingetragen: 
Ainslie Str., 904 $. öftl. von Evanfton Ave, Süd- 

front, 4X, Anna Ouinlan au Denis Yullus 

Oninlan, BHO. 

Armor Ape.,. 300 F. nörbl. von W. Str., 
front, 25x10, mid anderes Gigenthun, Bornelius 
st. Jobnjon an Sivney M. Bloß, SI. 

"rıronr Ave., 3614 und 3616, 13xX50.8, Chas. 
venat an Antoinette 8. Fellows, KW. 

Aitland Wve., 138 %. nördl. von Yalmoral 
Reftfront, SD. 184, Grnecjt Batten an wm. X. 
Kine, 8. 

Chomplain 
front, 24% 
Gebert, Flimm. 

Gorzelia Str, 2M 7. öftl. von Gvanfton Me., 
Nordfronz, 10%X200, Ann Salited an Geo. M. 


Weſt⸗ 


Jou⸗ 


Ave., 


Ave. S F. jüdl. von 5. Str, Welt: 


121.8, Gow. Jones u. U. an Geo. F. 


Haroey, 8200. 
IR. Str. 18 9. 
24%125, Yıma 
sam, 

N. 42. ve. 


Weitfront, 2x1, 


Nordfront, 
N. 


Woon Str., 
an Kohn Fiala n. 


öftl. von 
Pohanka 
241 F. ſüdl. von Armitage Ave. 
Albert %. Kceney an Aunauita 
öitf,. don Woodiawmn Upe., Nord 
i Silas M. Moore au Xennie Moore 
ic) sl. 
Str., 191 F. öftl. von Halited Str., Südiront, 
25,%124.7, Daniel 9. MeMartin an Gatberine 6. 
Yaren, 100. 
Ape., 
1257. 
NRNyerſon 
Südweſtecke 
Herbert S. 


149 F. ſüdl. von Futlon Str. Oſt— 
Helen Winter Mont an Gilbert 
so. 

Hermitage 
Pflaum an 


Nordfront, 


Ave. 


Dinag Pflaum, 


Ape., 
an 


Oakley 
Baldwin 


141 F. weſtl. von 
55. Ariſtides E. 


SRH), 
von Kobbie Str., 21, 


Geo. E. Redfield 
Gault Et. 14 F. ſüdl. 
John Hanſon au Edw. Walſh, 520. 
Greenwood Ape., MR F. mördl. von 660. 
12. 8, Polte an Kohn 8. MWilfard, KO. 
*, nördf. ven Perteam Ave., 274% 
d Dorderlein an die deutſche evang. 
a:Semeinde, 8 
F. nördl 
p'an John Vrana, 825 
S. Hoyne 
d an Emma J. 
Emma J. 


Str., 75 


andere? 


und 


zrundſtück Ave. 245114 
A. an Sam. 


(F:aentbum, Herbert Hewitt Green u. 
9. Campbell 


336 Doden 


9. Gampbell, 
Peiigtitel 9. Campbell, $ 
155 F. öſtl. Auſtin Ave. 
Thompfon an Harry A. Keffer, 220. 

tr, 205 5%. weſtl. von Franuklin Ave. 

5 23, Harry U. Kcffer an William W. Thomp— 
fen, SW. 


Sir., 


getheil 


30% 149 


7. 3914.3. 


A. an 


Str., 


Nordweſtecke 22. ö 
} G. Neff u. 


Quadratfuß, Lucille 
au, 
tl. von 
ella R. 


A, 


Woodlawn Aven 


MeArtyur an Aulia 


WMeftfront, 
Chicago T. 


fünf. 50. 
los u. 
Gr 3 x82400. 
Dazjeibe Grundftäd, Chicago T. 
Allen Gonktling, $5320 
Str., 155 #. nördl. von 57. Str., 
94, NRicbard Dunphy an Alice 6. O' Neal, 84500 
Menltiiter Pl., 8 F. weſtl. von Sibley Str., 6X 
132, Amberg u. U. an Emma 3. N. 
Amberg 
Kiverpale Lot 2, Mod 2, füpöftl. }, 33,37, 14, Mary 
A. Yurger an Charles H. Sellin, 12m. 
Secramento Ave., Süpdweitede 23. Str.. 44.7% 
Tanak Loidolt an Stanislawa Soraolewäft, $ 
Tanlor Str., 41 FF. meitl. von Lytle Str., Nordiront, 
955100, Aacob Herz an Mary T. Knor, 4000, 
weſti. von Waſhtenaw Ave., 
Charles Frank, 


von 
A. 


Str., 
2 an Die 
.„C 
Go. 


and T. an 


gan 74% 


x 


Adam N. 
34750. 


Str. 81 F. 
George Anderſon an 
2154 39. Str. 25125, 
A 

F. jüdl. von R. Str., % %. 
John A. Raabe an Mary R. 


Roic Tecvin an 


Grumditüd 


} 7%. nördfl. von Nobfe Ape., St: 
Hannah Henry an Tillie Gaugel 
$1. 

Gruͤndſtück 770 W. 
res Gigen*bum 
Gager, *10,000, 

Arınour Ape., 241 F. nördl. von »5. Str., 3x1 
Meftfront, F. Hanfe an Harry K. Schnorr, 82200. 

Gupler Ave., 34 F. weſtl. von Southport Aven 
Süpdfront, x125, U. F. Johnſou au Emil J. 
WMWW 

Canalport Ave. 
front, 2710, 2. 
am. 

Emma Str., 294 F. welt. von Noble 
front, 24xX124, 3. Situeinsfi an 
834500. 

ſelbe Grundſtück, 
Pufundt, 35100. 

Dasſelbe Grundſtück, A. 
cinsti, $1. 

Emerald Ave. 
Weſtfront, J. 


und ande— 


Chas. X. 


67. 
an 


Str., 15% 
Smiley 


Adams 
Harry B. 


82 5%. öftl. von Peoria Str., Süd: 
Falt an Jennie E. Schwartz, 


Nord— 
Nur, 


Str., 
Teofile 
Pufundt an 


* 
von J. 


Nachlaß 


Jacob Siku— 


Pufundt an 
von 28. 


Win. 6. 


tr., 24X124, 


— 


60 F. nördl. 
egeſſenmann, 


Hayes an 


55 F. ſüdl. von 121. Str. 125512 


Ave. 
T. and S. Bank an Myron A. 


Weſtfront, Amer. 
Young, BON. 
sifth Ave., Nordweitete n2. Str. 
Jane Dwyer an Edw. Fenton 
Gruͤndſtück 632 Fulton Str., 235x123. 2. 

an Poney Moore, *1500. 

Girard Str., 4 F. nördl, von North 
Sitiront, 2120, 9. €. McDonald an 
Brunchild, 8255) z 

Green Str., 104 $. füpl. non 121. Str., 
Sitiront S. and S. Bank an 
Young 

Auftine Str., 275 9. 
25x12}, 6. 2. Averp an 

Kedzie Abe. Nordweſtecke Chir 
i23. Ehicago T. and T. 
Stoelfe, B2W. 

Kedie Ane., Nordoitede 15. Str. 
\ D. Atchiſon an Joſiah Y. 


Oſtfront 
Kinn), 
Greenewald 
Ap., 241x120 


Adolph 


151» 125 
Unter. Myron U. 
000 

Str., Ditiront 
Dedmond, KIM. 
Sitiront, 43 


Nichard 


ſüdl. von 62. 
John 
Str 


Go. an 


Weſtfront 


Ditfront, 

si. 
11x50 > 
wu, 
üdfront, 565 


ern, 


224 8. jüdl. von 60. 
an Ann (. 4 

veitede Yawrcı 
Oitfront, ©. Korper an Mabei 
Nordweſtecke Union Ave. 
1?5, T. A. Wright an Walter 6. Gunn. 
von 32 r., Ofttront 


Warnod on Ni 


Ave 


H,RXILR, A 8 
114 F. nördl. von 4. : 
x. Nana an Marie Niricet, HMO. 
5%. nörM. von Hobbi Str., 
A. F. Johnſon on Emil N. 


Nordoitede 125 


131. 
onway 


Str., 1. 


sr», 


von Raulina Sır., 
ın an Timothy 
11. Sir. 3 


von 2 
Johu H. Wil 


an 


nördl. 


Bolte 


12 3. 
6. ©. 
lard 81 

Wentworth Ave., Südoſtecke 85. Str. 
Franflin Denifon au Sharles Denifa. 

Arad Ave., 1038 7. tweitl. von Kedzie Ave. 
Nordfront, X. I. Dongard an Andrei 
KIM, 

MWintbrop Ave., No 
Soden 9. and X 
Stewart $1. 

—11 1  — 


Acres, 
SM. 
124, 


* 
Brotan, 


1493159, 


Evabel 


rdweſtede Foſter Ave., 
Aſſociation an 


Millionen von Flaschen, welche sämmt- 
lich in den eigenen Glashütten von F. Ad. 
Richter & Co. hergestellt werden, sind 
jedes Jabr erforderlich für den Umsatz 
von ‚„Anker’”’ Pain Expeller, das beste 
Mittel gegen rheumatische und andere 
Schmerzen. Diese Thatsache spricht für 
sich selbst. Nur 25 Cts. und 50 Cents 
per Flasche. 

— — — — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeftellt an: 

H. Sahne, einftödige Frame:Gottage, 1603 N. Robey 
Str., SM. 

John Beterion, dreiſtöckiges 
Evanſton Ave. 8600. 

Roͤbert Miehle, dreiſtöciges Bridhaus, 1410 Addiſon 
Ave. SAW. 

A. 9. Dil & Co., einftödine PramesGottage, 24492 
N, Kentral Part Ape., $1600. 

Aibert Thiele, drei einftöfige Yrame-Gottage:, 116, 
1164, 1170 N. 41. Ave. on. 

Louis Natalis, zweiitödi-e8 Framegebäude, 
Maniftee Ape., 81800. 

Illinois Brewing Co— zweiſtociges 
1735 W. 4. Str., 81500. 

Hart K Frank, drei zweiſtöckige Brickhäuſer, 6501, 
6516, 6524 Green Str., $12,000. 

Chicago Rubber Paint Co., einitödiges Brid-Lager⸗ 
haus, 1657 W. Ban Yuren Str., BO. 

Stephan ®. Iones, drei dreiliödige Vrid:Rejidenzen, 
164719 Adams Str., $10,000. 

m. Giienberg, ziwve:tödiges Lridhaus, 43 Poll Str., 
400. 

8. 6. Wagner, dreiftödiges Brid-Apartmentgebäude, 
GER-3I Kimbark Ave., $20,000. 

Auguft Petsrion, Dreiftödiges PBridhaus, 22 N. 
Halited Str., KA00. 

Kraut P. Reynolds, einfiödiger Brid:Anbau, 
Fullerton Ave. 81500 
E. Benſon, zweiſtöckiges 
Ohio Stri, 8200. 

M. 2. Malfer, anderthalbftödiges Yramehaus, 2650 
NR. Ridgeway Ave., 81500. 


— — 
Zodcsfälle. 


Nahfolgend verdffentliden wir die Namen der 
Deutfchen, Über deren Xod dem Gejundbeitdamte 
Meldung zuging: “ 

Dahlem, Edward, 13 I., 576 Meftern Une, 

Gwert, John, 54 X., 307 Humboldt Abe. 

Fersburg, Anders, 67 I, 1353 N. Talman pe. 

Heinrich. Lizzie, 9 I., 70 Emma Str. 

Krautwald, Ferdinand, 78 Y., 110 N. Lincoln Etr, 

Sein, Zobn, 74 3., 5800 Princeton Ave. 

Mueller, Elife, 54 3., 6B WM. 61. Str. 

Cr, Ioijeph. 69 2., 174 W. 12. Etr. 

Nanzor, Arthur, 12 J. 476 N. Sermitage Ave. 

Reiste, Auguft, 40 3, I MW. 14. Str. 

Ehimmel, George, % 3., 1101 N. Spaulding Ave. 

Schmidt, Margaret, 52 Y., 507 39. Str. 

Epalman, Anna, 23 3., 1230 Wabajb Une. 

Sewinsty, Gecelia, 61 NY., 59 Thomas Str, 

Mibarl, Wu, 46 3, 699 Kimzie Str. 

Meiiinger, Henrn, 52 9., 1316 W. 21. Str. 

Schroemm, William, 62 3., 19 W. Divijion Str. 


— —— 
Die befte Pille — Jayne's Painless Sanative. 


Pridgebäude, 2073 


842 


Framegebäude, 


30 


Framehaus, 5214 Weit 


— an um wur 5 


geiratds-2ijenfe 


Belgende Delratb3:Lizenien wurden ım ver Öflie 
tes Gountp:Glerls ausgeht 


William ©. Roberts, Ethel Cavalin, 6, 2. 
ibomas V. Ward, Margaret MeManus, 21, 17. 
Thomas Regan, Ada Popte, 21,48, 

Henry Neaveirt, Anna TDrednant, A, 2 

Kobn Woncur, Mary WU. Davis, 4, 41. 

Sozweil W. Martin, Flizaberb Y. Warner, 41, 9. 
Mori? Goben, zanırie Bater, 27, Zu. 
Konrad Ottinger, Dolly Nobanien, 2, 2. 
“tlerander Greengard, Kay Schlejinger, 29, 22. 
Youis 6, Rider, Gmma Sammergren, 21, 19. 
Antonio Zadarsti, Zofie Stefansta, 2, 16. 
Michael T. Butler, oje MeGormid, 34, 3. 
John Olſon, Inga Wilborn, 25, 2. 

Francis M. Holden, Auguftina Slandt, 24, 24. 
Kohn N. Miller, Henriette M. Ehufs, 37, 41. 
Ron 8. Holland, Peari Voter, 21, 18. 

Nobn F. Strong, Xeonora Gampfield, 22, 14. 
Joſef Filip, Hyayna Baſe 25, 24." 

Herbert Brown, YUnnie MeGartby, 40, :3. 
Herold Yindgren, Spea Pergelin, 2, 18. 

Otto Rad, Gatberine Traub, 23, IN. 

Robert Meryetridge, Nellie Conway, 21, 

Eoifto Orlani, Gennarina Orlandi, 2, 
Jan Sptla, Yudwita Kımef, 24, 2. 
spward Ter Dlaat, Gecilia Yacey, 
James Stobart, Annit ITudnott, 2 
Franziszet MWojtas, Wittorja Romode, 25, 19. 
Albert D. Gilmore, Maune E. Widroy, 8, 2. 
Richard F. Kohn, Henriette 9. Dodge, 49, 33. 
John v. Kigı, Pellie I. Enbn, 22, 21. 
Thomas 8. Goitello, Katherine &,Gonfidine, 32, 24. 
Nobert Baird, Eva Yord, 33, 35. 

Willtanı Boehm, Lydia Filher, 24, 23. 

Nallace F. Grosvenor, Ialia WM. Haugan, 31, Zu. 
Auouſt Jacob, Tillie Vospiſit, 21, 10. 

George A. Noel, Katherine Hallanin, 3, 2 

Kohn Yipinsti, Konftencia Yufasz 
Nobn Eteiper, Hanna Grimsmann, 34, 
Avjef Schauer, Yarbara Hrabad, 41, 25. 
Henn X. Epadey, Ella &. Berab, 3, 20. 
Markt 9. Hoofer, Alice M. Hines, \ 
Kcannot Stember, Margaret E. € 
Gar 3. NReidhardt, Anıra MW. Noetj 
Xofeph N. Smellburg, Irene 9. Horner, ! 
Nobn Rufielt, Annie H. Gilbert, 39, 20. 
Nan Pienta, Iennie PRovalsta, 26, 23. 
Anthony Hölleran, Mathilda Marrion, 31, 33. 
‘ is Gierpen, Helena Milas, 23, WM. 
Atlerander Yalonde, Ida Yougbton, 20, 22. 
Nriadielam Kufla, Anna Madei, 3, 19. 
Narnett Rubin, Annie Derman, 23, 19. 
Charles Yobn, Yena Matbies, 37, 38. 
SFraıt Periter, Mary Soman, 30, 27. 
Xames Frafora, Anaftafia Grofer, 26, 2. 
Joſef Blach, Katerina Maropuſt, 9, 13. 
Binieppi Domenico, Maria Comelta, 23, 17. 
Garlo Rirvla, Emilia Bernascurri, ‘28, 18. 
Almon ®, Alger, Huldi zeaf, 30, 19. 
Povel Hletka, Katie 27, 18 


*. 


20. 


Simopic, 2, 
Alexander Aebifcher, Marp Miller, : 
Harın 3. Hooficma, Kıllian Berk, 22 
Antonio Gonzalez, Yaura M. Sharfen, 27 
thur D. Fowler, Adelaide La Favor, 2 
er N. Iarrett, Frances C. Schmidt, 
Xaros, Maryanna Kotarsfa, 29, 
Gafterwood,. Mareclla MeGuire, 
x. Garroll, Margaret Brennen, 30, 25. 
Vrown, Hattie Neff, 33, 26. 
Sbhocbotiom, Mildred Miller, 27, 22. 
David Yeriion, Sarah Perlman, 22, W. 
Oscar Naumen, Yaura Schul, 24, 2. 
Artbur N. Mellington, Neifie MeCowath, 24, : 
Antonad Nafiliansti, Ona Szerpitaite, 26, 24. 
Kofephb Montwid, Lilian Lepifon, 24, 31. 
Kohn G. Hufig, Minnie Shimming, 24, 19. 
Jofef Veſchle, Maria C. Fiſcher, 36, 31. 
Guy Kluefer, Mary Ivins, 26, 22. 
Robert Kaiſer, Klara Seydler, A, 24. 
Carlo Madda, FFilomena Simeone, 48, 45. 
Andrem Emitb, Rittie Siweenen, 30, 26. 
Edgar R. Smith, Amelia M. Hartwell, : 
Leroy X. Vierfen, Iunelia De Pruin, 23, 
Gbarfes H. Oberly, Vilette Windett, 21, 21. 
Alfred Hui, Noise Rotbinger,; 27, 21. 
George Durtin, Anna Reeie, 24, 19. 
Guftad Sottorf, Bertha Schwarz, 34, 34. 
ame? Pafes, Anna Zeleizasna, 23, 22. 
Gharles E. Forfytb, Ina ®. Kellen, 34, 
Kohn X. Gronin, Amy M. Memmel, 22, 
Kohn Sanders, Note Gill, 3, 2. 
Kames Wilburt,‘ Minnie Qui, 32, 22. 
Anton Paitvz, Louisa Hanfilf, 21, 21. 
Arthur X. Stowell, Beatrice Nalas, 23, 
Gdiwerd T. Cr, Carrie Hardiman, 22, 18. 
Mal Rudon, Iennie Xevine, 28, 23. 
Rernard Hening, Amelia Kuntber, 28, DR, 
Eharles U. Schult, Linnie Aiher, 23, 20. 
Xulius 6. Springer, Emma 7%. Glement, 35, 3. 
Stanislaw Zaba, Katrarzyna Kuſet, 24, 2. 
Charles Schoenhardt, Alice Harris, 31, 22. 
ar S. Nuibmore, Zobra X. Mobl, 35, 22. 
Pert M. Rinebart, Fftber M. Stone, 7, D. 
Wilfon T. Huthinion, Beilie Stewart, 38, 38. 
Andrew Weebles, Georgie Schindler, 21, 
Srant Auttsbad, Kathleen O’GConnor, 24, 
Herbert A. Pierce, Nellie X. Gray, 22, 
Suab Murray, Ar., Minnie Hyman, 22, 
Anton Wopeh. Mary Novat, 97, 28. 
Franf S, Mumcen, Frannie Turnen, 24, 
Franf &. Mehrcarn, Mapybelle Hayman, 23 
Sammel Simon, Sarriet Rojenbaum, 2 
Kobn F. Braß, Eftie Y. Gurrier, 40, 
Otto Evert, Emilie &. A. Reimann, 2, 2 
Fred 8, Etrakbein, Nolephine %. Smith, 30, 22. 
Gharles N. 27 


233, 
1 


Names 
Elvin E. 


— 


2 


Kooper, Nanet Reid, 30, 27. 
IR, Harrifon Holmes, Ruth E. rletcher, 7, 21. 
Karl Drirmel, Marie Klein, 8, 28. 
Charles alpin, Mamie Galpin, 31 
Ailliam K. Dopgion, Marn Healy. 3 
Youis Be ein, Mebecca Ginsburg, 2, 
Natpb 6. Seymour, Harriet Brown, 21, 
George Kolene, Mamie Sullivan, A. 18. 
Ron VBernett. Mary X. Wilferfohn, 27, . 
Juan Naranjo, Gloiie Eomerpilfe, 48, 30. 


—23- e e re — 


Scheidungsklagen 


mwireden anbängig acmadht von: 


John Lyon, wegen Ehebruchs; Flſie 
Schwager, wegen Verlaſſe Mary 
Green, Wegen graujamer Wehande 
gegen Edith Barton, wegen Rerlai: 
Mary G. genen Edward H. Armſtrong, wegen 
Ghebruchs; Pla Y. genen Nohn F, Solding, wegen 
Nerlafiens: Minna gegen Sarrh G. Farley, wegen 


gegen 
Phillip 
Willtam 


John B. 


grauſamer Behandlung. 
— — — — 


Banferott:Erflärungen. 


Um Entlaftung von idten Verdindlichkeiten fuger 
im Wurdes:Drftriftögericht nach: 


NMikman— 4100 Schulden, E00 Beftände. 
Wiliam Cupples —8700 Schulden, Wine Peftände. 
Senn De Giergue—K9,90, Feine Beſtände. 
Beiuch der Hazard Mig. Go. u. U. um Bankerott— 
Grflärunga der Alten Glectric Coe— Schulpdfordes 
rungen HI 
Aurfhardt— 827m Schulden, K140 Reftände. 
Charles HD. Dent—$26W Schulden, feine Beſtande. 
Seward 9. Yittle—$1600 Schulden, feine Beſtände. 
Natban Eobel— HM Schulden, Feine Beſtände. 
Names 9. Allen—$620 Schulden, feine Reitände. 
Siamund Freudenberg — $2400 Schulden, feine Bes 
ftände. 


Adoijon G. 


Albert 


—— 
Marktbericht. 


Chicago, den 2. Januar 1902. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 


Getreide und Sen. 
(Baarpreije.) 
: Mr. 3, 


Wintermweizen. Nr. 2, rotb, Mic; 
rotb, 8W8e; Nr. 2, bart, rl; Nr. 
bart, 78%c. 

Enmmermei 

TR-R0c; Nr. 5, 

Mehl, Winter : 
„Straigbtä®. 
4.20. 

Mais, Nr. 3, neu, Gi; Nr. 3, 
HR. 

Safer, Nr. 2 
454—46k; Nr. 
44A3c0. 

© eu GVertauf auf den Geleifen)— Belle Timotbp. 
13.50—$14.00; Nr. 1. 12.50—$13.50; Nr. 2, 11.50 
—12.590; Nr. 3, $10.50—-$11.50; beftes Prairie, 
811.50 812.50; do. Nr. 3 809.-$11; Nr. 2 8 
810.50; Nr. 3, 87.5089; Nr. 4, 85. 50 *7. 

(Auf künftige Lieferung.) 

Meizen, Irnuar 78h; Mai Ric; Juli Siie. 

Mais, Janırar H3ic; Mai volc; Juli 6e. 

Hafer, Januar Me; Mat HSie; Juli Sic 

Proviſtonen. 

Schmalz, Januar 90.95; Mai $10.022. 

Rippen, Januar 8.55; Mai 8.824. 

Gepöteltes Shmeinefleiid, 
816.80; Mai $17.30; Juli $17.373. 

Schlachtvten. 

Rindpieh: Beite „Beeves“, 1200-180 Biund, 
87.25-87.75 per 100 Pfund; ausgeiuchte fette 
„Aeeves“ und Erport-Stiere, 86.50-87.10; gute 
bis ausgejuhte Beej:Etiere, BB; ge 
ringere bis mittlere Beef:Stiere, H.M-H.15; 
aute fette Kübe, $3.5—54.5; Kälber zum 
Schladten, gute bis beite, 8. 75 86. 35: zur 
Zucht, gewöhnliche bis beſte, 8. 00 84. 50. 

Schweine Ausgeiuchte bis befte (3. Verfandt) 
86.40-86.65 der 1M Pfund; gewöhnliche bis 
ante (Schlahthaußivaare), 86.00-86.55: aus ge⸗ 
fuchte für Fleiſcher, 86. 30 86. 53; ſortirte leichte 
Thiere (150-195 Pfund), .85—$0.40. 

Ehate: Grvort Muttons, Schafe und Yährlinae, 
84.25-44.85 ver 100 PBfd.; gute bis ausgeiuchte 
biejige Hammel, $4.00—84.50; mittlere D.5 aus⸗ 
aefuhte Schafe, 83.90-44.50; Lümmer, qute bis 
beite, 85.40-56.00; geringe bi3 Witteliwaare, 
4.05.35. 


(Martipreife an der ©. Water Str.) 


Molterei:PBrodufte. 


sen, Nr. 

x. 

Patents, 83.60-83.70 das Wah; 
83.40-83.50;  bejondere Marten, 


aelb, new, 


466; Nr. 2, weiß, 444%: Nr. 9, 
3, weiß, 47-47; Nr. 4, weiß, 


Januar 


uttem— 
„Greamerp,“ extra, per Pfund......$ 
Mr. 1, ver Biund „.uncncnsncnicn 

Rr. 2 ver Bjund.noeacensnconueneen O0 
„Dairy,* Eooleys, per Dfund........ 

Mr. 1. per Biund..oruoreosonuneree 0 
Ar. 2, ver Bund .. 
„Ladies“, per Pfund . 
Badiwaare, friih ». 


it— e 
Rahmkäfe, „Tiwins*, per Pfund.... 0.099—0.10 
„Daifies“, per Pfund..nurnennnenn. 0.104—0.1 
„Young American", per Bfund.... 0.104—0.1 
Schweizer, ver Pfund. ..unuerennee. D. .13 
„Blods*, ver Bund ... - 0,1240. 
Limburger, ver Bund . 2.90, 
Brid, per Pundesusnsonennnenneee 0003-—0.104 
11 — 
Dies nadgenrüfte Maare, der Did. 
(Kiften eingeihlojien)anursnnser-- 0.24 
Srtime Maare, mit Aozua von Ber: 
luft (Kiften  zurüdgegebem.ssene.. 0.23 0.24 
Aus Kühlipeihern „u.-.urn nenn. AUS 17 
— 


= 
12 
> 
— 


$ 


esP22 : 
gabs 5 
LLlboLLl 
SEESBSRE 


or nnnnnnnendene 


rt 


- Geflügel, Kaldfleiim. Filme, Wito. 
Beilage dMebend— 


Sübner, per SER: nassen. 
Truthühner, per Pfund............ 0.08 
Enten, ver Piugd „unnnsenneeeneer 0.073—0.08 
Sänfe, per Dußend creneesnennnen N . 5 
Getiüget taeiblayre: und zugerkdti.— 
Sennen, ver Pfund ........... un. 0.07 —0.08 
unge Hühner, per Pfund DR — 0.00 
Rapuunen, per PBiund 0.12 15 
Enten. gute bis befte, ver Pfund.. 0.09 1.10 
Gänse, befte, per Pfund 0.08 —1.0 
Truthühner, per Pfund 0.085—0.11 
RAälber veihlakte)— 
50-60 Pfund Geiicht, der Bund. .0.05 —0.08 
60-75 Pfund Gewicht, dir Wfund.. 0.0 1.06} 
5100 Nid. Gewicht, per Biund.. 0.07 —0.074 
100-110 Dip. Gewicht, per Pfund.. 0.08 
Biihe ftiſche 
Schwarzer Barfh, per Pijund.....- 
PViderel, per Pfund 
Hehte, per Pfund ...... 
Karpfen, ver Pfund ..... u... 
Barſch, ver Pfund ................ 
Aale, ver Pfund 
@itd- 
Enten, Mallard?, per Dupend 
Schnepfen. ver Dutzend 
Ploͤvper, per Dutzend 
Quails, ver Dutzend 
Prairiebühner, per TDutend 
Raninchen, per Dusßend 
Haſen, ver Dutzend 
Hirichfleiſch, per Pfund 
Friſche Früchte. 


0.124—0.13 
0.04 —.5 
0.05 9.06 
a 0.013—0.02 
0.03 0.04 
0.05 —0.08 


Am 
2.00 
2,009 
2,50 
10.0 

1.0 
3.00 


Uepftei— 
„Greenings®, per Faß - 5.50 
„Ben Davis“, per Fab ........... 3 ) 3.50 
Re. 1 4 —3.50 
6.60 
2 —1.50 


3 —o.ın 


Baldwins“. 

„Jonathans“ 
Ranamen—per Gehänge 
gitromen—Galifornia, der Re... 2 
OS rangen—Floridas, per Kifte 

California Navels, per Kiite 

„Srape Fruit“—Jamaika 

„Brape Fruit’— 
Ananas — Crates 
Preißelbeeren 
Trauben 

Gatawbas, Kifte mit 15 

KRalitornijche. 4 Körbe 

Almeria, SFäter von 65 

Malaga, per wähden 

Gcemüje. 


Artifchofen, per Buſhel 

Brüſſeler Sprottenkohl, per .10 —0,123 

Rothe Nüben, neue, per Faß .00 —4.50 

Kraut, hieſiges, per Tonne ........... 13. 15. 0 
per 100 Köpfe............. ara 3.50 —5.00 

Ecuerfraut, 40 Gallonen 5.50 

Mobhrrüben, neue, ver 

Niumenfobl, per Grate 

Surfen, biefige, per Dupend 

Zwiebeln, beſte weiße „ber Buſhel. 

Vilze, ver Pfund 


Körben.... 2 


Ouart.... 


Kopfſala 
Blattſalat 
Endivien-Salat, 
Sellerie, Mi 
Feinſte, 56 
Hieiige Heine, per Du 
Tomaten, faliforntiche 
Peteriilie, per Fab 
Meike Rüben, neue, der 
Spinat, per 3 Qufbel 
Patinaten, ver Fak 
Matierfrefic, per Faß . 
Schnittbohnen. Buſhel-Kiſte... 
Trodene „Peas“ ausgeleſene, 
„Medium“ 
Fraune jhwrdiihe 
Rothe „Kidnens* 
Kartoffeln,  feinfte 
banks, per Qujhel 
Seringere Sorten, per Buſhel 
Süßfartoffeln, per Fak 


— — ——— 3.5 
Bündel 


per 


3—1 


Nurals 


Aufbel 
Pfund 


per 
per 


Hidory, 
Seltans, 


— — — m —ñ— — —— 


Nicht eingelragene Xontrukle. 


Am 1. Februar 1886 verkaufte Frau 
Jenkins eine Lot an Kohler auf einen 
Kontrakt, der nicht eingetragen wurde. 
Drei Jahre ſpäter verkaufte ſie dieſelbe 
Lot an Mallett, der nichts von dem 
früheren Verkauf wußte. Das Gericht 
entſchied, daß Kohler zum Beſitz berech— 
tigi fei, 141 Ills. 70. Im Abſtrakt 
war nichts angezeigt, daß Frau Jen— 
kins feinen quten Befigtitel zu geben 
bermöge. 

-Gine Title Guarantee Policy Thütt 
nicht nur geaen fchließlichen Verluft, 
ſondern die Kompagnie führt auch die 
Klagefache auf ihre eigenen Untoften. 


CHICAGO TITLEATRUST CO. 
stapital, $5,000,000. 


momiſa 


Kleine Anzeigen. 


Verlaunugt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent das Mort.) 








Verlangt: Männer, welche ſtetige Anſtellung wün— 
ſchen, ſolten vorſprechen. — Pläge für Wächter, $14; 
Sanitors in fFlatgebäuden, $75; Männer für allgen. 
Arbeit in MWpolejale:Gejchäften, Fracht: Depots, $12; 
Vorters, Paders, $14: Treiber für Delivery, $12; 
SFabrifarbeiter, $10; Majchintiten, Elektriker, Engi— 
neers, 518; Heizer, Oeler, $14; Rolleftoren, $15; 
Auchbalter, Korreipondenten, Ximeleeders, $12_auf: 
wärts: DfficeAjiiitenten, Grocerp:, Schuh, Gijens 
mwaaren: und andere Elerf3, $10 aufwärts. Gnarantece 
Agencn, 195 YaSalle Str., Zimmer 14, 2 Treppen. 

dofr 


Nerlanat: Nunger Mann ols Porter. $15 den Mo: 
nat und Board. 142 E. Nortb Upe. 


rlanat: Dritte Hand Protbäder. 40 Elybourn 
Verlangt: Starker Junge an ®rot. 449 Wentworth 
Ane. 
PRerlaugt: Wurjtinader, der aud im Store helfen 
tann. 2430 Wentwortb pe. 


Verlangt: 
Die Go., 


Blackſmith-Helfer. Chicago Laſt and 
S. Clinton Str. 


Verlangt: Eiſen-Arbeiter und Helfer. S. W. Iron 


Work, 21. Str. ‚zund Rodwell Str. 
Verlangt: Koch für Reſtaurant. Guter Lohn. 118 
Fiftb Ave., Zimmer 3. 


Verlangt: Aunger Mann als Porter für Saloon. 
FI Sodamid Str. 


Nerlangt: Ein Älterer Manıı für Hausarbeit und 
Nierd zu bejorgen. „517 Rhodes Ap:. 


Rerlangt: Erfahrener flinfer Kühenmann im 
German American Hojpital. 3) PBelden Court, nabe 
Glarf Sir. 

Rerlangt: Gin Mann, um Iwei Pferde zu beior 
gen in einer Bäderei. SS Alue Island ve. Bei 
John Naal. 


Cabinetmaker und Coach-Carpenters. 


Verlangt: = 
TDearborn Str. dfrion 


Zimmer 620 en 

Rerlangt: Mann, der enaliich jpricht, um die Of 
fice für einen Fahrifanten zu führen. (riner der gut: 
ter Verfäufer ift vorgezogen... Adr. A. 181 Abendpoit. 


2 


Nerlangt: Selbititändtaer Gafebäder. 736 MWeft 14. 
Etr. 
se — 


Nerlangt: Bäder, zmerte Hand an Brot. 564 


Grand Une. 
Berlangt: Ein auter r * 
Lohn 88 und Board. Adr.: 8. 957 Abendpoſt. 
dofrſaſon 
Verlangt: Guter Cakebäcker. 383 Center Str. 
>0 Meilen von Cbicägo. 


Terlangt: 4 Carpenters ! \ 
215 Weit 18. Str, 


Freie Fahrt. Nadzufragen: 
Verlangt: Junge, um das Barbiergeſchäft zu er— 
fernen. 1080 &. Hopne Ave. 
Nerlangt: Vüder an Brot. SS und Board. 970 
Clybourn Une. 
Rerlangt: Junge, um das Parbiergejhäft zu er: 
lernen. 7%0 Gipbourn Abe. 


Rerlangt: Reinliher Junge bon 18 Jahren, für 


Salvonarbeit. Nekband, 213 Webfter Ave. 
Nerlangt: Guter verbeiratheterTeamiter für Sand: 

wagen. Nachzufragen: 236 Danton Str., hinten. 

16 bis 18 Jahren, 


Verlangt: Junger Mann von i \ 
Nachzufragen: 


weſcher eiwas vom Serviren verſteht. 
24, Michigan Ave., Baſement. 
Verlangt: Guter Junge im einer Wpothefe. 548 
Oft Belmont Ave. J— 
Verlangt: Guter Schuhmacher an Reparaturen. — 
3120 S. Aſhland Ave. 
ee — — — 
Verlangt: Ein Junge, zweite Hand an Cakes.— 
4930 Aſhland Ave. 
Verlangt: Gin guter Tinſmith-Vormann. Guter 
Lohn. 2729 Cottage Grove Ave. 


Verlangt: 500 Tagelöhner für den Süden; billige 
Fahrt; ebenfo 1 Gizichneider und 50 Yarmbands. 
Guter Lohn nnd gutes Heim für den Winter. Rob’, 
Labor Agency, 3 W. Mapifon Str. 3 9—4in 

Berlangt: Yeute, um den „Luftigen 2oten’ und 
ondere Solender für 1902 zu verfaufen. Größtes 
Lager. Piligfe Breife. Bei 4. Yanfermann, \ö6 
Fiftb Une, Simmer 415 


408,3 
Verlangt: Agenten und Ausieger für neue Vrẽ⸗ 


mienwerte und Zeitfehriften, für Chicago und aus= 


mwärtd. Befte Bedi a ei, Wels Str. 
ft ingungen bo Laie 


KIEL ne 
Perlangt: Erfahrene Schneider an feinen Yadets. 
Dampftraft. Stetige Arbeit. Befter Lohn ım der 
Stadt. Kommt fertig zur Arbeit. erfection Ladies 
Xailering Eo., 185 Woams Str. Sloor. 


* 


lina Str., nahe Wilſon Ade. 


ip® * immer an Hand. Xel.: Dearborz 8. 


—3 


— — — — 


Berlangt: Männe: und Kuaden. 


(Unjeigen unter biejer Nubeit, 1 Gent das Wort.) - 


Bertangt: Rügen mann. 2 €. Randolph Str. ” 


— ⸗ anuu. E Randolph Stt. 
Verlangt: Zigarrenınaher oder R 
Divifiom Etr. E olfer. 410 Welt 


Berl t: Flint 
erlangt: inter denticher Kellner mit Empfeh: 
lungen. dr. ®. 734 Abendpoft. ” 


RE ill essen gfeheinethemeiinenn — = 
"PVerlangt! 2:Mittagssfeliner. 33 €. Adams S 

—22 t; 2⸗ Ri * Str., 
Südmweits@de State Str., Bajcutent, gegenüber der 
„air“. 
erlangt; Silfs-Janitor. 26 YaSalle Str. 


Berlangt: Aleinitchender Maım, um Pferde zu 
— und Orders abyuliefern. 1805 W. North 
e. 





Berlangt: Junger Mann mit etwa Geld, um Of- 
fice und Verfaufsdepartemient im eleftrüjchen Manu: 
faftur-Gejchäft zu führen. Echönes leichtes Geichäft. 
Adr.: ®. 796 Abendpoft. 


Nr . 6 ne j 
Verlangt; Ein Mann zum Aufräumen im Store. 
Muß ein Pferd beſorgen. 161 Wells Str. 


Terlangt Kin PBartender mit Referenzen. 66 
Nicht Nort5 Ave. 
_ Perlangt: Gin lediger Mann als 
Saloon:Arbeit. 262 Pine Asland Ave. 


Porter für 


Verfangt: Mann, Preiier an Knaben-Röden. 417 
Weit IE Str. 





_ Verlangt: Gin lediger Mann, um ferde zu be: 
forgen und Wagen zu fahren, in 154 
Weſt 12. 


Bäcerei. 


ud Agenten finden dauern— 


langt: Nunger Butcher für Store und um ein 
zu beiorgen. Stetiger Dlap. Friih eingewan 
ter nicht ausgeihlojien. 1354 Yan Puren Str. df 





Verlangt: Erſter Klaſſe Tiichler: 82.50 für 9 Stim 
halb mebr für Weberzeit. Edmund Mfg. Go., 
vd und MWafbburn Mine. didofr 


_ Verlangt: Guter Mann für YBädermagen. Guter 
Lohn, 4 Cottage Grove Ave. modido 


_ Terla tat: Guter Abbügler an feinen Shopröden. 
25 Eugenie Str. 30d3.1mX 
— — — — — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Tent das Wort.) 
Geſucht: Aelterer Mann ſucht leichte Hausarbeit. 
Sieht mehr auf gute Behandlung auf Lohn. Adr. 
A. 168 Abendpoft. 


Geſucht: Guter Brotbäcker, ſelbſtſtändig, wünſcht 
Arbeit. Baker, 138 Sigel 2. Flat, hinten. 


Ztr 
oir,, 


Gefudt: Arbeitfamer Mann in den Vierziger Jah 
ren jucht irgendwelche Beihäftigung (Anjıde). Adr. 
A. 177 Abenppoft. 


Gejuht: Mann fuhrt Stelle als SHerrichafts 
Jahre lange Zeugnijie. M., Second, 153, YaS 
Ill. 
Geſucht: Tüchtiger Bartender, kann auch Lunch be 
ſorgen und ſcheut auch leine Porter-Arbeit, ſucht 
Stelle. Stein, 1202 Milwaukee Ave. ddo 


Geſucht: Junger Deutſcher, kann Bartenden, ſcheut 
feine Arbeit, jucht irgendwelche Peihäftigung. Mor. 
T. 028 Ubendpoft. 


Gejuht: Ein friich eingewanderter guter Möbel 
und Yauschreiner jucht Stelle. Aachtel, WIN. Union 
Str. dofr 


Gefucht: Ein frifh eingewanderter Wagenmader 
fuht Stelle. E. Ionft, WI N. Union Str. dofr 


Geſucht: Ein junger, ftarfer, lediger Mann, der 
feine Arbeit jcheut, jucht Stelle al Porter. Kann 
mwaiten umd bartenden, bat gute Zeugniiie. Adr.: 
3. 59 Abenppoft. Dido 


Gefucht: Zuverläfiiger Mann in mittleren Nabren, 
aus Lefterreih:Ungern, juht Stellung für Hans 
Küchen: oder PortersArbeit. Karl Kalna, 268 Mil: 
waufee ve. modimi 


Geſucht: Junger Mann. 9, Monate im, Lande, 
ſucht Stelle. Derſelbe hat Erfahrung im Geſchäft. 
J. Clauſen, 6532 Juſtine Str. 
— — — — — — 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Nubril, 1 Gent das Wort.) 


modido 


Käden und Fabriken. 


Verlangt: Maſchinenmädchen, an Hoſen zu nähen. 
Veſtaändige Arbeit. Guter Lohn. 73 Ellen Str. 
Aa, lw 

474 Ely 
dofr ſa 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. 
bourn Ave. 


Verlangt: Ein gutes Maſchinenmädchen, ſowie eine 
Frau oder Mädchen für Knopflöcher an Röden, bei 
Hand. ZI N. Paulina Str. dofria 


Rerlangt: Mafchinenmädhen _und Baifters an 
Kuaben:Röden. 417 Weit 14. Str. 

Verlangt: Mädchen um Masten-Anzüge zu maden. 
1185 Yincoln Ave. 


Sofort: Finijher3 an Hojen. 174 N. 


Verlangt: 
dofr ſa 


Leavitt Str. 
Verlangt: Mädchen, bei Hand zu nähen. 114 Lin— 
coln Ave. Dofria 
Verlangt: Maihinenmädcen anShophoien. Power 
Meihinen. 114 Yincoln Ave. dofria 
Rerlangt: Mädchen, das Kleidermahen umd Zu: 
fchneiden zu erlernen, 
Ave. 
Verlangt: Maſchinen⸗ und Handmädchen au Knie— 
heſen. 739 Girard Str. modidofrſa 


Mr3. Madjad, 734 Elybourn 


Rerlangt: Mädchen an Wheeler & Rilfon Power: 
Majchinen, ebenfalls Fleine Mädchen für leihte Hands 
arbeit. 581 Sergwid Str. 


— 


Adz, Iwx 


Hausarbeit. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Muß zu Hauſe 
ſchlafen. 1210 Lincoln Ave., Store. 
Verla 
Glart € 
Nerlangt: Grfabrenes Mädchen für allgemeine 


Eine Frau für Küchen-Arbeit. 49 R. 
Germania at: 


Hausarbeit in eimer feinen Familie. Muk englisch 
iprechen. Yohn HB. 39 Pine Grove Ave, Nord⸗Ende 
Lincoln Part. 

Verlangt: Ein junges Mädchen für ein Kind. — 
Klein, 208 Rachne Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Woche. PIE. State Str. 
Rerlanat: Gutes 
beit. 236 Belden 
Verlangt: Kräftia 
arbeit. 310 Wells Str., 
Verlangt: Tüchtiges, braves Mädchen für allae: 
meine Hausarbeit. 1134 Milmaufce pe. 


Yobn $4 pro 

doft 
Mädchen für allgemeine Hausar— 
Ave dofrſa 


deutſches Mädchen für Haus— 
Päderei. 


— 


Nerlangt: Mädden für Hausarbeit. 575 Yincoln 
Un. 
Rerfangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 383 
Genter Str. 
Rerlangt: Mädden für leichte Hausarbeit und 
bei Kindern. 55 Ordard Str., 2. la 
e Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Waſche. 4156 Wentworth Ave. 


Keine 


Stubenmädchen: muß Mitta 


Verl⸗ nat: 
Stadt Breslau“, Illinois Str. 


Küche helfen. 
LaSalle Ave. 

Verlangt: BMädchen für Hausarbeit. 199 Weſt 
Diviſion Str. 


Verlangt: 2 Mädchen 
Weſt North Ave., Reſtaurant. 
Verlangt: 


Leapitt 


Mädchen für leichte Hausarbeit. 846 


Sir., Ecke North Ave., 1. Flat. 


c Ein erfahrenes Madchen für allgemeine 
rbeit. 62 Lincoln Apr. 
Rerlangt: Eine gute Frau für allgemeine Arbeit. 
’ohn. Kommt fertig zur Arbeit. Saloon, 505 


erlangt: Mädchen fir Hausarbeit im fleiner Ya= 
itie, 170 Eugente Str., 1. Fleot. 


2 


Mädchen. 3 Grmwahiene in 
161 Gugenie Str. 
dofrja 


Verlanat: Erfahrenes 
der Familie. Guter Lohn. 





WVerlangt: Ein junges Mädchen, um bei leichter 
Hausarbeit zu helfen. Keine Wälche. 
Galumet Ape., 3. lat. 


Pilaum, 442 


Rerlangt: Ein ordentliches Mädchen in Meiner Fas 
milie von 4 Berfonnen. 1233 NR. Clarf Str, nabe 
Wrigbtimood Ape., 3. lat. 


Verlangt: Frau oder älteres Mädchen für einfache 
Hausarbeit. 259 Weit Mapdifon Str. 





Rerlangt: Frau zum MWafchen und Reinmahen für 
* ⸗ > ! 
einen: Tag der Woche. Kleine Familie. 6032 Wood: 
fatın Uve., flat 2. 
Nerlangt: Mädchen für Küchenarbeit. 31 Clvbourn 
Ans. 


PVerlangt: Eine ältlihe Fyrau, um einer Kranken 
aufzumwarten, 21 Yanc Place. ddofr 
Verlangt: Gut Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit; gutes Heim; hoher Lohn. 425 Hermitage Ape. 
Dido 





— — — — —— — 

Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit: gu: 
ter Zohn. Kleine Yamilie. Nahzufragen Bormittag.. 
1036 Gvanjton Abe. Didofr 

Perlangt: Erfahrenes Mädchen für Ögusarbeit in 
Heiner amerifaniiher Familie. Guter Lohn. Kann 
zu Haufe iählafen. Empfeblungen verlangt. 542 R. 
Sacramento Ape., Humboldt Part. didofr 

Verlangt: Mädchen für leihte Hausarbeit und auf 
Kind aufzupajien. HO Weit Yan Buren Str.” ddo 


erlangt: Frau als Haushälterin. 302 Weit 2. 
tr. 


Dido 


"Berlangt: Mädeen für allgemeine Hausarbeit. — 
&54 Cottage Grove Ane. modido 


— = 2 ⁊ 
Verlangt: Wãdchen für allgemeine SHausarbeit.— 
540 Burling Sit. Rd;,im 


Das deutih-ameritanifche rmittelungs:Infitut 
beforgt ftet3 gute Blätze und gute Mädchen. 34 N. 
Halfted Str. ?93,dofedi,im 


"erlangt: Ein ftarkes deutihes Mädden für Sale 
emeine Hausarbeit. Gutes Heim. 2624 N, Baus 
ſomodidoft 
‘MW. Feellers, das einzige größte merifas 

ermittlüngs=J —— — rd 53 mM. 


iſche 
— Sir. Sonniags offen. a. —— gute 


sNäpnden pecmpt bejorgt. 


— 


Beriangt: Frauen und Maädchen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 1 Gent dad Wort.) 


Hausarbeit. 
PVerlangt: Mädchen für Hausarbeit in tleinet Fa⸗ 
milie. 1948 Gvanfton Moe, FR LER doia 


Berkaugt: Fin Mädchen für Kochen und Gausar- 
beit. Guter Yobn. 50 VBraitic Ave. 


Verlangt: Nunges Mädchen für Bausarbeit. 750 
R. 47. Court, 2 Wlods vom Ende der North Ave. 
Gar:Yinie. 


Perlangt: 2. Sand Köchin oder ein geichidtes 
Mädchen, das von der Hücye erwas viritcht, für Ne: 
ftaurant. Guter Yohn. Abends uud Sonntag frei. 
IR Cuincn Str, zwiichen #Frantliin und Market 
Str. 

Verlangt: Reinlihes Mäpden für Küchen Arbeit. 
Sonntags frei. Nadhzufragen freitag umd Samitag. 
I 6. Mans: Str, Süpdweit-Ede State Eitr., ge 
acnüber der Fair, Yajement. 


Verlangt: Madchen für Haus arbeit. 181 Howe Str., 
nabe Garfield Ave. 


Veriangt: Reipettable Hanshälterin im Alter von 
>75 bi3 W Jahren. 8 per Wode. 416 R. Darding 
PVerlangt: Deutiches Mädchen für allgemeinehaus 
arbeit. Empfehlungen. 4824 Calumet Apr., lat 1. 
Nerlangt: rau, auf zwei Kinder aufzupaijen. 
Heim. 1171 Milwcufee ve. 
— — — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
diefer Nubrit, 1 Gent da? Wort.) 


Gutes 





(Anzeigen unter 


Sefuht: Anftändiaes Mädchen, IR 


alt, jucht 
Hausarbeit in fleiner familie. 62 tr. 


Nahre 
m. € 


Befucht: Mäse zum MWafhen und Schruppen. 275 
Frranffort Str. 


Beiucht: Alleinftebende deutihe Frau in den Ver 
Jahren wünſcht in einer katholiſchen Fami 
le oder Wittmannsfamilie als Haushälterin. Bitte 
periöniih vorzuiprehen. Mt Mapdiion Str., lat S. 
Gefuht: Deutiche afleinftebende Frau juht Plak 
zum Wafhen und Schruppen. 1056 Yurry Ave., 2. 
* 


far 
tat. 


ſucht 


Deutſche Reſtaurations Köchin 


Geſucht: 
Randolph &tr., 2 Treppen 


telle. 1536 W. 


Gefucht: 
wöhn liche 
Püpgeln. 67° 


Deutihes Mädchen jucht Ste 
Sarbeit. Verſteht das Waichen 
wood Ave., Straßzer. 
unges Mädchen ſucht Stelle für 
in Privatfamilie. 6&Gd S. Wafhtenam Av. 
Junges deutſches Mädchen ſucht 
Hausarbeit in kleiner Familie. 
vorne. 


Stelle 
7 R. 


8 


Mädchen, 14 Jahre, ſucht Stelle. Gutes 

1, guter Lohn. 19 Nutt Str., nabe Morgan 
und 16. Str. dido 
mund 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeioen unter dieſer Nudrit. d CTents das Wert.) 


Str., 
3, Neftau» 


‚Dinke*, orn 
verkauft jederart 
PBädereien 
fäufer und We 


rants, 


2403. bidojon, Im 


Zu verfaufen: 9 nt. &75 tägliche Cinnahme. 
Adr. ®. 751 Abend 


u * 
Delitateſſen-, 


ſchnel vertaufen 


Sigarren-, Sandv-, 


Wer rocerie? 
will, fomme 528 


Butcher⸗Stores 
Cleveland Ave. 


Zu verlaufen: Guter EchSaloon nebft Halle, ge⸗ 
genüber einer Brauerei tranfbeitshalber. 
Pillie. SIT N. So 


Iter Blas 
alter SlaR, 


Zu verfauien: Pillie, Saloongeſchaft mit mö— 
plirtem Zim Fabritgegend, Süpjeite, Mietbe 
820. Theil Baar. Klein, Zimmer 


> > * M J 1 
, 183 it. Bargain. 


ner 


Zu t Feiner Delikateſſen-Store und 
Baͤderei. Kommt ſchnell. M4 R. Weſtern Ave. 


Zu vertaufen: Fin Reſtaurant, Bargain. KM, aut 
eingerichtet. 875 Finnahme. Mietbe bis 1. 
Mai bezahlt. Adr. U. 165 Abendpoft. 
Delifatefien-Gefchäft, alter Plas. 
tt Ave. Keine Agenten. 
Zu verfanfen: Schub-Reparatur Shop, billig. 46 
Milmot Are., nabe Armitage. 


— — ——— —— —— 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik, 2 Gents das Wert.) 


Se 
ta e 


vertauf 


— 


Zu vermiethen: 517, Orchard Str., 8Zimmer, 
Badezimmer u. ſ. w. $20 pro Monat. Nachzufragen 
m Platze. 

Zu vermiethen: Gin guter Eck-Saloon. Adr. T. 
601 Abendpoit. domo 
— — — — — — — 
Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ı1c. 
(Anzeigen unter bdiejer Nubrit. 2 Gents das Wort.) 


ihöne Roller, $3 per 
zwei⸗ 
dofr ſa 


Zu verkaufen: Kanarienvögel 

Stüd, auch Weibchen. 748 Milwaukee Ave., 
tes Flat. 

Paſſendes Weihnachtsgeſchenk, Kanarienvögel (Mei: 

Känıpfers Vogellavden, 38 State. 

dvilxij 

———— — — — — —— 


mufifslifhe Jnitrumente. 
2 Gents das Wort.) 


fingfäfig) nur 83.2. 


Piano, 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 


Nur 860 baar für jchönes Daf Upriebt Piano.— 
Aug. Groß, 592 Wells Str., nahe North ve. 
303,10 


— — — —— — m 


Möbel, Sausgeräthe 1c. 
(nzeigen unter viefer Rebrit, 3 Cents ba Wert) 
. Mertitelle, Spring, $1.25, grober 
79 E. North Ape., hinten. 





Kaufs: und Bertaufs:AIngebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu de 
darn 


Fin elegantes Masken-Koſtüm 


J. Vorzuſprechen zwiſchen 8 
tt B 


15 Yinceln Ave. 
aufen: 36 Barrel jelbftgemahtee Sauer: 
210 N. Desplaines Str., 
Store. Dido 
— — — — — — — 
Perfonliches. 
brit, 2 Cents das Wort.) 


fen: 
(wen id iſt 
und 11 Uhr Vorm 


Zu 
treut, umzugshalber. 


Galifornia und North Dacific Küfte. . 
Judſon Alton Erkurſionen, mittelſt Zug mit fpes 
nung, durdfahrende Pullman Touriftens 
ermöglidt Pajlagieren nad Galifornıen 
;ficfüfte die angenehmite und billigſte 
Dienftag und Ponnerftag 


(Uuzeigen unter diefer Au 


zieller Bed 
Schla fwag 
Re vn De jeden 
ie, Mon Chicago ] 
ae ehicane & Yıdon Bahn, über die „Scenic Route“ 
ver Kanjas Gity und ber Denver & Xio 
Echreibt oder fpreht dor bei Audion 
349 Marquette » Gebäube, 
10f6,2* 


mittelfi 
Grande Babn. | 
Alton Extcurſions, 
Ehicage. 
Zeühers Nolizei-Napitäne— Baer & Dollard_Deter: 
Bars, R. 19, 155 Maibington Ste. Konful: 

Deutih geiproden. Tel. — — 
903, 1m? 


tive \ 
tation frei. < 


Arbeiten und Ueberiegungen, gut und 

chenfall® Aniprahen, Gelegenbeitsreden 

eng liſch angefertigt. Abends voryuiptes 
ii 337 Hudion Wve., 1. lat. 

25/9, 2° 

nd Serten:Sleider auf leichte wöchent⸗ 


Crane's, 167 
— 


Schrift liche 
suver!äilig: 
deutih und 
&n oder ab:eil:rt: 


Damen 
u Ar atlihe Adzahlungen. 
Wabaſh Ave 
Deutſche Filsihube, ein paſſendes Weihnachts-Ge⸗ 
rt und hält vorräthig A. Zimmer⸗ 
Ihbourn Avbe., nade Larrtabee Str. 

5d3,1mtX 


fhent, fahr! 
wann, 14 


säwabl bei Oscar Wolters, 2% 


he Zuchichube und Pantoffeln ftet3 vor: 
er! 
Yja,dofamo, Im 


Str. 


Elybourn Une, made Halited 
t iiefe Anzerge und 81.00; Ihr belfomımt 12 
ein großes tolerirs 

tes Rild: bis 18. Januar giltig. Johnſon, 113 of 
Adan: Str. lof,didofa* 
I VEEREEREBR FRE 
‚Sinke’s 59 Dearborn Etr., 
er Art Schulden und Löhne auf Pro: 
je: 0322,24,26,29,31,1n2,5,7 


Bring — 
unferer beſten Photograbhien und 


s Agency“, 


tollettirt jed 


zente. Schnelles Verfahren. 


ift von ihrer Reiſe zurüdgekehrt und 
3 North Ave., nahe Wells Str., 2 
2dz, Im*t 


Frau Kohn 
wohnt wieder 41 
Treppen. 

rang Meder (harte früher Saloon ‚in 1313 Weit 

9° Strafe) bitte jeine Adrefie einzuihiden. Adr.: 

A. 192 Abendpoft. 

Schuiden aller Art jofort auf Kom» 
Schlechꝛe Miether entferut. Hypo⸗ 
Merchants Vrotective Aſſociation, 

Zimmer 15. Auguſt €. 

Mma, ſadimito, lij 


Löhne, Noten, 
mifion lollettirt. 
tbeten forecioſed. Te 
167 Sit Weibıngton Oftt., 
Med, Manager. 


Miethe und Schulden ader Art 
prompt. folfeftirt. Schlecht zahlende Miether hinaus⸗ 
geiegt. Albert N. Kraft, deuticher Advofat und 
Öffentlicher Notar, 155 LaSalle Str., Zimmer 1015. 
Telephone Central 582. 30;* 
— — — — — —— 
— — — 
Rechtsanwälte. 

(Ungzeigen unter diejer NAubrit, 2 Gents das Wort.) 
anzeigen UETT 00 


göhne, Noten, 


8. 2. Ejchenheimer, deutiher Advofat, praktiziet in 
allen Gerichten. Konjultation frei. 59 Dearborn Str. 
. 4ibX* 

Fred Blotte, Rechtsanwalt. 
Alle Rehtsfachen prompt beiorgt.—Suite 544843 
Unity) Building, 79 Dearborn Str. Wohnung: 105 
Osgrod Str. 20d* 


reies Austunfts⸗Rechts⸗Burean. 
Rechts auge legen he ten pto mbt beſorat. Lõohne lolettiei 
Sımmer.10, 78 LeSafle Etr. Sip* 


— — — — — — — 
Batentanwälte. 


Rummler & Rummier, deutide Patent: 
Unmälte, I Mrd .der Tpeaier- Gebäude. _ JNLX* 


Grundeigenipum und Häufer. 
(Ungeigen unter Diefer Rubrit, 2 Gents das eek] 


Germländcreien. 
Bischnfin Gentrai Railroad Tanp. 
Wir oiferiren jeltene VBerlodungen Leuten, die ein 


Heim im Wisconjin ſuchen. Land veriaujt für -M. 


und 87.50 per Ader in gut bejiedeitem Aherl, mabe 
Schulen, Kirchen; Sutes lajjer, Straken und Mer: 
ters für Paubo:; mud afle jonftigen Brodufte. Wegen 
billiger Raten ımd Auskunft jpreibt oder jpredht Der 
beim Agenten d-3 Lan» Dept, Wisconjin Gentrals 
Rab. 2 Clark Str., Chicago, IU.  Imo,fariie, 2m 


aider 120 Ader Wisconfin 


Farmer, 55 Cinbeurm 
do ſa 


EDER — 
mit Stod und ſtehender Ernte vertauſcht 

19 Le Sale Str, 
Bimmer 2. 1201X* 


Zu miethen geſucht: Fine Heine jyarım, nit über 
>, ‘Meilen von GChicaro. Adr.: W.-12 Adendpof. 


Tedes halber ipottbillig, 
Farmiand zu bertamichen. 
Ave. 


armen 
für Chicegoer Grundeigenthum. 


“ 
NHorawetietts. 
verfauien: Neu: 5 Zimmer Häufer, 7 Bub 
Bajement, Pa mmier, nabe Welmont und 
Ave. Gars. $75 daar, $I2 wmonatlid. Ermf 
Figentblimer, 159 Vlilmwanfce Ane., jwijchen 
orn:a Ave. 2405%* 


| gu 
| Br: 
! Eliten 
| Meims 
| (yullerton und Gali 
Zu verkaufen: 1027 NR. Lincoln Str, 3% Ciys 
bourn Place 30 Kortland Etr.; Dreilödige 
| Bricbäufer: leichte Pedinzungen; sichere Einnahme. 
Nahzufragen beim Gigenthitmer: 173 Milwautee 
Ave. 3dezDidoja, im 


Zu verfaufen: Gin 12 Zimmer Hans, eingerichtet 
ir drei Jegimmer-MWohnergen, Straße gepflaftert, 
sm. sd. mw, $18R00. in Anzablung und leichte 
tliche Adzablungen, einer Blod van drei Strä> 
Benbabnen. Ütto TDobrotb, Eliten, Belmont und 
Galtiornia Ave. jadidofa 


Beridiedenes. 


Habt Ihr Häujer zu verlaufen, zu pertaufhen ober 
| zu vermterhen? Kommt für gute Refultate zu ums. 
Mir baben immer Käufer an Sund, — S 8 
| ofien von 10 bis I2 Uhr Vormittags. — Richard 
Koh & Ge.. Zimmer 5 und 6, 8 Waidington Shen 
Nordiveit:Cde Dearborn Str. 
—Smeig: Geihäft:- 

16987 R. Elar! Str., nördlig von Belmont Ape, 
J 1253 2° 
i Mir können Eure Häujer und Lotten fhnell vers 

faufen oder vertanjchen, verleihen Geld auf Grunds 

| eigentbum und zum Bauen; niedrigfte Zinien, reelle 

Redienung. G. syreudenberg & E»., 119 Milwaufee 

| Ape., nahe North Une. und Robey Str. ddjae 

— — — — — — 
Geld auf Mobel. 

(Unzeigen unter dieſer +, 2 Gents das Werk) 





A. Q. Frenuch, 
18 Laſalle Str., Zimmer 3 — Il: 9737 Mein 


®@eld zu verleihen 
auf Prödel, Bianss, Bierde, Wagen u. f. u 


Rleine Unletiben 


von $20 bi3 $400 unjere Spezialität. 


| 

I 

| Wir nebmen Gudh die Möbel nicht weg. ven Ipie 
| die Unleipe machen, jondern lafien diejeiben 

| in Eurem Befis. 
| 


Wir leihen auf Geld an Solde in gutberahlten 
Stellungen, auf deren Note. 


Mir haben das größte Deutfdhe Geſchaft 
in der Stadt. 
Alle quten, ehrlichen Deutſchen. kommt zu un. 
wenn Ahr Geld haben wollt. 
Ahr werdet es zu Eurem PVortheil finden, bei mis 
vorzuiprechen, ehe Ihr anderwärts bingebt. 


Die ficherfte und zuverläfiigite Bedienung zugelichert, 


A. H. French, 


10ap,138 
18 LaScle Str. Zimmer 3 — X: NT Main, 


Geld! Geld! Geid! 
ShHicago Mortgage Loan Compass, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 
Chicag» Mortgage Loan Gompyanı, 
180 ®. Madifon Str., Zimmer 208 
Eüvdoft:Cde Halfted Sir. 


trägen auf Vianos, Möbel, Pferde, Wagen ober tg« 
ute Sicherbeit zu Den billigften Bes 
dingungen. Tarlehen können zu jerer Beit_gemads 
werden. — Xheilzahlungen werden zu jeder Zeit an» 
denemmen. wodurch die Koſten der Anleihe verringert 
werden. 


Chi 


| Mir leihen Euch Ectd in großen und Meinen Ber 
| oend melde 


cago Mortgage !oan Gompzunh 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 
lla 


Ratenreduzirt dom 1. Dez. 1901 am, 

Darlehen auf Möbel und Pianos, ohne zu entfets 
nen, an gute 2eute im leichten monatlihen Yahluns 
gen, yu den folgenden billigen Raten per Monat; 
feine anderen Koften: Geihäfte verichwiegen. 

à 450 fü 

© 
100 

60 für 125 

J 2.75 150 f E 

Bitte diefe Raten mit anderen zu vergleichen. — 
Lang etablirt. — Die befte Behandlung zugeligert.— 
DÖtto 6. Boelder, 70 LaSalle Str., 3. Stod. 
Simmer 4. 6d;2° 


Geld! -— Geld! Belb! 
Etablirt in 7A! 

Auf Diamanten, Ihren, Shmudfahen, 
Mufif:Anftruimente, Gewehre, Revolver. Wir berech⸗ 
nen nur eine geießliche Ainsrate. Yizenlirte Pfands 
feiber. Wir leiben auf irgend etivas Werthvolles, 
alle Wuaren ein Jahr fang anfbewahrt., 

GitpXoan Pant, 

31 S. Clark Str., 2.Thür nördl. von Madijon St. 

dalse 


Niht eingelöfte BPfänder 4. Verkauf 


Mir verfaufen für den geltesenen Betrag Diamans 
ten, Damen: und Derren:Tirchenuhren und ein polls 
ftändiges Aflortiment vor Ehmudjahen, Mufit:Ins 

| ftrumenten, Gemwebren und Revolvern, 
| Gityloan Pant, 
| Süd Glarf Straße, zweite Ahüre nördlich von 
Madifon Straße. d;16* 
Mine RER. << 


6: 


tcago Gredvit Company, 
92 La 


SaSalle Str., Zimmer 21. 


Geld geliehen auf irgend welde Gegenftände. Reine 
PVeröffentlihung. Keine Verzögerung. Lange Zeit. 
I Ahzablungen. Niedrigfte Raten auf Möbel, 

Pierd: und Wogen. Spredht bei uns dor 
und part Gelp. 1jn® 
9 QaScle Str, Zimmer 21. 
PrandhsCftice, 534 Lincoln, Yne., Late Biew. 


Finanziellcs. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 Cents das Bort.) 


GeldohneKommiſſion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen feine KRommiifion, wenn gute 
Eiyerbeit vorhanden. Zinfen von 465%. Häufer 
und 2otten ichneil und vortheilhaft verfauft und ver⸗ 
taufht. William fyreudenberg & Go., 140 MWafdinzr 
ton Str. Sinoft:@de LaSalle Str. ofb,drfa® 


"Rrivatgeld zu borgen deſucht SI, auf gr 
Meitjerte Eck-Grundeigenthum. Adr. PB. 711 Abends 

poft. 
——— — — — — 
Privat auf Grundeigenthum zum Bauen, 4 und 5 
Prozent. Monatlihe Zahlungen. $1.00 per 8100. — 
Adr. A 194, Abendvboſt. jan 
Geld zu verleihen auf Grundeigentbum. Ernſt 
Melms, 1959 Milwaukee Ave., zwiſchen Fullerton 
und California Ave. 24;X* 
Zu verleihen: Obne Kommifiion, bilfige Privat⸗ 
gelder; erfte und zweite Hypothel. Adr.: PR. 7 
. Ad, imX 


Abendpoft. — 4 
PVrivat:Geld auf Grundeigenthum zu 4 und 5 
VBrogent. Echreibt, und ich werde vorjprechen. Wdr.: 

| %. 150, Abendpoft. 608, 2® 


Geld sau rerleiden an Damen und Serzen miß 
Keiter Anitelung. Privat. Reine Hppotbel, Nirdrige 
Riten. Leichte Abzahlungen. Zimmer 16, 86 Wafb« 
ingten Str. Lfien bis Abends 7 Ubr. HNnaf® 


9 


En — — nn 
Aerztliches. 
inyeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort) 
Tas befte und wirfjamfte Heilmittel gegen Hämors 
eho:den it no immer Die Zripler Bile 
Eure. jyür jede Sorte Hämorrhoiden ein befon» 
deres Mittel. Zu haben bei €. ©. Zodel, 1373 
Eheffield Ave., oder bei Eurem Upotbeter, Preis 
pro Schadtel 50, ber Voſt 60e. Uno, ddja 2m 


Kneipp=:Kur, Chroniid » Kranke, bejonders 
:, Harz, Nieren:, Geihledts:, Yungens, Halis, 
Herz:, Magens, Leber:, Darımz, Bluts Serbens und 
Frauenleiden werden taſch kut rtt. Dr. Rothſchild, 
DSirctiort. Bli Wabaſh Ave., Chicago. Hijepjami® 


Dr. Ehlers, 196 Well Str.. Spezial-Aryt.— 

Geſchlechts⸗, Haut⸗, Blut⸗ Nieren- Leber⸗ und Ma⸗ 

Aitanibeiten ſchnell gebeilt. Konſultatian u. Unters 

— frei. Eprechitunden 9—9; Sonntags Zr 
an 


„Home Yühosping Gougd Eure” ift gatantırt, deu 
Keuchbuften raih zu heilen. Sinderung augenbiidiig. 
Ungenehu.t Geihmad. Be: allen Abotbelern. 

603—619,8 


Unterricht. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit, 2 Cents das Work) 


Gneliide Sprade für Herren ober Damen, 
in Nleintlafien and privat, jomie Buchhalten uud 
DHandelsfächer, b:fannilib cm beiten geiehet im 
M. W. Aufineg Gollege, 92 Milmanfee Wbe., na de 
Barufina Str. Zag3 und Abends. Breije mäßig. 
Beginnt jegt. Prof. George Jenfien, PBrinzipal. 

loag, ddja® 


Gründliher Unterricht ir Piano, Gefang, Sither 
und Gnitarre ertheilt. Alois Biomer, GEN. Daltted 
Str., nahe Rorth Arc. Br;,jamodo,im 


Schmidt Tanzigule, MI Wells Str., Mittwoh und 
freitag Abend, Sonntag Rahmittag. Velter Klajiens 
Unterricht 25 Gent3. : Hd, In 


Oeirathsa eſuche. 
(Anzeigen unter dieſet Rubeif 3 Gent? des Work, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


—— Wittwer von RJatren fucht die 
Belauntichaft eines Tiemitmärhens mit aut Cda⸗ 
rafter, das gut ersoaer ift. Ver Rihenfone. 
Nur ernitgemeinte fierten werden bertjihtigt uns 
ter BD. 733 Abendpof, ; 


s X R r 
= r 
—— re beta a Ai 


Betr,“ 
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Dr. RADwaY' 


Sarsaparillian 
" Resolvent! 
Der große Blutreiniger 


Yür die Heilung aller remis 
Shen Krankheiten. 


Jeder Tropfen Sarfaparilfian Refolvent verleiht 
durd Put, Schweiß und in anderer Weile dem 
Syſtem Lebenskraft, denn es erſetzt die verbrauchten 
Stoffe. bes Körpers durch teines und geſundes Mate— 
rial. Skropheln, Auszehrung, Blutvergiftung, unge⸗ 
heilte und ſchlecht gcheilte veneriſche Kraukheiten in 
ihren vielen Formen ſenden Sie 10 Cents für neue, 
luſtrirte Broſchhüre „Radwah on Veneral“), Drüſen⸗ 
ſrankheiten, Geſchwüre im Hals, im Munde, Aus—⸗ 
wüchſe, Knoten in den Drüſen und Verhärtungen in 
anderen Körpertheilungen, ſchlimme Augen, ſtrophu⸗— 
löſe Ausflüſſe aus den Ohren, die ſchlümmſten For— 
men von Hautkrankheiten, Ausſſchl ägen, offene Wun⸗ 
den, Grindkopf, Ringwürm, Salzfluß, Eryſipelas, 
ſchmetzende ſchwarze Fleden am Körper, krebsartige 
Gewächſe, Frauenleiden und al’ Die ſchwächenden und 
Ihmerzhaften Entleerungen, Nachtſ chweiß und alle 
Vergeudungen der Lebenskraft — Alles ft im Rem 
reih der Heilkraft Dieie: Wu ders moderner Chemie, 
und cin paar Tage Gebrauch wird jeder Perſon, die 
dasſelbe für irgend eine, d'eſer Krankheiten anwendet, 
deſſen mächtige Heillt af am cigenen Körper beweis 
en. 

Wenn der Vatient, welher täglich abnimmt infolge 
von Dahinichwinden und Uuszchrung, die fortwähe 
rend zunehmen, dieien Merl yalt gebietet und 
biejelben dur‘ : 9 wmmen bon ge: 
fundem Biut, © thut und bewirkt 
Radwaws Sarfapa illi ſo iſt Heilung 
ſicher, denn wenn dieſe einmal fein Reis 
nigungsiwerf beqinnt ad erfo iq ch iit in der Ber: 
r inderung des Verluſte ſo he * ſchnell, und täg⸗ 
lich wird der Patlent fie ftärfer befinden und ſtär— 
Ter fühlen, die Nahrı: ng beiier verdauen, der Appetit 
wird fich heben und Die. Körperfülle und das Körper: 
gewicht zumehneen. 

Fol gendes it der Fall, wo eine a laſche des Rad—⸗ 
way's Sarſaparillian Reſolvent die Symptome, über 
welche geklagt wu de, geändert, die Idioſyucracyh oder 
das Verlangen beſei —— und den Entleerungen ein 
Ente gemadht Hat. Diefer Brief wurde im Oftober 
1397 geichrieben: 


Eines jungen as Erlebniß. 


Brooklyn, 14. Oftober 1897. 
SH till Ahnen jeßt meine Symptome nennen. 
za bin 22 Nahre alt: Gewi dt 150 Pfund: Größe 
6. Bub; Hacrfarbe dunflebraun: Körper und lie: 
der long und fchlant; Schwäche des ganzen Körpers; 
Kopf ichwer und voll von fli ngenden Zönen; Schmer: 
gen ‘oberhalb der Augen; das Werke im Auge gelb; 
Haut unrein und fettig: gelbe Zunge, bededt mit 
weißem Ueberzug; trächzen und hiiteln, um aus der 
Kehle einen zäben, ftärkeartigen Schleimen zu ent— 
fernen; SFleden und andere Bilionen vor den Augen; 
Shredlihe Träume: Nervofität, Müdigkeit: ein Ver: 
langen, lange im Bett zu Hegen: des Morgen3 ein 
miüdes, jchtweres Gefühl beim Aufftehen; die Därme 
manchmal veritopft, manchmal regulär; mandhmal 
Idleimige Entleerungen aus den Därm en; Unreins 
lichkeit auf der Haut; Juden; fhlechter Geſchmack im 
Mund; Abihen vor Arbeit und weiblicher Gefell: 
inet; Hang zur&infamteit: dumpfe, jchwere, ftumpf- 
innige und träumeriiche Konfulion der Gedanken: 
biaffes, bageres Aussehen: Najenbluten; Nacht: 
fhweiß: Berlangen viel MWaffer zu teinten: wenig 
Appetit: ſchrecklche Einbildungen nach dem Zubette⸗ 
gehen. Es iſt acht Jahre her, ſeit ich dieſe vernich— 
ende Angewohnheit annahm und ich habe ſeither faſt 
immer gelitten. Ich war unter der Behandlung von 
fieben Doktoren. Ich habe fein Calomel, Cuediilver 
oder blaue Villen meines Mifjiend nach genommen. 
Ih babe dieje Angewohnheit abgelegt, denn jeitdem 
id) das Nefolvent enommen, habe ih das Verlangen 
darah verloren. Die Wendung, melde das Mittel 
bervorgebradt, tar erftaimlich. Al’ da2 Unbehagen 
verihtoand wie durch Zauberfraft. Meinippetit febrte 
zurüd, meine Geiftesfröhlichkeit wurde meu belebt 
und ich bin jeßt ängftiich darauf bevaht und eifrig, 
nein Tageiwerf zu verrichten, Ach nehme nur einen 
halben Theelöffel Neioivent dreimal täglich und eine 
von Radway's Millen jeden Abend und zweimal 
twöchentlih reibe ih meine Wirbelfänle un meinen 
Müden mir Ready Relief ein. Cine Hylaiche yat dicie 
tnunderbare Mendung hervorgebracht, aber ih alaube 
es iit befier, den Gebrauch Diejes Mittels nody eine 
Zeitlang fortzufegen. Schadtungsrol U. H——d.” 
In Fällen großer Schwäche und aller nerrvöſen Er— 
regungen iſt die Anwendung von Radway's 
Rrady Relief an der Wirbelſäule von großer 
Wichtigkeit. Es verſieht das Nervenſyſtem mit Fler: 
trizſtät und gibt den Nerven neues Leben undStärlke. 
Buch mit Rathſchlägen über obſgen Gegenſtand (Rad- 
way über „Irritationen in der Harnröhre etc.“), auf 
Verlangen frei zugeſandt. 
Radwan's Heilmittel werben von allen 
Mpotbelern verkauft und find in Dr. Radwan's Of: 
fice, 55 Elm Straße, New Vorf, zu haben. 4 


und dieſes 
n Reio vent- 
Heilmittel 





Aptwie guten Rath für Jedermanı, 


mihält das gediegene deutjüe Werk „Der Nettungss 
Unter‘‘, 45. Auflage, 250 Seiten Hark, mit vielen anae 
tomilchert Abbildungen nebit einer Abhandlung über 
kinde rloſe rn weldhes von Mann und Frau ger 
iefen werden joll. Ein richtiger Wegweifer für junge 
Beute, die fi berebelien Wollen oder unglücklich 
serheirather find. 

In verſtändlicher Weiſe iſt die nothwendigſie Beleh⸗ 
tung dargelegt, wie man Gefchlechtsleiden und die 
traurigen Folgen von Jugendfünden, ald: Schwäche, 
Nervofität, Ampotenz, Polutionen, Unfrucht- 
barkeit, Gedächtniki wäche, Melancholie und 
Barieocele fihyer nd gründlich heilen fann. 

Gin wahrer Schaf und ein guter Ratbgeber ift diefes 
u ügliche deutſche Werk, welches nach Empfang von 

13. in Boftmarten in einfahem Umjchlag, ſorgfältig 
ne frei zugeidjidt wird. 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
No. 19 East 8. Street, New York, &. % 
¶ Früiher 11 Clinton Place.) 


Der „‚Rettungs:Anter® ift auß zu haben bei € 
— 841 * Saffted Etr. * 


Soll Jeder wi iſſen. 


Hermann Kuhlmann aus 
fhreibt: „Ach fühite fd etliche s 
Aerzte, die mich beh Iten 
ihrer Unicht. Yestes Jahr Fam ein Agent mit Dr, 
Lente8 Medizin bier Dur; Dem Haate ih mein 
Leidens er fagte, ich follte einmal Dr. Yemfe's 
Kräntertbe: braudyen, er bätte vielen achoffen, 
Diejer There auf alle Theile des Störpers 
babe jeinen Rath befolgt und er bat mir geholfen. 
Sch gehe Tr. Yenrfe das Net, 
zu machen. Ja, dieſer Thee iſt ein bewährtes Mittel 
gegen vie ſeraukheitsanfälle, wie reheumatiſche 
Ehmerzen im Körber, Grippe, Magenleiden, Leber-, 
Nieren- und Blaſenbeſchwerden, werthvoll bei Kin— 
derkr — wie Scharlachfieber, 
den Stuhlgang in kurzer Zeit u.j .w. 

Fragt in Apotheken nach Dr. 
odre Mc tan Dr. 8. ©. 
&o., 822 Süd Halfted Str., Chicago, IU. - 
Probe frei Didofa* 


Eind Sie taub ?? 
Jede Art von Taubheit und Schwerhörigkeit 
ft mit unferer neuen Erfindintg heilbar; nur Tanbe 


geborene unkurirbar, Ohrenjanfen hört fofort 
auf, Beihreibt Euren Fall. Koſtenfreie Unterſuchung 


= ut nelon be l J i 
e je eilen. nternationale Ohren 
u 596 ka Sale Ave., Stieage. 3 3u. 
. lie 


Krampfaderbruch 


lätzt ſich weder durch innerliche oder äußerliche Me⸗ 
dita mente noch durch Tragen von elektriſchen Ban⸗ 
dagen, ſondern einzig und allein durch eine, in 
auferen bänden, völlig ihmerz- und gefahrloie Ope- 
zation in wenigen Taacı radikal heilen, Sanita« 
rim im gnefündeften, rubigiten Stadttheil gelegen. 
— reife mäßig. — Betreiis Aufnahme, jowie für die 
leihyt zu Haufe Burdfühibare Heilung aller anderen 
@erual:, Nerven» und SautfennPheiten, beiderlei 
Geichlechte, wende man ji milmdlich oder jchrifte 


—— vrivau atinit 
181 6. Avenue, = © = PMew Yor!, R.9. 


Auskunft oder KRonfultation frei. 
monifrion* 


Fon; Naturheilanstalt, 


464 BELDEN AVE,, nahe Eleweland Üpe,, Chicags. 
Gelammtes Wallerheitverfahren, Diätkuren, Mafege 
1. »— Sommer und Winter geöffnet. 
EI Trofpekte und brief. Wustunft dur den leiten 

ben Ucıt: Dr. CARL STRUEH. 


die | 
maren verichieden 'n | 


weil | 
wirft. Abi 


Slaviſche 
8 ſch 


— — ————— — — — — — — ——— — — — 


Leidenſchaft 


Roman von Daniel Sefneur, 


Gortſekung.) 
Was ſollte fie jagen?.... Welche 
Erflärungen, melde Berficherungen 
fonnıte fie geben?.... Es fiel ihr gar 
nicht8 ein — ihr Gehirn war mie au2- 
gebrannt! Sie ſah feine Hilfe mehr.... 
Ralter Schweiß brach ihr aus allen 
Poren — fie glaubte, num nahe ihr der 
Zod. Und miederum ftammelte fie, 
aber diesmal mit einem Ausdrud janf- 
ten Bedauerns: „Mein Geliebter!“ 
: na,“ fchrie — u 0 
J 


Er ſchleuderte ihr eine der gemein- 
ſten Beleidigungen, deren die rufſiſche 
Und | 
al3 ob die Anwendung der barbarifchen | 
Sprade in diefem Mann den Kofaten 


Sprache mädtig tt, in’s Geftcht. 


aufgemwedt hätte, ber nach Napoleons 
Behauptung in jedem Mostomiter 
Ihlummert, bradh.ein Strom ber ge- 
meinften und abjcheulichiten Beleidi- 
gungen über die Lippen diejes borneh- 
men Edelmannes. Doch auch dabei 
follte 3 nicht jein Bemwenben haben. 
Als er die verhängnikpollen Briefe 


berborzoa, um fie jeiner Gattin unter | 
die Nafe zu halten, fiel fein Shi auf | 
ben in ihrer zierlichen Handjchrifi ges | 


Ichriebenen Kamen Hubert3 bon Bré— 


naz, und nun fannie er ſich nicht mehr 


vor Wuth. Statt Nadja die Briefe zu 
zeigen, packte er das ganze Bündel mit 
feſter Hand und ſchlug es ihr in's Ge— 
ſicht. 


Nadja ſtürzte ihm zu Füßen — ſie 


hatte die Beſinnung verloren. 
„Semen!“ rief der Graf. „Semen! 
Der Muſchik erſchien. 
„Trage ſie weg!“ befahl Miranoff. 


Der därtige Rieſe blickte erſt auf die 


weiße, an der Erde liegen de Geſlalt, 
und richtete dann ſeine gerötheten 
Augen, in denen etwas einer Thräne 
nahe Verwandtes ſchimmerte, auf ſei— 
nen Gebieter. 

Der traurige, wenn auch ehrerbietige 
Vorwurf, der aus dieſem Blick ſhrach, 
brachte den Vorſtand der „Dritten Ab— 
theilung“ denn doch etwas außer Faſ— 
ſung. Er hatte in Schlachten, bei Ver— 


ſchwörungen und Aufſtänden dieſen 


nämlichen Semen die gefährlichſten 


Thaten und die grauſamſten Handlun- 
gen verrichten ſehen, ohne daß dieſer 
auch nur mit der Wimper gezuckt hätte. 
Zum erſten Mal bemerkte er nun auf 


ügen | . RE en 
güg | einem Briefumjchlaa, und ließ fie dem | 


diefen ftumpfen, bverhärteten 
Mipdiligung und Mitleid. Cimas 
mie Schamröthe flog über daS Antlig 
Miranoffs. 

„Es iſt nichts. ... 
mächtig. . ..“ 
mit einer gewiſſen Milde im Ton. 
„Trage ſie in ihr Zimmer und vertraue 
ſie Maſchas Sorge an. .. 
komm ſofort zu mir zurück!“ Er blickte 
ſtarr und finſter auf den lebloſen Kör— 
per, den Semen nun mit der zarteſten 
Fürſorge aufhob. Nadjas Augen waren 


noch immer geſchloſſen, und ſie ſah To 
weiß aus wie der 
wandes, aber auf 
| waren einige blutunterlaufene Stellen 


Sammt ihres -Se- 
den bleiben Wangen 


| fichtbar. 


| mit d 
| von dem die fchmeren Haare aufgelölt | 


| herniederdingen; es war, als bringe er | 


| zurüdfehrte, 
einem Brief zu Ende, 
| meile geſchrieben hatte. 





dieſen Brief bekannt 


Maſern, reoulirt — 
En ı Nikolaus. Feodoromwitich dahingegeben 
Lemke's Kräuterthee. 
Lemte * | 

fache, und bei biefem Wort zitterte man 


Jeder fann fih mit geringen Koften | 


dasſelbe 





Der Muſchik trug ſie weg, indem er 
em linken Arm ihren Kopf ſtützte, 


Kind zu Bette. 

Zimmer ſeines Herrn 
* Miranoff eben mit 
den er mittler— 


ein ſchlafendes 
Als er in's 


„Schicke dieſen Brief ſofort dem 
Herrn Marquis von Brénaz, Rue de 
Babylone,“ ſagte er, während er die 


Adreſſe ſchrieb. 


Der Graf ſiegelte den Brief mit ſei— 


nem Wappen, ſtand auf und trat auf 
Semen zu. 


„Merke, was ich Dir ſage, 
Junge. . . . ich werde mich ſchlagen!“ 
Diesmal zuckte der Muſchik nicht mit 
der Wimper. Wohl verehrte er ſeinen 
He 
Welt, ſelbſt mehr als ſeinen an's Kreuz 
geſchlagenen Heiland, und trotz des 


Mitleids, das er eben empfunden hatte, 


würde er ſein Leben tauſend Mal für 


haben. Aber ein Duell war Soldaten— 
ſo wenig als vor einem Kartätſchen— 
ſchuß. Uebrigens ſtand es für ihn feſt, 
daß ſein General ſiegen würde, wie 
immer — Semen ſetzte unbegrenztes 
Vertrauen in ſeinen Helden. 

„Ja,“ fuhr der Graf fort, „ich werde 


mich ſhlagen und Du ſollſt einer mei- 


ner Zeugen ſein.“ 

Der Graf empfand für den Muſchik 
abergläubiſche Gefühl, wie 
diefer für ihn, und betrachtete Semen 
ala eine Art Fetiſch. 

„Ja,“ wiederholte er, als er ſah, wie 
ſein alter Hufar fich plölich einen Rud 
gab, 


fein. Seit unjer Väterchen die Leib- 


| eiaenfchaft aufgehoben hat, bilt Du ein 


| nung von Ih 


freier Mann, und Du Haft mehr Treue, 
mehr wahre Ehre, al& mein Gegner. 
Du verjtehft Dich auf Waffen jo qut 
mie ich ſelbſt; kurzum, ich weiß, daß 


man in Deiner Anweſenheit feine Vers | 


rätherei verfuchen Tann.“ 


„Aber -Erzellenz,“ magte Semen, ber | 
im auf feiner Dienfizeit mit den Vor= | 
Ichriften zur Regelung von Ehrendän= | 
deln vertraut geworden mar, [hüchtern | 
einzuwenden, „man muß doch mit den | 


bornehmen Herren verhandeln, die die 
Angelegenheit beizulegen verfuchen wer- 
den.“ 

Miranoff fhüttelte den Kopf. 

„Und menn ber andere Zeuge bon 
Erzellenz nichts mit einem armen Mu⸗ 
ſchik zu thun haben mwill®.... 

„Ach was,“ jagte der Graf ungebul- 
big, „der andere Zeuge fommt nicht in 
Betradt.... Wir finden immer noch 
irgend einen, und wenn wir nur einen 
een auf ber Straße auf: 
eſen!“ 

Eine Halbe be Stunde -fpäter. a8 der 
Marquis von Brenaz folgenden Brief: 

„Mein Herr! 
Sie find ein —— — * ein 

Zeigling. Sollte 


su | 


fie ift nur ohn= | 
jagte er auf ruffiich und | 


Dann | 


Herren mehr als irgend etwas in der | 


„Du folft einer meiner Zeugen | 


Cs lindert 


verſchafft Ruhe 


den zarten Häuten der Luftröhre, wel⸗ 
che durch Erfältungen oder Huften irri- 
tirt wurben. 


Hale’s 
Honey of 
Horehound 
and Tar 


ift präparirt in Webereinftimmung mit 
dem Driginal-Rezept, erprobt feit pie- 
| Ten Zahren. 3 ift harmlos und Ieicht 
zu nehmen. 3 heilt. 

Ber allen Apothefern. 
ı 25 Cents, 50 Cent3 und $1.00; die 
größte Flaſche iſt die bil afte- 


like’ 12) 
Bahnmeh - Gropfen |? 


Furiren in einer Minute. % 





werde ich meine Worte fo bald ala 
möglich —— wiederholen. Sollte 


werde 
durchprügeln. 

Beſtimmen Sie die Waffen, aber 
richten Sie ſich darauf ein, daß es 





wird. Einer von uns muß auf dem 
Platze bleiben. 
Miranoff.“ 
Angeſichts der empörenden Aus— 
drücke, in denen die Herausforderung 
abgefaßt war, fühlte ſich Hubert in 
erſter Linie von einer blutdürſtigen 
Wuth erfüllt; ſeine zweite Empfindung 
aber war eine tödtliche Angſt und Un— 
ruhe um Nadja. 
Auf eine Viſitenkarte ſchrieb er: 
Mein Herr! 


In einer Stunde werden meine 
Zeugen bei Ihnen ſein und ſich den 


N 


Shrigen zur Verfügung ftellen.“ 
Dann bverfiegelte er die Karte in 


| Diener des Grafen übergeben, ber in 
der Borballe auf Antwort wartete, 

„Sofort anjpannen laffen!“ befasl 
Hubert jeinem Kammerdiener. 

Durch einen glüdlichen Zufall mar 
I dies Schon geſchehen, und ber junge 
Mann brauchte nur in fein Kupee zu 
Ipringen. Eine Stunde mar jehr 
Inapp, um die Zeugen für dies fonder= 
bare Duell aufzutreiben. 

MWelmann, der Korrefpondent des 
„gondon Herald,“ zu dem Brénaz zu— 
erit ging, meil er ihm am nächlten 
mohirte, weigerte fih fofort: War doc 
er eS geivefen, der feiner Zeit im Spiel- 
faal von Monte Sarlo die beiden Geg- 
ner miteinander befannt gemacht hatte! 
Er fonnte ihnen nun doch unmöglich 
helfen, einander die Hälje zu brechen! 
Sleihmwohl empfand der ffeptifche Herr 
im Grunde ein lebhaftes Bedauern, fei= 
nem Blatt nicht einige Auffehen er- 
regende Notizen eines „Augenzeugen“ 
| liefern zu fönnen. Gr verrieth aber 
nicht 





| und zu bemerfen: „Ah jo!.... Die 
| Iöne Sräfin!.... Na, ich Habe e8 
5 ja vorher geſagt!“ 

„Es handelt ſich dabei nicht um ſie,“ 
enige gnete Hubert in einem Ton, bei 





dem das ſpöttiſche Lächeln des Anderen 
mein | 


fofort verfhmand. — „Mein 
| darauf, es handelt fi nicht um fie, 
| jondern um Meinungsperjchiedenheiten 
ı in politifchen Fragen.“ 

Yu bei anderen Freunden fand er 
dasſelbe flüchtige 
ſagende Lächeln. Zwei hegten Beden— 
ken, ein tödtliches Duell zu veranſtal— 
ten, ohne die Urſache des Ehrenhandels 


zu kennen und ohne die mindeſte Aus- 


ſicht 
Iki/i, 


dingungen mäßigen zu fönnen. 


die außergemößn nlich fcharfen Be- 
Die 


| nächiten Freunde und Wltersgenofien | 
Männer aus feinen Ge: | 
und | 
meil | 


des Marquis, 
ſellſchaftskreiſen, waren Offiztere, 
an dieſe wandte er fich gar nicht, 
er mußte, dak fie ihrer Stellung 
5* gehen konnten, 


Der= 


General al$ Zeuge dienen würden. 

Im lehlen Augenblick beſiegte in— 
deſſen die Sorge um ſeine gefährdete 
Ehre die Bedenken eines ſeiner Vettern, 
des Vikomte von Brenaz-Merignac, | 
eines jungen Athleten der vornehmen 


Sefellfepaft, der von der Fülle feines | 


Verftandes nicht gerade beläftigt wurde, 
| den Fechiböden und den Arenen ber 
Sahrmärkte vertbeilte. 
ihn zu dem zugänglichften feiner beiden 
' Freunde, die zuerii ihre Mitwirkung 
rundiveg verweigert hatten, und nun 
Tieß fich Tchließlich auch diefer noch be- 
| reden. 

„Nah Haufe, Brosper! Und zwar 
fo rajh ala möglich,“ befahl Hubert 
jeinem KRutfcher, nachdem feine beiden 
Zeugen in feinen Wagen eingefiiegen 
waren. „Sch werde |hnen in einem 
Tiafer folgen, meine Herren.“ 

Als er nad Haufe fam, hatten fich 
die vier Zeugen, die am Eingang zu⸗ 
—— waren, ſchon in der 

Bibliothek eingeſchloſſen, und Hubert 
ließ ſich, um ſie zu erwarten, im Rauch— 
zimmer nieder. Er ftarrte auf eine 
' Zeitung, ohne fie zu lejen. 

Draußen fiel plöglich der Schnee in 
dichten Yloden auf bas trübjelige 
Gärten, in deffen Mitte fein Palais 
ſtand. & bäufte fih am Fuß ber Gar: 
tenmauer und zmwijchen ven Ranten des 
üppigen, fchwärzlichen Epheus, aber 
auf der Wieje, auf dem fahlen Winter: 
trafen sehe! er fofort in ber —* 
Ruf um Mil Keil fr ie ei 
verſch 


424 


Be ALTER Ey ‘ 


ein Zmetfampf auf Tod und Leben | 


von diefem Gefühl, fondern be= | 
| gnügte fich damit, die Achfeln zu zuden | 


Wort | 


und doch fo viel- 


wenn fie ihm | 


gegen diefen-berühmten, alten ruffifchen | q ter tie nur, | | 
| fund mirft, dann will ich dich tanzen 


und der fein Leben zwilchen dem Zurf, | 


Hubert bradte .| 


ala Moos und Flechten, — ei — wa war € ein 
trüdjeliger Anblid, der auch das mu= 
tbigfte Herz bebrüden konnte. Hubert 
bebte bei diefem Anblid zurüd, als er 
an’z Fenfter trat. 

„zum Zeufel!,... Ift das ein greu- 
liches Wetter!.... Wir werden uns 
faum im Freien [chlagen können!“ 

Ein Diener öffnete die Thüre, und 
die Zeugen des Marquis traten ein. 

„Weißt Du,“ begann der Bifomte 
bon Brenaz- Merignac, „mit meld 
merkwürdigen ZAıgen wir zu thun 
baden? Der eine ift eine Art Milver 
und Spricht faum ein paar Worte fran- 
zöfih. Der andere it etwas beiler, 
und gehört der ruffiichen Geſandtſchaft 
an, aber... .‘ 

„Bas * an den Zeugen!“ unter— 
brach uübert ungeduldig. * 
Sad liegt do fo einfach, daf.. 

„D, fie haben alfe unfere Vorſch ge 
angenommen. —X hatte auf Mivder- 
ſpruch gehofft....“ 

„Warum?“ 


* art 
ibn Huber 


Fuch Beide n mird 


n 


\ 
4 
ach 


We nn 
morden 


“u 


eleichz eitig 16h ießen, ſich 

biefleich! gegenfeitig. 
fügte er hinzu: „Das-mwäre ü 
die allerpraktiſchſte Löſung!“ 


Die beiden Zeugen wollten a wei⸗ 


Beid £ 
brigeng 


raz lenkte die > Ur ıterha ung at das 
ı Schneemetter, da? 
Freien unmöglich made. 
Sein Vetter theilte mit, 
terfien Theil des PBarkes von Saint 
Sloud, der durch eine Bahnlinie 
bem er eil abgetrennt worden jei, 
eine Anzahl Gebäude fünden, 
die Verwaltung verfallen lafte. 
„S3 find alte Hundeitälle, die noch 
bon Napoleon III. berrüßren; auch be= 
findet fih ein dreißig Meter langer 
Schuppen dort, in dem ich einmal einen 
Shiehftand eingerichtet habe. Der 


erde dafiir Sorge tragen, daß er nicht 
in der Näde ijl.“ 

Hubert meinte, e& werde nicht nöthig 
fein, fo meit mwegzugeben, und jchlug 
bor, fih in einer Reitbahn einzujchlies 
Ben. Nein, das ging Doc) nicht — dazu 
habe der Zmeilampf zu ernften Sharaf- 
ter, denn wenn der erſte Kugelwechſel 
erfolglos blieb, ſo foffte man ja iweiter 
' fämpfen. WUeberall mar man einer 
: Störung ausgefett oder lief Gefahr, 
| Xemand bloßzujtellen und verfrüdten 
Mittheilungen und ungejchidten Zeus 
genausjagen preisgegeben zu werden, 


(Fortfegung folgt.) 


._— + u. ——— 


WBandelnde Zeichen ihres Lebenswandels. 


| Das find die Leute mit den ticf Tiegenden Augen, 
dem hageren, gelben Geſicht und dem ſchleppenden 
Gang, denen Herzklopfen. Schwind lanfälle, Appetit- 
i loiigfeit, ſchlechter Geſchmack im M unde, Verſtopfung 
und ſonſtige Verdauungsitörungen ſtündlich anzeigen, 
daß ſie hzurch Uebergenuß der Lebensfreuden oder 
| aber durch LUederarbeitung Magen und Leber ruinirt 
j beten. Hier thut, was immer das Stadium der 
| Kranfhei t ıit, baldige Hilfe noth, und zwar die eine 
zig Sichere Hilfe der für dieſen Zweck beſonders zu— 
| Bernard 25 Cents. 
| ddſa 


bereiteten St. Kräuterpillen, 


Alle Apotheken. 
— oo. — 
I Wie De Wet cnaliihe Gefangene 
behandelt. 


Aus Afrika zurückkehrende Solda— 

ten brachten folgende nette Gefchichte | 
| mit, die im „Daily Expreß“ erichien: | 
Ein Iheil des Oſt-Kent-Regiments 
ı war bald nach der Verhandlung zint= 
fchen Botha und Kitcehener mit der 
Sagd auf De Wet bejchäftigt. De Wet 


mir ı 


I ’ 
Dann 


? 36 Art taer 5 He 4 | 


ich Sie wie einen Bedi enten | „dus | 
einen Smeitampf im | 


melche | 


Barkauffeher tennt mich qut, und ich | 


| 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un= 


terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


Eueh 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
*Eben-so-gut’” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder,—Erfahrung gegen Experi« 


Trägt die Unterschrift vo 2 


In } Gebrauch Seit Mehr 


— 


CE —— EG 


Jahren. 


—140 


io 8 30 
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CET 


— — i 


BE Er! 


1%. 627 


daß im hin-⸗ 


bon | 


Copyrighteil 


J. Tilletfon, M. D., 

D Meiſter Spezialiſt in Chi— 

cago, welcher nur Männer kurirt, 

welcher perfönlid Die Watienten 
ſieht. 

licher Beſuch in ee 

Xbr ihn veritebt, 


ſucht 


—* zu 
Andere a 
aber wenn Ni 
gebt Eure Symptome an, 
Kouvert eine wwijfenfchaftlihe und ehrliche 


EF” Mein Home Treatment ijt erfolgreicd und jtrift privat! 


4.3. TILLOTSON, M.D,, 


«. 


um gcheilt zu bleiben. 


Varicocele 


ohne zu Shneiden und ohne Schmerjen, 


TEEN 


übren ‚für eine perfe 
mehr als Ihr iu be 


Zichere Seilung 


gebe Euch eiı eb 


ure < 
Anſicht übe 


84 Dearborn Str., 
CHICACO. 


Sprehjiunden, 8:30 Torm. bid 5 Abends; Sonntags nur von I Bm. bis 1 Nadın. 


EEE RES ETEERER 


BEBESTSER 


ET Tr ENTE 


Jh heil Dariocele! 


Ich wünſche 


Kein Schneiden oder S 


daß jeder Mann, der an 


schmerzen! 


Variocele, Striftur, an—⸗ 


ſtecender Blurvergiftung, Gonorrhoea, Re venſchw —— 


anderen Uebeln 


zu leiden hat 


meine Methode in 
Ich lade befonders alle 


derer *** 
nicht gehe 
beweiſen, 
Mein 


mag. 


poflftändige He 


un — eden ſind. J 


für die Euch erwieſene Wohlthat gerne bezahlt. 


was Ihr ſue 
i ich 


Sprechſtunden: 8,30 Vorm 


machte unerwartet plötzlich gegen ſeine 


Verfolger Front und machte 
von ihnen zu Gefangenen. 

ſchwerverwundete Gefangene wurden 
nach einem Boerenhoſpital geſchafft, 
wo ſie zu Bett gebracht wurden, wäh— 


Mehrere 


rend die unverwundeten Gefangenen 


die Stelle von Lazarethpflegern ver— 
treten mußten. Am zweiten Tage be— 
ſuchten De Wet und Botha das Ho— 
ſpiial. Botha rauchte eine Zigarette, 
während De Wet einer c 
Pfeif 


Engländer jprang 


aus 


in Seinem Bette 


| auf, fchüttelte feine Fauft gegen De | 


| Met und fagte: „Du berfluchter Hol: 


länder bift Ichuld an alle Dem.‘ 


und Tagte: 
ı.du hier in Frrieden liegen fannft, mäh- 


gen müflen; aber warte nur, bi3 du ge= 


; lehren!" De et wandte fih dann ei- 
jenem andern Sol 
| „Kann id eimas für Die 
Iommy Sch ihn erftaunt an und 
widerte dann: „a, 
Sie mir eine Pfeife T Iabat und ein 
Streichholz.“ Der Boerengeneral 
reichte darauf dem Verwunbdeten jei- 
nen Iabafsbeutel und eine Schachtel 
Streihhölzer. Dann fagte er: 
werde Euch in ein Oder zwei 


thun?“ 


Tagen 


mehrere | 


gewaltigen | 
e aualmte. Einer der vermundeten 


De | 
Met nahm die Pfeife aus dem Mund | 
„Du follit froh fein, daß 


rend Beilere draußen ſich herumſchla- 


daten zu und fragte: | 


{tags 


New en Mei 


Das erite Deutfhe mediziniihe Amit 


246-248 STATE STR. nahe Jackson R 


EINER heit Der Scilnne. 


N 


Go: fırrire 


bis S Abends ; 


8 
a | Gem cn ab, 
ISA unst Ki EEE 


itut in Den Ber. Stant 


Erkällungs- Kur. 


Für alle Erkältungen und Deren Folgen: 5 ür 
Suiten, Group, Bronditis und a Grippe, für 


wehen Hals, Deiferkeit, 


rritation, Anfang re 


Shwindfucht, und au für alle Fieber, Enizün 
Dungenzc. Eine fidere Beilung für alle Pe 50c. 


Rheumatisnus, Berftopfung und 
alle Bilutleiden find_leicht mit Puſchechs 
Blutmittel zu heilen. Hilft fuel in allen 
Fällen. SH EB. 

Tonic und Nerven : Mittel. Tür 
Shwähe, Nerpöfität, Ermattung, Erregbars 
keit. Schlafloſigkeit. Gedachtnißſchwäche, Ueber⸗ 
arbeitung. Underdaulichkeit und alle Magen⸗ 
beſchwerden, u. ſ. w. 50 Et3. 

rauentrantheiten- Mur. Diefe Kur be- 
fteht aus Pillen zum Einnehmen und aus 
Zäpfchen für drtlihen Gebraud, und find 
diefe die beitmöglichiten Mittel ın der Welt 
für eıne fichere, angenehme, jchnelle — 
aller Frauenleiden. 


Diefe Mittel find mit im 


Apotheken zu haben, 


jondern nur in Dr. Pufched’8 Office, oder imer- 
den nad) Emniendung des Betrages per Poſt 
gejandt. 


Office: oder brieflicher Rath frei. 


er= | 
mein Herr, geben | 


freiloffen!“ Vierzehn Tage fpäter war 
derſelbe Soldat mwieber bei denen, bie | 


auf der ewigen Kagd nach DeWet find, 
und er hatte das Mißgeſchick, 
zweiten Male gefangen zu imerben, 
nachdem ihn eine fchmere Wunde an 
der Stirn bemußtlo8 aemacht Hatte. 
Als er zu ih fam, war De Wet damit 
beihäftigt, ihm mit feinem Taſchen— 
tuche die Wunde zu berbinden. 


der Soldat aufblidte, rief De Met: 


„Habe ich dich nicht vorher jchon gefe= | 


ben? Richtig! Du bift der Burfch, den 


ich vorlegte Woche gefangen habe. Na, | 
laß dich nur nicht tieder fangen, denn | 


e3 könnte fein, daß ich da8 nächfte Mal 


feinen Tabak und aud) feinTafchentudh | 


mehr habe!” 


DR. SCHROEDER, 


Deutiher Zah 
—— 
2 Sol n. 6i 

garantirt. Gonn- 


Bee momıja 
N. WATRY &CO., | 
‘ 99 E RANDOLPH 


zum 


als | 


punkt erböbt. 


DR. PUSCHECK, 1619 Divarzey Biva 


> L r'. 
„nahe Clark. | 
ET TEE EEE — PEHREEEN EHE 


————— — EEE ET — 


ve wiffenfgaftlige Unterfuhung der Augen — en Ans 
mellung von Brillen und Yugengläfern. 

und irgend ein Mangel der Sehfraft dur ein paljendes Gla3 auf den Normal» 

Unfere Breife für auf Beitelung gemadte Brillen und 

Qugengläfer find niedriger al3 die für fertige. 


Schroeders Apotheke 


Augen einzeln geprüft 


mit Der Thurmuhr—465 und 467 
Kilwankes Ave., Ecke Chicago Ave. 


Mittelit 


Schmerzen, 
ı Geidhäft, 
! den, 


TEE ETRRETERTE 


berichtet 


! liche Beine u. f. w.- 


| Mirnee. € 


| fte, weiches Zag und Nadıt 
| ohne Schmerz vu wird und F 
| erzielt. DR. 

| Fifth Ave 


Bulwergiflung. 


iner fpezielen Bchandlungsmeihode 
et nah zwanzigführigem Studium 'und 
Erfahrung in tanjenden don Fällen, garantire. ich 
Blut : Bergiftung in allen Stadien zu 
d zwar dauernd umd berfehe den Köcper im 

n farken, reinen und gefunden Zuſtaud. 
a3 Haar ausfällt, wenn Ahr leiten, Videl 
ngen der Haut habt, an wundem Mund 
le, Schmerzen, Wunden oder Aufhimels 
det oder die geringfien Gomptome von 
nden find, vernadhläfiigt ober über: 
jondern fpredt fogleid bei mie 


verpollto 


rgiftung borh 


tſie nicht, 


v die ſchlimmſten Fälle im erſten 
im innerhalb zehn bis ſechzig 
meiner Behandlung ift e8: micht nr 
) Hot Springs zu reifen, denn Ihe Föunt 
im Haufe, ohne vom Gefchäft abgehalten 
heilt werben. 
ud, itt - unfehlbaren und Ori⸗ 
sirel-Metbeden und beile dauernd Nervenihiaäde, 
geigwädhte Sebensteätte, Impotenz, Bla: 
fen:, Nieren: und Wrinzfranfheiten nad alle 
en und Schwächen der Männer. Heile 

51 » Chemie Abjorption,  obue 
Schneiden oder Abhaltung vom 
Baricocele, Striftur, Sämorrhei: 
Bruch ꝛc. 

26 Jahre prakliſche Erfahrung. 

Ehzrliche Methoden, beſte und modernſte 
Behandlung, feine Ouadialberei oder Zäuz: 
ihung; allco ftrift privat. 

Unterſuchung und Fonfultation, einſchlietz⸗e 

lich X-Strahlen-Unterſuchung, ör ei. 

nn She nicht vorſprechen könnt, ſchreibt wegen 
pre. beſchrebt 
lich und er wird prompte Bes 


DR. RENNERT, 


3. Floor North American Building, 


CHICACO, ILL. 
162 State Str., N.-W.-Ecke Monroe Sir. 
Stunden bon 10 Uhr Vom. bi 6 Uhr Abends. 


» 10 Uhr Vorm, bi8 12 Uhr Mitags. f 
Rd; jami,im 


e oſi 
p 


ſchen Leid 


Für Huſten, 
Heiſerkeit 


und alle Angriffe der 


Zungen und Kehle, / 
iſt das allerbeſte und ſicherſte Mittel 
Lange's 
Echter 
Deutſcher 


Bruſt-Chee. 


In 100 und 2560 Packeten in allen Apo⸗ 
thelen zu haben. Nehmt nut Sange“s. 
Probe frei. 


©. Lange & Co,, 


CHICAGO, 
16n09, fa, mi,3me 


— 
ſeumafismus. 
Schrages...51,000,000 Kheumalismus- 
Kur. für Rheumalismus, Hit u. Ruvale- 


| gie. Vorfagt nie. Doktoren verordnen-fi 


ilmittel ift seit länger ald awei Jahre 
d bat niemals verfehlt, rinen Fall ve: 
s. ©i at oder Weuralgie zu Iuriren 
rd einer groben Unzehl feiiinner Bürger; 
es venunien indo ffirt, und wird vom ben! ö 
dieſem Lande verordnet. Ueber 100, 
jind verfauft werden, zum größten Zibei; 
der G ingen der Leidenden, inel 
vesielben gebeilt wurden. $i 
e auf Applitation eefanst. 
er Ft cgnt 2. e, Droguch, 
Ghicage, ZU. 
1283. di, bo, fa, 


Brncleidende 
—— — 


ſowie alle an Be» 

frünmungen deB, 

NRüdarats, der Beine‘ 

uud (Füße Veibenben 

werden mit meinen 

neueften ? A \pp araten pofitiv gebeilt. Brudhbänder, 200 

ıe Sorten. Xeibbinden für jhmaden 

1, fette Leute und Nabelbrüde, Gummi» 

tr Rrampfad er, Geradehalter, Krüden, fünfte 

Bruce 
bünder 50 Ce nt? und aufs 
wärtd. Beſonders em pfehie 
ich mein neu erfundenes 
Drudb amd, welches eınges 
führt vft in der deutſchen 
iſt das ſicher⸗ 


ſte. bequemſte, dauerhafte⸗ 


BERT WOLFERTZ, 
nahe Randolph Str. Speyuali für Brüs 
he und Bervacdhiungen de3 Körpers. uch Sonn⸗ 
ags offen bis 12 Uhr. — Damen werden vor eines 
Dame bedient. 6 Privat-Zimmer sum U 


* 8500 0 Belohnung, == kr = 


Gürtel nicht der sehe in der Welt if. We heil 
Leiden der Keen 
Reber, Lungen und 
Sery, ferner Rheus 
RT: Nervens 


ont 08 


\ — 
keit, ale Fr 
den u.f.m. 
alle Medizinen 
sebolien baben, 
: * fer Gürtel 
i Euch ſicher belfe 
MN it 85, 810 und B15. 


Electric Institute, J. M. BREY, $ 
6OHFiftH An, nahe Randeiph Str., 
AUuh Sonntags offen biz 12 Uhr. 1308. fa 


Eparı Schmerzen uud Gem. 


I Bu Aus dee 4* 

Bunne jieyen ehe: auf nur bie geri 

F ju verjpiien. — Frau &. Scämierer, 
T. 


Gold: Füllungen a 


bne 85 
©. 8.3.83 Silber Füllungen 
Goranfie für * 


—8 — 88 Brüdenarbeit 
Neine Berechnung für das Ziehen 
146 State Str. 


fellt werden. — Eine geichriebene Ga: 
Sabre mit allen Arbeiten. 
Boston Dental Parlors, 


DR. & YOUNc, 
Deutider Ereziabiirgt 
SYlugenz, Ohrens, Naiens u. 
ser, Behandels Diefeiben g 
urd jhnell bei mäßigen Breifen, 
nah unübertrefflichen newen 
bartoödigite Rajentatarrh und © 
hörigfeit wurde furirt, iso anbere 
erfolglos blichen. Rünftliee 
argepakt. Unterfuhung unb b 
Flınit. 261 Kincoln Une, Stunden: 
8 Torm. bit 8 Abds. Gonniegs 8 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 

84 ADAMSSTR., 
gegenüber der air, Ss 

=> Aerzte diejer Anftait find eı e 


zu go 

alle geheimen 5* rider 

un. — 17777 

ration, utfrantheiten, olgen 
Rcdung, verlorene Mannbai Re 


beile 





Omes a oil 


Zeit, in welcher 


3 haben. Die Nacht tft die £ 


verſchlimmert Weshalb dies 


LA 
rin 
JcHt 


aber e8 ilt ein 


Sobald ein Kind üher 


4 Ne NY 
init vmega:Xcel 


der Tall ift, 


Keine Mutter jollte jemals zu Bett 
gehen, ohne Dmega-L 
eine Salsentzündung 


Del im Hauie 
ſich 
ſcheint Niemand zu wiſſen, 


he, welche auch Ihnen wohlbekannt ſein dürfte. 
Halsſchmerzen klagt, reiben Sie Hals und Bruſt 
ein, und dann ſollten 


Sie ein Stück mit 


Flanell 


Omega-Oel anfeuchten und daſſelbe über Nacht um den Hals des Kin— 


des binden. Das Leben des Ki 


ndes 


sin 


mag dadurch gerettet werden. 





KW. Kempf, 


er 84 La Salle Str 
Erkufi onen alten Heimat 


Kajüte und Zwilckenden. 


Killige Sasrpreife nach und von Europa. 


Spaialität: Deutsche Sparbank 


Kreditbriefe; Geldfendungen. 


—— Erbſchaften 
— mE 


Vollmachten 


eingezogen. Borfdupß ertHeift, wenn 
gewänfßt. Borans Baar ausdezafft, 


noteriell und onfulariich beforgt, 


Militärfaden "WE Pat ins Ausland. 


um Sonfititationen frei. 


Lifte verfhollener Erben. zum 


Dentihes Koniular- und Nechtsburean; 


4.8. Ronfulent K. W. 


KEMPF, 


Sonntags offen von 


84 La Salle Str. 


8 bis 12 Uhr. Dir 


didoja* 





ajüte und Zwiichended. 
EXKURSIONEN 


ac) Hamburg, "Bremen, Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel etc. 


mit Exprei: und — 
Tidet⸗Offi 


Js. Lowitz, | 


185 S. GLARK STR. 
Weihnachls Geldfendungen 


in 11 Ragen durch die deutſche Reichspoſt. 
— Spezialität — 


BER Grbichaiten 


folfeftirt, zuverläifig, prompt, reell; 
auf Verlangen Norihuf bewilligt, 


BEE Bollmachten 


>  fonfjulariich ansgeitellt 


Deutfhes Ronfular: 


und Rechts bureau 


Welrelet: Nonſulent .O VITZ., 
185 S. CLARK STR. 


döffnet bis Abends 6, Sonntags 9—12 Nor mittags. 
4dı,modimidofa,* 


‚Klaussenius@Co. 


gegritudet 1864 durch 


ONSUL H. CLAUSSENIUS, 
Esßſchaſten, Neflentliches Notariat, 
‚ Internationale Selehe, 


Wedhlel, Eheis und Pelhahlengen. 
90-92 DEARBORN STRASSE 


CHICAGO, ILLINOIS. 


£ Offen sis 6 Uhr Abends, Genntags bit 12 Uhr, 
a Dno,mifajon® 


Finanzielies. 


oreman Bros. 
Banking Go. 


2 " Gibof-eie LaSalle und Madiſen Str. 

eberſchuß. S500,000 

" O80AR @. FOREMAN, BieoPrüftenh 
" (GBORGE N. NEISE, Ralkım, 


{ gemeines Bant : Gelgäft, 
Konto mit Firmen und Privat 
u perfonen erwünfdt. 
p aut Grundeigenthum 
gu verleihen. num 


5 Washington Str. 
tpothefen zu verkaufen, 


| Geld zur verleihen! Bu teren zin 


Be ken er Saas is 


Pixtures, 
— — 


28 uf * 
— m ng 1 Pfb. Bag. 


Bar 


oards. 


x E> 


Finanzielles. 
92 LASALLE STR., 


— ——— — — jr DS. 8 
Erſte Sicherheiten ·dorzüug liche Auswahl 


Genom: —— gerne —— 


Waten. 


ıCreenebaum Sons, 


83 u. 85 Dearborn Str. 
Tel. Central 557. 


auf Chicagoer Grund: 


Bankers, 
Geld 

au | Dri b Bin: 

edlen 
ER” DBedjjelund Freditbriefe auf Europa. 


Held zu verleihen 


yıin Beträgen von $2000 | 
auf ansgefudte Si» 
herbeit in Chicago 


10 
A. Holinger & Co., 


172 Washington Str. 


lamomi* 


Western State Bans 


Nordweſt⸗Ede LeSalle und Waſbiuoton Str. 
Allgemeines Bank⸗Geſchäft. 
8 Proz. Zinſen bezahlt im Spar-Deptmt. 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 
Erſte Hypotheken zu verlaufen 


Ifb.mmia* 


— — 


J.H. Kraemer & Son 


93 5th Ave. (Staat3-Beitungd-Bebäude). 
Geldfendungen na Bee frei 


in’d Haus. 


Vollmachten —— Begslau⸗ 


GrHhihaften follekttirt. 


Anleihen —— ohne 


Grundeigenthum zu verkaufen. 


ER Zweig: Office: 444 Xincoln Avenue. 
:  1183—11fb,mijajonmo 
Schreibt an uns 


wegen &iße von Erſten Hnpotheken 

auf Ehicago Grundeigentum. 
Eihere Anlagen, geeignet für Truft yunds, 
Auswahl fann jegt getroffen und nach dem 1. 
Januar abgejhloflen werden. 


H.0.STONE® CO. 


g — * Male 30. „208 Lane Str. 


| 
| 
| 
| 
I 
| 
| 
| lehnt“ ihm nicht mehr vertraut mar. 
| 


ı e& überhaupt zu verlegen. 
| „Banity 
Mal * Förmlichteiten zurückgewie⸗ 
ſen, 
ſein Kent durch feine 3 
ı erfchüttert werben — 
eniſchloß, es ſelbſt 
merkwürdig ähnliche Erfahrung machte 


ließ der 


phothefen! 3: 


—2 | 
diboia * 


eigenthum zu den nie⸗ 


+ 
> 

— 

* 


„Abendpoſt“, Chicago, — ven 2. Januar 1902. 


Bücherſchickſale. 


Die Gejchichte weiß bon vielen Bü> 
ern zu erzählen, die ihren Verfaflern 
oder Verlegern Vermögen eingebracht 
haben, nachdem fie zuerft immer und 
immer twieber abgelehnt wurden. Wes 
nige Schriftjteler haben mehr Zurüd- 

| meifung erfahren ald Thomas Garlple, 
ı und er hatte längjt das mittlere Alter 
überfchritten, ehe vie höchft unmilltom: 
mene Anfündigung „Mit Danf abge- 


Hür „Sartor Rejartus“ fuchte er lange 
bergeblich eine Verleger; ala es jchlieh- 
lih einen Pla in den Spalten von 
„Stajers Magazine“ fand, wurde me- 
niger als der gewöhnliche Preis dafür 
bezahlt, und dennoch guälten den Ver: 
leger Zweifel, ob er flug gethan hätte, 
Ihaderay's 
Fair“ wurde etwa zwanzig 
e der Dichter, deſſen Glaube an 
Zurückweiſungen 
ſich dazr 


zu verlegen. Eine 


J. H. Shorthouſe mit „John Ingle— 
ſant“, einem der glänzendſten und ori— 


ginellſten Werke der vorigen Genera— 
| tion. 


Kein Verleger molite e8 auch nur 
und in feiner Berzmeiflung 
Dichter auf jeine eigenen Ko> 

ften einige Eremplare in Birmingham 
druden, und dann überboten jich Die 
| Berleger, um das Vorrecht zu erhalten, 
ı e3 zu verlegen. Ein ebenjo befanntes 
ı Buch, „Mr. Barnes of Nem Horf”, 
| wurde bon allen Verlegern Amerilas 
ı und Englands, denen e3 angeboten 
| wurde, zurüdgemielen, bi? Mr. Gun- 
ter Sich entichloß, es auf feine eigene 
| Roften zu verlegen. E&3 wurde fofort 
außerordentlich ‚beliebt, und nur der 
| Autor fann jagen, wie viele Taufende 
e3 ihm eingebracht hat. In einem ein- 
3 igen Sabre allein —— er davon eine 
Einnahme von 850,000. Sogar 
„Onkel Tom's Hütte“, bielleicht bie 
meiteftperbreitete-Gefchichte, die je ge> 
| jchrieben wurde, fonnte überhaupt fei- 
I nır Verleger finden, der es in Buchform 
| herausgeben mollte, und Tchließlich er- 
5 ichien e3 ferienmeife in einer objkuren 
| amerifanifchen Zeitung. Celbit dann 
wollten die befannten Verleger es nicht 
| pagen und überließen es einer kleinen 
Firma, die eg mit ungeheurem Nuten 
— ſich und die Dichterin verlegte. 
„Lorna Doone“ wurde von mehreren 
Verlegern zurückgewieſen, und als das 
Buch endlich erſchien, blieb es faſt all— 
gemein unbekannt, bis die Hochzeit des 
Marquis von Lorne durch die Aehn— 
lichkeit der Namen die Aufmerkſamkeit 
darauf lenkte und es allgemein befannt 
machte. Charlotte Bronte wurde ſtän— 
dig zurückgewieſen, ſodaß einer weni— 
ger tapferen Frau jedenfalls der Muth 
geſunken wäre. Ihre Manuſkripte in 
braunem Packpapier kamen mit der 
größten Regelmäßigkeit in die Pfarre 
zu Haworth zurück; bekanntlich hat 
ihr Roman „Der Profeſſor“ einen Re— 
kord im Zurückweiſen erreicht. King— 
lake's Buch über Orientreiſen „Eothen“ 
wurde ſo oft zurückgewieſen, daß er in 
ſeinem Aerger eines Tages das Ma— 
nuſkript herausnahm und es dem er— 
ſten Buchhändler anbot, deſſen Laden 
er antraf. Dieſer erkannte ſeine Vor— 
züge und verlegte es, und Lockhart's 
Kritit über das YBuch in der „Quar> 
terly Review“ machte ſolche Reklame 
dafür, daß der Erfolg ſich ſofort ein— 
ſtellte. Tom Hood's berühmtes „Lied 


anſehen, 


vom Hemd“ wurde ſo ſtändig abgewie— 


ſen, daß er das Gedicht dem Heraus— 
geber des „Punch“ ſandte und ihn bat, 


| e3 eventuell in feinem Papierforb zu 


. bearaben. Sogar Mig ECorelli, deren 


| Schriftftellerifche Laufbahn gemöhrlic 
| fiir eine ununterbrochene Reihe von 
| Erfolgen gehalten wird, und die heute 
| die meiftaele jene englifche Autorin ift, 
: begann mit Zurüdiweilungen, und Hall 
Cain 
| über 


'Wu. 6. HEINEMANN & Co, 


ein bernichtendes Urteil 
Bub „Romance of Imo 
Der verftorbene Grant Ul- 
zu jagen, daß feine eriten 
anuffripte ausnabmälos von 
den Verlegern zurückgeſchickt worden 
wären, und ſein erſtes Buch mußte er 
allein verlegen. 


* Sroßmutter, 
| alle ejjen „Edelweiß Brod“., 
| Schmidt Bafing Co. 

en —— 
Bölfe in der Umgeszud von Mei. 

Zahlreiche Wölfe haufen feit dem 
Eintritt der Winterfälte in der Gegend 
von Remilln, etwa 16 Kilometer füd- 
öftlich bon Meb, jo ungeſtört, wie man 
es in Deutſchland nicht mehr für mög— 

lich halten ſollte. In dem Dorfe Luppy 
drangen vor einigen Tagen zwei Wölfe 
in die Schäferei Girard und zerriſſen 
14 Schafe. In der jüngſten Nacht ka— 

men ſie wieder, 7 Schafe fielen ihnen 
diesmal zum Opfer. Der Verluft von 
zahlreichem Federvieh in der Umgegend 
wird ebenfalls auf ihre Rechnung ge— 
ſetzt. Die weiten Waldungen jener Ge— 
gend bieten den Beſtien genügend Ob— 
dach, ſo daß ihre Ausrottung noch i 
weitem Felde liegt. 


fällte 
ihr 
Worlds” 

len pfleate 


Mutter und Kind, 
Wim. 


Ueber 
30 Jahre erprobt! 


Dr. RICHTER’S 
weltberühmter 


“Anker” 
Pain Expeller 


ist das Beste was es giebt gegen 
— ———— — — 


Rheumatismus, 
Gicht, Neuralgie 
Hüftweh, etc. 


und RHEUMATISCRE 
BESCHWERDEN ALLER ART. 
25c. und 50c. bei allen —— 
oder vermittelst 


daneben 


— — 


Erſter ee in 1902 


unnachahmliche Bargains in zuverläſſigen Waaren auf jedem Floor dieſes rieſigen Blocks von Läden 


Zerabgeſetzte Preiſe in Droguen 


f. Belladonna Po— 
rous Pflaſtet. 
Pfd. für 

liams 

Bar⸗ Seife. 


für Lambert’3 
Liiterine, 81.00 6c 


Größe, 24 
Ei 25 c 
Öle ku 


Angel Dainty # da 
5c! Dyes —* Far: 12c Ya 


ben für Wolle ‚ Baum: feife. 


wolle und Seide, 27 
Ye für Pftd.-Packet 2 “c 
reinen pulver. 


Borar. 


59 


k Mil: | 
iams’ RE | 
Stüd für | 
der's Theer— | 
für Levy's La— | 
Ma | BERND COM 


Großer 5c Hotion-Berkauf 


10c Combination Waterproof und 
Velveteen Einfahband. 

2 Epulen J. J. Clarks 
Maſchinen faden 

6:Yard Bolt feinites 


10° 2. gummi: gefütt. Schweikblätter 
1l5c Baar Shell Seitintämme 

6 St. dinei. Pügelmaye mit Griff 
1 Is. befte Tubular Schubichnüre 
1% Fancn Elaft. Strum ofbandlängen 
Gummilnopf Seitenhalter 


1902er Mäntel - Verkauf beginnt mit einem Andrang 


Der Einfauf von Griswold, Yromning & Ge. — der größte Mäntel-Fintauf für Yaargeld in der Gejchichte des Mäntel: Gejhäfts — ermöglicht e8 uns, alle $ 
=. 


jelbft unjere großen Mäntel-Verkäufe jcheinen jehr Hein zu fein, wenn fie mit dieſem ver 
für $10.00 Tzöllige | My mw für 
Bor Goat3 f. Damen, | d 9 Por 
gemadt von jehr fei- a tria 
nem blauen Seriey 
Cloth, jeidegefüttert. 


27» 
2 


für 810.00 Kerfey Raglans, 58 Zoll fang, ha 


Velvet Piped Poke. 


für 512 Automobile Damen-Coats, 42 Zoll lang, 
gemacht von ſehr feinem Kerſey, ſeidegefüttert. 


für 518.00 Newmarkets, von lohfarbigem 
oder Kerſey Cloth, ſchlicht od. mit Capes. 


10.0 


Seide- u. Flanell-Waiſts, Wrappers, 6 oats für Damen 


fragen 
zol 


Covert 


glichen werden. 


Kerſey 


Nu— 


&12.00 


Goats, mit I: 
Beaver Pelz— 
und Revers, 


lang. | 


l 


11. 


ti >30 für 815.00 Baletots, 42 301 

(+) nem Kerjey in allen Farben. 
3.00 
+ 


7.50 


Damen— 
Iaffeta 


für 10 Eton 
allen Farben, 


Seide 


für 815 Monfe und Fton 


und Kinder 


für $1.50 Slanel = MWaifts, in allen 


77 
‘id sarben und Größen, tuded oder ein- 
fache Facons. 


1 00 vollen 


weiße Front. 


1.9 


füttert. 


| 
| 
I 
| 
für 22.00 Flanell-Waiſts, in pracht- 
Kombination 


Farben, mit 


für $4.00 Long und Short Goat3 f. 
Mädchen und Kinder, mit: Seide ge: 


Jahrlich. Jannar⸗ Verkauf von Muslin-Unterzeug 


Unzweifelhaft die ſchönſte Partie von Unter-Muslin, welche jemals in Chicago gezeigt 
wurde, zu den niedrigſten Preiſen — ſpezielle Freitag Bar— 
gain-Offerten. 


S% ws, Empire Facon, haben großen Reverg, 3 Reiben 
ihen-Einſatz, Hals und Aermel garnirt mi 


mit Band durchge jogen, nur 


garnirt mit 


Fhemiſe Vote aus 


ge, Vote aus Spigen-Einfag und Tuds, 39 
eingef. mit Eluſter von Tucks, werth 756...... epẽ c 


ertra Länge, 

roße Nod Ruffle, 

Unterröcke, Umbrella-Facon, mit großer hohlgeſäumter 

Ruffle 

Beinkleider, gemacht aus feinem Cambric, Umbrella Fa 

Kufile, garnirt mit Ginfaß u. Nuffle von Spiten, toth. 
orjetjchiier, aus Cambric gemacht, volle Front, m.3 Reiben 

Ein ſatz, > ee um den Hals, Zugichnur, einige mit Stiderei 

ER EEE REDET NEUN 


Waaren fir grökere und kleine Kinder 


Kinder:Kleider, aus feinem Gambric gemaht, Mother Hıurb- 
bard-Muiter, mit Hobliaum:Yofe und Giniag, Hals 
und Wermel jind beieht, wertb 500................ 
Kinder-Gomwne, aus „Pride of the Weit“ - Mualin 
Mother Hubbard: Muiter, Hals und Aerımel jind mit 
A 
Kinder-Unterhoſen, aus „Pride of the Weſt“ 
Umbrella-Muſter, mit großem Ruffle, 
alle Größen 
Lange Kleider für Säuglinge, ‚aus Naitnjoot gemacht, bejest 
nit Balenciennet- und Point de Paris-Spigen, feine Stiderei, Einſatz, Tucks und hohl 98c 
Gefüge 19 ern anunenennnne nenn nn en nn arena none ue na e nennen nn nn nennen « 
Slips für Babies, aus feinem Nainfoof und GFambric gemacht, tunder oder vierediger Vofe, einige 
nit Einfag oder Stiderei verfeben, andere hobigejüumt, haben unten einen -Stiderei-Ruffle, 49€ 
En. ARE EEE EINER. esse 


Der Odd und End leider = Berfauf 


und 


gemacht, 
er 
25 


Muslin gemacht, 


Freitag— Pargains in Männer 


jegt von uns Gebotene übertreffen. 


ine jve3. Gelegenheit am 
Knabenfleidern, die alles bis 
inzelne Flanelltwaifts 
ien für Anas 
werth bis De 


Ueberzieher | € 
jeden, | Hlou 
ben 


Einzelne Anzüge n. 
f. Männer, nur einige d. 
viele verichied. Mufter um das | 


bon- zu waen — 4 50 
+.) 


twertb bis zu 
Bun — — — — — — — — 
Männer-Anzüge und Ueberzie— 
ber, gebrod. Bartien, in allen | 
gewünfchten Stoffen und Mus | 
ftern, in allen Srößen, nur eini= 
ge von jeder Sorte, Wreitag | 
müſſen alle weg 
zu — ipe 
Preiſe 
Männerbofen * 
Caſſimere 

ner ee a an 
von Wı 


3% ganzwoll. Aniehoien für 
Knaben, Odvs ı 
Fnds, Verlaufs: 


a-Reefers, Odds 


„1.19 


Anzü 
und 


‘ ehoſen 
Knaben, Odds 
kleine Grö 
Ben mit 


Weit 


82 Baffimere Hojen für Männer, ftrift 
ganzwollen, zu ...... 


gleiderſtoffe-Verkauf Weiße Männer-Hemden, 


Farbige Stoffe 

fhöne  Cheviot Fancies 

deutihe Novelties 

Overſhot geunifchte_ 
gemischte Drfo td 


Morited und | "Ends, 


1.19 





:;öff Leinen-Kragen und -Maı 
40:3011. 
40:30U. 
Schwere 
38: 3öll. 
54:30[. Zailer Meito n 
4u:zöl. ganzmoll, Feine Tiagong 
50:36. fcott. Galafbicl Suitings 
46-30. aanyiwoll. Zio 
6301. Silt Fr nifhed 
Schwarze Stoffe 
zöll. Fin iſhed Prilliantines.. 
zöll. ilt-Finiſhed Henriettas.... 
:z0ll. r oll. Jren; ;e) — 
10-30. md 
-z30ll. gan 
2-30. 
2-30ll. 
zöll. 
50-304. 
-300. 


Materials betragen. 
neueften Muftern und jr 
rige Stehkragen, 


Ti 


Kragen, 


SH wriettas 


Hemden 


Ungeftärfte meibe Hemden für Männer, ans jet: 
nem Muslin gemacht, By Bufen, franzöfiiche 
felled Nähte, alle Größen, tegulärer 29€ 
Preis 50° — Yanuar:Verfaufspreii.......- 
- und 8 ovelties 

ganzwoll. Ben Ungeftärlte weiße Hemden Den Bee, aus fei— 
— Granites nem Muslin gemacht, mit 3-Ply Leinen— — 
ganzwoll. Pebble Cheviot felled Nähte, duſſeted, alle Größen und 3Ie | was 
reine Mopair Eichliand...... Aermel:längen 


Bedruckte Kattune 


Baſement Verkaufs raum. 
Kleider:Singhams, die beften 10c und 124c 
Fabrifreiter von 2—10 Yards, 
rübjahrsfacons, Yard 


Peite amerifaniihe und Simpfon’s Kleider Rat: 
tune, >50 Stüde, regulär zu de und Tc verfauft, 


morgen, die Yard 3ic 


Slanell—billig 


Baſement Verkauisraum. 
Twilled Shalker-Flanell, 50 Stücke. gute ai 
10c Dualität, Ward 2 
in einfahen rofe, blauen 


Daifo Babv-Flanel Kiiten, wertb 
Rinen, 


und Cream-Farben, 5 
124, Yard 


Franzoſiſcher Flanell, 30 Be Eure Aus 

ite Oualität, wertb 6uc und 5c, © sus: £ : Aria x 

fo lange fie vorbalten, 28c Sonsdale Gambrie, NRefter von 2 bit 5 
JJ — Dards, werth Uc, Vard 

is i i Saten, ei ſchwarz, 
und Tennis-Flanelle, in Karrirungen Sateen, einfach ich J 
Fabrifreter der beiten zie ijb, 10e und 12%%c Qualität, 
> ⁊* * 
Vard J Karrirte Schür zen-Ginghams, 
Sorte, M0 Stücde, 76c Qualität, 


ganz Wolle, 


Henrietta Fin— 
3 ——— 


beite 


Suting: ut 
und Streifen, 
10c Qualität, 
Unterröde-Längen für Damen, aus Tomet- la: Er F 
nell, volle Größe, mit RE und Yar aa nn — 
beitidter Kante, Wwertb 2x, — Mercerized Sateen, 50 Stücke, „für 
Kaummolle-Giderdaun, 8 Stüde, ſchwer ſte und Unterröde, _ ein gebrodenes Wjfortment 
Sualität, double-faced, Foftet jonft ge: Farben, werth ic, 

wohnlich 2ec, 


Crockery Dept. 


Ein Räumungsverkauf von Odds und Ends, 2, 
334 und 50 Proz. unter den regul. Preiſen. 


Groceries, Fiſche 
1.00 für}: Fab> PL das Die. für 


Sad ne e m orris’ 
oder Pillsdury’3 Mehl. Watäfeh Sort. 


$ für Fab⸗Sadk 
4. 15 ver Faß für 42c &r 


—1. * Roo⸗ 
Edhart 


denmehl. * 
Swan’? XXXX Mehl, 4ic das Pfund für 
in Fäjfern. 


fany Santa 
Slora - Pflaumen, 
6 das Mader für FU Bund. 

c Morris’ Superior 
Mincemeat. 


15€ das Piund für 
Friidhe und 


fancn friih ge: 

söfteten Santos Kaffee. 
das Pd. f. fanch 
de * Haddies. 


eured Fiſche 
10c % Ku RM 1 ki: 


ſchen Trout. 
des Mund für fanch geräuchers 
% € feine Eioafıfg. ten — * 


Weishie. 


Baltimore 
Standard Auftern. - 


12e das ‚Pfund für 


Fancy Gas Globes, 
er — 21009 Dutzend, Werthe 
—X DIS. ap! 27 bis zu 
* 80 95, Stüd 

De ) * ORG ö 
500  Bepetuated 3 
Tun men, 3, 4 und 5 Blät 
ter, wtb, bi! yu 

50%, Stüd 10€ 
Schöne Porzellan Tafien u. Untertaffen, MI 
100 DEd., ihöne-Verzier., Paar 
Nette Borzellan Oatıneal oder Frudt-Saucerz, 
100 Dusgend Fabrit-Sceconds, c 
Stül....... RE Scans suegäleuennen 
Einzelne Dinner Sets, Muiter, einzelne Sets. 

5.00 4.00 3.00 
Seht die großen ge Räumungs:Ver: 
tauf von Odds md Ends von Porzellan, Glas: 
waaren — au, 2 berabgef. Preijen, Eure 
—2 


Ei. » = 
un Bi a 


4,Ply Leinen-Kragen und Mani: 


per sem 40 per 


5e 
Amosteag 


25 das Ouart für 


&5.00 jeidene Maifts, von 


1. 98; feta, Weau de Soie und 


macht, leicht beichmust. 


Pr für $1.00 Wrappers, 
350 


ben, von Perecale und 
macht, alle Großen. 


de 


Bercale, helle ır. 


279 
Flannelette 


für 81.50 Wrappers, bon 
> * 
Flannelette und nied 


dunkle Farben, 


lichen Muſt 
fitted Waiſt. 


Smshals- Beinen, Weiwaaren 


allbefaunte j tar-Ausit elung unt 


iſchtüche 


Handtüche um? 


ut Iiperden Tonnen. 


beite Cualttät, 


zerdrückt 
—8 O 
Gebrauch 


| 

| 

I 

| 

1 

I 

| 

ſchtuch Leine 1, ütn annıla a da 

a —— Äh Türliſche 
Die kV; 

| 

| Türfiich 

| 


Damen 
v. feinem Venetian Cloth, in allen Farbe 


Taf— 
Atlas ge— 


in dunklen Far— 
ge⸗ 


perſiſchem 
ern in 


Läden zu unterbieten; 


* für 820.00 4236llige Ker⸗ 
Coats, 
Beaver Pelz 
Revers, 
Futter, 


mit Nutria 
Kragen und 


ſchweres Satin— 


Velvet PipedYoke. 


I lang, gemacht von fei— 


bon P®roadeloth, in 
garnirt R 


Suits, en 


die feimßen leinenen 
Flachſes ge⸗ 


zu einer Zeit, wo 
J mehr als dem Koſtenpreiſe des 


Qade-Handtitcher, AD 


etwas beihmugt und 


Fancy Leinen 


zu weniger als dem halben Preife 
n, guter Muslin, tt 
ib >. — — dc 


oder einfadh, boblae: 

e Gifefte, einihl. Qund: 
; und Sidebousd-Scarf 

>, spe}. MWertbe für morgen, 
Martien, 3 m 








ger als 


v oblen, gi re 

utem Wertb, alle ‚95 

nl. Offerte Eure ed 
2.50 ıı 


Kalb, T ıRid und 


nur 


rt, in ®or 
0 Wertbe, 


n doppelter Wertt ür diejen 


je zuvor—eine Bo 


Breit, Bargains in 1 Stuben 


Freitags-Verkauf ſind 
RR 


igen, 
fauit 
— 


fie 





Ranfchetten 


1:09 


Kragen und W 


iſchett n fur 


nem herbortagenden Fabrifanten in I 
Schmere 4: Ev 


acon3, bobe ı 


alles frijche, reine WW 
vorragenden Gejhäften der Ver. Ztau 


"Maufibitten, 


Paar 


Ba 


eine Na 
linsoe 
volle Br 


De — 
Feine Nach 
Mills-Mus 
Nähte 


Preis 


Scide - Spezialitäten 
ff. ölgefochter farbiger Taffeta um, 
‚IC 


Satin, 115 Stüde, werth 48c, 58e 
Taffetas, 1 


und 6e Dard 
36 Soll: breit, 
reg 68c 


A48e 


„..... 


Schwarze 
Stüde, 

ölgekocht, 
Qualität, 


Farb. Taffetas, 
Stüde, ölgetocht, 27 
Zoll breit, werth Täc, 
per 


Echwarzer Gorded Taffeta, 5 Stüde, — 

eine prahtvolle T5c Qualität, Yard... 
eiden@arp Sammet, 50 Stüde, ein großes Aj: 

—— von Farben, werth 75c, morge Age 

WORD. — 

Farbige Velvettas, 

50c bis Ge, Vard 

Fart Seide und Wollen Poplins, 
m pe Preis — 


Yard .unnneeeenenennnenee .ru............. 


20 Stüde 


22c 





Sorten, | 394-\ 


alle neuen 6c | 381. 


| wollgefütter: 
| Sandjaubr 
ee 


vol fließgefüt 


fancy futter | 
von | 


. Män 25 


Hausansitattungsartifel 


Ladirte Brot = Behäl- 
ter, ertra ſchwer, 
lackitt un d deko— 


rirt, 32e 


——————— —— 
Incandescent Gas- 
Lampen, vollſftändig 
fertig zum — 
Anbringen 250 
Strift elegante Mant: 
fes, 100 2 

KRerzenfraft.... 15c 

Ar. 8 Waichkejiel, aus 

ſchwerem Holzkohlen-Blech 

demacht, mit 

Kpuferrand 


Zadirte Kohlen » Eimer, 
extra jchiver, doppeltoer⸗ 


kärft 
Ks. 


fhe-Wringer, it Sol3:@&eitell, 
Ki ih an wong 


suentsssnernrhentnternennn nenn 


Gejtridtes Unterzeug 


Gründfider Räumungsverkanf Freitag f 


Veſts Dam em und Kinder, Odds und 1 
Ends, Ac werſh.. 12:c 


für 
bi3 zu 


Seiden⸗ 
25c 
Te Des und Beinfleider für Damen, theil- 
a ne. 
Strumpfiwaaren- Spezialität 


Be gen für — Damen und 123c 
Finder, einiah und fjanch, fü 


Peits und Beinffeider für Damen, 
taped, fchwer fließgefüttert, 


ſttee —— — 


für Damen und Rinder — naht: 
für 


Strümpfe 
los, chtichwarz, 


Schmudiahen-Berlauf 


Silber Lodets und 


Gold gefüllte und Sterling s 
Bargain- Freitag: 


Ketten, zu fenjationellen 
Preijen. 
Gold gefüll 
man oder 
mit Roman 
pelte Sunt Gaje Yoint? J 
Snaps, bat Raum für smer 
Photograpbien, prachtvolle Ent: 
wärfe,Faiiung aus feinenRhein- 
fteinen, io gut wie irgend = 
Gold Lodet im Kandel — 


rantirt er zu trag >, 50 


gen für 5 Jabre— 

r 
Maifive Gold = Lodets, einfach, 
große Sorte..u...--senernenenrnne — 
Ketten, Gold gefüllt oder Sterling Siber, 
Süwllig oder + Yängen, fämmtlih  mabtloie, 
Lints, garantirt, 4 jpezielle Partien für moxs 
gen: 
Sterling Silder R5—100 feine Kriten..,.50e 
Goldgefülte Fetten, nabtloie —— 
Goidsefnite od. Sterliug Silber Auen. 
— Ketten, geprehte Linid. un... 

8. — Wir haben einen Erperi-@rapeur 
— für alle Arten Grapirungen don 
grammen—uicbrigiie Breiie. 


große Facons, einfach Ro⸗ 
polititte beaded Eudge Facous, 
beſte o 


und 


5.00 





